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Individualisierung 
mit Rotkäppchen 


Was haben 

ein iPhone, ein 
Damen-Pumps und 
eine Steinschleuder 
gemein? 

Stephan Selle über 
Globalisierung und 
Individualisierung in 
der Moderne 


„Tatsache ist, dass in der globalen 
Produktwelt die Individualisierung des 
Systems ‚Ich’ nicht über einzelne Objekte 
stattfindet, sondern über den Gadget-Mix.” 
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omit haben Knaben gespielt, als es noch 

keine Lastwagen und Bagger gab? Was 
haben Frauen am Wochenende gemacht, als die 
Neandertaler-Vorgänger von Gucci und Prada 
noch Fell-Wickel-Schuhe und Känguru-Taschen 
hergestellt haben? Irgendwie fällt es mir immer 
schwer, mir Geschlechterrollen VOR dem ent- 
wickelten globalisierten Spätkapitalismus vorzu- 
stellen. Vielleicht ist das aber auch alles viel ein- 
facher: Der Schuhvorgänger der Damen wurde 
auch schon in der Steinzeit mit einem Stück 
Hirschgeweih zum Stiletto upgedatet und die 
jungen Männer haben vermutlich versucht, aus 
Zweigen und Steinen mechanische Mammut- 
töter-Zwillen für Findlinge zu entwickeln und 
damit die Damenwelt zu beeindrucken. 

Einer der Nachfolger dieser Zwille ist das 
iPhone. Es ersetzt für den Mann Schuhe und 
Handtaschen der Damen als Stilikonen mit 
begrenztem Nutzen. „Du, brauch ich nicht!” ist 
daher auch eine No-go-Antwort auf die Frage, 
warum man noch kein iPhone hat: als ginge es 
ums Brauchen! Wenn Sie -— wie ich - noch keins 
haben, müssen Sie sich schon bessere 
Ausreden einfallen lassen, eher mit 
Umwegen: Ich hasse die Telekom, et- 
wa. Oder: Meine Frau ist dagegen. 
Gerade eben geht noch: Ich hab einen 
iPod, eine Ixus und ein Samsung, soll 
ich die alle wegwerfen? Das bringt 
so einen ökonomisch-ökologischen 
Zungenschlag in die Diskussion und 
setzt den anderen unter Druck we- 
gen CO,-Footprint und Müllvermehrung. 

Tatsache ist, dass in der globalen Produktwelt 
die Individualisierung des Systems „Ich“ nicht 
über einzelne Objekte stattfindet, sondern über 
den Gadget-Mix. Prius, iPhone, Flatscreen und 
sieben Wodkasorten in der Hausbar, das macht 
mich schon zu einem von Zehntausend statt zu 
einem von einer Million. Zunehmend wichtig in 
diesem Attribute-Mix werden jedoch - als Gegen- 
bewegung zur Globalisierung - lokale Objekte: 
das St.-Pauli-T-Shirt hier oben im Norden, eine 
gewisse Vertrautheit mit Riesling und Wildbret 


KOLUMNE 


STARTup 


Stephan Selle 
kaufte 1984 seinen 
ersten Mac und ge- 
hörte zur Ur-MACup. 
Er ist Geschäfts- 
führer einer Soft- 


ware-Firma und 
Lehrbeauftragter an 


der Uni Hamburg 


möglicherweise im Südwesten der Republik, 
Spreewald-Gurken und Rotkäppchen-Sekt Rich- 
tung Osten. Man merkt schon, dass es fast nur 
noch Lebensmittel sind, die für Regionalisierung 
oder Lokalisierung stehen. Aber da tun sich 
gewaltige Nischen auf für schlaue Anbieter ... 

Leider reicht der globale Gadget-Mix ja nicht 
einmal mehr für Differenzierungen in der Alters- 
pyramide aus. (Wir, die Generation der ersten 
Mac-User, werden die ersten Altersheimbewoh- 
ner mit vollem Technologiepark werden. Gibt es 
eigentlich schon Seniorenheime mit WLAN? Sind 
die eigentlich auf uns vorbereitet, was Wandhal- 
terungen für LCD-Screens und Beamer angeht?) 
Der jung gebliebene Mittvierziger hört die glei- 
che Musik wie der Sohn, hat die gleichen Apple- 
Devices und sieht die gleichen Filme im Kino 
(oder auf DVD). Wer heute eine halbwegs an- 
ständige Pubertät haben will, muss ebenfalls auf 
lokale Trends ausweichen, auf Klamotten, die 
Daddy nicht mehr im nächsten Karstadt erwer- 
ben kann, oder einen Jargon, der nur über Spie- 
gel-Online zu dechiffrieren ist. 

Halten wir also fest: Um die Marke „Ich“ zu 
entwickeln, braucht ein Menschenkind andere 
Marken (auch andere „Ichs“, die dann die Marke 
„Du“ haben). Zu unserem ungekünstelten Ver- 
gnügen spielt Apple dabei mittlerweile eine nicht 
unerhebliche Rolle. Die Apple-Marken „Macin- 
tosh“, „iPod“ und „iPhone“ erzeugen dabei 
unterschiedlich große Gruppen, iPod die im 
Augenblick größte. Die Differenzierung von der 
Marke „Wir“ (Mac-User, iPhoner) hin zur Marke 
„Ich“ braucht mehr. Das iPhone ist zwar - wie es 
ein Bekannter neulich treffend gesagt hat - ein 
Andersseinwollen-Produkt. „For the rest of us” 
hieß das früher selbstbewusst bei Apple. Blöder- 
weise ist Apple mittlerweile mit iPod und iPhone 
in einem Markt gelandet, wo fast die anderen 


„the rest of us“ sind! Stephan Selle 


INHALT 
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iPhone 36 


Das iPhone unterstützt endlich die dritte Mobilfunkgeneration, ist 


mit einem GPS-Empfänger ausgestattet und kann mit mehr als 
1200 Tools aus dem App Store erweitert werden. Um den Titel 
des perfektesten Smartphones zu tragen, bleiben also fast keine 
Wünsche mehr offen, oder doch? MACup hat Hand an das 
brandneue Touch-Telefon aus Cupertino gelegt. 


Wiedergeburt 


Apple hat seine 
digitalen Pforten 
zum App Store geöff- 


net, um von Business- 
Tools bis hin zu vielen 


kurzweiligen Unter- 

haltungsgenies den Funktionsumfang des Mac-Kommunikators erheb- 
lich zu steigern. Welche der über 1200 neuen Applikationen sich loh- 
nen und was sich mit dem Software-Update 2.0 für Besitzer eines 
nicht-gehackten iPhones ändert, erfahren Sie in unserem Bericht. 36 
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Omni Group und IconFactory 
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Workshop: iPhone-RSS-Reader 
erstellen 
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26 Push email, push calendar, and push contact 


gebotenen Features eine einfa- 
che Alternative zu Push-Diensten 
von Exchange-Servern. Ob der 
Sprung auf die neue Kommuni- 
kationswolke MobileMe bereits 


lohnt, erfahren Sie in unserem 


 ——————— ausführlichen Praxistest. 
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Gadgets für das digitale Leben 
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Größe mit Format 


Im MACup-Labor stehen sich im Vergleichs- 
test die beiden flexiblen A2+-Drucker 
Epson Stylus Pro 4880 und Canon Image 


IWF.XdUP! 


WED 


. BE Leser-CD MACup 09/2008 
Prograf 2100 gegenüber. 48 Verlaufsumsetzung 
[. Vase 1 
In unserer Photoshop-Workshop-Strecke zeigt Ihnen uk Nauen 
Doc Baumann diesmal, wie sich auf Basis der mu 
Verlaufsumsetzung auf wundersame Weise En side 
Ipn} unschuldige weiße Schafe in schwarze oder 
EEE frappante rosa Weidetiere verwandeln. 94 
“ur 4 
Wie sieht's denn hier aus? Mails verschlüsseln 


Beim Systemwechsel 
ist das Wandeln auf 


Das OS-X-Dienstprogramm Schlüsselbund ist nicht 
nur die Schatzkammer zu den persönlichen 


den unbekannten Passwörtern, son- U. a. mit Videotutorial-Auszug von Addison- 
Betriebssystem- dern birgt viele Wesley: „Webdesign und Automatisierung” ® 
pfaden oft unge- weitere gewinnbrin- 20 Euro Rabatt auf JoeSoft Hear e 20 Prozent 


wohnt. In unserer gende Funktionen. Rabatt auf PhotoZoom Pro 2 « exklusive 


Reihe „Von Windows Unter anderem Video-Interviews zur Typo 2008 24 
zum Mac” zeigen wir verschlüsselt man 
konvertierten Windows-Jüngern, wie sie sich damit sogar elegant m 
in der „besseren Welt” zurechtfinden. 74 seine E-Mails. 78 me 
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MACnews 


World of Apple 


SHORT STUFF 


Apple TV 2.1 

Apple hat ein Sicherheits-Update für 
Apple TV veröffentlicht, das sechs 
kritische Sicherheitslücken schließt. 
Laut Hersteller konnte ein präparierter 
Film Code in das Gerät schleusen und 
starten. http://support.apple.com huq 


Podcast 2.0 

Zukünftigen Podcasts könnte Apple 
mehr Leben einhauchen durch Inter- 
aktivität. Ein Patentantrag aus 
Cupertino beschreibt solche inter- 
aktiven Live-Präsentationen. 

Info: www.uspto.gov huq 


2008 IDEA Awards 

Dieses Jahr kann Apple vier der 
begehrten Design-Preise mit nach 
Cupertino nehmen. Ausgezeichnet 
wurden das iPhone (2G), das Mac- 
Book Air, das Wireless Keyboard und 
der iMac. Info: www.idsa.org huq 


US-Computer-Markt 

Apple setzt sich im 2. Quartal 2008 
erstmals auf Platz drei der Computer- 
hersteller im heiß umkämpften US- 
Markt und verweist damit Acer auf 
die Ränge. Auf Platz eins liegt HP, 
dicht gefolgt von DELL. 

Info: www.appleinsider.com huq 


Notebookverkäufe 

Apple steigert im Vergleich zum Vor- 
jahresquartal seine Notebookverkäufe 
um 61 Prozent und klettert damit mit 
4,6 Prozent Marktanteil von Rang 9 
auf Rang 7 der Notebookhersteller. 
Info: www.displaysearch.com huq 


iPod touch 
Das Update auf Version 1.1.5 steht 
bereit. Info: www.apple.com/de huq 


APPLE QUARTALSZAHLEN FÜR DAS 3. QUARTAL 


Mac-Verkäufe weiterhin ansteigend 


m 21. Juli gab Apple die Quartals- 

zahlen für das dritte Quartal im 
Geschäftsjahr 2008 bekannt. Mit einem 
Gesamtumsatzvolumen von 7,46 Milliar- 
den US-Dollar und einem Netto-Gewinn 
von 1,07 Milliarden Dollar, respektive 
1,08 US-Dollar pro Aktie, erzielte Apple 
das bisher erfolgreichste Juni-Quartal 
der Firmengeschichte in Bezug auf Um- 
satz und Gewinn. Mit einer Umsatzstei- 
gerung von 41 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahresquartal trug insbesondere der 


Mac-Markt zum guten Ergebnis bei. 
iPods wanderten nach Stückzahlen 12 
Prozent mehr über die Ladentheken, das 
entsprach allerdings nur einem Umsatz- 
plus von 7 Prozent. Vom alten iPhone 
setzte Apple im Quartal noch 717.000 
Stück um. Sorgen bereiten den Analysten 
allerdings Spekulationen um den Ge- 
sundheitszustand von Steve Jobs. Bereits 
auf der WWDC machte der Apple CEO 
einen gesundheitlich angeschlagenen 
Eindruck.Info: www.apple.com.de hugq 


RECHTSSTREIT 


Apple vs. Psystar 


pple geht wie erwartet gegen den 

Mac-Klon-Hersteller Psystar ge- 
richtlich vor und hat am 3. Juli Klage 
wegen Patent- und Urheberrechtsver- 
letzungen beim California Northern 
District Court erhoben. Apple macht ver- 
schiedene Unterlassungs- und Schadens- 
ersatzansprüche geltend. Aus insgesamt 
zehn spezifischen Rechtsverletzungen 
leiten Apples Anwälte 13 Ansprüche 
gegen den Klon-Hersteller ab. Neben 
Schadensersatz fordert Cupertino die 
Rücknahme aller bisher von Psystar aus- 
gelieferten Rechner mit OS X und die 
Unterlassung jeglicher weiterer Verkäufe 


solcher Systeme. Meeres 


ORIGINAL. 


Selbst wenn Apple 
sich nur teilweise 
mit seinen Forde- 
rungen durchset- 
zen sollte, würde 


damit dem Klon- 


‘ 4 
8 3251 


Handel ein Riegel 
vorgeschoben wer- 
den. Psystar bleibt 
nun bis Anfang Oktober Zeit, auf die 
Klage zu reagieren. Für eine außer- 


auf Psystars Mac-Klone 


gerichtliche Einigung hat das Gericht 
den Parteien eine Frist bis zum 1. Okto- 
ber gesetzt. Info: www.zdnet.de hug 


MACUP-LESERUMFRAGE 
GEWONNEN HAT... 


In Ausgabe 06/2008 haben wir Sie zur Teilnahme an unserer Leserumfrage aufgefordert. 


Gewonnen haben: 


1. Carsten Whimster aus Berlin (MS Office:mac2004) 


. Klaus Adolphs aus Sankt Augustin (Aperture 2) 


. Harald Will aus Frankfurt a.M. (Aperture 2) 


. Monika Witaschak aus Tüngental (Buch: RagTime 6) 
. Ralph Eckstein aus Frankfurt a.M. (Buch: Filemaker Pro 8.5) 


2 
3 
4. Reimund von Heising aus Dessau (Buch: Die Apple Story) 
5 
6 
7 


. Stephan Pehle aus Darmstadt (Buch: MS Office:mac 2004) 


[e} 


. Heimo Aga aus Wien (Buch: Mac OS X 10.5 Leopard) 


Herzlichen Glückwunsch! Wir bedanken uns auch bei allen übrigen Teilnehmern. 
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Klageschrift Apples Antwort 


AXEL SPRINGER VERLAG 


Springer wechselt komplett zum Mac 


W ie die Axel Springer AG am 
4. Juli mitteilte, wird sie ab sofort 
ihre kompletten Arbeitsplatzsysteme 
konzernweit auf Macs umstellen. Zum 
Einsatz werden dann Mac mini, iMac, 
Mac Pro, MacBook, MacBook Pro und 
MacBook Air sowie das iPhone 
kommen. Als Betriebssysteme 
werden sowohl Mac OSX als auch 
Windows XP/Vista Verwendung 
finden. Dr. Thomas Tribius, CIO 
und Leiter ASmediaSystems Axel 
Springer AG, begründet die Um- 
stellung vor allem mit der Bedie- 
nungsfreundlichkeit der Apple- 
Lösungen: „Die Geschwindigkeit 
der Arbeitsabläufe nimmt zu und 
auch der Bedarf an individuellen 


Dies sind Voraussetzungen, die Apple 
nachweislich erbringt.“ Mit dem Deal 
angelt sich Apple seinen bislang größten 


Firmenkunden in Europa. Die Axel 
Springer AG beschäftigt rund 10 000 Mit- 
arbeiter. Info: www.axelspringer.de hugq 


und bedienungsfreundlichen Lö- Axel Springer AG Sowohl hinter der Fassade als auch 


sungen wächst kontinuierlich. „onthe Road” setzt Axel Springer zukünftig auf Macs 


World of Apple 


MACnews 


SHORT STUFF 


HP-Druckertreiber 

Apple stellt neue HP-Druckertreiber - 
Version 1.1 - für Mac OS X zur Ver- 
fügung. Info: www.apple.com/de huq 


Fortune Global 500 

Apple kann seine Position im Fortune 
Global 500 Ranking der weltweit 
umsatzstärksten Unternehmen weiter 
ausbauen und belegt nun Platz 337. 
Im Vorjahr war es noch Platz 367. 
Info: money.cnn.com huq 


MacBook Air 

Der Aufpreis für die Solid-State-Fest- 

platte beträgt ab sofort nur noch 510 
Euro. Info: www.apple.com/de huq 


MACnews 


Peripherie 


NEC MULTISYNC EA261WM 
26 Zoll für die Firma 


it dem MultiSynce LCD EA261WM 

möchte NEC die Bereiche CAD/ 
CAM, Finance sowie Druckvorstufe und 
digitale Bildbearbeitung adressieren. 
Das Display stellt nach Hersteller-Anga- 
ben 92 Prozent des NTSC-Farbraums dar 
und hat eine native Auflösung von 1920 
x 1200 Bildpunkten. Es verfügt über inte- 
grierte Lautsprecher, einen USB-Hub mit 


vier Anschlüssen, einen Kopfhöreran- 
schluss und ist um 90 Grad in den Por- 
trait-Modus schwenkbar. Den Kontrast 
gibt NEC mit 1000:1 und die maximale 
Helligkeit mit 400 cd/m? an. Der Ein- 
blickwinkel des verbauten TN-Panel soll 
160 Grad horizontal wie vertikal betra- 
gen. Das Display verfügt über eine VGA- 
sowie über eine DVI-D-Schnittstelle, die 


MultiSync EA261WM Auch im Büro soll man 
nach dem Willen von NEC Farbe bekennen 


HDCP unterstützt. Der 26-Zöller soll ab 
August zu einen Preis von knapp 
660 Euro zu haben sein. Info: www.nec- 
display-solutions.de hugq 


SHORT STUFF 


Buffalo 

Mit der DriveStation Quattro 
Rackmount bietet Buffalo eine 19-Zoll- 
Backup-Lösung, die USB 2.0, eSATA 
und Raid (0, 1, 5) unterstützt. Die 
neue Rackmount-Variante der Drive- 
Station Quattro ist ab 520 Euro zu 
haben. Info: www.buffalotech.de huq 


Seagate 

Als erster Hersteller bringt Seagate 
1,5 TByte auf einer 3,5-Zoll-Fest- 
platte unter und schließt mit seinen 
ersten 500-GByte-2,5-Zoll-Festplatten 
zur Konkurrenz von Samsung und Co. 
auf. Info: www.seagate.com huq 


Toshiba 

Toshiba hat sechs neue 2,5-Zoll- 
Festplatten mit der für MacBooks 
und MacBook Pros relevanten 
Bauhöhe von 9,5 mm und Speicher- 
kapazitäten von 80 bis 400 GByte im 
Programm. Bis auf das Top-Modell 
mit 400 GByte (5400 U/min bei 8 
MByte Cache) drehen alle Platten mit 
7200 U/min und verfügen über einen 
Cache von 16 MByte. Darüber hinaus 
sollen die Laufwerke mit Werten von 
0,0015 bis 0,011 Watt pro Gigabyte 
ausgesprochen energiesparend arbei- 
ten. Info: www.toshiba.de huq 
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DELL ULTRA SHARP 2709W 


27-Zöller mit Display-Port 


eben der Bildschirm- 

diagonale von 27 Zoll 
bietet der neue Monitor von 
Dell eine umfangreiche Aus- 
stattung. Drei digitale Video- 
Eingänge - 1x DVID (mit 
HDCP), HDMI, Display-Port 
- und ein analoger VGA- 
Port sind vorhanden. 
Hinzu kommt ein USB-Hub mit 4 Ports 
und ein 9-in-2-Kartenleser. Die Auflö- 
sung beträgt 1920 x 1200 Pixel und das 
Display soll einen dynamischen Kon- 
trast von 3000:1 bei einer Helligkeit von 


Ultra Sharp 2709W 
Schicker 27-Zöller 


400 cd/m? bieten. 
Als Gamut gibt Dell 
110 Prozent des 
NTSC-Farbraums 
bei 1,07 Milliarden 
Farben und einem Blick- 
winkel von 178 Grad (horizon- 
tal und vertikal) an. Das schwarze Dis- 
play lässt sich neigen, schwenken und in 
der Höhe verstellen. Es ist für 525 Euro 
zu haben. Info: www.dell.de huq 


HASSELBLAD H3DII-50 


50 Megapixel 


asselblad hat die hauseigene 

H3DI-Serie um ein neues Flagg- 
schiff erweitert. Das Top-Modell, die 
H3DII-50, bietet nun einen 50-Mega- 
pixel-Sensor im Format 36 x 48 mm und 
verspricht damit eine bisher ungeahnte 
Detailtreue. Nach Herstellerangaben be- 
nötigt eine Aufnahme 1,1 Sekunden bei 
einer Raw-Datengröße von 65 MByte 
(komprimiert). 33 Aufnahmen in der 
Minute sollen damit möglich sein. Die 
neue H3DII-50 bietet ein 3-Zoll-Dis- 
play, einen Compact-Flash-Slot und 
FireWire 800. Die Lichtempfindlichkeit 
lässt sich zwischen ISO 50 und ISO 400 


Hasselblad H3DII-50 Der Wolf im Schafspelz 


variieren und mit der mitgelieferten 
Software auf 800 ISO erhöhen. Alle Ob- 
jektive der hauseigenen HC/HCD-Serie 
passen auf die H3DII-50 und per Adap- 
ter auch die Typ-C-Objektive der V-Serie. 
Die neue Highend-Kamera wird ab 
Oktober für einen Preis von 30000 Euro 
(ohne Mehrwertsteuer) erhältlich sein. 
Info: www.hasselblad.de hugq 
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DATA ROBOTICS 


Drobo die 2te 


D: Robotics hat die 
zweite Generation 
seines Speicher-Roboters 
„Drobo” vorgestellt. Neu, 
und insbesondere für Mac- 
User interessant, sind die 
beiden FireWire-800-Ports, 
die einen deutlichen Ge- 
schwindigkeitsvorteil ver- 
sprechen. Der Hersteller gibt eine 
maximale Datentransferrate über Fire- 
Wire 800 von 52 MByte/s lesend und 
34 MByte/s schreibend an. Darüber hin- 
aus hat der interne Prozessor ein Upgrade 
erfahren und die neue Firmware sollauch 
über USB 2.0 die Performance deutlich 


Drobo Den Datenroboter gibt es jetzt mit FireWire800 


verbessern. Der Drobo kann bis zu vier 
3,5-Zoll-SATA-Laufwerke (bis 3 GBit/s) 
aufnehmen und unterstützt damit bis zu 
16 TByte an Kapazität. Ohne Festplatten 
ist die zweite Drobo-Generation zu 
einem Preis von 500 US-Dollar zu haben. 
Info: www.drobo.com hugq 


OCZ TECHNOLOGY 
Günstige SSDs 


©) CZ bringt neue und schnelle Solid 
State Disks (SSD) im 2,5-Zoll- 
Format mit bis zu 128 GByte für unter 
400 Euro auf den Markt. Die Anbindung 
der SSDs erfolgt über SATA (3 GBit/s). 
OCZ gibt sequenzielle Transferraten von 
143 MByte/s lesend und 93 MByte/s 
schreibend an. Die Preise im Fachhandel 
liegen zwischen 140 Euro (32 GByte) 
und 380 Euro (128 GByte). Info: 
www.ocztechnology.com 


hugq 


OCZ Günstige SSDs 
aus Kalifornien 


SHORT STUFF 


Super Talent Technology 
Einen winzigen, 8 GByte fassenden 
USB-Flash-Stick bringt Super Talent 
mit dem PICO-C Gold auf den Markt. 
Der 31 x 12 mm große Stick soll 
Transferraten von bis zu 30 MByte/s 
erreichen und sitzt in einem vergol- 
deten Gehäuse. Der Stick ist für unter 
40 US-Dollar zu haben. 

Info: www. supertalent.com huq 


Pioneer 

Die erste Blu-ray Disc mit 400 GByte 
Kapazität hat Pioneer vorgestellt. 
Diese enorme Kapazität benötigt 

16 Speicherschichten a 25 GByte. 
Info: www.pioneer.de huq 


Upek 

Mit dem Eikon stellt die Firma Upek 
eine der ersten biometrischen 
Sicherheitslösungen für den Mac zur 
Verfügung. Der Fingerabdruck dient 
dabei zur Verschlüsselung. 

Info: www.upek.com huq 
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HITACHI 


Neuer Rekord 


E itachi ist es gelun- 
gen, einen neuen 
Rekord in der Daten- 
dichte von Festplatten zu 
setzen. Mit 375 GByte pro Magnet- 
scheibe ist der bisherige Rekord von 


Samsung (224 GByte pro Scheibe) nur 
noch Makulatur. Hitachi ist damit der 
erste Anbieter, dem es möglich ist, Fest- 
platten mit nur zwei Magnetscheiben 
und 750 GByte Kapazität anzubieten. Da 


Hitachi 375 GByte pro 
Magnetscheibe ist Rekord 


die Störanfälligkeit mit der 
Anzahl der Magnetplatten zu- 

nimmt, ist das ein technologischer Vor- 
teil. Darüber hinaus werden die Produk- 
tionskosten durch die höhere Daten- 
dichte ebenfalls gesenkt. Platten mit der 
neuen Datendichte sind bereits angekün- 
digt. Info: www.hitachigst.com hugq 


BUFFALO 
Gigabit-Router 


uffalo stellt mit dem WZR- 

AGL300NH einen neuen Gigabit- 
Router vor, mit dem es möglich ist, zwei 
verschiedene Übertragungsfrequenzen 
gleichzeitig zu nutzen. Parallel kann so ein 
drahtloses Netzwerk nach dem Standard 
IEEE 802.11n mit einem Funknetzwerk 
nach dem Standard IEEE 802.11 b/g oder 
IEEE 802.11a betrieben werden. Im Paral- 
lelbetrieb kann man so das schnellere Netz 
für den Dateitransfer nutzen und daslang- 


WZR-AGL300NH Funkt auch parallel 


samere für das Internet. Eine Verschlüsse- 
lung der drahtlosen Verbindungen ist auf 
Knopfdruck möglich. Der Router ist ab 
sofort für rund 75 Euro im Handel. Info: 
www.buffalotech.de huq 
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SHORT STUFF 


Bilddatenbank 

Die Bilddatenbank Fotolia hat eine 
XTension für QuarkXPress-Anwender 
angekündigt. Die Software soll dem 
Anwender direkten Zugriff auf die 
über drei Millionen Bilder und 
Grafiken der Firma erlauben. Voraus- 
setzung sind XPress 7, das Gratis- 
Plug-in sowie die kostenlose 
Anmeldung bei Fotolia. Das Plug-in 
ist in Arbeit und soll demnächst fertig 
sein. Info: www.fotolia-xt.com er 


Wartungs-Update 

Adobe stellt ein Wartungs-Update für 
InDesign und InCopy zum Download 
bereit. In InDesign sollen unter ande- 
rem Probleme bei der Dateigröße und 
Performance, bei verankerten Objek- 
ten, dem Index sowie beim Import 
und Export behoben worden sein. In 
InCopy sollen nach dem Update auf 
5.0.3 unter anderem Fehler mit Notiz- 
zetteln, bei der Zeichenausrichtung, 
bei Text- und Schriftarten, beim 
Wörterbuch sowie beim EPS-Export 
korrigiert sein. Die kostenlosen Up- 
dates lassen sich über die Software- 
Aktualisierung der Creative Suite her- 
unterladen. Info: www.adobe.de cr 


XPress 8 on tour 

Bei der „QuarkXPress 8 Xperience 
Design Global Tour” können sich 
Grafiker und Layouter von den neuen 
Features der aktuellsten XPress- 
Version überzeugen. Auf der Road- 
show wird unter anderem intensiv auf 
die verbesserte Bedienoberfläche, 
verschiedene Tools und die neuen 
Typografiefunktionen eingegangen. 
Weiterhin gibt es Tipps und Trick 
zum Erstellen von crossmedialen 
Projekten. Termine: Köln (19.8.), 
Stuttgart (21.8.), München (28.8.), 
Dresden (9.9.), Hamburg (11.9.). 

Info: http://euro.quark.com/de jb 
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EXTENSIS UNIVERSAL TYPE SERVER 
Fontmanagement 


M it dem Universal Type Server hat 
Extensis eine neue, serverbasierte 
Schriftenverwaltung entwickelt und 
gleichzeitig seine Serverlösungen Suit- 
case Server und Font Reserve Server ein- 
gestellt. Die Schriftenverwaltung erfolgt 
Web-basiert und ist somit von überall 
möglich. Für den Zugriff auf die Schriften 
lassen sich Sets mit Benutzerrechten er- 
stellen. Schriften sollen sich automatisch 
auf Fehler und vorhandene Lizenzen 
überprüfen und mit Plug-ins für Adobe 
Illustrator, InDesign und QuarkXPress 
automatisch aktivieren lassen. Dabei sorgt 
die Font-Sense-Technologie für die kor- 


Om BE — 
m ABCDEFGHIJKLMNOP... 
> abcdefghijklmnopgrstuvwxyz 
1234567890! @#5%N&*() 
5181018 - zer 


Universal Type Server Fontsammlung im Griff 


rekte Identifizierung. Das Gegenstück der 
Serversteuerung ist der Universal Type 
Client. Die Organisation der Schriften auf 
den Client-Rechnern erfolgt anhand von 
Metadaten, Klassen, Herstellern, Datei- 
typen und Tags. Smart Sets sorgen für den 
schnellen Zugriff. Universal Type Server 
ist in einer Professional-Variante und in 
einer Lite-Version ab rund 1700 Euro 
erhältlich. Info: www.extensis.com cr 


I ACROBAT.COM 


Reader 9 Voraussetzung für die 
Web-Plattform Acrobat.com 


7 


ADOBE READER 9 


Potenter Lesefluss 


dobe hat eine neue Version der frei 

erhältlichen Software zum PDF- 
Austausch bereitgestellt. Spätestens beim 
Lesen einer Datei, die neue Funktionen 
von Acrobat 9 enthält, sollte sie instal- 
liert sein. Nur dann lassen sich etwa 
PDF-Portfolios, die verschiedene Datei- 
formate wie Dokumente, Video- und 
Audio-Dateien komprimieren und bün- 
deln und anhand von mitgelieferten Lay- 
outs automatisch gestalten, betrachten. 
Selbst die Integration von Flash-Dateien 
erlaubt die Reader-Version 9. Für den 
neuen Service Acrobat.com ist sie eben- 
falls notwendig. Voraussetzung ist OS X 
10.4.11, der Download ist 40 MB groß. 
Info: www.adobe.com er 


ROROHIKO MAGNETOGUIDES 
Mehr als Hilfslinien 


M it MagnetoGuides hat die Firma 
Rorohiko ein Plug-in für mag- 
netische Hilfslinien entwickelt. Diese 
nützliche Software stellt Hilfslinien 
zur Verfügung, die durch ihre Magnet- 
funktion die Objekte anziehen. Darüber 
hinaus verändert das Bewegen der Hilfs- 
linien die Objekte. Verschiebt man eine 
Hilfslinie, werden je nach Voreinstellung 
die Objekte automatisch skaliert. Das 
Plug-in läuft mit allen Programm-Versio- 
nen von InDesign und kostet 60 US-Dol- 
lar. Weitere Infos: www.rorohiko.com/ 
magnetoguides.htm er 


19 24 ms37 


Unterstützung in InDesign MagnetoGuides 
stellt „intelligente” Hilfslinien zur Verfügung 
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SAE ALUMNI Award 

Zum vierten Mal startet der ALUMNI- 
Award des Ausbildungsinstituts SAE. 
Beim Kreativ-Wettbewerb können 
noch bis zum 31. August 
Produktionen in den Bereichen 
Musik-, Film- und Multimedia- 
produktionen eingereicht werden. 

Es winken hochwertige Preise. 

Info: www.sae-alumni-award.org jb 


Refill-Nachschub 

Für das Groove-Studio Reason ist ein 
neues Refill erschienen. Die hochqua- 
litativen Bass-Samples des Reason 
Electric Bass-Refills widmen sich acht 
verschiedenen Modellen wie Fender 
Jazz Bass oder Gibson Les Paul. Die 
Sample-Erweiterung kostet 120 Euro 
und setzt die Version Reason 4 vor- 
aus. Info: www.propellerheads.se jb 


Kore-Sounds 

NI erweitert seine Soundpacks für 
die Workstation Kore. Neben den 
Packs Deep Transformations und 
Transient Attacks ist mit Retro- 
Machines eine Sammlung von 
Vintage-Synthesizer- und Drum- 
machine-Sounds erschienen. Weiter- 
hin gibt es mit Urban Arsenal eine 
Kollektion zum Thema Hip-Hop. Die 
Soundpacks sind ab 50 Euro erhält- 
lich. Die Kore-Engine können User 
gratis vom Hersteller beziehen. Info: 
www.native-instruments.de jb 


Sound-Eruption 

FabFilter hat mit Volcano 2 eine 
überarbeitete Version seines 
Stereofilters vorgestellt. Die 
Bedienoberfläche soll per Maus einen 
intuitiven Zugang zu den umfangrei- 
chen Filtertypen bieten. Volcano 2 
kostet rund 140 Euro. 

Info: www.dbsys.de jb 
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MOTU DIGITAL PERFORMER 6 
Audioprofi 


on der sehr umfangreichen 

Audio-Sequencer-Soft- 
ware Digital Performer ist ab 
sofort Version 6 im Handel 
erhältlich. Neben dem Haupt- 
einsatzgebiet der Filmverto- 
nung widmet sich die Software jetzt 
mehr und mehr den Einsatzgebieten 
Studioproduktion, Remix- und Live- 
Abmischung. Mit dem Dynamik-Effekt- 
Plug-in MasterWorks Leveler und dem 
Faltungshall ProVerb findet man nun 
zwei weitere leistungsfähige Plug-ins 
vor. Weiterhin sind viele Verbesserun- 


Digital Performer 6 Könnte Logic 
Studio Konkurrenz machen 


gen bei der Bedienoberfläche einge- 
flossen und die Zusammenarbeit mit 
Programmen wie Apple Final Cut Pro so- 
wie Digidesign Pro Tools soll optimiert 
worden sein. Die Vollversion von Digital 
Performer 6 kostet rund 450 Euro, das 
Update schlägt mit rund 200 Euro zu 
Buche. Info: www.klemm-music.de  jb 


INTUA BEATMAKER 


Mini-Groovestudio 


M it BeatMaker ist eine vielverspre- 
chende Musik-Software als iPhone- 


Tool erschienen. 16 Multi-Touch-Pads sol- 


len hier wie an einem Drumsampler mit 
Sounds belegt und bearbeitet werden 
können. Mit Step- und Song-Sequencern 
soll man kleine Tracks einfach arrangie- 
ren können. Weiterhin finden iPhone- 
Fans integrierte Effekte vor. Performan- 
ces zeichnet man live auf und auch ein 
Austausch der Sample-Kits über den Mac 
ist möglich. BeatMaker ist für 16 Euro 
erhältlich. Info: www.intua.net jb 


iPhone-Music BeatMaker setzt auf Grooves 


STEINBERG SEQUEL 2 


Nachfolger 


teinbergs günstiger Einsteiger- 

Musik-Sequencer soll mit Version 2 
deutlich in Richtung des großen Bru- 
ders Cubase herangereift sein. Hinzuge- 
kommen sind neue Features wie der 
„Controller Learn“-Modus, der es ermög- 
licht, das Musikprogramm mit einem 
Hardware-Controller explizit zu steuern. 
Zusätzlich erweitern Funktionen wie 
Track Freeze, eine virtuelle Tastatur, 
Track-Icons, verbesserte Preset-Verwal- 
tung oder die Audio-Warp-Technologie 


\ 


% 

3 Sequel 2 Neue 

= Alternative zu 

m 

= Apples 
GarageBand 

Ian Ostinben 


das Repertoire. Sequel 2 istim Handel für 
rund 100 Euro erhältlich, ein Update kos- 
tet etwa 30 Euro. Im Steinberg-Webshop 
kann man zusätzlich unterschiedliche 
Sample-Content-Sets für 15 Euro erwer- 
ben. Info: www.steinberg.de jb 
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| Interview mit Christian Henkel 


mac at camp 2008 


Vom 13. bis 

17. August findet in 
Naumburg/Saale das 
dritte „mac at camp” 
statt. MACup sprach 
mit dem Initiator 
Christian Henkel 


MAC 


mac atcamp 


Naumburg 
13. - 17.08.2008 


Europas größtes Mac-User-Treffen 


Kurzweil Gleichgesinnte bei 
der Arbeit. Impression vom 
letzten „mac at camp” 


MACup: Wie entstand die Idee und an 
wen richtet sich die Veranstaltung? 

Christian Henkel: Die Idee zu dem 
Projekt „mac at camp“ entstand an 
einem Abend Anfang 2006, als sich 
Mitglieder des Berliner MacTreff 
zum Stammtisch einfanden. Es wä- 
re doch eigentlich eine tolle Idee, 
mal ein größeres Treffen von Mac- 
Anwendern aus der gesamten 


N 


Bundesrepublik zu haben - sprich 
gemeinsam Urlaub machen, ent- 
spannen und dabei vielleicht noch 
etwas Nützliches für den Arbeits- 
alltag am Rechner lernen. 

In den letzten beiden Jahren nahmen jeweils 
150 Anwender am Camp teil. Mehr Besucher 
könnten zwar ohne Weiteres untergebracht wer- 
den, das würde aber bedeuten, dass wir die Zim- 
mer recht intensiv belegen müssten und auch die 
Workshop-Räumlichkeiten sehr voll wären. Das 
herausstechende Merkmal, mit dem sich „mac at 
camp“ wohl von anderen Messen unterscheidet, 
ist die äußerst offene und freundliche Atmo- 
sphäre unter den Teilnehmern. Es wird auch Wert 
darauf gelegt, dass sich Referenten, Organisato- 
ren, Aussteller und Teilnehmer auf Augenhöhe 
begegnen. In den letzten Jahren hat dies hervor- 
ragend geklappt. Die Teilnehmer nutzen den Mac 
alle sehr intensiv und sind, jeder für sich, meist 
auf dem einen oder anderen Gebiet Experten. 
Aber auch blutige Anfänger waren dabei. Und 
genau das macht den Charme aus. 

Auf dem diesjährigen Camp werden fast 
40 Workshops zu Themen rund um Mac OS X, 
Apple, Bildbearbeitung, Web-Design und ver- 
schiedene Anwendungsprogramme angeboten. 
Zwischen den einzelnen 
Workshops besteht viel 
Zeit zum Fachsimpeln 
und Debattieren und auch 
für ein gemütliches Glas 
Wein oder einen frischen 
Kaffee. Daneben bietet 
der sogenannte „Hacker- 
Raum“ genug Platz (und 
Steckdosen), um sich sei- 
nem Hobby mit Gleichge- 
sinnten zu widmen. 


Christian Henkel 
Initiator von „mac at camp" 


MACup: Welche Workshops stehen 
dieses Jahr im Fokus? 

Henkel: Dieses Jahr werden einige 
selbst Workshops 
halten. Damit haben wir nicht nur 


Teilnehmer 


die großen bekannten Firmen im 
Spiel, die ihre Profis als Referenten 
schicken, sondern auch normale 
User, die sich schon lange Zeit 
mit einem bestimmten Thema 


beschäftigen. Sicherlich kommt 
dabei eine Menge toller Work- 
shops heraus. Aber auch die abso- 
luten Profis, die von den Firmen 
und Herstellern kommen, lassen wieder sehr 
viele interessante Workshops erwarten. Dabei 
stehen neben diversen Kursen zur digitalen Bild- 
bearbeitung Dinge wie AppleScript, Dashboard 
und DashCode sowie Quartz Composer auf dem 
Plan. Aber auch Final Cut Pro und DVD Studio Pro 
werden nicht zu kurz kommen. Für den Einstei- 
ger bieten wir Themen wie Webseitengestaltung 
mit iWeb und iLife an. Man erkennt also recht 
schnell, dass wirklich für jeden etwas dabei ist. 


MACup: Welche Firmen haben ihre Teilnahme zugesagt? 
Henkel: Was Rang und Namen im Mac-Bereich 
hat, ist auch bei „mac at camp“ vertreten. Dazu 
gehört Adobe genauso wie HP und Galileo Press. 
Aber auch viele kleine Firmen sind dabei. Ein 
Blick auf unsere Webseite zeigt den aktuellen 
Stand, welche Unternehmen ihre Teilnahme 
bereits zugesagt haben. 


MACup: Was kostet das Camp und wo erfahre ich mehr 
über das Programm? 

Henkel: Wir bieten unterschiedliche Pakete an, die 
sich nach der Dauer der Teilnahme richten. Im 
Preis von 140 bis 200 Euro sind jeweils alle 
Übernachtungen inklusive der Mahlzeiten ent- 
halten. Alle Pakete berechtigen selbstverständ- 
lich zum Besuch sämtlicher Workshops. Auf 
unserer Webseite unter www.macatcamp.de 
stehen alle notwendigen Informationen zu den 
Angeboten. Die Seite wird derzeit fast täglich 
aktualisiert. Es lohnt sich also, regelmäßig vor- 
beizuschauen. Wer an „mac at camp” teilnehmen 
möchte, muss sich aber unbedingt vorher anmel- 
den. Das ist die einzige Bedingung. ok 
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Reales Recht 
und Virtualität 


MACup berichtet Monat für Monat über die 


aktuelle Rechtslage 


ie virtuelle Welt wird Gerichts-real. 
D Es wäre auch eine Überraschung 
gewesen, wenn Richter aus dem ersten 
Leben sich nicht auch mit dem „Second 
Life“ beschäftigen müssten. Der Streit, 
über den die Kölner Richter entscheiden 
mussten, betrifft den Kölner Dom (Land- 
gericht Köln, Aktenzeichen 280 124/08). 


URHEBERRECHT IM SECOND LIFE 


Die Parteien des Rechtsstreits hielten 
sich nicht an das bekannte Lied „Mer 
losse d’r Dom en Kölle“ von den Bläck 
Fööss, sondern verpflanzten ihn in ein 


„Auch im virtuellen Raum ist die 
Gestaltungshöhe maßgeblich für die 
Gewährung des urheberrechtlichen 
Schutzes.” 


virtuelles Köln. Das führte zu einer urhe- 
berrechtlichen Auseinandersetzung. Es 
ging um die Frage, wer die Urheber- 
rechte am virtuellen Kölner Dom gel- 
tend machen kann. Die Richter legten 
die Schablone des Urheberrechts an 
den virtuellen Dom und entschieden: 
Auch in der Online-Plattform „Second 
Life“ 
schützte Werke entstehen. 


können urheberrechtlich ge- 


Voraussetzung ist, dass diese Werke 
einer in 8 2 Urheberrechtsgesetz genann- 
ten Werkart zuzuordnen sind. Dabei 
können durchaus auch Computerani- 
mationen oder Computergrafiken urhe- 
berrechtlich geschützt sein. Im Kölner 
Fall verneinte das Gericht einen Schutz 
jedoch: Die Klägerin habe lediglich auf 
den nach Fotos erstellten virtuellen Dom 
fotorealistische Texturen aufgebracht. 
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Das sollte dem „nackten“ geometrischen 
Körper einen lebensechten Anschein 
geben. Dies sei, so meinen die Kölner 
Richter, keine hinreichende eigene per- 
sönliche Schöpfung. Das Urteil macht 
deutlich, dass es sich beim „Second Life” 
schon lange nicht mehr nur um ein Spiel 
handelt. Auch im virtuellen Leben ist das 
irdische (deutsche) Recht anzuwenden. 


GESTALTUNGSHÖHE MASSGEBLICH 
Ob der urheberrechtliche Schutz greift, 
richtet sich nicht nach speziellen virtu- 
ellen Kriterien. Ob es um eine Skulptur 
oder um eine Computeranimation geht, 
ist dabei egal. Maßgeblich ist, dass das 
Ergebnis eine bestimmte „Gestaltungs- 
höhe“ erreicht - sich also von dem bis- 
her Bekannten abhebt. 

In aller Regel sind die Gerichte recht 
großzügig, wenn es um die Bejahung der 
Gestaltungshöhe geht. In Köln urteilten 
die Richter streng: Die Klägerin habe 
lediglich handwerkliche Arbeit geleis- 
tet und damit kein urheberrechtlich 
geschütztes Werk geschaffen. Das be- 
deutet nicht, dass die Arbeit von Web- 
Designern keine urheberrechtliche Qua- 
lität hat. Ein Gericht im Norden oder 
Süden hätte vielleicht anders geurteilt. 

Dazu wird es noch ausreichend Gele- 
genheit geben. Denn das „Second Life“ 
bietet reichlich Stoff für solche Ausein- 
andersetzungen: Verletzt jemand das 
Urheberrecht eines anderen „Second 
Life“-Mitspielers, wenn dessen Avatar 
kopiert wird? Ja, wenn die Gestaltung 
des Avatars so individuell ausgeführt ist, 
dass er sich deutlich von anderen Avata- 
ren abhebt. Sind virtuell entstandene 
Gebäude oder ganze Landschaften urhe- 
berrechtlich geschützt? Je komplexer die 
Darstellung ist, um so eher ist dem so. 


ÜLLLIITCRETELTETEEETELTETELEE N RECHTS 


RECHTSANWALT 
PROF. DR. G. HIMMELSBACH 


Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner der unter 
anderem auf Medien-, Urheber- und Wett- 
bewerbsrecht spezialisierten Sozietät Romatka & 
Collegen in München (www.romatka.de). 


Wer allerdings nur einzelne Teile über- 
nimmt, kommt mit dem Urheberrecht 
nicht in Konflikt, wenn dieser Teil für 
sich genommen nicht geschützt ist. Es ist 
wie im realen Leben: Wer ein ganzes 
Kapitel eines Buches abschreibt, begeht 
eine Urheberrechtsverletzung. Wer nur 
einzelne kurze Sätze übernimmt, muss 
wohl nichts befürchten. 

Rechtliche Risiken sind allerdings 
nicht auf das Urheberrecht beschränkt. 
Jede Rechtsverletzung, die im Internet 
stattfinden kann, lässt sich gleicher- 
maßen im „Second Life” begehen. Ein 
„Second Life“-Privileg, wonach man 
Rechte in einer virtuellen (Spiel-)Ebene 
verletzen könnte, gibt es nicht. 


WELTWEIT KLAGEN 

Schließlich stellt sich die Frage, in wel- 
chem Land und nach welchem Recht die 
Streitigkeiten zu führen sind. Muss ein 
Mitspieler nun damit rechnen, in den 
USA verklagt zu werden - vorausgesetzt, 
die echte Identität ist bekannt? Bislang 
stellt die deutsche Rechtsprechung dar- 
auf ab, ob sich die Verletzung gerade an 
Nutzer in Deutschland richtet. „Second 


„Da das ‚Second Life’ international 
ist, können sich auch internationale 
Zuständigkeiten für rechtliche 
Streitigkeiten ergeben.” 


Life“ ist aber international. Das Ange- 
bot richtet sich also an alle im „Second 
Life” - und damit an alle Nutzer welt- 
weit. Das sollte man berücksichtigen, 
wenn manrechtliche Risiken im „Second 


Life“ eingeht. Gero Himmelsbach/hug 
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MACup Medien 


Jeden Monat stellen wir neue Bücher, Schulungs-DVDs und Trainingsmedien vor. Von Doris Griffel 


Die besten Photoshop 
Tipps & Tricks 


C. KÜNNE, DOC BAUMANN 


Die deutschen Photoshop-Meis- 
ter geben mit ihrem Buch zahlrei- 
che kreative Anregungen, was mit 
dem Industriestandard in Sachen 
Bildbearbeitung alles zu machen 
ist. Es ist ein Rundumschlag der 
Inspiration. Zahlreiche Themen 
werden angerissen und der fort- 
geschrittene PS-User bekommt 
einen hervorragenden Überblick. 


Design und Program- 
mierung in Second Life 
PER HILLER 


Virtuelle Welten faszinieren den 
User und nach dem Hype hat 
sich SL normalisiert. Mit vielen 
Beispielskripts, Schritt-für-Schritt- 
Anleitungen und Abbildungen 
führt der Autor durch die Pro- 
grammierung Ihres eigenen Ava- 
tars. So gelingt es nach kurzer 
Zeit, die virtuelle Welt nach eige- 
nen Vorstellungen zu formen. 


Grundkurs Typografie 
und Layout 
CLAUDIA RUNK 


MACup-Autorin Claudia Runk hat 
ihr Buch für Ausbildung und Praxis 
neu aufgelegt und erweitert. Ver- 
ständlich geht sie auf die kompli- 
zierte Welt der Typografie in Print 
und Online ein und gibt Orientie- 
rung im Dschungel der Buchsta- 
ben und Schriften. Wer sich an das 
Layout eines Flyers wagt, sollte 
sich hier inspirieren lassen. 


ISBN 978-3-8273-2657-7 ISBN 978-3-7723-7669-6 ISBN 978-3-8362-1207-6 
Preis 39,95 Euro Preis 39,95 Euro Preis 24,90 Euro 
Verlag Addison-Wesiey Verlag Franzis Verlag Galileo Design 
Umfang 372 Seiten Umfang 408 Seiten Umfang 320 Seiten 


iPod nano + iTunes 
YVIN HEI 


Wieder ein neues Buch über ein 
intuitives Device und eine intuiti- 
ve Software. Das schön gestaltete 
Buch bringt dem Einsteiger locker 
die Funktionsweisen des nano 
sowie von iTunes näher. Wer noch 
nie mit der Software gearbeitet 
hat, wird die Information dankend 
aufnehmen. Vor allem die Auf- 
machung gefällt. The rest of us 
braucht diese Einführung nicht. 


ISBN 978-3-8272-4396-6 
Preis 19,95 Euro 
Verlag Markt und Technik 
Umfang 160 Seiten 
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Windows auf dem Mac 


JOHN HEIMING 


Data Becker geht auf den erstark- 
ten Mac-Markt zu. Dieses Buch 
richtet sich vor allem an PC-User, 
die auf den Mac umgestiegen 
sind und auf ihr Windows nicht 
verzichten wollen. Es gibt gelun- 
gene Installationsanweisungen 
von Parallels, BootCamp sowie 
VMware. Sehr gut sind vor allem 
die Tipps, was vor einer Installa- 
tion zu beachten ist. 


Digitales Filmen 
SLASHCAM 


Dem Bewegtbild gehört die 
Zukunft. Viele klassische DTPler 
müssen sich mit den neuen Gege- 
benheiten anfreunden und auch 
eine Videokamera in die Hand 
nehmen. Diese Lern-DVD gibt 
dazu die richtige Einstiegshilfe. 
Kameraführung, Technik, Bildaus- 
schnitt, Licht und Ton werden in 
30 Lektionen in knapp 100 Minu- 
ten dem Zuseher näher gebracht. 


Adobe InDesign 
GÜNTER SCHULER 


Das offizielle Cleverprinting- 
Schulungshandbuch zu InDesign 
mausert sich zum Standardwerk 
für die DTP-Software. Verständ- 
lich und vor allem praxisnah 
bringt Günter Schuler die Fein- 
heiten der Software näher. Von 
der Funktionsweise von CS3 über 
Publishing bis hin zum Erzeugen 
von druckfähigen PDFs lernt der 
Leser schnell und effektiv. 


Nur online _www.cleverprinting.de 
Preis 19,80 Euro 
Verlag Cleverprinting 
Umfang 178 Seiten 


MS Office:mac 2008 


HORST-DIETER RADKE 


Der Autor gibt einen Überblick 
über die vier leistungsfähigen 
Applikationen der Office-Familie. 
Dieses Buch ist ideal für Anwen- 
der, die sich in die Welt von Office 
einarbeiten und ihren Mac nicht 
als bessere Schreibmaschine nut- 
zen wollen. Interessant ist vor 
allem die Zusammenarbeit mit 
dem Mac OS und seinen Auto- 
mator-Funktionen. 


ISBN 978-3-8158-2938-7 ISBN 978-3-8984-2612-2 ISBN 978-3-908497-60-8 
Preis 24,95 Euro Preis 25,00 Euro Preis 29,95 Euro 
Verlag Data Becker Verlag Galileo Design Verlag Smartbooks 
Umfang 286 Seiten Umfang 100 Minuten Umfang 559 Seiten 
[:] Einsteiger [- Fortgeschrittene EI Profis MACup.com 09 ® 2008 


CD-INHALT 


Leser-CD- 
Highlights 


MACup präsentiert einen Auszug aus dem Photoshop-Videotutorial 
„Webdesign und Automatisierung” 
Spanien, 20 Euro Rabatt auf JoeSoft Hear und vieles mehr 


VIDEODEBRAIN 


Photoshop-PowerWorkshops 


Webdesign & 
Automatisierung 


ab Version CS} 


‚ den kostenlosen Reiseknigge 


| Highlights der Heft-CD 


Videotut: 


MACUZ 


Leser-CD MAGup 09/2008 


mer MACHE 


45-MINÜTIGES PHOTOSHOP-VIDEOTUTORIAL 


„Webdesign und Automatisierung” 


Der dritte 
Powerworkshop aus dem Verlagshaus 
Addison-Wesley behandelt die Themen 
Webdesign und Automatisierung. Die 


video2brain-Photoshop- 


sieben Filme des Videotutorialauszugs 
haben eine Gesamtspielzeit von etwas 
über 45 Minuten. Warum selber arbeiten, 
wenn Photoshop mit Hilfe der Automa- 
tisierung wiederkehrende Aufgaben 
auch alleine abarbeiten kann? Der Autor 
Thomas Bredenfeld zeigt mit den beiden 
Filmen „Was sind Photoshop-Aktionen“ 
sowie „Tabellendaten in Photoshop 


importieren“ die Grundlagen der Auto- 
matisierung und steigt mit den Filmen 
„Einleitung und Dokumentation“ und 
„Neues Dokument erstellen“ in Pho- 
toshop-Scripting mit Javascript ein. Zu 
dem Thema Webdesign mit Adobe 
Photoshop zeigt der Autor Thomas 
Bredenfeld einen Einleitungsfilm, wie 
man Tabs mit Text und Effekten belegt 
und ob die Kompression als JPEG oder 
als GIF geschickter ist. Das gesamte 
Tutorial kann im Handel unter der ISBN 
978-3-8273-6137-0 bezogen werden. 


KOSTENLOSES EBOOK 
Reiseknigge Spanien 


Der Reiseknigge Spanien gibt nützliche 
Reise- und Verhaltensinformationen für 
den nächsten Aufenthalt in Spanien. Sie 
erhalten das eBook im Wert von 4 Euro 
mit dem Promocode MacU186 kostenlos. 


eloady 
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20 EURO RABATT 


Hear 1.0.3 


Hear sorgt für das optimale Klang- 
ergebnis auf Ihrem Mac. In Hear lassen 
sich eine Vielzahl von Einstellungen 
zur Klangverbesserung treffen, die 
dann systemweit gelten. Praktisch sind 
dabei die mitgelieferten Voreinstellun- 
gen, mit denen Sie die Audioausgänge 
von Mac-Applikationen dem eigenen 
Geschmack, den Räumlichkeiten und 
an die Lautsprecher anpassen können. 
MACup-Leser bekommen beim Kauf 
von Hear auf der folgenden Webseite 
www.brainworks.de/macup.php einen 
Rabatt von 20 Euro und zahlen nur 29,98 
statt der offiziellen 49,98 Euro. 
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20 PROZENT RABATT 


PhotoZoom Pro 2 


Bildskalierungen sind die einzige Auf- 
gabe von PhotoZoom Pro 2, früher als 
S-Spline bekannt. Inzwischen bieten 
zwar fast alle Grafikprogramme eine 
solche Funktion an, aber wie es sich für 
einen Spezialisten gehört, kann Photo- 
Zoom Pro 2 es besser. Mit elf möglichen 
Methoden sollte für jeden Einsatzzweck 
die richtige Funktion dabei sein. Für die 
ein oder andere Vergrößerung eines 
Urlaubsfotos ist PhotoZoom Pro 2 zwar 
geeignet, aber nicht gedacht. Das Pro- 
gramm richtet sich an Profis, bei denen 

es auf die Qualität 


" und die Möglichkeit 
2 der Stapelverarbei- 
. tung ankommt. Den 
2 Link, um in den Ge- 
N nuss der 20 Prozent 
3 Rabatt zu kommen, 
3 Perfekte Fotovergrößerungn| finden Sie auf Ihrer 
7 maccd im Bereich 
> 2.20 der Highlights oder 
ZU — beiPublishing. 


FRISCH VON DER TYPO BERLIN 


Video-Interviews 


Im Rahmen der Typo Berlin 2008 sind 
vier Video-Interviews entstanden, die 
wir Ihnen als QuickTime-Files präsentie- 
ren. Dabei geht es weniger um Schriften 
als vielmehr um die Stellung von Apple 
im Profidesigner-Umfeld. Die Interview- 
ten sind Steve Heller, Jim Rakete, Stefan 
Sagmeister und Erik Spiekermann. Ihr 


Gesprächspartner ist Thorsten Wulff. 
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Außerdem auf CD 


Freeway-Rabatt-Code 

In Heft 08/2008 haben wir leider ver- 
gessen Ihnen den nötigen Coupon- 
code freewaymacup1386 mitzuteilen. 
Damit erhalten Sie unter www.appli- 
cation-systems.de/freeway/macuppro. 
html zehn Euro Rabatt auf die Pro- 
Version und unter www.application- 
systems.de/freeway/macupexpress.html 
fünf Euro auf die Express-Version. 


Weitere Programme auf der CD 
Adobe Reader 9 - PDF-Betrachter 

AKVIS Magnifier 1.2 - Bildvergrößerer 
Books 3.1.10 - Buchkatalogisierer 
Expression Media 2.0 - 
Expression-Media-Bibliotheken betrachten 
File Sheriff 1.1.7 - Datei-Tool 

Glims 1.0 b4 - Safari-Erweiterung 

HighC 2.25 - Musikerstellungsprogramm 
iLeopard 2.0 - verändert das Aussehen 
des Finders und vieler Programme 

Iris 1.0 - Bildbearbeitung 

iSteg 1.5 - Steganografie-Tool 

iTubeX Ultimate 4.3 - lädt und konvertiert 
YouTube-Videos 

Lacurne 0.6 - Schreibtisch-Kalender 
MacFreePOPs 2.5 - gestattet Webmailern 
die Nutzung eines E-Mail-Clients 
MegaSeg 4.5.1 - DJ-Programm 

Merlin 2.6 - Projektmanagement-Software 
myphotobook 3.6 - Client für den Foto- 
dienstleister myphotobook.de 

OmniFocus 1.0.3 - Aufgabenmanagement 
One Key 1.2 - Funktionstasten als system- 
weiter Programmstarter 

REC 2.1.3 - Audio-Aufnahmeprogramm 
Rulers 2.0.290 - erstellt systemweite 
Lineale und Hilfslinien 

ScreenShade 1.3 - dinmt den Monitor 
Simple WindowSets 2.0.6 - speichert Sets 
von Fensteranordnungen im Finder 
VideoLan Client 0.86i - Videobetrachter 
What's Keeping Me? 1.2 - zeigt Program- 
me an, die beispielsweise am Entleeren 
des Papierkorbs hindern 

wifiTunes 0.9 - iTunes-Fernsteuerung 
WWDC2008-Diaschau - Impressionen von 
der WWDC 2008 Joachim Korff/jb 
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iPhone Spezial | Praxistest iPhone 3G 


Perfekt? Nein, 

diese Erkenntnis 
gleich vorab, wirklich 
perfekt ist auch das 
neue iPhone 3G nicht. 
Im Test hinterlässt die 
neue iPhone- 
Generation gleich- 
wohl einen blenden- 
den Eindruck 
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Das fast perfekte 


D as iPhone 3G wartet mit zwei Neuerungen 
auf: Unterstützung der dritten Mobilfunk- 
generation (HSDPA) und GPS-Empfang. 

In der Theorie müsste das iPhone 3G in einem 
UMTS/HSDPA-Netzwerk (14,6 MBit/s) bis zu 
siebenmal schneller im Web surfen oder Attach- 
ments herunterladen können als der Vorgänger 
unter EDGE (220 KBit/s). Apple selbst hatte vor- 
ab die Devise ausgegeben, dass es doppelt so 
schnell ist, und trifft mit dieser vorsichtigen 
Angabe auch unsere Erfahrungen aus der Praxis. 
Der Vergleich mit anderen HSDPA-Handys 
zeigt, dass sich das iPhone zumindest schneller 
anfühlt, denn Teile der Webseiten werden von 
Safari schon vor beendetem Download angezeigt. 
Andere Browser laden die Seiten erst komplett. 


Smartphone 


Große Webseiten wie tagesschau.de erscheinen 
nach etwa 20 Sekunden komplett auf dem 
Display. Das ist deutlich schneller als im EDGE- 
Netzwerk (siehe Kasten). Dabei profitieren Kun- 
den in Deutschland von dem schnellen HSDPA- 
Netzwerk von T-Mobile - wir messen maximal 
3,2 MBit/s (Download) im Test. Im Gegensatz zu 
den USA, wo Apples Partner AT&T nicht mehr 
als kleine UMTS-Inseln in den Metropolen anbie- 
tet, deckt das 3G-Netzwerk von T-Mobile hier- 
zulande weite Teile der Republik ab. 


POLITIKUM GPS 


Die zweite Hardware-Neuerung, der eingebaute 
GPS-Empfänger, wirkt sich im Alltag mit dem 
iPhone 3G weniger spektakulär aus. Bislang 
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hatte das iPhone anhand der benachbarten GSM- 
Funkmasten und Wi-Fi-Stationen in der Nähe 
seine Position „Pi mal Daumen“ ermittelt. Der 
GPS-Empfänger positioniert auf die Google Map 
nun einen blinkenden blauen Punkt, der er- 
staunlich exakt anzeigt, wo man sich gerade 
befindet. In unserem Test funktionierte der 
iPhone-Empfang auch auf der Rückbank eines 
Taxis, so dass man wunderbar checken konnte, 
ob der Fahrer nicht doch in einem großen Bogen 
zum gewünschten Ziel gefahren ist. Echte 
Navigationsanweisungen (,„In 200 Metern links 
abbiegen“) gibt Google Maps aber nicht. 

Das Urteil der „New York Times“, mit dem GPS 
lasse sich vorerst nicht viel anfangen, weil die 
GPS-Antenne zu klein sei, um geleitete Navigation 
(„turn-by-turn navigation“) zu erlauben, können 
wir nach unserem Test nicht nachvollziehen. Das 
GPS-Signal erschien uns präzise genug, es fehlt 
aber bislang die notwendige Software. TomTom 
war in den vergangenen Wochen ohne Abstim- 
mung mit Apple vorgeprescht und hatte eine 
iPhone-Version seiner Software angekündigt. Ob 
tatsächlich eine echte Navigations-Software für 
das iPhone 3G kommen wird, hängt wohl mehr an 
geschäftspolitischen denn technischen Fragen. 


BESSERE LAUTSPRECHER 


Deutlich verbessert hat Apple die Audioqualität 
des eingebauten Lautsprechers. Telefonate über 
den Freisprech-Modus klingen deutlich lauter 
und klarer. Das gilt auch für Musik, die über den 
eingebauten Lautsprecher abgespielt wird. Den 
vollen Sound gibt es natürlich nur über die 
Kopfhörer. Und da die Kopfhörerbuchse nun 
nicht mehr im Gehäuse versenkt wurde (wie 


„st. T-Mobile EI 13:05 


„äl. T- Mobil: 


Stock Finder MICROSOFT CORP 


25.25 


© Suchen 


Karten Aktiviertes GPS erkennt 
man am kleinen blauen Kreis 
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Bloomberg Aktienkurse und Wirt- 
schafts-News im Blick behalten 


Praxistest iPhone 3G | iPhone Spezial 


TECHNISCHE DATEN | IPHONE 3G 

18- oder 16-GByte-Flash-Speicher 

3,5-Zoll-Widescreen mit Multitouch, Auflösung: 480 x 320 Pixel/163 dpi 
iPhone OS X 

Quad-Band (850, 900, 1800, 1900 MHz) 

850, 1900, 2100 MHz 

IEEE 802.11b/g, Bluetooth 2.0+ EDR 


Kapazität 
Display 
Betriebssystem 
GSM/EDGE 
UMTS/HSDPA 


Kommunikation 


GPS Assisted-GPS 
Kamera 2,0 Megapixel 
Audio Frequenzbereich: 20 bis 20.000 Hz 


unterstützte Audioformate: AAC (auch protected), MP3 (auch VBR), 
Audible (Formate 1, 2 und 3), Apple Lossless, AIFF, WAV 
Video unterstützte Videoformate: H264, M4V, MP4, MOV, MPEG-4* 
Dock-Connector, Mini-Klinke 


Lithium-Ionen, bis zu 5 Stunden mit 3G (10 Std. mit EDGE), 300 Std. 
Stand-by, 5 Stunden Internet mit 3G (6 Stunden mit Wi-Fi), 7 Stunden 
Video- und 24 Stunden Audiowiedergabe 


62,1x 115,5 x 12,3 Millimeter 
133 Gramm 


Schnittstellen 
Akku 


Größe (BxHxT) 
Gewicht 


Lieferumfang iPhone 3G, Headset, Dock-Connector-auf-USB-Kabel, Stromadapter, 


Poliertuch, Dokumentation, SIM-Karten-Werkzeug 


* Voraussetzungen im Einzelnen siehe unter: www.apple.com/de/iphone/specs.html 


beim ersten iPhone), kann man nun auch seinen 
Lieblingskopfhörer benutzen, ohne ein über- 
teuertes Adapterkabel kaufen zu müssen. 


NEUES GEHÄUSE 

Unterschiedliche Urteile gibt es dagegen zum 
neuen Formfaktor des iPhone 3G. Apple hat die 
Elektronik des Smartphones nun nicht mehr in 
ein flaches Metallgehäuse gesteckt, sondern in 
ein leicht gewölbtes Case mit hochglänzen- » 


2 2 1.ulT-Mobile = 19:27 [>] 


ea 


rend. n member? 


[sen ] 


eBay Auch unterwegs nie wieder 


App Store Empfehlungen erleich- 


eine Auktion verpassen tern das Finden interessanter Apps 
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iPhone Spezial 


Ich + Ich 
Ich + Ich (iTunes 


Cover Flow Wie gehabt eine nützliche Funktion 
zum Durchstöbern der eigenen Musiksammlung 


Version) 


Praxistest iPhone 3G 


MOO-COW-MUSIC 


MONKEV.BAILL 


usikinstrumente für die Session am iPhone 


dem Plastik. Ich selbst empfand die Haptik als 
ganz angenehm. Einige Bekannte, die das Gerät 
kurz in die Hand bekamen, werteten das neue 
Gehäuse dagegen als Rückschritt. Apple begrün- 
det den Umstieg mit verbesserten Funkeigen- 
schaften durch den Materialwechsel. Das neue 
Gehäuse passt nicht mehr in die alten Docking- 
Sets. Ohnehin liegt dem iPhone 3G nur noch ein 
USB-Verbindungskabel bei, so dass man sich die 
Docking-Ladestation als Zubehör kaufen muss. 


SERIÖSES SMARTPHONE 

Große Fortschritte hat das iPhone beim Thema 
Business-Tauglichkeit gemacht. Die neue Soft- 
ware iPhone 2.0, die auch für die erste Genera- 


DIE IPHONE-3G-TARIFE 


Inklusivminuten 
Inklusiv-SMS 

UMTS Data Flat* 
HotSpot WLAN-Data Flat 
Visual Voice Mail 
Weekend Flat 


Einmaliger 
Bereitstellungspreis 


Taktung 


Gesprächsminute 
nach Budgetausschöpfung 
(alle Netze) 


SMS nach 
Budgetausschöpfung 
(alle Netze) 


iPhone 3G, 8 GB (black) 


iPhone 3G, 16 GB 
(black; white) 


Monatlicher Grundpreis 


VON COMPLETE S BIS XL 


Complete $ Complete M Complete L Complete XL 
50 100 200 1000 

- 40 150 300 

500 MB** inklusive inklusive inklusive 
rt inklusive inklusive inklusive 
inklusive inklusive inklusive inklusive 
inklusive inklusive inklusive inklusive 
25 Euro 25 Euro 25 Euro 25 Euro 
60/1 60/1 60/1 60/1 

0,29 Euro 0,29 Euro 0,29 Euro 0,29 Euro 
0,19 Euro 0,19 Euro 0,19 Euro 0,19 Euro 
169,95 Euro 59,95 Euro 1 Euro 1 Euro 
249,95 Euro 149,95 Euro 39,95 Euro 19,95 Euro 
29 Euro 49 Euro 69 Euro 89 Euro 


* Ab einem Datenvolumen von 300 MByte (Complete M), 1 GByte (Complete L) oder 5 GByte (Complete XL) 

pro Monat kann die Bandbreite im jeweiligen Monat auf max. 64 KBit/s (Download) und 16 KBit/s (Upload) beschränkt werden. 
** Nur bei Buchung bis 30.09.08, sonst 100 MByte Inklusivvolumen. 0,49 Euro für jedes weitere MB 
*** Gültige Preise für Nutzung eines T-Mobile HotSpot unter www.t-mobile.de/hotspot 
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MooCowMusic Band Eine Sammlung virtueller 


Super Monkey Ball Eines der Spiele, das speziell 


auf die Hardware der iPhones ausgelegt ist 


tion der iPhones kostenfrei zur Verfügung 
steht, unterstützt nun die Exchange-Infrastruk- 
tur von Microsoft - besser noch als Smartphones 
mit einem Windows-Mobile-System oder der 
Exchange-Lösung von Nokia. Noch nie habe ich 
ein Smartphone so schnell und unkompliziert an 
einen Exchange-Server andocken können wie 
das iPhone 3G. Die Kalender-Ansicht ist über- 
sichtlicher als bei den Wettbewerbern. Ob sich 
auf der Bildschirm-Tastatur des iPhones oder der 
Hardware-Tastatur eines Blackberry besser 
schreiben lässt, ist Geschmackssache. 


AKKULAUFZEIT 


Die meiste Kritik am neuen iPhone 3G dürfte 
sich aber an der Batterielaufzeit entzünden. In 
der Praxis mit ständig eingeschaltetem UMTS- 
Netz hält ein frisch geladener Akku gerade 
mal einen Tag lang. Und wenn man sehr intensiv 
mit dem Gerät arbeitet, erscheint auch schon 
am Nachmittag die Warnung, dass der Akku 
nur noch über 20 Prozent Energie verfügt. Vor 
allem in Umgebungen mit eingeschränktem 
Netzempfang zieht das iPhone viel Strom. Wer 
also weiß, dass er auf der ICE-Strecke zwi- 
schen Hamburg und Frankfurt ohnehin kaum 
Empfang haben wird, sollte zumindest die 
3G-Datenoption ausschalten. Bei einem Kino- 
Besuch lohnt sogar die Aktivierung des Flug- 
zeug-Modus, bei dem das iPhone sämtliche 
Mobilfunkverbindungen kappt. Apple sollte bei 
künftigen Software-Updates die Firmware des 
iPhone 3G auf Energieeffizienz trimmen und 
dem Anwender die einfache Aktivierung eines 
Energie-Sparmodus ermöglichen. 


TARIFE 


Damit kommen wir zu einem weiteren kritischen 
Punkt, den Tarifen von T-Mobile, die zum Teil 
deutlich über den Preisen in anderen Ländern 
liegen, in denen mehrere Provider das iPhone an- 
bieten. Zwar wird das iPhone 3G in Deutschland 
bereits ab einem Euro angeboten, allerdings nur 
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in Verbindung mit einem Vertrag ab der teureren 
Tarifvariante „Complete L“ für 69 Euro im Mo- 
nat. Auf die Mindestlaufzeit von 24 Monaten 
gerechnet zahlt der T-Mobile-Kunde in diesem 
Fall insgesamt 1657 Euro. Dafür erhält er neben 
dem iPhone 3G monatlich 200 Freiminuten, 
150 SMS sowie eine Datenflatrate für die mobile 
Internetnutzung (EDGE/UMTS) plus eine Flat- 
rate für die WLAN-HotSpots von T-Mobile. 
Beim Einsteigertarif („Complete S“) von 29 Euro 
monatlich werden 170 Euro für das neue iPhone 
verlangt. Dafür erhält der Kunde neben der 
Hardware noch 50 Freiminuten sowie 500 MByte 
Datenvolumen pro Monat. Das macht auf zwei 
Jahre Mindestvertragszeit hochgerechnet insge- 
samt 865,95 Euro (696 Euro für den laufenden 
Vertrag plus 169,95 Euro für die Hardware). Die 
erste iPhone-Generation kostete bei T-Mobile 
bislang je nach Tarif zwischen 99 und 249 Euro, 
mit größerem Speicher (16 GByte) sogar unab- 
hängig vom Tarif 499 Euro plus Monatstarif. 

Die sinnvollste Tarifoption dürfte „CompleteM“ 
sein. Hier kostet das iPhone 3G dann 60 respektive 
150 Euro (8/16 GByte). Im Monat werden 49 Euro 
fällig. Dafür bekommt man die Datenflatrate für 
UMTS und für die vielen WLAN-HotSpots von 
T-Mobile sowie monatlich 100 Freiminuten und 
40 Inklusiv-SMS. Auf zwei Jahre Vertragslaufzeit 
gerechnet liegt der Preis immerhin 140 Euro unter 
dem Angebot für die erste iPhone-Generation. 


JAILBREAK UND EBAY 


Im Gegensatz zu früher ist es beim iPhone 3G 
nicht möglich, ein Gerät in den USA zu kaufen 
und dann mit Hilfe einer Jailbreak-Software in 
Deutschland einzusetzen. Apple und AT&T 
rücken das neue iPhone nur noch mit einem 


Praxistest iPhone 3G 


iPhone Spezial 


INTERNET-LADEZEITEN MIT DEM IPHONE 36G* 


WLAN UMTS 
www.apple.com/de 9 Sekunden 14 Sekunden 
www.macup.com 7 Sekunden 9 Sekunden 
www.spiegel.de | 21 Sekunden 25 Sekunden 


* Die Ladezeiten können je nach Netzqualität erheblich voneinander abweichen 


aktivierten Vertrag raus, so dass dem Graumarkt 
auf eBay der günstige Dollar-Kurs nichts mehr 
nützt. Die eBay-Händler werden sich künftig 
wohl in den Ländern eindecken, in denen Apple 
und seine Partner das iPhone auch ohne Vertrags- 
bindung anbieten müssen. 

In Belgien wird das iPhone 3G von Mobistar 
ohne Vertrag ab 525 Euro angeboten - und das 
ohne SIM-Lock oder Net-Lock. Unklar ist, über 
welche Stückzahlen Mobistar verfügen wird und 
ob auch Nicht-Belgier ohne Probleme dort ein 
iPhone 3G kaufen können. In der Schweiz ist das 
iPhone 3G bei der Swisscom schon ab 325 Euro zu 
haben. Diese Geräte sind aber mit einem SIM- 
Lock gesperrt und müssten vom Käufer mit einer 
Jailbreak-Software modifiziert werden, damit sie 
mit SIM-Karten aus anderen Netzen laufen. 


FAZIT UND WUNSCHZETTEL 


Da die Flatrates von T-Mobile nicht nur auf dem 
iPhone, sondern auch auf anderen Geräten 
genutzt werden können, empfiehlt sich für die 
meisten Anwender jedoch die offizielle Variante. 
Für einmalig zu zahlende 30 Euro gibt es bei 
T-Mobile eine Multi-SIM-Karte, die beispiels- 
weise in einem UMTS-Stick eingesetzt werden 
kann. In anderen Ländern werden dafür 
monatlich bis zu zehn Euro fällig. 


Nach einem zweiwöchigen Test verblei- 

e ben. noch einige Punkte auf dem Wunsch- 

u zettel für Apple: eine Copy&Paste- 
L2TP PPTP IPSec Funktion zur Übernahme von Infos aus 
RIrH HIHI der Mail in andere Anwendungen, eine 

Pescheiung bessere Kamera mit Video-Funktion, und 
Server wenn Apple den Energiehunger des 
Account iPhone 3G weiter zügelt, werde ich auch 
RSA-SecurID To) nicht mehr jammern, dass man den Akku 
PER nicht einfach austauschen kann. Das 
ee iPhone 3G ist aber trotz dieser Mängel mit 
— — Abstand Eher aephene = ich 
bislang in Händen hielt. Geräte wie das 


Twitterrific Auch das Twitter- 
Netzwerk kann genutzt werden 


stehen zur Auswahl 
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VPN L2PT, PPTP und IPSec 


HTC Touch Diamond können da einfach 


nicht mithalten. Christoph Dernbach/huq 


EDGE 
28 Sekunden 


14 Sekunden 
58 Sekunden 


4 


Safari Das Internet in der 


Westentasche 


Recording 


= 


Soundrecorder Diese App 


sorgt für Aufnahmefähigkeit 
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Der Blackberry 

ist seit Jahren 
Synonym für das 
allgegenwärtige Büro 
des Business-Users. 
Mit MobileMe 
verspricht Apple 

den mobilen Spagat 
synchroner Termine, 
Kontakte und E-Mails 
über die Grenzen 
von Mac OS hinaus - 
for the rest of us 


MobileMe 


MobileMe 


obileMe is Exchange for the rest of us, postu- 

liert Steve Jobs Apples Runderneuerung 
des .Mac-Dienstes. Also im Klartext soll Mobile- 
Me uns allen die Funktionen bringen, die bislang 
mit Exchange der Business-Welt vorbehalten 
waren. Ganz besonders die Killer-Applikation 
Push-Mail. Dabei werden E-Mails, die auf dem 
Mailserver ankommen, sofort an alle beteiligten 
Computer und das Mobilgerät weitergeleitet. 
Und genauso wie eine SMS nicht erst abgeholt 
werden muss, erscheint auch die Mail nahezu in 
Echtzeit auf iPhone und Mac. Bislang war dies - 
nebst einigen unbekannten proprietären Syste- 
men — dem Blackberry von Research in Motion 
(RIM) vorbehalten. Hier war jedoch die Infra- 
struktur einer gut organisierten IT-Abteilung nö- 
tig, um das mobile Info-Terminal mit der Daten- 
bank des Unternehmens synchron zu halten. Nun 
kommt MobileMe. Und damit soll das synchrone 
mobile Büro auch Privatanwendern zugänglich 
und mit knapp 80 Euro jährlich auch erschwing- 
lich gemacht werden. Durch die Integration von 
PCs fällt zudem endlich die Barriere zwischen 
heimischem Mac und Windows-PC im Büro. 


AUS .MAC WIRD MOBILEME 


Gerade mal acht Jahre ist .Mac geworden. Am 
5. Januar 2000 wurde der Dienst zunächst als 
kostenloser E-Mail- und Mehrwertdienst „iTools” 
gestartet. Nach zwei Jahren waren dann die meis- 


ten der heute bekannten Funktionen möglich. Mit 
dem Relaunch kam der Name .Mac und ein jähr- 
licher Abopreis. Neben der beliebten @mac.com- 
E-Mail-Adresse gab es eine Online-Festplatte mit 
stetig wachsendem Volumen samt Mac-OS-Back- 
up-Lösung, einen Homepage-Hosting-Service 
sowie kleinere Tools wie die elektronischen Gruß- 
karten iCards oder seit iPhoto 06 die Möglich- 
keit der Online-Fotoalben. Auf der diesjährigen 
WWDODC verabschiedete Steve Jobs sich von .Mac 
und ließ den neuen Superdienst hochleben: 
MobileMe. Als Allroundtalent — nebulös The 
Cloud (die Wolke) genannt — soll dies die zentrale 
Stelle für alle Daten sein. Denn von dort aus wer- 
den die Daten verteilt, damit sich auf allen ange- 
schlossenen Macs, iPhones und iPod touchs die- 
selben Daten befinden - und auf allen Windows- 
PCs. Denn seit MobileMe ist der Service von 
Apple nicht mehr proprietär für OS-X-Nutzer, 
sondern auch offen für Windows-Anwender. 

Mit MobileMe gehören kleinere .Mac-Fea- 
tures wie die iCards der Vergangenheit an. 
Geblieben sind die Online-Festplatte iDisk, der 
Fernzugang, das iWeb-Hosting, der sichere 
Abgleich von Kontakten und Terminen sowie 
der Austausch von Fotos und Filmen über 
iPhoto, Aperture und iMovie. Und natürlich der 
E-Mail-Service, wobei .Mac-Anwender ihre 
@mac.com-Aliasse behalten und zusätzlich die 
neuen @me.com-Adressen bekommen. 


g )(AR)(4) 
nnn Adressbuch News” Apple - Public Relati 
E]o a 
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MobileMe Kontakte - Alle 
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iPhone Timeline TMP* 


rn] on | Zend.com 


Richard Joerges 


MobileMe | iPhone Spezial 


Push und Sync Der Push-Service funktioniert nur mit dem iPhone in beide Richtungen 


FÜR BACKUPS UNGEEIGNET 

Ein wichtiges Feature von .Mac war die iDisk als 
mobile Festplatte und Medium für Backups. Was 
in Amerika auch mit vernünftiger Geschwindig- 
keit funktioniert, ist hierzulande ein Witz. Sowohl 
die Up- als auch die Download-Geschwindigkeit 
war bei .Mac und ist bei MobileMe derart redu- 
ziert, dass damit kein vernünftiges Arbeiten mög- 


TEST | MobileMe 


Hersteller (Info) Apple, 
, www.apple.com/de 


Preis | Jahresgebühr 79 Euro 

Voraussetzung | Mac OS X ab 10.4.9 

Merkmale | Mailservice, Push-/PIM-Funktionen 

Plus | gute Push-Funktion über OS-X- 
Grenze hinaus, schöne Web-Apps 

Minus \ schlecht konzipiert, Mail-Push nur 

| mit @me.com-Adressen 
Note | 3,5 


URTEIL 


Die Grundidee von MobileMe ist sehr gut, die Umsetzung 
wenig durchdacht. Die iDisk-Festplatte ist wegen der 
schlechten Übertragungsraten unbrauchbar. 
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lich ist. MACup hat neben .Mac und MobileMe 
die beiden Dienste GMX MediaCenter und 
myDisk.se getestet. GMX stellt dabei 1 GByte und 
myDisk.se sogar 2 GByte Online-Speicher kos- 
tenlos zur Verfügung. Und wie die iDisk können 
beide Online-Festplatten als WebDAV-Laufwer- 
ke in Mac OS eingebunden werden. Im Testlabor 
zeigt sich deutlich, dass der Apple-Service nur 
mit angezogener Handbremse läuft. Beim Up- 
load sind die beiden kostenlosen Dienste 4,5-mal 
so schnell wie MobileMe, und beim Download ist 
GMX sogar um den Faktor 5,5 schneller. 


WEB-ANWENDUNGEN 

Mit MobileMe reiht sich Apple in den Reigen 
der Anbieter ein, die einen mobilen Personal 
Information Manager - kurz PIM genannt - welt- 
weit und auf jeder Betriebssystemplattform im 
Browser anzeigen können. Solche Dienste bieten 
auch GMX, Web.de oder Google an. Enthalten 
sind Adress- und Terminverwaltung, Online- 
Speicherplatz für Dateien und Fotogalerien. 
Zum Teil sogar kostenlos. Und - schaut man 
allein auf Googles Gruppenkalender, den man 
bei MobileMe schmerzlich vermisst - zum Teil 
auch mit mehr Funktionen. > 


iPhone Spezial | MobileMe 


Fr 
—A 


Looking for something on MobileMe? 


We can't find the page you requested. Please make sure the URL is 
spelled and capitalized correctly, and try again. 


MobileMe Login | MobileMe Support | Learn more 


Sie suchen etwas auf MobileMe? 


Die angeforderte Seite kann nicht gefunden werden. Vergewissern Sie 
sich, dass die URL richtig geschrieben ist, und versuchen Sie es dann 
erneut. 


MobileMe-Anmeldung | MobileMe-Support | Weitere Informationen 


Que cherchez-vous dans MobileMe ? 


Nous ne trouvons pas la page que vous avez demande&e. Verifiez que 
vous avez saisi correctement l'!URL et utilise la casse appropriee, puis 
r6essayez. 


Connexion ä MobileMe | Support MobileMie | En savoir plus 


MobileMeTfJNBSRLTFH? 


BALDN-IHADIHD EUER, ANLPÄRF - INXFRREURLA 
EL<SANENTVSDERL, BESAL<SKAL. 


MobileMel#7-7 > | MobileMet #— rk | FHl2I55 


Bananenpolitik Auch nach Apples Entschuldigung liegt bei MobileMe noch einiges im Argen 
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Was Apples Online-Dienst auszeichnet, ist der 
praxisorientierte Ansatz. Nicht nur, dass das 
Look and Feel dem der nativen OS-X-Anwen- 
dungen Mail, iCal, Kontakte und iPhoto ent- 
spricht. Auch werden die Daten automatisch 
abgeglichen. Und er sieht einfach ästhetischer 
aus als durch Werbung finanzierte und damit 
scheinbar kostenlose Dienste. Hier zeigt sich, 
dass mit der Web-2.0-Technik - also der Kombi- 
nation von Javascripts auf dem Rechner mit dy- 
namischem Inhalt auf dem Apple-Datenserver — 
eine vollwertige Anwendung im Web-Browser 
entstehen kann. Übernommen wurden nicht nur 
Funktionalität der Mac-Anwendungen, sondern 
auch die typische OS-X-Bedienart. So wechselt 
die Dateiverwaltung bei der Eingabetaste in den 
Modus Umbenennen - eben genauso wie im Fin- 
der. Und auch Doppelklick und Drag and Drop 
machen das, was sie im nativen OS X bewirken. 

Leider kranken die Programme noch bei der 
Lokalisierung. So führt eine Datumseingabe der 
Form „6.12.1964“ zu einem Geburtstagseintrag 
„Jun 12, 1964“. Und auch eine 99 als Jahreszahl 
wird als 2099 und nicht - was wahrscheinlicher 
wäre - als 1999 interpretiert. Ebenso sind auch bei 
einem deutschen Account amerikanische Nota- 
tionen — wie der Wochenstart am Sonntag - vor- 
belegt und die Anzeige AM/PM kann selbst im 
24-Stunden-Format nicht abgeschaltet werden. 


PUSH-DIENSTE 

Der Clou am neuen MobileMe sind die Push- 
Funktionen. Sind beispielsweise Mac, PC und 
iPhone über einen Account verbunden, werden 
alle Änderungen an Terminen oder Kontakten 
automatisch auf allen Geräten aktualisiert. So 
zumindest stand es in der Vorankündigung. Und 
so hat es Jobs auch auf der WWDC beschrieben. 
Mittlerweile sind diese Äußerungen von Apples 
Webseite verschwunden. Denn der Push funk- 
tioniert nicht durchgängig. Reibungslos abge- 
glichen - und zwar auf allen Plattformen - wer- 
den die Änderungen, sobald sie in der Web- 
Oberfläche gemacht werden. Gleiches gilt auch 
für iPhone und iPod touch. Lediglich Modifi- 
kationen, die der Anwender am Mac oder Win- 
dows-PC macht, erscheinen erst, wenn der Rech- 
ner den viertelstündlichen Sync-Prozess anstößt. 
Aller Wahrscheinlichkeit nach hat sich Apple 
nicht genügend Gedanken um das Datenauf- 
kommen bei andauernder Synchronisation und 
die damit einhergehende Belastung der Server 
gemacht. Nur so ist es zu erklären, dass in den 
ersten Tagen nach dem Start von MobileMe der 
Dienst nahezu nie komplett erreichbar war. Erst 
als Apple den Push-Service vom Mac in eine Syn- 
chronisierung im 15-Minuten-Takt verwandelt 
hatte, lief das System wieder halbwegs stetig. 


KILLER-APPLIKATION MAIL 


Die Synchronisierung - so die aktuelle Wortwahl 
bei Apple - von Kontakten und Terminen auch 
über die Grenzen von Mac OS hinaus ist ein schö- 
nes Feature. Aber eben nur ein schönes Feature. 
Der wirkliche Kick an MobileMe ist die E-Mail- 
Funktion. War die @mac.com-Adresse ein will- 
kommenes Aushängeschild, um zu zeigen, zu 
welcher Gattung der Computernutzer gehört, ist 
E-Mail unter MobileMe eine Killer-Applikation 
geworden. Denn wie eine SMS automatisch auf 
dem Handy landet, so gelangen fortan Mails aufs 
iPhone oder den iPod touch, sobald sie am 
me.com-Mailserver ankommen. So etwas gab es 
bislang nur ernstzunehmend bei Systemen, die 
RIMs Blackberry im Unternehmensumfeld mit 
Exchange-Server betrieben. Nun ist es für jeder- 
mann Realität, der wahlweise ein iPhone oder 
einen touch besitzt und jährlich 80 Euro übrig hat. 
Und dem es reicht, eine @me.com-Mailadresse 
an seine Geschäftspartner weiterzugeben. Denn 
während es in der Anfangsphase kurzfristigmög- 
lich war, externe POP3-Postfächer mit MobileMe 
abzuholen und aufs iPhone zu schicken, ist die- 
ses Feature mittlerweile nicht mehr verfügbar. 
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MobileMe | iPhone Spezial 


DOWNLOAD-GESCHWINDIGKEIT IN KBYTE/S UPLOAD-GESCHWINDIGKEIT IN KBYTE/S 
2.500 | Angaben in KByte/s Angaben in KByte/s 

120 ; 

2.000 
100 - 
1.500 - 80 - 
60 - 

1.000 - 
40 

500 | 

u u | 5 B 
o .Mac MobileMe GMX myDisk.se v ‚Mac MobileMe GMX myDisk.se 
MediaCenter MediaCenter 


Zwar können weiterhin externe POP-Accounts in 
der Mailanwendung von MobileMe angegeben 
werden. Jedoch das Abholen des entfernten Post- 
fachs muss man mit einem Mausklick anstoßen. 


STARTSCHWIERIGKEITEN 


Der Startschuss zu MobileMe war ein Desaster 
für Apple. .Mac wurde temporär abgeschaltet, 
bevor MobileMe an den Start ging. Teilweise 
kamen zahlende Nutzer nicht an ihre iDisk- 
Daten und nicht an ihre Mails, weil Apple 
beschlossen hatte, die Services ineinander über- 
gehen und nicht anfänglich parallel laufen zu 
lassen. Dieses Verhalten ist für Business-Kunden 
völlig unzumutbar, weshalb es bereits - nicht nur 
in Amerika - zu vielen Sammelklagen gekommen 
ist. Und auch Apple räumt in einem Schreiben an 
seine Mitglieder ein: „Die Übergangsphase [von 
‚Mac zu MobileMe] erwies sich als unverhofft 
holperig.“ Eine sehr elegante Umschreibung. 
Und auch die Verlängerung des MobileMe- 
Accounts um 30 Tage als Entschuldigung ist nur 
Augenwischerei. Denn wenn jemand den Dienst 
kündigt, weil er ihn nicht mehr will, bringen ihm 
die zusätzlichen 30 Tage wohl auch nichts mehr. 


FAZIT 

In einem Arbeitszeugnis würde als Beschreibung 
des MobileMe-Dienstes stehen: Er war sehr 
bemüht. Denn tatsächlich steckt viel Potenzial im 
renovierten Apple-Online-Service. Doch grund- 
sätzlich gilt: Synchronisierung von iCal und 
Adressbuch gab es schon mit .Mac. Ebenso eine 
Web-Oberfläche, mit der sich Adressen und 
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Kalender online bedienen ließen — zugegebener- 
maßen nicht so schön wie jetzt. Professionelle 
Funktionen wie einen Gruppenkalender — im 
kostenlosen Google-Service bereits Realität - gibt 
es immer noch nicht. Und die Online-Festplatte 
iDisk ist in Deutschland weiterhin unbrauchbar. 
Die Push-Mail-Funktion wäre das ausschlag- 
gebende Kriterium, wenn es sich nicht nur auf 
me.com-Adressen bezöge, sondern auch andere 
IMAP- oder POP-Accounts einschließen würde. 
Das wirklich Neue an MobileMe ist die Verbin- 
dung von iPhone und PC. So sind dann auch dies 
die noch unerschlossenen Zielgruppen, die App- 
les Marketingabteilung im Fokus hat. Bei ehema- 
ligen .Mac-Usern dürfte die Umstellung eher zu 
Unmut führen, da die jahrelang gerügten Män- 
gel, wie die schlechte Anbindung in Deutschland, 
immer noch nicht behoben sind. iob 


Wir empfehlen die folgenden Browser 


—A Um das bestmögliche Erlebnis mit den neuen MobileMe-Webprogrammen zu 
gewährleisten, empfehlen wir Ihnen einen der folgenden unterstützten 
Browser: 


« Safari 3 oder neuer (Mac/PC) 
« Firefox 2 oder neuer (Mac/PC) 


Aktualisieren Sie Ihren Browser, um auf Ihre E-Mails, Ihren Kalender, Ihre 
Kontakte und mehr zugreifen zu können. Besuchen Sie dazu: me.com/de 


Noch Fragen? Navigieren Sie zu MobileMe Support 


IE-Verbot Am PC hat der Internet Explorer 6 bei MobileMe keine Chance 
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MobileMe ist nicht 
nur der Nachfolger 


von Dot-Mac und 

ein Zusatz-Feature für 
das neue iPhone. 

An Apples rund- 
erneuertem Online- 
Dienst lässt sich eine 
weitreichende Web- 
2.0-Strategie von 
Apple ablesen 


Analyse - Apples Web-2.0-Strategie 


Apple kreiert 
„Exchange für Arme” 


MobileMte „Anmeldung 


as haben wir dann auch end- 


+ 0 Kr I Nmos 1/2128 20008 comı aumenmcae rar vce- Oncxszarnarrasm- anmery-meßren. © WM Q- 


lich hinbekommen.” Die Ab- 
schlussbemerkung von Steve Jobs 
auf dem Entwicklerforum WWDC 
2008 zum gerade vorgestellten Dot- 
Mac-Nachfolger MobileMe kann 
man auch als Kritik an der Qualität 
des alten Online-Angebots interpre- 
tieren. Aber, Hand aufs Herz, 20 GB 
Speicherplatz für 99 Dollar (79 Euro) 
im Jahr sind immer noch nicht sen- 
sationell. Google, Flickr und andere 
bieten in dieser Hinsicht viel opu- 
lentere Services, wenn man auf die 
harten Fakten schaut. Doch Mobile- 
Me ist mehr als eine Online-Speicherbox. 

Auf den ersten Blick erfüllt MobileMe nun 
zunächst vor allem die Funktion eines „Exchange 
für Arme“, mit der man unterwegs Push-E-Mails 
empfangen kann. Außerdem ermöglicht Mobile- 
Me, E-Mails, Kalender- und Kontaktdaten fast in 
Echtzeit zwischen einem Desktop-Rechner, dem 
iPhone und der Online-Variante von MobileMe 
abzugleichen, die man auch ohne iPhone unter- 
wegs von einem beliebigen Browser abrufen kann. 

Bei der technischen Umsetzung seiner Online- 
Programme verzichtet Apple auf den Einsatz 
proprietärer Web-Standards wie Flash oder AIR 
von Adobe, Java von Sun Microsystems oder 

Silverlight von Micro- 
soft. Wie auch der Such- 


Lunch mit F. Mayer 
Viaoatane 


12:00 
13:00 
14:00 
Kundenbesuch Fa. Schmitz 
15:00 
16:00 
17:00 
18:00 


T-Mobile =___21:40 5 m Se  gigant Google setzen 

Kzinder Alle Kalender + wo = == Apples Programmierer 
kb u ; 

4 Montag 14.7.2008 » allein auf offene Web- 


Standards: HTML, Java- 
script und Cascading 
Style Sheets (CSS). 
Windows-Anwender 
kennen bislang drei 
Apple-Anwendungen: 
QuickTime, iTunes und 
seit neuestem Safari. 


| Heute ( 


Sync Via MobileMe können Termine zwischen iCal, einem Browser 
sowie dem iPhone synchronisiert werden 
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Über aktuelle Browser 
wie Safari, den Internet 
(6/7) 


Explorer oder 


MobileMe Apple setzt auf Web-Standards wie HTML, Javascript und CSS 


Firefox können nun auch MobileMe und die 
künftigen Web-Anwendungen von Apple be- 
quem in der Windows-Welt lanciert werden. 

Google unterstützt offene Web-Standards, 
weil im offenen Internet viel einfacher Werbung 
zu platzieren ist als in geschlossenen Flash- oder 
Silverlight-Anwendungen. Apple verkauft zwar 
keine Werbung. Aber von Adobe und Microsoft 
will Steve Jobs auch nicht abhängig sein. Das Ver- 
hältnis zu Adobe ist seit geraumer Zeit gespannt, 
spätestens seit Adobe mit seiner Creative Suite 
die Windows-Plattform besser unterstützte als 
den Mac. Außerdem laufen Flash-Anwendungen 
unter Mac OS X deutlich schlechter als auf einem 
Windows-PC. Die Distanz von Apple zu Micro- 
soft erklärt sich von selbst. 

Die Beziehung zwischen Apple und Google 
dagegen ist komplex. Auf der einen Seite ist 
man freundschaftlich verbunden. Google ist der 
weltweit größte Apple-Kunde. Apple wiederum 
setzt Google-Services prominent ein, beispiels- 
weise beim iPhone. Außerdem sitzt Google-CEO 
Eric Schmidt im Verwaltungsrat von Apple und 
gehört zu den einflussreichsten Beratern von 
Steve Jobs. Auf der anderen Seite werden Google 
und Apple in absehbarer Zeit auf dem Mobil- 
funk-Markt direkt aufeinandertreffen, wenn die 
ersten Smartphones mit dem Google-OS Android 
in die Läden kommen. Aber Konkurrenz belebt ja 
bekanntlich das Geschäft. Christoph Dernbach/ok 
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Die Software-Version 
2.0 erweitert iPhone 
und iPod touch um 
die unendlichen 
Weiten der Applika- 
tionen, integriert 


Push-Dienste und bie- 


t 


INFO 


Nach der Installation der 2.0-Software finden iPhone- und touch- 
Anwender auf ihrem Home-Screen das App-Store-Icon vor. Die 
neuen iPhone-Applikationen lädt man hier direkt mit dem iPhone via 
WLAN oder eines der angebotenen iPhone-Mobilfunknetze herun- 
ter. Zum Laden eines Tools drückt man auf den „Kostenlos”-Button 
oder den angezeigten Betrag. Danach färbt sich das Feld grün, und 
nach einem weiteren Antippen sowie der Eingabe des persönlichen 
iTunes-Kennworts wird die Applikation direkt auf dem Mobilgerät 
installiert. Synchronisiert der Anwender das iPhone später mit dem 
Mac, sortiert iTunes die Programme in seine Bibliothek ein, für die es 
nun eine eigene Programme-Kategorie gibt. Wer gezielter suchen 
möchte, kann die Tools natürlich auch im App Store von iTunes am 
heimischen Mac zusammensammeln. Auch von hier aus landen die 
Programme im entsprechenden iTunes-Ordner. In der iPhone-Sektion 
von iTunes gleicht man sie individuell mit dem Apple-Handy ab. 
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et zahlreiche weitere 
neue Funktionen 


App-Installation 


Software-Update 2.0 


Wiedergeburt 


uch ohne das iPhone 3G ist es möglich, in 

den Genuss der neuen Applikationen aus 
dem App Store zu kommen. Zumindest, wenn 
man ein iPhone aus der ersten Generation oder 
aber einen iPod touch besitzt. Die bisher unge- 
ahnte Vielfalt erfordert lediglich ein Update 
auf die iPhone-Software-Version 2.0. Sie ist für 
iPhone-Awender kostenlos und für Besitzer 
eines iPod touchs für 8 Euro zu haben. Dass sich 
das Update durchaus lohnt, beweist ein kurzer 
Blick auf die neuen Features: 


APP STORE Mit der Installation der neuen Soft- 
ware Öffnet sich das Tor zu den über iTunes und 
iPhone ladbaren Applikationen. Mittlerweile 
finden sich bereits weit über tausend dieser 
kleinen Anwendungen in Apples iTunes App 
Store. Einige besonders interessante Programme 
präsentieren wir auf den folgenden Seiten. In 
jedem Fall lohnt sich ein Blick in den Store, um 
zu sehen, ob in dem breiten Angebot etwas Nütz- 
liches für einen selbst dabei ist. 


PUSH-DIENSTE Neu hinzugekommen sind Push- 
Dienste (E-Mail, Kalender und Kontaktdaten) mit 
dem iPhone im Zusammenspiel mit Exchange- 
ActiveSync von Microsoft. Cisco IPSec VPN und 
WPA2 Enterprise runden diese Funktion auch in 
Sachen Sicherheit ab. Wer über ein neues Mobile- 


App-Zauber Spielspaß hochkant und quer 


Me-Konto (siehe Artikel auf Seite 30) verfügt, 
muss ebenfalls nicht auf diese Funktionen - 
wenngleich im MobileMe-Gewand - verzichten. 
Sie können von großem Nutzen in Hinblick auf 
die persönliche Organisation sein. 


WEITERE NEUERUNGEN Die E-Mail-Verwaltung 
ist jetzt einfacher geworden, wenn man mehrere 
Mails gleichzeitig verschieben, löschen oder 
verwalten möchte. Die Adresssuche ist mit dem 
neuen Suchfeld für Kontakte effizienter gewor- 
den, und eine schier babylonische Sprachenviel- 
falt erleichtert die Kommunikation auf interna- 
tionaler Ebene. Bekommt man E-Mail-Anhänge 
mit iWork-Files oder PowerPoint-Präsenta- 
tionen, kann man diese nun bequem am Apple- 
Handy betrachten. Und wer es mal wieder ganz 
genau wissen möchte, dreht das Taschenrechner- 
Tool auf den Kopf und erhält eine funktionsrei- 


chere wissenschaftliche Ausgabe. hugq 


app 


u 


ı 


BR 
_Starmap: | 


Planetarium,‘ > 


Applikations-Schatzkiste Die neuen Apps holt man sich aus dem iTunes Store 


oder lädt sie direkt via Handy- oder WLAN-Netz auf iPhone und iPod touch 
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APPLE REMOTE 


SHORT STUFF 


BA-Flug-Zeiten 
British Airways ermöglicht mit BA 


Touch-Tunes 


G 


Remote von Apple. iPhone und iPod 


erade mal ein Megabyte groß ist Unten gibt es ein typisches Kontrollpa- 


die äußerst nützliche Anwendung nel mit Start-, Pause- und Skip-Taste. 


Laufende Songs kann man ebenfalls Flights den weltweiten Zugriff auf 


touch wandelt man da- 
mit in eine elegante 
visuelle Streichel-Fern- 
bedienung für iTunes 
und Apple TV um. Via 
Wi-Fi 
mit der Remote Apple- 


dirigiert man 


Songkataloge nahezu 


„on the fly“ raten. Eine 
tolle Funktion ist, dass 
man über Remote mit 
dem iPhone auch die 
unterschiedlichen Air- 
Tunes-Lautsprecheraus- 
gänge an- und ausschal- 
ten kann. Möchte man 


alle Flüge dieser Airline. 
Verschiedene Suchmasken und 
Detailansichten erleichtern dabei 
das Auffinden eines spezifischen 
Fluges. Info: Kategorie Reisen, 


Englisch, kostenlos huq 


verzögerungsfrei. Nach mit der Applikation Banner Free 
Synchronisation der ebenfalls Apple TV an- Als internationaler Geschäftsmann 
Mediathek mit dem steuern, muss man die oder Superstar-DJ wird man oft von 
obligatorischen vier- Set-Top-Box zuvor aller- einem unbekannten Shuttle-Service 


stelligen Zahlen-Code 
fliegen die schillernden 
Coverdaten der Wieder- 
gabelisten aufs Bedien- 
feld des Apple-Handys. 


Song-Jongleur Mit Remote hat 
man die Mediathek sicher im Griff 


dings mit dem System- 
Update 2.1 auf den neus- 
ten Stand bringen. Info: 
Kategorie Unterhaltung, 
Deutsch, kostenlos. jb 


TEXAS HOLD’EM 


Hinterhof-Zocker 


E setzungen des 


Hold’em, der am häufigsten gespielten 
Poker-Variante in Casinos. Gespielt wird 


ine der brillantesten Spieleum- 
beliebten Texas 


gegen gut bluffende KI-Spieler oder 
gegen Freunde im Funknetz. Die Dar- 
stellung ist wahlweise quer der gesamte 
Pokertisch oder im Hochformat der ak- 
tuelle Spieler. Dieser sitzt jedoch nicht 
nur so da, sondern bewegt sich flüssig 
wie im Film, was samt Hintergrundsound 
echte Atmosphäre vermittelt. Die Bedie- 
nung ist vorbildlich und ist durchgängig 
einhändig möglich. So 
spielt man in verschiede- 
nen Casinos. Schön, dass 
sich Apple mit 4 Euro 
zufriedengibt. Info: Ka- 
tegorie Spiele, Deutsch, 
4 Euro iob 
Pokerface Die animierten 
Mitspieler spielen und bluf- 


fen erstaunlich gut 
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NET NEWS WIRE 


am Flughafen abgeholt. Mit Banner 
Free kann man sich dem Fahrer bei 
Abholung mit seinem scrollenden 
Namen auf dem iPhone zu erkennen 
geben. Info: Kategorie Lifestyle, 
Englisch, kostenlos jb 


Bloomberg 
Ein Spitzentool für Börsen- und 
Wirtschafts-Interessierte bietet der 


Aktuell Informiert 
et News Wire 


N gibt 


auch für iPhone und 
iPod touch. Bei Net 
News Wire handelt 
es sich um einen 
RSS-Reader, 
dem es möglich ist, 
RSS- 
abzurufen 


Bgrsuchau Se - Die 


Open in 


es jetzt 


Deutsche Bank muss 
Hagen Schadensersatz 
zahlen 


mit 


abonnierte 
Feeds 
und zu lesen. Man 


r 
Net News Wire 


Nest Unsens 


muss hierfür ledig- 
lich ein NewsGator- im Blick 

Konto einrichten - 

was auch direkt über das iPhone funk- 
tioniert —, und schon kann es losgehen. 
Die Verwaltung der einzelnen Feeds 
muss man über die NewsGator-Web- 
seite vornehmen, da es nicht möglich ist, 
über das iPhone neue Feeds hinzuzu- 
fügen. Die Darstellung ist gut auf das 
iPhone abgestimmt und bietet eine 
komfortable Navigation. Info: Kategorie 


Nachrichten, Englisch, kostenlos hugq 


Im Rechtstreit um Millonenverluste aus 


Die persönliche Zeitung 


aus dem Fernsehen als Börsenticker 
bekannte Informationsdienstleister 
Bloomberg für die iPhone-Plattform. 
Wie die Standardanwendung Aktien 
können einzelne Titel zur Über- 
wachung hinzugefügt werden. 
Neben den NASDAQ-Kursen erhält 
man bei Bloomberg auch Infos über 
andere Börsen, Indices sowie wichti- 


ge Wirtschaftsnews. Info: Kategorie 
Wirtschaft, Englisch, kostenlos iob 


Exposure 

Mit Exposure hat man Zugriff auf die 
flickr-Bilderdatenbank. In angepass- 
tem iPhone/iPod-touch-Look wird die 
Bildersuche mit ein wenig Fingerspit- 
zengefühl zum Kinderspiel. Die Regis- 
trierung bei flickr und eine Zugriffs- 
autorisierung für Exposure sind erfor- 
derlich. Info: Kategorie Soziale Netze, 


Englisch, kostenlos huq 
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Fahrplan 

Die aktuelle Abfahrts- und Ankunfts- 
anzeige für alle Haltestellen der 
Deutschen Bahn und der angeschlos- 
senen Verkehrsgemeinschaften wie 
dem BVG in Berlin oder dem MVG in 
München. Eingeschlossen sind alle 
Züge und $S-Bahnen samt Zugtyp (S, 
RE, ICE) und aktueller Verspätung. 
Eine echte Killerapplikation für 
Pendler. Info: Kategorie Reisen, 
Deutsch, kostenlos iob 


GarageBuy 

Wie auch das Mac-Tool hilft Garage- 
Buy dabei, der eBay-Sucht auch 
unterwegs zu frönen. Das Online- 
Tool kann suchen, Gebote überwa- 
chen und auch bieten. Info: Kategorie 
Wirtschaft, Englisch, kostenlos iob 


iFob 

So eine große iPhone-Dichte wie bei 
der letzten WWDC wird wohl so 
schnell an keinem Platz der Welt 
mehr erreicht werden. Dennoch ist 
iFob ein Tipp für alle Anwender mit 
erweitertem iPhone-Freundeskreis. 
Über gemeinsames WLAN-Netz kann 
man sich seine kommenden und 
gehenden Buddys mit iPhone anzei- 
gen lassen und mit ihnen chatten. 
Info: Kategorie Soziale Netze, 
Englisch, kostenlos jb 


Midomi 

Wie Shazam gleicht Midoni aufge- 
nommene Samples mit einer Song- 
Datenbank ab. Allerdings kann man 
hier auch selbst zum Singen anset- 
zen. Wenn das Tool beim Vorsingen 
nie die richtigen Songs findet, sollten 
sich User allerdings lieber nicht bei 
der nächsten Staffel von DSDS 
anmelden. Info: Kategorie Musik, 
Deutsch, kostenlos jb 


POCKETPEDIA 


Taschen-Mediathek 


it Pocketpedia ist die eigene 

Mediathek immer mit dabei. Die 
Verwaltung der eigenen Bücher-, Film-, 
CD- und DVD-Sammlung und der 
Abgleich kann bequem am heimischen 
Mac oder auch unterwegs direkt nach 
Erstehen des neuesten Werkes erfol- 
gen. Pocketpedia bietet zur Informa- 
tionssuche Zugriff auf Amazon (USA, 
Kanada, UK, Deutschland, Frankreich 
und Japan). Info: Kategorie Referenz, 
Deutsch, 
Spanisch, kostenlos 


Englisch, Französisch, 


hugq 


Resultate für Go > 


Faust: Der Tragödie erster und zwo.. 
Johann Wolfgang von Goethe 


Ausgabe: Juolläumsausgabe zum 175 
Todestag 
Format: Gebundene Ausgabe 
ISBN: 9783406552502 
Selten: 777 
Verlag: Bock 
Verkaufsrang: 758 
Amazon Preis: EUR 8,00 
|Verfügbarkeit: Gewöhnlich versandlertig bei 
Amazon in 24 Stunden 


Pocketpedia 
Medienüber- 
blick und Infor- 


Neu: 77 von EUR 8,00 mation immer 


Gebraucht: 8 von EUR 6,49 
Sammelobjekt: 2 von EUR 14,00 


und überall mit 
dabei 


OMNIFOCUS 


OmniFocus 


Projects 


Zeit im Si Peimger moin 
. =; Get started with OmniFocus > 
Griff = 


Arbeitszimmer aufräumen > 


Balrag News Fotografie oe; 
N ach den einfa- |_ er ar ho Getting Thin... , 
chen Prinzipien —t 
von David Allen (Get- 
ting Things Done, 
ISBN 978-3492240604, 
10 Euro) hilft die Soft- 
ware OmniFocus da- 
bei, Projekte und Auf- 
gaben sinnvoll und 


Zeit im Blick Mit 
OmniFocus wird 


organisiert in den Zeitmanagement 
Griff zu bekommen. 
Mit 


Online-Videos werden die Prinzipien 


zum Kinderspiel 
anschaulichen 


und die Anwendung der Mac-Software 
erklärt. Diese kann die Daten per iDisk 
oder WebDAV mit dem iPhone tauschen. 
Obwohl das Zeitmanagement auch mit 
der mobilen Anwendung allein funktio- 
niert, ist die Kombination mit der Desk- 
top-Software ein fast perfektes Tool, 
seine Aufgaben beizeiten zu erledigen. 
Nur das Erledigen muss man leider noch 
selbst übernehmen. Info: Kategorie Pro- 
duktivität, Englisch, 16 Euro iob 


PANGEA CRO-MAG RALLY 
Formel Steinzeit 


Ss pielehersteller Pangea Software 
kann mit einer tollen Portierung 
seines Mac-Desktop-Titels Cro-Mag 
Rally aufwarten. Beim prähistorischen 
Fahrvergnügen ruht die Steuerung auf 
urzeitlichen menschlichen Instinkten: 
Seinen quer gehaltenen schwarzen High- 
tech-Telefonknochen kann man zum 
3-Zoll-Lenkrad umfunktionieren, um 
mit Schwenkbewegungen die neun ver- 
schiedenen Steinzeitgefährte durch die 
Streckenszenarien zu bugsieren. „Gas“, 
Rückwärtsgang und andere Aktionen 
aktiviert man direkt am Touchscreen 
über dargestellte Buttons - so poltert 
man um die Chinesische Mauer herum, 
düst durchs alte Kreta oder taucht am 
verschollenen Atlantis vorbei. Touchiert 


Heißer Reifen In der Steinzeit wird den 


prähistorischen Bridgestones nichts geschenkt 


man Kontrahenten, kitzelt einen zusätz- 
lich der Vibrationsalarm. Insgesamt lässt 
sich das Spiel sicher steuern, nur in der 
Unterwasserwelt ist es teilweise schwie- 
rig, sein Gefährt auf Kurs zu halten. 
Cro-Mag Rally reiht sich in die Serie der 
„offiziellen“ Super-Mario-Kart-Klone 
ein. Als gute Comic-Alternative bietet 
sich auch Crash Bandicoot an. Info: Kate- 


gorie Spiele, Deutsch, 8 Euro jb 
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SEGA SUPER MONKEY BALL 


Affenschaukel 


M it Super Monkey Ball hat 
sich der Spielehersteller 


Sega in der App-Store-Hitliste 
sofort den Spitzenplatz erobert. 
Kein Wunder, denn bereits auf 


den vorangegangenen Keynotes #9 


- n.: on 


=>g 


bekam man einen Vorgeschmack Rutschpartie Das Geschicklichkeitsspiel Super Monkey 


von dem beeindruckenden Gra- Ball verspricht mit über 100 Levels langen Spielspaß 


fikinterface und dem vielver- 

sprechenden Gameplay. In den 110 Levels 
steuert man den kleinen Affen in seiner 
Blase durch frei schwebende Labyrinth- 
bahnen, umringt von prachtvollen tropi- 
schen Inselgefilden. Hierbei bewegt man 
nicht den Avatar selbst, sondern kippt 
nur die Spielflächen durch ein Hin- und 
Herbewegen des iPhones, bis das Äff- 


chen ssachte ins Ziel kullert. Bismansichan 
die neuartige Steuerung gewöhnt hat, 
vergehen ein paar Minuten, danach zieht 
einen der gut integrierte Bewegungssen- 
sor in den Bann. Von der Grafik her ist das 
Geschicklichkeitsspiel im Moment einer 
der besten Titel im Store. Info: Kategorie 
Spiele, Deutsch, 8 Euro jb 


ENIGMO 
Alles fließt 


Ze. bei Enigmo lag Heraklit 
richtig mit dem ihm in den Mund 
gelegten Ausspruch „Alles fließt“. Damit 
allerdings nicht alles vergebens durch 
die Gegend fließt, muss man mit 
entsprechendem Werkzeug und Multi- 
Touch-typischem Drag and Drop den 
tropfenden Flüssigkeiten die richtige 
Richtung weisen, nämlich in den 
nächsten Auffangbehälter. Je weiter 
man mit jeder Füllung in die scheinbar 
unendlichen Welten von Enigmo ein- 
dringt, umso komplexer wird es, die 
richtige Richtung zu weisen. Enigmo ist 
ein kurzweiliges Spiel, das mit seinen 
kniffligen Aufgaben auch die grauen 
Zellen in Form hält 
und langen Spielge- 
nuss bietet. Info: 
Kategorie Spiele, 
Englisch, 8 Euro hugq 


Enigmo Es tropft 
in alle Richtungen, 
es sei denn, man 
gibt die richtige 


Richtung vor 
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SHAZAM ENTERTAINMENT LTD. 
Songdetektiv 


E inter dem ungewöhnlichen Titel 
Shazam versteckt sich eine geniale 
Musikerkennungssoftware, die im Radio 
oder im Club laufende Musikstücke 
identifizieren kann. Dazu hält man das 
iPhone-Mikrofon nur an die Lautspre- 
cher; nach ein paar Sekunden präsen- 
tiert Shazam dann den gesuchten Track 
und signalisiert dies freudig durch einen 
Vibrationsimpuls. Bei bekannteren 
Songs klappt der Abgleich fast immer, 
bei unbekannten Liedern ist die Quote 
fast fifty-fifty. Getaggte Stücke können 
als Gedächtnisstütze archiviert werden. 
Nette Add-ons sind die angezeigten 
Covers, die Direkt-Links zum iTunes- 
Store sowie dem 

entsprechenden “ig - 
YouTube-Video. 
Info: Kategorie: 
Musik, Deutsch, 
kostenlos jb 


WimTags Musik wird angehört... 


Track-Fahnder 
Shazam macht ge- 
langweilte CD-Ver- 


käufer überflüssig 
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MixMeister Scratch 

Mit dem kostenlosen Scratch von 
MixMeister lassen sich verschiedene, 
mitgelieferte Samples abspielen und 
scratchen. Über einen großen Regler 
justiert man die Lautstärke und am 
linken Seitenrand können Hobby-DJs 
am virtuellen Turntable Hip-Hop- 
Beats oder einen der vielen 
Soundeffekte virtuos zum Klingen 
bringen. Ein netter Zeitvertreib mit 
schönem Interface, der auf der 
Privatparty ein Hingucker ist und die 
Beatboxer auf den Vorstadt- 
pausenhöfen neidisch rüberschielen 
lässt. Die Applikation wäre noch 
einen Tick besser, wenn man eigene 
Songs aus seinen Playlisten einladen 
könnte. Info: Kategorie Musik, 
Deutsch, kostenlos jb 


MySpace Mobile 

Mit dem App Store steht nun auch 
das Netzwerk von MySpace für das 
iPhone und den iPod touch zur 
Verfügung. Die Umsetzung funktio- 
niert gut und ist übersichtlich 
gestaltet. Eine Registrierung ist 

zur Nutzung erforderlich. Info: 
Kategorie Soziale Netze, Englisch, 
kostenlos huq 


Stanza 

Das Display des iPhones ist hervorra- 
gend geeignet, um Bilder und Videos 
darzustellen. Mit Stanza machen Sie 
es zum digitalen Buch. Mit Wischen 
oder Tippen am linken oder rechten 
Rand wird geblättert. Die Bücher - 
zumeist, aber nicht ausschließlich 
englischsprachig - gibt es kostenlos 
zum Download. Von Goethes Faust 
über Orwells 1984 bis hin zu H. G. 
Wells’ Time Machine gibt es viel, was 
das literarische Herz begehrt. 

Info: Kategorie Unterhaltung, Englisch, 
kostenlos iob 
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Entwicklerstimmen zu iPhone 2.0 und dem App Store 


Pangea Software 


Es müssen nicht immer 
große Publisher 

wie Electronic Arts 
oder Sega sein. 
Spielehersteller 
Pangea zeigt, dass 
auch kleinere 
Unternehmen die 
Zukunftschancen der 
iPhone-Plattform 
perfekt nutzen. 
MACup interviewte 
Brian Greenstone 


e 


PANGER SO 


Zukunftschance 

Pangea Software möchte 
großen Spieleherstellern 
frühzeitig Paroli bieten 


Feinfühliges Puzzle Enigmo für das iPhone gewann 
beim Apple Design Award den 1. Preis für das 
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MACup: Pangea Software hat für Enigmo 1.0 auf der dies- 
jährigen WWDC den ersten Apple Design Award für ein 
iPhone-Computerspiel gewonnen. Eine Ehre, oder? 
Brian Greenstone: Ja, den allerersten Preis für „Das 
beste iPhone-Spiel“ zu ergattern, ist sicher etwas 
Besonderes. Es ist gut zu wissen, dass wir mit 
Enigmo einen tollen Job gemacht haben. Die 
Entwicklung machte Spaß und war eine Heraus- 
forderung, die mir für mehrere Wochen einen 
18-Stunden-Arbeitstag bescherte. 


MACup: Pangea bringt Cro-Mag Rally und Enigmo auf 
das iPhone. Welche Vorteile hat das iPhone als Ergänzung 
zu den Desktop-Versionen? 

Greenstone: Es gibt Vorteile von Entwicklerseite 
her und bei der Bedienung durch den Anwender. 
Die Programmierung des iPhones ist sehr effi- 
zient. Das iPhone-SDK ist superb und da es auf 
Mac OS X basiert, gelingt es uns sehr leicht, die 
Applikationen auch dort zum Laufen zu bringen. 
Man kann damit so viel verwirklichen; bis jetzt 
haben wir nur einen geringen Teil des Potenzials 
ausgeschöpft. Der User profitiert bei Spielen ein- 
deutig vom Bewegungssensor und dem Touch- 
screen. Natürlich macht Enigmo umfassenden 
Gebrauch davon, um das „natürlichere” Game- 
play perfekt zu unterstützen. Auch der Bewe- 
gungssensor bietet endlose Varianten. Bei Cro- 
Mag Rally fungiert er „nur“ als Steuerrad, aber 
er birgt noch viele Möglichkeiten für neue 
Games. Interaktion wird auf ein 


neues Level gehoben. 


MACup: Mit Sega und EA sind auch 
die großen Spielehersteller schon 
dabei. Glauben Sie, dass weitere 
Major Publisher folgen werden? 

Greenstone: Es sieht fast so aus. 
Jeder redet im Moment über 
iPhone-Spieleentwicklung und 
ich kenne viele Firmen, die 
bereits an der Umsetzung ihrer 
Titel arbeiten. Man wird abwar- 
ten müssen, welche großen Her- 
steller wirklich auf das iPhone 


beste iPhone-Computerspiel 


Brian Greenstone 
CEO 
Pangea Software, Inc. 


setzen werden. Die Portierung ist so einfach, da 
wären sie verrückt, wenn sie es nicht tun würden. 


MACup: Welche Schwierigkeiten gab es bei der 
Programmierung? 

Greenstone: Die einzige Hürde war, Objective-C 
zu lernen. Ich habe fünf Tage damit verbracht, 
mir Beispiel-Codes anzusehen. Als ich die 
Grundlagen begriffen hatte, dauerte es weitere 
drei Tage, um Enigmo zum Laufen zu bringen. 
Zum Glück nutzen unsere Games weder Objec- 
tive-C noch Teile des iPhone-Interfaces sehr 
intensiv; sie haben meist ihr eigenes UI. Abge- 
sehen davon war es dann sehr einfach, unsere 
Spiele zu implementieren. 


MACup: Die Spiele werden in den USA für 9,99 US-Dollar 
angeboten. Werden die Kunden diesen Preis annehmen? 
Greenstone: Wir entschieden uns nach längerer 
Überlegung für diesen Betrag. Laut unseren 
Umfragen waren Kunden sogar bereit, 15 bis 
20 Dollar zu bezahlen, nachdem sie die Spiele 
selbst getestet hatten. Vor dem Test gaben die 
meisten nur 10 Dollar an, also war dies die magi- 
sche Zahl für uns. Vom App Store bin ich rundum 
überzeugt, er macht für uns die Vertriebsfrage 
viel einfacher. Am Industriestan- 
dard gemessen, ist Apples feste 
Umsatzbeteiligung von 30 Pro- 
zent fair. Dies hilft kleineren 
Unternehmen, mit Major Com- 
panies wie EA und Sega mitzu- 
halten, denn man muss nicht mit 
deren gut ausgebauten Distri- 
butionskanälen konkurrieren. 
Jeder muss über den App Store 
gehen, egal, wer er ist. 


MACup: Was wird Pangea in Zukunft 
für die iPhone-Plattform liefern? 

Greenstone: Im Moment arbeite 
ich an einer tollen Foto-Utility, 
über die ich leider noch nicht 
viel verraten kann. Sie wird aber 
bald fertig sein. jb 


MACup.com 09 ® 2008 


eBay 


Produktmanager 
von eBay und 
Mitentwickler der 
iPhone-Applikation, 
über die kommende 
Anwendung zu 
unterhalten 


MACup 
hatte die Möglichkeit, 
sich mit Alan Lewis, 
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My eBay 


Phone-Applikation hat man 


die Gebote mobil im 
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Blick 
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Entwicklerstimmen zu iPhone 2.0 und dem App Store 


MACup: Was waren Ihre Eindrücke von der gerade 
stattgefundenen WWDC 2008, und wie ist die 
Entwicklung Ihrer Applikation verlaufen? 

Alan Lewis: Bei der diesjährigen WWDC drehte 
sich natürlich alles nur um die iPhone-Software- 
Plattform. Entwicklungen für Mobile-Plattfor- 
men, in Cocoa sowie Objective-C, waren für 
mich bis jetzt noch Neuland. Die Lernkurve 
erwies sich deshalb am Anfang als wenig steil. 
Nun bin ich überrascht über die Möglichkeiten 
der Plattform und stolz, was wir in so kurzer 
Zeit schon auf die Beine gestellt haben. 

Die Handvoll Anwender, die unsere eBay-Ap- 
plikation vor dem Release bereits gesehen hatten, 
waren äußerst beeindruckt. Der Teaser-Trailer, 
den wir auf der US-eBay-Seite platzierten, hatte die 
höchste Klickrate, die wir je in diesem Anzeigen- 
bereich erreichten - ein Indikator für das extrem 
hohe Interesse an den iPhone-Anwendungen. 


MACup: Wie sieht das Team für die App-Entwicklung aus? 
Lewis: Es besteht aus einer kleinen Gruppe von 
eBay-Mitarbeitern und einigen externen Ent- 
wicklern der Firma Critical Path. Wir haben die 
Arbeit zwischen Design-, API/SDK- und Front- 
End-Entwicklung aufgeteilt. Betrachtet man, 
dass wir die komplette Applikation in etwas 
über einem Monat erstellt haben, ist die Pro- 
grammierung extrem reibungslos verlaufen. Die 
einzige Schwierigkeit am Anfang war, mit den 
ständigen SDK-Updates wäh- 
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Alan Lewis 
Produktmanager und 


Entwickler eBay 


aktuellen Gebote abzurufen. Die eBay-Appli- 
kation ist natürlich noch nicht dafür ausgelegt, 
das Erlebnis und den Funktionsumfang der 
Desktop-Applikation völlig zu ersetzen. Den Ver- 
lauf seiner momentanen Gebote möchte aber 
doch jeder immer verfolgen. 


MACup: Auf welche Features können sich die Anwender 
demnächst freuen? 

Lewis: Obwohl wir für Verkäufer bereits My 
eBay in der Applikation implementiert haben, 
gibt es in der 1.0-Version noch keine Foto- 
funktion für die Angebotserstellung. Wir hoffen, 
dies bei einem der nächsten Releases einflie- 
ßen zu lassen, denn das iPhone-SDK bietet ja 
die Möglichkeit, die iPhone-Kamerafotos zu 
verarbeiten. Dies wäre ein tolles Add-on. Wir 
arbeiten schon an der nächsten Version der eBay- 
Applikation und sind bereits sehr gespannt, 
welche Ideen wir mit unserem Entwicklungs- 
team noch umsetzen können. 


MACup: Welche Vorteile hat das 3G-iPhone? 

Lewis: Der größte Vorteil der 3G-iPhones ist die 

Geschwindigkeit, denn die eBay-Applikation ist 

sehr datenintensiv. Mit der schnelleren Perfor- 
mance ist der mobile Zugriff auf 


rend des Beta-Prozesses von 
Apple mitzuhalten. 


MACup: Was kann man vom eBay- 
iPhone-Tool erwarten? 

Lewis: Wir haben uns natürlich 
auf Themen spezialisiert, die 
für jeden eBay-User nützlich 
sind. Man kann etwa unter- 
wegs im Geschäft die Preise 
der Waren mit den Angebo- 
ten von eBay-Verkäufern ver- 
gleichen, um vielleicht einen 
besseren Preis auf eBay zu fin- 
den, darauf zu bieten oder ihn 
beobachten zu lassen. Als Ver- 
käufer hat man die Möglich- 
keit, jederzeit den Stand der 


Search 


eBay to go Auf eine eingebettete Schnapp- 
schuss-Funktion muss man noch warten 


die Angebote absolut flüssig. 


MACup: Ist der App Store generell 
eine Chance für eBay und Start-up- 
Firmen? 

Lewis: Natürlich. Die Möglich- 
keit, eine Software für Konsu- 
menten zu veröffentlichen, 
ohne sich mit verschiedenen 
Mobiltelefon-Providern her- 
umzuschlagen, ist ein großer 
Vorteil. Ob sich das Gesamt- 
konzept auszahlt, wird die Zu- 


kunft zeigen. Es ist aber sicher- 
lich ein toller Impuls und eine 
solide Basis für die Entwick- 
lung von innovativen Tools für 
den Mobilbereich. jb 
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The Omni Group 


MACup: Gratulation, mit der iPhone-Applikation 


MACup interviewte 
Ethan Schoonover 
zur Entwicklung 
sowie den Chancen 
der neuen 
iPhone-Applikation 
OmniFocus 


V 


OMmnIFocus 


FOR IPHONE 


Neuland Die GTD-Anwendung 
OmniFocus hat auf dem Mac be- 
reits eine große Anhängerschaft. 
Nun kommt sie aufs iPhone 
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Team Das „mobile” OmniFocus 
geht Hand in Hand mit der 
Desktop-Variante 
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OmniFocus haben Sie einen der begehrten Apple Design 


Awards erhalten. Was bedeutet der Preis für Sie und Ihr 


gesamtes Entwickler-Team? 


Ethan Schoonover: Die Firma Apple hat eindrucks- 
voll gezeigt, dass sich Design nicht nur auf der 
Oberfläche abspielt. Es gehören auch die prak- 
tische Umsetzung im Alltag und die Technologie 


dazu. Einen Preis von Apple zu bekommen, ist 


ein echter Vertrauensbeweis und ein Statement 
dafür, dass wird mit unseren iPhone-Applika- 
tionen auf dem richtigen Weg sind. 


MACup: OmniFocus basiert auf den 
Selbstmanagement-Techniken von 
David Allen. Welche Vorteile ergeben 
sich für Anwender mit der iPhone- 
Umsetzung? 

Schoonover: David Allens Metho- 
den machen regen Gebrauch 
von Listen. Sie sind so etwas wie 
das Kernstück oder was er 
„trusted system“ nennt. Omni- 
Focus für iPhone arbeitet her- 
vorragend eigenständig oder als 
Ergänzung zu unserer Desktop- 
Anwendung. Man kann sich 
sicher sein, dass man nun all 
seine Listen immer dabei hat. 
Man muss nicht mehr an die läs- 


tige Synchronisation denken, bevor man das 
Haus verlässt, denn alles passiert über EDGE-, 


Wi-Fi- oder die 3G-Anbindung. 


Ethan Schoonover 
Marketing-Leiter von 
The Omni Group 


OmniFocus auf dem iPhone, wo sich die nächs- 
ten Einkaufsmöglichkeiten dafür bieten. Es fun- 
giert also als eine Art eingebauter, persönlicher 
Shopping-Assistent. 


MACup: Man braucht also die Desktop-Software von 
OmniFocus nicht zusätzlich zur iPhone-Anwendung? 


Schoonover: Genau, OmniFocus für iPhone oder 


2 Inbox @ > 
3 Projects > 
=) Contexts > 
5] Due Soon ®©> 
Gas| Overdue > 
G#=| Flagged ®> 
ko} Settings > 


aa 
Effektiv OmniFocus ist ein ausge- 
reiftes Selbstmanagement-Tool 


iPod touch ist eigenständig 
lauffähig, beide Applikationen 
kann man jedoch nahtlos syn- 
chronisieren. Dazu benutzt man 
einfach seine MobileMe iDisk 
oder einen WebDAV-Server. 


MACup: War die Umsetzung der 
iPhone-Applikation aufwendig? 

Schoonover: Es ist immer eine 
Herausforderung, wenn man 
sich auf eine neue Plattform 
begibt. Apple hat uns dabei mit 
seinen Entwickler-Tools bestens 
unterstützt. Ich möchte hier 
nicht ins Detail gehen, aber es 
war sehr aufwendig, einen 
schnellen und einfachen Ab- 


gleich zwischen iPhone, OmniFocus und den 
spezifischen Servern, auf denen sich dann die 


Hauptdokumente befinden, sicherzustellen. 


Das iPhone bietet noch tolle Erweiterungen 


dieses Spektrums. Mit der Kamera kann man 
zum Beispiel Fotos machen und sie direkt an 
OmniFocus senden - natürlich wird alles auch 
gleich mit der Applikation am heimischen Mac 
abgeglichen, sofern man eine solche besitzt. Mit 
dem eingebauten Mikrofon kann man sich außer- 
dem noch Sprachnotizen anfertigen. 

Eines der praktischsten Features ist, dass wir 
die neue Lokalisierungsfunktion eingebunden 
haben. Damit kann man OmniFocus beispiels- 
weise den Auftrag geben, eine intelligente Akti- 
onsliste für Besorgungen in der unmittelbaren 
Nähe zu erstellen. Wenn man also mehr als 
eine Sache besorgen muss, etwa etwas aus der 
Apotheke oder dem Computerladen, zeigt 


MACup: Wie beurteilen Sie die Zukunftsaussichten für 
The Omni Group in diesem Marktsegment? 

Schoonover: OS X iPhone und das iPhone selbst 
sind für uns aufregende Entwicklungsplattfor- 
men. Im Moment haben wir nur die Oberfläche 
dessen angekratzt, was möglich ist. Apple hatmit 
der Entwicklung des App Stores die richtige Ent- 
scheidung gefällt. Der Vorteil beim iPhone ist der 
gewinnbringende direkte Weg zum Endkunden. 
Apple übernimmt dabei die Qualitätskontrolle. 
Sicherlich ein ausgebuffter Schachzug der Firma, 
aber wenn Apple gewinnt, gewinnen auch wir. 
Wenn der App Store blüht und gedeiht, werden 
wir alle in Zukunft die Möglichkeit haben, fantas- 
tische neue Applikationen zu entwickeln. jb 
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The IconFactory 


Die Firma 

The IconFactory 
wurde beim 

Apple Design Award 
in der Kategorie 
„Best iPhone Social 
Networking 
Application” 
ausgezeichnet. 
MACup bat 
Software-Entwickler 
Craig Hockenberry 
zum Gespräch 


Twitterrific 


Twitterrific Zwitschert nun 
perfekt seine 140 Zeichen 
vom iPhone aus 
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MACup: Twitterrific hat nun also den Sprung von der 
Desktop-Applikation zum iPhone geschafft. Was haben 
Anwender davon? 

Craig Hockenberry: Vielleicht, dass man twittern 
kann, während man im Kino sitzt? Nein, 
ernsthaft, ich hatte die Applikation nun selbst 
mehrere Monate im Einsatz und das mobile 
Posten von Nachrichten ist fantastisch. Es ist 
nun viel einfacher, sich mit Freunden und der 
Familie zu verabreden, während man im Super- 
markt ist oder am Bankschalter steht. 


MACup: Glauben Sie, dass sich die Twitter-Community im 
Zuge der iPhone-Applikation noch vergrößert? 

Hockenberry: Bestimmt, es gab ja auch einen 
erheblichen Schub bei den Usern, als wir unsere 
Desktop-Version für den Mac auf den Markt 
brachten. Twitter und Mobilität passen perfekt 
zusammen, da kann man sicher sein, dass sich 


das positiv auswirkt. 


MACup: Sind Apples Umsatzbeteiligung und sein starker 
Einfluss kleineren Entwicklern gegenüber fair? 
Hockenberry: Die Erlösaufteilung von 70 Prozent 
für Entwickler und 30 Prozent für Apple ist 
profitabel für kleine Entwicklergruppen wie 
The IconFactory. Weiterhin 


‚ul ATET © 


hilft uns die gute Infrastruk- 
tur, die Apple bereits mit dem 
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Craig Hockenberry 
Software-Entwickler von 


The IconFactory 


tung stehen ja immer an der Spitze der Dinge, die 
Entwickler am wenigsten gern machen. 

Zur gleichen Zeit werten die tollen Applika- 
tionen auch das iPhone erheblich auf. Wie viele 
gut funktionierende Twitter-Clients gibt es für 
Nokia- oder Blackberry-Handys? Und wie ein- 
fach ist es, sie darauf zu installieren? Bedien- 
komfort war immer eine der Stärken der Firma 
Apple. Verbindet man dies mit einer sehr guten 
Software wie unserer Twitterrific-Anwendung, 
ist das eine unschlagbare Kombination. 


MACup: Was planen Sie und Ihr Entwickler-Team von 
The IconFactory als Nächstes? 

Hockenberry: Das iPhone ist eine fantastische 
Entwicklungsplattform und es hat richtig Spaß 
gemacht, mit Apples SDK Twitterrific zu imple- 
mentieren. Im Moment arbeiten wir an einer 
gesonderten iPhone-Umsetzung unseres belieb- 
ten Spiels Frenzic, mit der wir zum Release des 
App Stores leider noch nicht fertig geworden 
sind. Ich habe bereits die Alpha-Version getes- 
tet -— das Gameplay funktio- 
niert wunderbar auf dem 
Touchscreen. Wir haben aber 


darihvader Store V\ 


ilunes Store ausgebaut hat. 
Vertrieb, Verkauf und Verwal- 4 


12:21 PM 


2a 
John Moltz |#& }| 
Moltz 
1651 followers 

ge 


EB) Tacoma, WA USA 


Former Editor-In-Chief of Grazy 
Apple Rumors. Writer, bon vivant 
graduate of the Wilkes-Barre 

Gorrespondence School 


gedeon 


http: //www.crazyapplerumors.co| 


Darth Vader 


Craig Hoc 


Community-Tool 
Die iPhone-Freeware 
Twitterific ermöglicht 
komfortables „Twittern” 
unterwegs 


natürlich noch viele weitere 
Ideen für die Zukunft. jb 
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„Tausend Songs - für 
die Hosentasche”, 
versprach Steve Jobs 
bei der Erstvor- 
stellung des Ur-iPods. 
Dass man sieben 
Jahre danach 
Musik-Equipment 

auf ein paar Quadrat- 
zentimeter skalieren 
kann, hätte sich selbst 
Apples Mastermind 
damals nicht 


träumen lassen 


fertigkeit und gute Maniküre gefragt. Der 
Touchscreen kann mehrere Druckimpulse 


auslesen und lässt Akkorde zu 
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Reiseklavier Beim 3-Zoll-Piano ist Finger- 


Behind the Scenes - Entwicklung der iPhone-App „Band” von MooCow 


Pocket-Band 


B is vor kurzem war der Brite Mark Russel 
Terry noch ein gewöhnlicher Programmierer 
für Webseiten in der Versicherungsbranche. Auf 
der diesjährigen WWDC 2008 in San Francisco 
schaffte der smarte Engländer allerdings den 
Sprung auf das bedeutungsvolle Podest neben 
Steve Jobs und Scott Forstall. Beim ausgedehn- 
ten Entwickler-Showcase zu den kommenden 
iPhone-Applikationen stellte er im gleißenden 
Scheinwerferlicht vor den meterhohen Keynote- 
Animationen des Moscone Center seine kom- 
mende Musik-Software „Band“ vor. 

In der Freizeit und in schlaflosen Nächten hatte 
Terry schon lange vor Apples offiziellem SDK- 
Startschuss an diesem Traum gefeilt. Hatte die 
ersten vorsichtigen Gehversuche auf den noch 
unwegsamen Coding-Pfaden der iPhone-Soft- 
ware gemacht. „Die Idee, für das iPhone Instru- 
mente zu entwickeln, kam mir, als ich mit der Jail- 
break-Development-Toolchain herumexperimen- 
tierte. Ich fand heraus, wie man die einzelnen 
Druckpunkte auf dem Touchscreen ausliest, ande- 
rerseits wusste ich bereits, wie man Audiosam- 
ples ansteuert. Mit diesen beiden Ausgangspunk- 
ten war es fast logisch, ein virtuelles Multi-Touch- 
Piano zu entwickeln“, erklärt der stolze Brite. 


FIRST TOUCH 

Anfangs galt es dabei noch, einige Stolpersteine 
aus dem Weg zu räumen. Als das iPhone Mitte 
2007 laufen lernte, gab es wenige Informationen 


Bühne frei Mark Terry stellt stolz 
seine Applikation „Band” bei der 
Keynote der WWDGC 2008 vor 


über das Software-Potenzial, das darauf wartete, 
per Fingerstreich zum Leben erweckt zu werden. 
„In den Anfangsmonaten der Jailbreak-Apps 
musste jeder ohne jegliche Dokumentationen 
und Support für eine Plattform programmieren. 
Nur wenige Communitys teilten ihre gut gehüte- 
ten Ideen und Ergebnisse”, schildert Terry. „Ich 
habe anfangs nur mit einem PC und zusammen- 
gesammelten losen Fragmenten gearbeitet und 
war auch noch nicht mit Programmiersprachen 
wie Objective-C oder Cocoa und der ganzen 
Mac-Terminologie vertraut. Jede neu hinzuge- 
kommene Funktion verbuchte ich als einen 
kleinen Erfolg. Es ist kein Vergleich zu heute- mit 
der Xcode-Programmierumgebung, dem iPhone- 
Simulator, Debuggern und all den anderen Tools. 
Es gibt so viele Dokumentationen, dass man sie 
gar nicht alle auf einmal lesen kann.” 


IHITS 


Bereits seine ersten Tools wie „Pianist“ wurden 
schnell zu Underground-Software-Hits in der 
Jailbreak-Szene: Amüsante YouTube-Videos der 
iBand flimmerten auf den Geek-Blogs und 
zahlreiche Postings auf den Gadget-Webseiten 
rückten sein Projekt mit dem ungewöhnlichen 
Namen MooCowMusic in den binären iPhone- 
Kosmos abseits der offiziellen iPhone-Umlauf- 
bahn. Dies entfesselte auch einen gehörigen Mo- 
tivationsschub beim Programmieren, wie Terry 
beschreibt: „Die vielen Reaktionen in den ersten 
sechs Monaten überrollten mich 
schier. Ich hatte eigentlich die 
übliche Gleichgültigkeit der Web- 
Community erwartet, wenn man 
sich als Sandkörnchen am Strand 
dieser ganzen Apps tummelt. 
Stattdessen bekam ich auf einmal 
Hunderte von E-Mails von Usern, 
die es liebten, mit meinem virtu- 
ellen iPhone-Piano herumzuspie- 
len. Ab diesem Zeitpunkt suchte 
ich immer weiter nach Heraus- 
forderungen, entwickelte mit 
‚Drummer’ einen Drumcomputer 
und simulierte mit ‚Guitarist’ eine 
Gitarre. Und mit ‚Band‘ bin ich 
nun bei einem kompletten Musik- 
Ensemble angekommen.“ 
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Behind the Scenes - Entwicklung der iPhone-App „Band” von MooCow 
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LET’S PLAY! 


Im Gegensatz zu seinen ersten Musikappli- 


kationen kann die „eingespielte” Band-Soft- 
ware aus Apples iPhone-App-Store mit vielen 
neuen Möglichkeiten aufwarten: „Eines der 
großen Features ist die Möglichkeit, Songs zu 
speichern, um sie zu einem späteren Zeitpunkt 
wiederzugeben. Natürlich gehört dazu auch der 
tolle Pianola-Effekt, bei dem man sieht, wie die 
Tasten oder die Saiten der Instrumente sich be- 
wegen, wenn man eines der Playbacks abspielt”, 
beschreibt der Programmierer. „Ich habe dafür 
die gesamte Applikation überarbeitet und 
besonders die Performance optimiert. Früher 
konnte man zum Beispiel nur sieben Samples 
übereinanderlegen - jetzt sind es vierzig!” 

Die „Band“-Applikation zeigt eindrucksvoll 
die Möglichkeiten, die der kleine Prozessor des 
iPhones gegenüber anderen Mobilgeräten wie 
Nintendo DS oder gewöhnlichen Smartphones 
beherbergt. „Der größte Vorteil des iPhones ist 
jedoch der Touchscreen“, sagt Terry. „Es ist 
damit möglich, bis zu fünf Druckpunkte gleich- 
zeitig anzusteuern, was gerade bei einer Musik- 
anwendung essenziell ist, wenn man auch 
Akkorde spielen möchte.” 


NEXT STEPS 


MooCowMusic wird auch die Applikation 
„Pianist“ aktualisieren. Ein 88-Tasten-Keyboard, 
Soft- und Sustain-Pedale sind nur einige Fea- 
tures, die in das virtuelle 3-Zoll-Klavier ein- 
fließen sollen. Selbst in Sachen Fingerfertigkeit 
muss sich Terry bereits auf den Release vorbe- 
reiten: „Ich lerne fieberhaft Beethovens ‚Mond- 
scheinsonate’ für die Demos der Webseite”, er- 
wähnt der Entwickler mit einem Schmunzeln. 
„Im Moment kann ich die vielen Ideen, die ich 
noch habe, gar nicht alle umsetzen — keine 
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schlechte Ausgangsposition. Natürlich möchte 
ich auch ‚Drummer‘ und ‚Guitarist‘ updaten. 
Und es gibt ja noch eine Menge weiterer inter- 
essanter Instrumente, die User sicherlich gerne 
auf dem iPhone-Screen spielen würden.” 

Dem neuen mobilen Vertriebskonzept des 
App Store steht Mark Terry positiv gegenüber. 
„Der App Store birgt fantastische Chancen für 
Programmierer und Start-up-Firmen. Man muss 
nahezu keine Gelder investieren, weder Ver- 
triebsfragen klären noch sich mit umständlichen 
Bezahlsystemen auseinandersetzen. Der Store 
erlaubt sogar unabhängigen Programmierern 
wie mir, eine wettbewerbsfähige Software- 
Firma aus dem Nichts aufzubauen: Man braucht 
dazu nur einen Mac, Leopard, das iPhone-SDK, 
99 Dollar für die Beantragung des iPhone-Devel- 
oper-Programms und - natürlich - eine richtig 
gute Idee. Ich spreche aus eigener Erfahrung, 
denn den Job in der Versicherungsbranche habe 
ich zwischenzeitlich aufgegeben, um voll und 
ganz MooCowMusic zu betreuen.” 

Die unbekümmerten Freiheiten der Anfangs- 
tage sind allerdings vorbei, wie der Program- 
mierer anfügt: „Es ist interessant, die Transfor- 
mation von Homebrew-TIools hin zur kommer- 
ziellen Software zu sehen. Natürlich, die Zeiten 
der Jailbreak-Applikationen waren aufregend. 
Jeder konnte irgendein kostenloses Programm 
erstellen, ohne jegliche Kontrolle. Die Anwen- 
dungen waren verrückt, aber meist auch unfertig 
und extrem buggy. Apple stellt nun so etwas wie 
eine elegante kommerzielle Verkaufsmeile dar 
und so etwas funktioniert selbstverständlich 
nicht ohne irgendeine Form von Kontrolle. Mei- 
ner Meinung nach werden hier im Endeffekt aber 
die Vorteile für den Anwender überwiegen.” jb 
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Aufnahmehilfen 
Die „Band”-Songs 
können im Over- 
dub-Verfahren mit- 
geschnitten werden. 
Dazu gibt es auch 
praktische Features 
wie ein Metronom 


Fingertip-Combo „Band” um- 


fasst viele Instrumente. Unter 
anderem findet man ein Piano, 
ein Drumset, eine Blues-Gitarre 
und eine Bass-Simulation vor 
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iPhone RSS Reader 


Eine eigene Homepage ist mittlerweile Standard. Auch mobilen Telefonen, allen voran dem iPhone, 


muss heutzutage Rechnung getragen werden. MACup zeigt, wie Sie Ihre News aufs iPhone bringen 


M it dem iPhone gewinnt das mobile 
mand für möglich gehalten hätte. Im 
März hatte das iPhone laut StatCoun- 
ter.com in Amerika bereits einen Anteil 


Surfen an Popularität, wie es nie- 


von 0,23 Prozent an allen Seitenabru- 
fen im Internet. Das bedeutet, dass jede 
400. Seite im Internet mit einem iPhone 
oder iPod touch geöffnet wird. Auch 
wenn die Werte in Europa noch nicht die- 


se Höhen erreichen, ist es Grund genug, 
dem stetig wachsenden Anteil der Surfer 
gerecht zu werden und seine Site - oder 
zumindest Teile davon - in iPhone-opti- 
miertem Design zu präsentieren. 


01 | DASHCODE STARTEN 


Die Developer-Anwendungen werden nicht im Standard- 
Programmordher installiert. Öffnen Sie im Finder das Verzeichnis 
Developer/Applications und doppelklicken Sie auf DashCode. 
arkieren Sie im Vorlagenkatalog links den Eintrag Webprogramm 
und rechts das RSS-Symbol. Klicken Sie auf Auswählen. 


02 | BESCHRIFTUNG ANPASSEN 


Im rechten Bereich sehen 


MACup News | 


DATI 


Sie schematisch die künf- 


tige iPhone-Webseite. 
eds Article Title > 
Durch zweimaliges Article Deseript 


Anklicken der Rahmen R : 
Article Title 


können Sie die 


wählen Sie eine Vorlage für ihr Webprogramm aus: 


Web- 
programm 


Dashoard- 
Widget 


"I RSS-Vorlage 


(_ Bestehende öffnen Importieren ) Schließen Auswählen 


Beschriftung My RSS 
Feed, More News und Article Title R 
die Fußzeile Developed 
with DashCode an Ihre 


Site anpassen. Die übri- 


Article Title 


gen Labels belassen Sie, 
wie sie sind, weil hier 


später die RSS-Headlines DEVELOPED WITH DASHCODE 


und -Teaser einfließen. 

Das aktuelle Datum wird automatisch in das Feld DATE eingefügt, 
sobald die Web-Applikation gestartet wird. Bei Bedarf können Sie 
aus der iPhoto-Bibliothek über Fenster/Bibliothek noch eine Grafik in 
das Formular schieben und beliebig dehnen und platzieren. 


03 | RSS-FEED FESTLEGEN 


Klicken Sie im linken Bereich unter Arbeitsablauf auf RSS- 
Feed angeben. Tragen Sie rechts im Textfeld die komplette 
URL zu Ihrem Feed ein, also etwa http://www.xyz.de/rss. 
Während im Simulator noch beliebige URLs akzeptiert wer- 
den, wird es auf Ihrem Web-Server nur funktionieren, wenn 
sich der Feed auf Ihrer Seite befindet. Das Beispiel klappt 
also nur, wenn später das iPhone-Verzeichnis auch auf 
www.xyz.de steht. Über eine PHP-Datei mit dem Inhalt 
<?-readfile("http://www.abc.de/ 


rss");-?> 


können Sie diese Beschränkung umgehen. 


Allgemein 

Seitentitel MACup News 

Symbol ”M Eigenes Symbol für Home-Bildschirm verwenden 
Viewport 


Wenn die Geräteausrichtung sich ändert (_) Seitenbreite anpassen 


[0) Seite durch Zoomen anpassen 


M Benutzern erlauben, den Seiten-Zoom anzupassen 


— (Jjypixı 1 3,4x ) 


Seiten-Zoom 


Maximaler Zoom-Faktor 


Eigenschaften 


RSS-Feed-URL http: //www.macup.com/news/rss2/ 


Die Feed-URL muss von derselben Domain bereitgestellt werden wie Ihr Webprogramm 


“) 


Artikel anzeigen | Alle ‘ Innerhalb | Beliebiges Datum + | Top-Artikel | 3 
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OHNE CODE ANS ZIEL 

Apple unterstützt die Entwicklung sei- 
ner Plattformen enorm. So kommt gleich 
mit jedem Mac auch die Entwicklungs- 
umgebung XCode auf DVD. Kostenlos. 
Und auch das iPhone soll durch das 
iPhone Developer Program schnell zum 
interessanten Medium nicht nur für 
die Apple-User-Gemeinde werden. Un- 
ter http:/ /developer.apple.com/iphone 
kann jeder kostenlos diesem Programm 


04 | SYMBOLBILD FESTLEGEN 


Klicken Sie in den Arbeitsabläufen auf 


iPhone RSS Reader 


beitreten. Dadurch erhält man Zugang 
zu den Entwicklerressourcen und -tools 
wie dem knapp ein Gigabyte großen 
iPhone SDK. In diesem Entwickler-Kit 
sind zahlreiche Werkzeuge enthalten, 
mit denen Programme für iPhone und 
iPod touch entwickelt und getestet 
werden können. Installieren Sie das 
SDK, wird gleichzeitig ein Programm 
namens DashCode eingerichtet. In der 
ersten Version eignete sich die Entwick- 


anschließend auf Symbolwerkzeug für 


Home-Bildschirm. Dann können Sie über 


Symbol für den Home-Bildschirm und 


die Schaltfläche Importieren das 
Symbolbild wählen, das später auf dem 


iPhone-Homescreen als Lesezeichen- 


„ılCarler > 


"Joh. 


05 | SIMULATOR-TEST 


Sie müssen das Ergebnis nicht erst online 
stellen, um es in Aktion zu sehen. 
Stattdessen klicken Sie auf die Symbol- 
schaltfläche Ausführen links oben. 
Daraufhin startet direkt am Mac ein vir- 
tuelles iPhone, auf dem das Web-Applet 
mit Leben erfüllt wird. Die Maus verwen- 
den Sie als Fingerersatz. Und übers Menü 
kann das iPhone sogar nach links oder 
rechts gedreht werden. Über Stop been- 
den Sie den iPhone-Simulator wieder. 


06 | AB INS WEB 


Der letzte Schritt zur laufenden Web-Applikation ist das Erstellen und 
Hochladen der Dateien. Klicken Sie links auf Bereitstellen und danach rechts 
auf die Schaltfläche Auf der Festplatte sichern. In dem Verzeichnis, das Sie 

als Namen angeben, speichert DashCode dann sämtliche Dateien. Zum Hoch- 
laden benötigen Sie ein FTP-Programm wie das kostenlose Cyberduck 
(www.cyberduck.ch). Laden Sie das gesamte Verzeichnis auf Ihren Web-Server. 
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MAC 


Icon angezeigt wird. Das Bild 
kann in verschiedenen Formaten 
wie GIF, TIFF oder JPEG vorlie- 
gen. Es muss nur quadratisch sein 
und wird von DashCode automa- 


tisch passend skaliert und ins 


PNG-Format umgewandelt. 


Bye, bye. Bill. 


iPhone und iPod touch als iTu... , 


Teure Wunschdomains ab 2009 , 


iPhone Spezial 


lungsumgebung nur zur Erstellung von 
Widgets. Seit Version 2 können Sie auch 
mobile Web-Anwendungen kreieren — 
und zwar ohne eine einzige Zeile Code 
einzugeben. In diesem Workshop ent- 
wickeln Sie mit uns eine Mini-Website, 
die iPhone-gerecht die MACup News 
präsentiert. Das Ergebnis können Sie mit 
Safari am Mac, am iPhone oder am iPod 
touch unter www.macup.com/iphone in 
Aktion erleben. iob 


07 | AM IPHONE IN AKTION 


Geben Sie die URL des hochgeladenen 
Verzeichnisses, also beispielsweise 


www.xyz.de/iphone, im Safari Ihres Macs, iPod 
touchs oder iPhones ein. Mit anderen 
Browsern wie Firefox oder Opera funktioniert 
die Seite nicht. Um künftig ohne die URL- 

Eingabe zu den News zu gelangen, tippen Sie 


am unteren Bildschirmrand auf das Plus- 


Zeichen und dann auf Zum Home-Bildschirm. 
Dort sehen Sie daraufhin das Startsymbol der 
Web-Applikation. 


#£ ftpiingob@macup.com 
] ] 
es ET 
Neue Verbindung Quick Connect Aktion 
( en) sr — | 8, sr { r\ \(Q 
Dateiname * Grösse |Änderungsdatum 
js) attributes.js 391 B 26.06.08 14:53 
> ee) Images 4.0 KB 26.06.08 14:53 
# index.htmi 3.2 KB 26.06.08 15:01 
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MAClab | 


Die Druckerhersteller 


versuchen, die unter- 
schiedlichen Ansprüche 
in den Segmenten 
Design, Fotografie 
und Proof mit einem 
Gerät zu befriedigen. 
Die beiden aktuellsten 
Vertreter im Format 
A2+, Epsons Stylus Pro 
4880 und Canons 
Image Prograf 5100, 
beweisen sich im 
MACup-Testlabor 


Druckertreiber 

Alle Funktionen des Canon- 
Treibers finden sich übersicht- 
lich in einem Optionsbereich 


A2+-Drucker 


Größe mit 


Format 


G roßformatige Tintendrucker stehen 


fenbetrieben, sondern versehen ihren 


heute nicht nur in Druckvorstu- 


Bon 


Image PROGRAF Print Plug-In for Photoshop 
f'Optionen " seite einrichten Farbeinst. 


Drucker 
17-inch- Ratte ML Arm 


Druckverlauf Support 


Canon #PF5100 (9C2144) 
Wahl 


Dienst mehr und mehr in Marketing- 


Agenturen, bei Designern und Foto- 
grafen. Jede Zielgruppe hat andere 
Anforderungen an den Drucker und die 
Ausgabe. So wünschen sich Fotografen 
hochgesättigte und langzeitstabile Aus- 
drucke als Ersatz für den klassischen 


Abzug oder als Fine-Art-Reproduktion, 


Vorschau 


während in der Vorstufe nur die Simula- 
tion eines Druckstandards von Interesse 


ist. Designer und Agenturen wollen _® 


[% 


Standard ®) 
Ausgabeprofil Canon PF5100 Proofing Paper FF) 
X Anpassungsmeth. Perzeptiv 2 
(Rollenpapier- vorschau _ FE) 5 
Rollenpapier-Vorschau Koplen : ze 
Ü Korrektur in Vorschau durchführen w Konfiguration. andardsinit; 
Dialogfeld maximieren Verlassen ) (ODnicken-) 


Medientyp Semiglossy Proofing Paper 2559 TR] 


Erweiterte Einstellungen 
Auflösung in Plug-In eingeben 
@ Hohe Genauigkeit 600ppi 
bit in Piog-In eingeben 
@ Hohe Abstufung BBit Höchste Abstufung 16Bi 


Druckmodus 


beides und zudem auch noch eine hohe Plug-in 
Geschwindigkeit und Medienvielfalt. 
Solche Einsatzszenarien verlangen min- 
destens nach einem Drucker im Format DIN A2 
wie dem Image Prograf 5100 von Canon und dem 
Stylus Pro 4880 von Epson. Beide Geräte sehen 
sich im Test den Anforderungen einer korrekten 
Proof-Ausgabe, des Posterdrucks und der Fine- 


Art-Reproduktion auf Canvasstoff gegenüber. 


HARDWARE 

Ausgestattet mit einer USB-2.0- und einer Ether- 
net-Schnittstelle, finden beide Drucker direkt 
oder per Netzwerk Anschluss an alle aktuellen 
Macs. Die praktische Handhabung erscheint 
bei Epsons Drucker einfacher, denn er verlangt 
dem Anwender deutlich weniger Einstellarbeiten 
in den Drucker-Menüs ab. Speziell die Medien- 


Canons Photoshop-Plug-in erlaubt eine optimale Ausgabe 


aus Photoshop und bietet Layoutfunktionen 


erkennung des iPF 5100 erweist sich sowohl als 
Fluch als auch als Segen. Wenn der Treiber auf 
einem Papier ausgeben will, das von dem im 
Drucker vorhandenen abweicht, meldet sich 
der Drucker deutlich zu Wort und schützt so 
vor unnötigen Fehldrucken. Um allerdings so 
weit zu kommen, muss erst einmal das Media- 
Configuration-Tool installiert werden, damit die 
im Drucker gespeicherten Papierarten mit denen 
des Treibers harmonisiert werden. 

Bei RIPs und der Ausgabe auf Materialien, 
die nicht von Canon stammen, erweist sich die 
geringe Fehlertoleranz als Nachteil. Denn wenn 
der Drucker das Papier nicht erkennt, muss man 
ihm ein entsprechendes zuordnen. Praktisch: Der 

Canon druckt einen Barcode 
auf Rollenmedien, die gewech- 


selt werden. So weiß man im- 
mer, wie viele Meter noch auf 
der Rolle sind, und der Drucker 
erkennt beim erneuten Einle- 
gen, welches Papier vorliegt. 
Papier wird bei beiden 
Modellen entweder über den 
Rollenpapierhalter, den Einzel- 
blatteinzug oder die vordere 
Papierkassette zugeführt. Dabei 
dürfen bei beiden Modellen die 


Materialien bis zu 1,5 mm dick 


sein -— ohne Einschränkungen 


Drucken. Farbeinstellungen 
[-Grauannassung } 
Lean: Sn He 15] Beispiel Farbabgleich Reines neutrales Schwarz I] 
Voreinstellungen: | Standard = | 
x 
Kopien: |1 ) M Sortiert drucken or 
Seiten: @ Alle \ he f 
Ovon 1 Bis 1 Y | 
Optionen ” “ URLAUBE? SANDER | 
Bilder | Große | Medientyp "Photo Paper Hi Gloss 72] IM Kahl Warm IM 
Ktnformernak - Bnst=) Helligkeit Dunkel Hell 
Einfache Einst. - Erweiterte Einst.) 25 = . £ ». 
ÄT— —, of u ——r 
” Druckpriorität lid Ir] Höchtormar u BAER . naar Br 
_  Druckqualit _Hochst600dpn [E2] @ nme jenem () 
a Eingabe-Bitiefe | 16-07 * Sue ® ö . 
Kaas k = Spitzlicht Dunkel 5 Hell 
Farbmodus Farbe [7] ol ie ——— 
( Einst... ) Schatten Dunkel Hell 
2 Münidirektionater Druck of u — — 
er ——Z Abbrechen ) GO Ta) 
(_Pmeenmermssnen 7 Graubalance Canons Druckertreiber bietet ein Options- 
@) (_POrv ) (Vorschau) (Abbrechen) ("Drucken ) $ & 
A — | fenster zur umfangreichen Justage der Grauwiedergabe 
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bezüglich des Flächengewichts. 
So stellt die Ausgabe auf Stoff 
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(Canvas) oder Cardboards für Präsentationen 
keinen der Drucker vor unlösbare Probleme. 

Die Anforderungen des Farballtags an einen 
großen Farbraum und feinste Nuancierung 
versucht Canons iPF 5100 durch zwölf simultan 
nutzbare Tinten und ein eingebautes Linearisie- 
rungsmessgerät zu erfüllen. Die 4 Picoliter gro- 
ßen Tintentropfen werden mit maximal 2400 dpi 
zu Papier gebracht. Demgegenüber wartet der 
Epson mit 3,5 Picoliter großen Tintentropfen, 
2880 dpi und acht gleichzeitig einsetzbaren 
Druckfarben ohne spezielle RGB-Tinten auf. Er 
stellt somit nur das übliche Portfolio von Cyan, 
Magenta, Gelb und Schwarz, Hell-Cyan und 
Hell-Magenta sowie drei Grautöne bereit. Sein 
Magenta ist allerdings als spezieller „Vivid“-Ton 
ausgelegt und soll die Proof-Abdeckung weiter 
verbessern. Da Fotoschwarz und mattes Schwarz 
aber nicht gleichzeitig im Epson-Drucker verblei- 


MAClab 


A2+-Drucker 


so TESTET 


MACUP 


A2+-DRUCKER FÜR PROOF, FOTO UND GRAFIK 


Die Leistungswerte ermitteln wir auf einem Mac Mini Core 2 Duo mit 2,5 GByte Arbeits- 
speicher unter Mac OS X 10.5.2. Für den UV-Test werden die Drucke in dem UV-Tester 
Atlas Suntest für 36 Stunden einer hohen Dosis UV-Licht ausgesetzt, die etwa einem jähr- 
lichen UV-Anteil in einem Glasrahmen außerhalb direkter Sonneneinstrahlung entspricht. 
Als Testform dient ein RGB-Testchart mit 918 sowie das CMYK-ECI2002-Testchart mit 
1500 Farbfeldern. Für die Profilerzeugung, Messung und Auswertung kommen das 
Spektrafotometer EyeOne iSis, ProfileMaker 5 und ein Just-Normlichtkasten zum Einsatz. 
Die visuelle Beurteilung wird anhand der Roman16-Testbilder und der Visual Print 
Reference vorgenommen, während ORIS Certified Proof der Proof-Auswertung dient. 


ben, ist ein mühsamer Patronenwechsel mit aus- 
giebigen Spülvorgängen notwendig und schränkt 
die Flexibilität etwas ein. Dafür kann der Stylus 
Pro 4880 mit Patronen von bis zu 220 ml Inhaltbe- 
stückt werden (auch wenn dann die beiden » 


ÜBERSICHT 


A2+-Drucker für Design, Proof und Foto im Vergleich 
je Zn; 


_wn_ 
FE 

Name Image Prograf iPF 5100 Stylus Pro 4880 
Hersteller Canon Epson 
Technologie Thermischer Tintendrucker Piezo-Tintendrucker Balance 
Tinten 2 Tinten 8 Tinten Dem Canon (jeweils 
Tintentyp Lucia; Pigment K3 Vivid Magenta; Pigment links) gelingt die Farb- 
Tintenvorrat 30 ml je Farbe 110 m\/220 mi je Farbe differenzierung besser, 
Maximales Papierformat A2+; Endlos A2+; Endlos während der Epson 


Maximales Papiergewicht nicht spezifiziert nicht spezifiziert (eweils rechts) neutra- 


lere Graustufen bietet 


1,5 mm 
USB 2.0, Ethernet 100Base-T 


‚> mm 
USB 2.0, Ethernet 100Base-T 


Papierlängen- und -typmarkierung bei 
Rollenwechsel 


2950 Euro 


www.canon.de 


Maximale Materialstärke 
Schnittstelle 


Besonderheiten 


2490 Euro 


www.epson.de 


Preis (rund) 
Info 


Testergebnisse 


Dichteumfang (nicht Dmax) 2,8D 2,8D 
Lichtechtheit: Farbabweichung durch UV sehr gering sehr gering 
mit jeweiligem Papier nach 36 h 

Farbabweichung ‚3 Delta E 1,98 Delta E 
(Trocknungsveränderung) nach 1 h 

Metamerie-Verhalten ‚58 Delta E 1,96 Delta E 
Druckgeschwindigkeit: Foto A3 :15 Minuten 4:20 Minuten 
Bewertung 

Druckqualität (max. 80 Punkte) 75 75 
Druckgeschwindigkeit (max. 10 Punkte) 0 8 
Ausstattung / Handhabung (max. 10 Punkte) 8 10 
Gesamtpunktzahl 93 93 

Note 1,5 1,5 
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Gamut Gut zu sehen ist, 
dass sowohl der Epson- als 
auch der Canon-Drucker 
über einen großen Farb- 
raum verfügen und ISO 
Coated, die Referenz für 
den Offsetdruck, vollstän- 
dig wiedergeben können 


Farbmanagement Beim Epson können eigene Profile über Colorsync zugeordnet werden 


A2+-Drucker 


Frontklappen der Tinten-Bays offen bleiben), 
während der Canon mit maximal 130 ml je Farbe 
vorliebnehmen muss. Bei großen Druckvolumina 
kann der kleine Tank ein deutlicher Nachteil sein. 
Beim Beschuss mit UV-Licht zeigen sich erneut 
die exzellente Lichtbeständigkeit und das hervor- 
ragende Trocknungsverhalten von Epsons K3- 
und Canons Lucia-Pigmenttinten. Die Farbabwei- 
chung in der ersten halben Stunde (Trocknungs- 
veränderung) beträgt bei den Kandidaten ledig- 
lich 1,98 (Epson) sowie 1,73 (Canon) AE (AE Lab). 
Nach einer halben Stunde ändert sich der Druck 
praktisch nicht mehr. Auch unter UV-Beschuss 
bleibt die Farbigkeit stabil - auf einigen Materia- 
lien liegt sie innerhalb eines Jahres unter der 
Wahrnehmungsgrenze des menschlichen Auges. 
Etwas anders sieht es mit der Metamerie aus. 
Hier zeigt der Canon ein geringfügig besseres 
Verhalten als der Epson. Auf gleichem Papier (EFI 
Gravure 4245) zeigt der iPF einen Drift von 
1,58 AE, während Stylus Pro mit 1,96 AE deutli- 
cher abweicht. Auf anderen Materialien variieren 
die Werte, die Reihenfolge ändert sich aber nicht. 
Die maximale Dichte beider Drucker erreicht 
auf hochglänzendem Papier Werte um 2,8 D. 
Wichtig ist in diesem Zusammenhang auch die 
Kratzfestigkeit der Drucke. Da die Pigmente - 
anders als bei Dye-Tinten - auf der Trägerschicht 
des Papiers „aufschwimmen“, sind sie prinzipiell 
scheueranfällig. Hier fällt dem Papier ein großes 
Maß an Tintenoptimierung zu. Die speziell für 
UltraChrome geeigneten Papiere von Epson wei- 
sen (genauso wie die von Canon für die Lucia- 
Tinten optimierten) eine gegenüber anderen 


Ausdruck der A3-Iestseite mit den hersteller- 
eigenen Druckertreibern dem iPF in höchster 
Auflösungseinstellung in 2 Minuten, während in 
der Normalauflösung nur 1:15 Minuten verge- 
hen. Der Stylus Pro 4880 benötigt für die gleiche 
Testseite 4:20 respektive 7:08 Minuten. Mit EFIs 
Colorproof XF 3 Postscript RIP vergehen bei mitt- 
lerer Qualität 4:53 Minuten, bis der Proof im Aus- 
gabefach des Epsons liegt. Der Canon ist mit 
2:50 Minuten auch hier vor dem Epson am Ziel. 


SOFTWARE 


Beide Drucker glänzen mit erweiterten Drucker- 
treibern und Treiberzugaben, die sich deutlich von 
denen der kleineren Modelle unterscheiden. 
Canons iPF-Druckertreiber beinhaltet dabeineben 
dem normalen Druckertreiber auch ein spezielles 
Plug-in für Photoshop, das neben der Zusammen- 
fassung aller treiberrelevanten Einstellungen auch 
Layoutaufgaben wie etwa eine Sammelform - also 
die Ausgabe mehrerer Dateien auf einem Druck- 
bogen - übernimmt. Treiber und Plug-in erlauben 
eine 16-Bit-Farbausgabe, mit der die von Canon- 
D-SLR erzeugten und bearbeiteten Rohdaten 
optimal wiedergegeben werden sollen. 

Auch Epson stellt eine solche Funktion über 
den Druckertreiber zur Verfügung. Dafür erlaubt 
hier nur der kostenpflichtige Epson Page Proofer 
Layoutanpassungen und Sammelformen - aller- 
dings in einem größeren Umfang als der Canon- 
Druckertreiber. Mit dem neuen Treiber für Mac 
OS X 10.5 besteht auch bei Epson endlich die 
Möglichkeit, eigene ICC-Profile einzubinden. 


Papieren erhöhte Kratzfestigkeit auf. 
Canon-Drucker sind für ihre hohe Ge- 
schwindigkeit bekannt, und so gelingt der 


Drucker: | EPSON Stylus Pro 4880 USB 


Pro4880 PQUP_PK 
Pr04880 Proof_Com 
| |Pro4480 Proof_Com 
Pro4880 Proof_Pub 
| |pros850 Proof Pub 
Pro4880 Proof_WS 


Pro4880 Proof_WS 


| |Pro4880 PSmPP260 
Pros880 PSPP 


Voreinstellungen: | Standard ’ 
300 2 Kopien: 1 IV Sortiert drucken 
Seiten: (®) Alle 
Q Ovon: 1 Bis: 1 
| [Col Profi ( r 
| nun | | Papierformat: | Andere * | 33,02 x 48,26 cm 
Pro4380 PQUF PK ) 


Ausrichtung: [ I» Größe: 100% | 
| ——| Farbanpassung 7) — 


© Color$yne EPSON Modus Farbanpassun 
Profil: | Andere Profile.. .) 
E] Pro4880 PLPP260 


( Abbrechen ) (mOK) 


® ( PDFw ) (Vorschau ) 


Drucker: | EPSON Stylus Pro 4880 "4 fe] 
Voreinstellungen: | Standard IE] 
Kopien: h I M Sortiert drucken 
Seiten; @ Alle 
Ovon: 1 Bis: 1 
Druckereinstellungen En] 


' Einfach Erweiterte Farbeinstellungen } 
Farbton: | Neutral =) 


Mittelgrauwert: | Dunkler IE] 


Helligkeit: 
0) Y 


Kontrast: 

I) o 
Schatten-Tönung: 

0 o 


Spitzlichter-Tönung: 
0° v 


Max. optische Dichte: 
0 — 


Spitzlichtniveau verschieben! 


| Aus — ) 


(Abbrechen) (Bram) 


( Abbrechen ) ( Drucken ) 
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Graubalance Zur Justage der Grauwiedergabe bietet der Epson- 
Druckertreiber noch mehr Justagemöglichkeiten als bei Canon 
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A2+-Drucker 


Paplerformat: Blatt 


Farbeinstellunge BARLELTERETLEREEETEE >» 


Qualirä Aus (Keine Farbkorrektur) 


I) 


Diagramme und Graphiken 
EPSON Standard (sRGB) 


von beiden Druckertreibern angebotenen 


beide Drucker diese Farbräume wieder- 
geben könnten. Grundsätzlich reprodu- 


Druckertreiber Unter den Farbeinstellungen findet sich nun auch 


die Rohdatenausgabe 


Wie beim Canon findet man auch hier den Roh- 
datenmodus zum Beispiel für die Ausgabe von 
Kalibrationscharts nun nicht mehr im Farbmenü 
des Druckertreibers, wo man ihn vermuten würde. 
Er versteckt sich vielmehr in den Druckoptionen 
des Treibers. Bei Photoshop CS3 reagieren beide 
Treiber auf die Ausgabeeinstellungen im Photo- 
shop-Druckmenü und schalten sowohl Color- 
sync als auch die Epson-Farbverwaltung aus. 
Bei Epson kann ein eigenes Farbprofil aller- 
dings nur über den Colorsync-Dialog eingebun- 
den werden. Für die Ausgabe aus Photoshop 
muss das Programm die ICC-Farbverwaltung 
dann auch selbst erledigen. Bei Canon kann man 
diese Bereiche der Farbsteuerung grundsätzlich 
links liegen lassen und die Farbeinstellungen in 
den Druckeroptionen verwenden. Der Canon- 
Druckertreiber ist hier als vorbildlich zu bezeich- 
nen, denn im Gegensatz zu Epson können eigene 
Papierprofile und eigene RGB-Referenzfarb- 
räume (wie ECI-RGB) direkt im Druckertreiber 
an einer zentralen Position angewählt werden. 
Der Epson-Druckertreiber erlaubt nur die Wahl 
zwischen sRGB und Adobe-RGB. ECI-RGB- 
Daten müssen dann bereits in der Applikation in 
einen der beiden - von der Druckersteuerung - 
vorgegebenen Farbräume gewandelt werden. 


ERGEBNISSE 


Da beide Drucker über große Farbräume verfü- 
gen, verwundert es nicht, dass EFIs Colorproof 
XF mit dem für beide Drucker empfohlenen semi- 
matten Gravure-Papier Nr. 4245 auf Anhieb die 
Grenzwerte für einen Kontraktproof gemäß der 
Fogra-39L-Referenz einhält. Dennoch bringt eine 
Rekalibration auch hier noch ein bisschen mehr 
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mit nativer CMYK-Ansteuerung und dem 
Originalreferenzdruck. Insgesamt gibt der 
iPF5100 die sekundären subtraktiven 
Farben (RGB) mit höherer Präzision wie- 
der und trennt den Farbkreis (Rot-Gelb-Grün- 
Cyan-Blau-Magenta) sauberer. Dies verdankt er 
vermutlich den drei Sondertinten für Rot, Grün 
und Blau, die dem Epson Stylus Pro 4880 fehlen. 
Dafür brilliert dieser bei der Graustufenwieder- 
gabe mit besserer Tiefendifferenzierung und 
höherer Neutralität. Der Canon zeigt hier etwas 
zu warme Grautöne, was aber durch die beschrie- 
benen Eingriffsmöglichkeiten des Druckertrei- 
bers korrigiert werden kann. Gleiches gilt für die 
etwas zu warmen Hauttöne des Stylus Pro 4880 — 
nur die geringere Rot-Magenta-Differenzierung 
lässt sich damit nicht beheben. 

Auf Fine-Art-Medien wie beispielsweise 
Canvas muss beim Epson erst Fotoschwarz 
gegen die Mattschwarz-Tinte getauscht werden. 
Dann aber zeigen beide Drucker ein ähnliches 
Verhalten — wie auch auf anderen Medien. Die 
Durchzeichnung ist dabei sehr gut und sowohl 
Übergänge als auch Verläufe erscheinen glatt 
und - bei Graustufen — recht neutral. 


FAZIT 


Beide Drucker zeigen eindrucksvoll, was aktuel- 
le Tintenstrahltechnologie zu leisten vermag - so- 
wohl in RGB als auch über ein RIP. Allenfalls die 
zum Teil komplizierte Behandlung des Farbma- 
nagements in den RGB-Treibern fällt negativ auf. 
Davon abgesehen eignen sich beide Kandidaten 
für Fotodruck, Poster, Fine Art und Proof. 

Bei der Ausgabequalität nehmen sich beide 
Lösungen nicht viel, allerdings punktet der Ca- 
non ganz eindeutig bei Geschwindigkeit, Farb- 
raum und Farbwiedergabe, während Epson bei 
Graustufenwiedergabe und Verbrauch dank der 
220-ml-Patronen punktet. J. R. Kuhnen-Burger/ok 


jm} 


jm} 


[m} 


[m| 


Drucker: | EPSON Stylus Pro 4880 USB IE] 
Voreinstellungen: | Standard [7] N P E 
= Genauigkeit — sowohl visuell als auch ARRRLLDERDIELERELEN 
opien: |1 N Sortiert drucken © . . 

ER SEE 7 messtechnisch. Interessanter ist allerdings GLOSSAR 

Ovon; 1 Bis: 1 die Ausgabequalität über den RGB-Trei- 

arickereinstelengen Z ber bei gleichen Treibereinstellungen. Die 

(Einfach Erweiterte Farbeinstellungen | [m] Delta E/C Delta E oder AE 


gibt den Farbabstand 


Papierfach E sRGB- und Adobe-RGB-Modi sollten ; i 
= i j zwischen einer Ausgangs- 
STD Lan lu ae ur 2] nicht dazu verleiten zu glauben, dass 
Farbe: [ Farbe 4 M 16 Bitskanal farbe (Referenz) und einer 


Zielfarbe (Ziel) an. Je nach 
Farbe kann der menschliche 


v Adobe RGB 
prä ziert der Canon-Drucker Hauttöne etwas Wahrnehmungsapparat ab 
Ü Horizontal spiegeln natürlicher als der Epson und differen- AE 3-5 Farbunterschiede 
einge ziertim Bereich von Rot und Magenta bes- deutlich erkennen. AC zeigt 
ser — speziell im Vergleich zur Ausgabe bei Grautönen die Farbver- 
—— der gleichen Datei über Colorproof XF schiebung in der Buntheit an. 
@) (ror» ) (Vorschau ) (Abbrechen) ("Drucken ) 


Metamerie Eigenschaft von 
Farben, im Zusammenspiel 
mit dem Trägermaterial 
(Papier) bei unterschiedli- 
chen Beleuchtungen eine 
andere Farbwirkung bzw. 
Farbigkeit anzunehmen. 


Primärfarben Farben erster 
Ordnung. Beim additiven 
Modell (RGB) sind dies Rot, 
Grün und Blau, im subtrakti- 
ven Modell entsprechend 
Cyan, Magenta und Gelb. 
Die Mischung zweier Primär- 
farben ergibt immer eine 
sekundäre Farbe, so 

Cyan + Magenta = Blau 
bzw. Blau + Grün = Cyan. 


RIP Raster Image Interpreter 
- Soft- oder Hardware, die 
Postscript-Befehle in für den 
Drucker verständliche Daten 
umwandelt. 


Proof Prüfdruck, auf dem ein 
Farbbalken zur messtechni- 
schen Überprüfung (zum 
Beispiel Ugra/Fogra- 
edienkeil) mitgedruckt 
und ausgewertet wird. Die 
SO 12647-7 regelt die 
Grenzwerte für Proofs, 
Fogra 39L ist die dazu pas- 
sende Referenztabelle für 
Papiertyp 1 (glänzend oder 
matt gestrichenes 
Offsetpapier). 
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Die Akkus der 
mobilen Macs tragen 
nicht unwesentlich zu 

deren Mobilität bei. 
LMP bietet seit 
kurzem Akkus für fast 
alle Apple-Notebooks 
an. Gelegenheit für 
einen Vergleich 
zwischen Original- 
und Alternativ-Akkus 


| Notebook-Akkus 


Erneuerbare 


D er Akku eines mobilenMacs 
trägt nicht unwesentlich zu 
dessen Mobilität bei. Wer schon 
längere Zeit mit Notebooks arbei- 
tet, weiß, dass die Kapazität der 
Akkus mit der Zeit kontinuierlich 
abnimmt. Da ist es sinnvoll, sich 


WE 


schon vorab über Alternativen zu den 
originalen Akkus zu informieren. Für diejeni- 
gen, die oft und lange ohne Steckdose auskommen 
müssen, stellt sich ohnehin die Frage nach einem 
zweiten Akku zur Verlängerung der mobilen Ein- 
satzzeit. LMP hat für fast alle mobilen Macs mitt- 
lerweile einen Akku im Programm, so dass sich ein 
Vergleich mit den Originalen von Apple geradezu 
aufdrängt. Repräsentativ testen wir aus dem kom- 
pletten Programm die Akkus für die aktuellen 
MacBook Pros (15 Zoll) und MacBooks (13,3 Zoll, 
weiß) sowie für ein altes PowerBook G4 Titanium. 


BASICS Apple und LMP verwenden Akkus auf 
Lithium-Ionen-Basis, die nicht anfällig für den so- 
genannten Memory-Effekt sind. Die Lebensdauer 
der Akkus wird in Ladezyklen angegeben und 
beträgt circa 500 solcher Zyklen. Ein Ladezyklus 
entspricht dabei dem Verbrauchen und Wieder- 
aufladen von 100 Prozent der jeweiligen Batterie- 
kapazität, ohne dass ein vollständiges Auf- und 
Entladen des Akkus erforderlich ist. 

Für die Lagerung von Akkus ist zu beachten, 
dass eine Temperatur von mehr als 35 °C die 
Lebensdauer des Akkus verkürzen kann. Benutzt 
man den Akku längere Zeit nicht, empfiehlt sich 
die Lagerung bei 15 °C und einer Ladung von 
60 Prozent. Etwa alle sechs Monate sollte man auf 
40 bis 60 Prozent der vollen Kapazität nachladen. 
Eine maximale Akkuleistung erfordert allerdings 
einen kompletten Ladezyklus pro Monat. 


DURCHSCHNITTLICHER KAPAZITÄTSVERLUST 


Energie 


ORIGINAL ... Standardmäßig besitzt jeder mobile 
Mac einen Original-Akku von Apple. Wir testen 


diesen im Auslieferungszustand. Zu beachten 
ist, dass verschiedene Akkus in den jeweiligen 
Macs zum Einsatz kommen, die sich durchaus 
unterscheiden und auch von unseren Test-Akkus 
abweichen. Auch sind in letzter Zeit häufiger 
Fertigungsmängel bei ganzen Akku-Serien auf- 
getreten, so dass man bei Problemen ohne 
Zögern den Hersteller-Support bemühen sollte. 
Details über den Zustand der Batterie kann man 
dem System-Profiler unter dem Menüpunkt 
Stromversorgung entnehmen. 

Die Original-Akkus erreichen bei der DVD- 
Wiedergabe in voller Displayhelligkeit 140 Mi- 
nuten beim MacBook Pro (15 Zoll, 2,2 GHz), 
190 Minuten beim MacBook (13,3 Zoll, 2,1 GHz) 
und 160 Minuten beim PowerBook G4 Titanium. 
Längere Akkulaufzeiten sind bei entsprechen- 
den Energiespareinstellungen und weniger ener- 
giehungrigen Anwendungen, beispielsweise 
MS Office, realisierbar. Auch sollte man die Bild- 
schirmhelligkeit auf das Notwendige reduzieren, 
wenn es auf eine längere Laufzeit ankommt. 

Die Ladezeit beträgt bei unseren Testakkus 
150 Minuten (MacBook Pro), 190 Minuten (Mac- 
Book) und 210 Minuten (PowerBook). Praktisch 
ist bei allen Modellen die LED-Ladestandsan- 


Ladespannung (A/V) 
o 
3 
3 


Temperatur Ladung: 40 Prozent Ladung: 100 Prozent 

MSIE 2 Prozent nach einem Jahr 6 Prozent nach einem Jahr 

255% 4 Prozent nach einem Jahr 20 Prozent nach einem Jahr 

40°C 15 Prozent nach einem Jahr 35 Prozent nach einem Jahr 

60 °C 25 Prozent nach einem Jahr 40 Prozent nach einem Jahr 
52 


Ladestufen einer Lithium-lonen-Batterie 


“- Spannung/Zelle 
“= Ladestrom 


2 Stunden 


4 Stunden 


Stufe 1: Schnellladung Stufe 2: Erhaltungsladung 


Ladestufen Stufe 1 (bis auf 80 %) und 2 (bis auf 100 %) sind gleich lang 
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zeige, die per Tastendruck auch bei ausgeschal- 
tetem Mac den Ladestand verrät. 


... UND KOPIE LMP verspricht eine bis zu 50 Pro- 
zent höhere Kapazität als bei den Originalen. 
Zwar sind die nominellen Angaben auf den 
Verpackungen durchweg höher als bei Apple. Ein 
Blick in den System-Profiler verrät allerdings, 
dass die versprochene Kapazität nicht ganz 
erreicht wird. Die volle Akkuleistung wird übri- 
gens erst nach ein paar Ladezyklen erzielt. Das 
gilt prinzipiell für alle Akkus, so dass sich die ma- 
ximale Kapazität im Lauf des Batterielebenszyk- 
lus durchaus noch steigern kann. 

Im Ergebnis liegen die Akkus von LMP gleich- 
auf mit den Originalen (DVD-Wiedergabe: Mac- 
Book Pro: 137 Minuten; MacBook: 197 Minuten; 
PowerBook: 180 Minuten — Ladezeit: MacBook 
Pro: 150 Minuten; MacBook: 187 Minuten; 
PowerBook: 203 Minuten). Die höhere Akkuka- 
pazität fällt somit nur beim alten PowerBook ins 
Gewicht. Die absoluten Werte sind allerdings nur 
Anhaltspunkte, da - technologiebedingt - durch- 
aus Schwankungen normal sind. Auffallend sind 


Notebook-Akkus 


die LED-Ladestandsanzeigen, die nicht Apple- 
typisch grün, sondern gelb leuchten. Ferner ent- 
sprechen die LMP-Akkus farblich nicht ganz den 
Originalen und setzen sich wahrnehmbar von 
der Gehäusefarbe des jeweiligen Macs ab. Ver- 
arbeitungsmängel stellen wir keine fest. 


FAZIT Die Akkus im Test sind einander durchaus 
ebenbürtig, was aufgrund der verwendeten Tech- 
nologie nicht verwundert. Der Benotungsunter- 
schied beruht fast ausschließlich auf optischen 
Aspekten und ist für jemanden, der sich darum 
nicht kümmert, vernachlässigbar - insbesondere, 
da die Akkusja an der Unterseite verbaut werden 
und im Einsatz ohnehin nicht sichtbar sind. Aller- 
dings können die alternativen Akkus aus ihrer 
nominell höheren Kapazität keine großen Vor- 
teile ziehen und erhalten deshalb einen kleinen 
Abzug in der Wertung. Punkten können die 
LMP-Akkus hingegen im Preis, derjeweils mode- 
rat unter dem der Originale liegt. Insgesamt lässt 
sich sagen, dass die LMP-Akkus eine gute Alter- 
native darstellen und man keineswegs nur zu den 
Originalen von Apple greifen muss. hug 
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APPLE-LINKS 


Ausführliche Akku-Informationen 


finden sich auf der Homepage 


von Apple im Supportbereich 


unter folgenden Adressen: 
cı www.apple.com/de/batteries/ 
2 www.apple.com/de/ 


batteries/notebooks.html 


zu kaält 


Genau richtig 


zu warm 


Lagertemperatur 15 °C bei 


60 Prozent Ladung sind optimal 


ÜBERSICHT | Akkus für mobile Macs 


MacBook Pro 15" 


Modell A1175 
Hersteller Apple LMP 
Serie 15-Inch MacBook Pro  LMP Batterie Pro 


Rechargeable Battery 


Kompatibel zu A1175; MA348; 


MA348G/A; 
MA348J/A; 
MA 348*/A 
Maximale 5600 mAh 5800 mAh 
Kapazität 1) 
Spannung 10,8 Volt 10,8 Volt 
Leistung 60 Wh 60 Wh 
Ladevorgang 2)| 2,5 Stunden 2,5 Stunden 
Ladezyklen ?) | 300 3) 500 
Ladestand-LED | + + 
Preis (rund) 9 | 140 Euro 120 Euro 
Garantie 1 Jahr 1 Jahr 
Info www.apple.com/de www.Imp-computer.de 
Note 1,8 2,2 


ur 


27 
MA561G/A MacBook 13,3" M8511 
weiß 
Apple LMP Apple 
13-Inch MacBook LMP Batterie Pro PowerBook G4 


Rechargeable Battery 
A1185; MA561; 


MAS61FE/A; 

MA561G/A; 

MAS61J/A 
5400 mAh 5600 mAh 4400 mAh 
10,8 Volt 10,8 Volt 14,4 Volt 
55 Wh 58 Wh 50 Wh 
3,5 Stunden 3,5 Stunden 3,5 Stunden 
300 3) 500 300 3) 
+ + + 
140 Euro 120 Euro -4 
1 Jahr 1 Jahr 1 Jahr 


www.apple.com/de 


1,8 2,2 2,0 


www.Imp-computer.de 


Rechargeable Battery 


www.apple.com/de 


PowerBook G4/15" 
Titanium 


LMP 
LMP Batterie Pro 


A1012; M8244; 
M8511; M6091; 
616-0132; 616-0133; 
616-0139; 616-0151; 
661-2441; 661-2561; 
661-2740 


5200 mAh 


14,4 Volt 
50 Wh 

3,5 Stunden 
500 

Mn 

110 Euro 

1 Jahr 


www.Imp-computer.de 


2,2 


') Herstellerangabe 2 Von Reservekapazität auf 100 Prozent 3) Apple gibt an, dass nach 300 Ladezyklen bei vorschriftsmäßigem Gebrauch noch 80 Prozent der vollen Ladekapazität besteht 
% Wird nicht mehr produziert/verkauft 5) Preise aus dem Apple Store oder UVP von LMP, je nach Anbieter sind aber auch erhebliche Preisunterschiede gegeben 
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Das iQuader-Mikrofon 
soll selbst unerfah- 
renen Anwendern zu 
ansprechenden 
Audioaufnahmen bei 
Konferenzen, 
Interviews oder der 
Skizze im Bandraum 
verhelfen. MACup hat 
hingehört 


TEST | iQuader 


Hersteller (Info) Terratec, 


www.terratec.net/de 


USB-Stereomikrofon 


IQuader 


1 geht mit dem iQuader neue Wege 
und hat sich dazu mit der Audioschmiede 
Brauner zusammengetan, um ein Grenzflächen- 
Mikrofon zu konzipieren, das 
nicht viel größer ist als ein 
gewöhnliches Brillenetui. Die 
Auslegung dieses Mikrofon- 
typs birgt Vorteile für den Nut- 
zer. Das Mikro muss nicht so ge- 
richtet positioniert werden, wie es 
bei einem gewöhnlichen „Repor- 
ter“-Mikrofon der Fall ist. Die Aufnahmecharak- 
teristik umfasst beim iQuader einen halbkugel- 
förmigen Bereich. Die flachen Grenzflächen- 
Mikrofone nutzen geschickt die akustischen 
Eigenschaften der reflektierenden Schallflächen 
(Grenzflächen) aus, auf denen sie positioniert 
werden. Konstruiert sind sie so, dass die Auf- 
nahmekapseln entweder in eine ebene Fläche 
eingelassen oder wie beim iQuader von oben in 
einem gewissen Abstand auf eine solche Fläche 
gerichtet sind. Der Schalldruck an den Grenz- 
flächen „staut“ sich und das Mikrofon reagiert 
empfindlicher auf auftreffende Schallwellen. Das 
Aufnahmesignal wird dadurch verstärkt und 
eine künstliche Anhebung des Pegels ist nur 
minimal vonnöten. Dies wirkt sich positiv auf das 
Rauschverhalten aus. Zusätzlich werden auch 
störende Raumreflexionen gemildert. 


IM EINSATZ Das iQuader wird für ein Interview 
einfach auf einem Tisch oder einer anderen 
größeren Fläche positio- 
niert. Hat man das USB- 
Kabel an den Mac ange- 
schlossen, wählt man das 
Mikrofon im Tonmenü des 
Systems oder im Audiopro- 


Bi 250/Euro gramm an. Über eine ring- 
Merkmale Grenzflächen-Mikrofon mit USB- förmige Anzeige erfolgteine 
Anschluss 
Fe Rückmeldung zur Aus- 
Plus gute Klangqualität, eingebauter 


Limiter, transportables Design 


Minus 
Note 1,8 


URTEIL 


Transportables Allround-Mikrofon zum Aufzeichnen von 
Interviews und Podcasts mit geringem Eigenrauschen 
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keine übersichtliche 
Pegelstandanzeige 


steuerung der Lautstärke. 
Die Rotfärbung des sonst 
bläulich flackernden Rings 
warnt vor Übersteuerung. 
Hier wäre eine Anzeige mit 
einer LED-Reihe komfor- 
tabler. Die Pegelrädchen für 
die Eingangsverstärkung 


Unscheinbar 
Das iQuader-Mikrofon wird 
einfach flach auf dem Tisch positioniert 


und den Miniklinken-Kopfhörerausgang zum 
Abhören sind ebenfalls sehr filigran ausgefallen. 
Als Schutzwall vor dem unsachgemäßen Ein- 
pegeln und dem damit verbundenen digitalen 
Clipping greift zur Sicherheit ein analoger 
Limiter ein. Man sollte diesen allerdings nicht zu 
sehr ausreizen, da auch dieser bei extremen 
Pegeln lästige Verzerrungen zulässt. Anwender 
können Sampling-Frequenzen von 32 kHz bis zu 
hochwertigen 96 kHz mit bis zu 24 Bit auswählen. 
Sind die Aufnahmequellen nicht zu weit vom 
Mikro entfernt, profitieren besonders Sprach- 
aufnahmen vom direkten Aufnahmecharakter 
des iQuader. In Bezug auf die Positionierung ist 
dieses leichter zu handhaben und gutmütiger 
als konventionelle USB-Mikrofone, wie sie etwa 
von Samson oder MXL angeboten werden. Die 
Stereo-Abbildung zeigt sich überwiegend unver- 
fälscht und die Aufnahmeergebnisse klingen 
klar, linear und direkt. Nur der Bassbereich ist 
etwas unterrepräsentiert. Wer deas iQuader auf 
den Boden legt und dadurch einen stärkeren 
Druckstau ermöglicht, kann hier etwas nachhel- 
fen. Je größer die unterstützende, reflektierende 
Grenzfläche ist, desto besser kann das Terratec- 
Mikrofon auch auf tiefe Signale ansprechen. 


FAZIT Das iQuader empfiehlt sich für Anwender, 
die noch keine externe Soundkarte mit geson- 
derten Mikrofoneingängen besitzen und eine 
unkomplizierte Mikrofonlösung für unterwegs 
suchen. Durch die omnidirektionale Aufnah- 
mecharakteristik ist es ein Tipp für Sprach- 
aufnahmen, die mehr als eine Person betreffen. 
Außerdem kann es gut für Voice-Recordings bei 
Screen-Tutorials, Podcasts oder für spontane, 
kleine Musikskizzen verwendet werden. jb 
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des Overclocking nur 


ermöglicht auch dem 


Bisher wa 


dem Wintel-Lager 


MAClab 


Overclocking-Tool 


ZDNet Clo 


ck 


eit diesem Sommer ist es 


r die Welt 


5 


auch für den Mac-An- Computer: MacPro3,1 


ZDNet.de Overclocking Tool 


Clock Chip: ICS932S421, Vendor 1, Revision 1 


wender ein Kinderspiel, sei- 


nen Rechner zu übertakten. 


Bus Clock‘ 440 MHz 


Marketing Bus Clock 1760 MHz | CPU Clock 3300 MHz 


vorbehalten. Mit der Für jeden Mac-Anwender? . > 492 MHz 
ZDNet Clock Mein, denn bisher wird die le e + Use Rapid Overclocking (not recommended) (Apoly ) 
= Übertaktung nur auf Mac Pros 
beseitigt ZDNet.de und Xserve-Rechnern unter- ZDNet Clock Das Benutzer-Interface ist übersichtlich und einfach zu bedienen 


diesen Umstand und 


Mac-Anwender 


das U 
seiner 


stützt -— zumindest mit dem 
bisher ersten Overclocking- 
Tool für den Mac, der ZDNet Clock. 
ZDNet.de geht mit seinem Tool auf Nummer 


bertakten 
Hardware 


sicher und verzichtet somit auf eine Spannungs- 
erhöhung zur Vermeidung einer erhöhten Elek- 
troerosion. Dadurch soll ein möglichst sicheres 
Übertakten möglich sein. Da drängt sich eine 
Überprüfung geradezu auf. 


INSTALLATION Nach dem Download der kom- 
primierten Datei ist diese durch einen Doppel- 
klick zu entpacken. Die vollständige Applikation 
schiebt man dann am besten in den Programme- 
Ordner. Von dort startet man durch Doppelklick. 
Jetztnoch das Administrator-Kennwort eingeben, 
und schon bekommt man den Schieberegler zu 
sehen, mit dem man die Übertaktung per Maus 
steuert. Bei nicht unterstützten Rechnern bricht 
das Programm mit einer Fehlermeldung ab. 


IN DER PRAXIS Die Übertaktung selbst erfolgt per 
Schieberegler und Bestätigung der eingestellten 
Taktfrequenz. Danach erhält man eine Bestäti- 
gungsmeldung. Sollte der Rechner den neuen Takt 


TEST 


URTEIL 


Einfach zu handhabende Overclocking-Lösung. 
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ZD 


Hersteller (Info) 


Preis 


Voraussetzung 


Merkmale 
Plus 


Minus 


Note 


Net Clock 


sich hervorragend mit einer Primzahlensuche testen 


Primzahlensuche Die Stabilität übertakteter Rechner lässt 


nicht verkraften, führt das zu einem Absturz. 
Man sollte die Übertaktung schrittweise vorneh- 
men, um sich der mit dem eigenen Rechner ma- 
ximal realisierbaren stabilen Taktrate langsam 
anzunähern. Einzelheiten zum Übertakten fin- 
den sich in der Dokumentation. Wir schaffen es 
problemlos, unseren Testrechner (Mac Pro mit 
2x 3-GHz-Quad-Core-Intel-Xeon-Prozessoren) 
mit 400 MHz zu übertakten. Erst dann ist ein 
Neustart nicht mehr möglich, um die Systemuhr 
mit der erhöhten Taktrate zu synchronisieren. 
Unsere Standard-Benchmarks (insbesondere 
Photoshop CS3 und Cinebench R10) absolviert 
unser Testrechner mit einer der neuen Taktrate 
entsprechenden erhöhten Geschwindigkeit. Alle 
Tests laufen stabil und ohne Abstürze durch. 
Doch wir wollen es genauer wissen und lassen 
unseren Mac 24 Stunden lang Primzahlen suchen. 
Fehlerfrei arbeitet er über die Testdauer lediglich 
bis 3,3 GHz, also mit 300 MHz Übertakt. 


FAZIT Das Overclocking-Tool von ZDNet macht 
das, was man von ihm erwartet. Die Bedienung 
gestaltet sich denkbar einfach. 
Neben einem erhöhten Strom- 
verbrauch riskiert man aber 
auch den einen oder anderen 


[.} Termanal — 


SmoLt FFT Lest Ahen your Brußiem I# Iihely bad memory sr © bad mematy 
control ter. 


ZDNet.de, 
www.zdnet.de 


kostenlos 


h £ 
[Verker #0 Zul 11 
(Werken 36 Aut 1t 


Mac Pro oder Intel-Xserve, 
Mac OS X 10.5.x 


Overclocking-Tool 
einfache Handhabung 


unterstützt wenig Hardware, lang- 
wierige Optimierung 


2,0 


—434r30 


Systemabsturz. Die Einstel- 
lung der optimalen Übertak- 
tung nimmt allerdings einen 
nicht unwesentlichen Zeitauf- 
wand in Anspruch. Kommt 
es auf ein stabiles System an, 
so sollte man sich diese Zeit 
in jedem Fall nehmen, wenn 
man nicht aufs Übertakten 
verzichten will, sondern das 
Maximum aus seinem Mac 


herauskitzeln möchte. hug 
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| USB-Monitor-Adapter 


Kensington-Dual- 
Monitor-Adapter 


asierend auf einer Kombination aus Hard- 


Die Soft- und 


Hardware Lösung Zur ware-Chip und Software-Lösung er- 


. j möglicht die DisplayLink-Technologie 
Displayanbindung 


über USB der Firma 
DisplayLink ist seit 


den Anschluss weiterer Displays 
an einen Computer über den 
USB-2.0-Port. 
Kensington-Dual-Monitor- 


Der neue 


kurzem Mac-kompati- Adapter bietet genau das. 
bel. Zu den ersten 
Produkten, die auf 


dieser Technologie 


INBETRIEBNAHME Die Erstinbe- 
triebnahme gestaltet sich denkbar ein- 
fach. Zunächst ist die entsprechende Software 
fußen ; gehört auch von der Kensington-Homepage zu laden - diese 
ist auch über die DisplayLink-Homepage ver- 


der neue Kensington- 
fügbar. Es handelt sich bei der derzeitigen 


Dual-Monitor-Adapter Version allerdings um Beta-Software, die noch 
gewisse Unzulänglichkeiten aufweist. Nach der 
erfolgreichen Installation verbindet man den 
Adapter über USB mit dem Rechner - ein mit 
voller Spannung arbeitender USB-2.0-Port ist da- 
zu erforderlich. Anschließend wird der Monitor 
angeschlossen. Sowohl VGA als auch DVI wer- 
den unterstützt. Ein Adapter von DVI auf VGA 
liegt bei. Probleme treten bei der Inbetriebnahme 
im Test nicht auf. Nach ein bis zwei Sekunden 
erscheint der Mac-typische Hintergrund auf dem 
zweiten Display und es kann losgehen. 


TEST | Dual-Monitor-Adapter 


Hersteller (Info) Kensington, 
www.kensington.com 

Preis 100 Euro 

Voraussetzung Mac OS X 10.4.11; 10.5.2 
und höher 

Merkmale USB-Monitor-Adapter (DVI/VGA) 

Plus einfache Lösung zur Anbindung 
von Displays über USB 2.0 

Minus Treiber bisher nur im Beta-Stadium, 
begrenzte (Farb-)Darstellungs- 
möglichkeiten 

Note = 


URTEIL 


Gute Lösung, um unkompliziert über USB weitere Displays 
zur Erweiterung des Desktops anzubinden. 
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IN DER PRAXIS Kensington 
gibt an, dass bis zu vier wei- 
tere Monitore über USB an 
einem Rechner anbindbar 
sind, dabei werden maximal 
1440 x 1050 Bildpunkte bei 
32 Bit Farbtiefe unterstützt. 
Zu Testzwecken schließen 
wir über die ebenfalls von 
Kensington stammende und 
mit DisplayLink-Technolo- 
gie ausgestattete Notebook- 
Docking-Station sd200v ein 
weiteres Display an. Das ge- 
schieht ebenso problemlos 
wie beim ersten Display. Eine 
erneute Software-Installation 


Kensington Klein und schwarz, 
fällt der Dual-Monitor- 
Adapter kaum auf 


ist nicht erforder- 
lich, und im Nu 
sind drei Bildschirme 
einsatzbereit. In der Praxis 
zeigt sich, trotz aller Stabilität 
der Beta-Software, noch Verbesse- 
rungsbedarf bis zur finalen Version. 

Momentan wird der DVD-Player nicht unter- 
stützt und auch Anwendungen, die auf Quartz- 
oder OpenGL-Beschleunigung setzen, funktio- 
nieren nicht normal. Auffallend ist, dass die über 
die DisplayLink-Technologie angeschlossenen 
Displays langsamer ansprechen als das über die 
Grafikkarte angebundene. Ab und an treten auch 
Farbverfälschungen auf -in unserem Fall ein star- 
ker Blaustich. Weitere bekannte Probleme werden 
in der Dokumentation der Software genannt. 


FAZIT Mit dem Dual-Monitor-Adapter erhält der 
Anwender die Möglichkeit, über den USB-Port 
weitere Displays an den Rechner anzubinden. 
Allen Macs, welche nicht über eine Nachrüst- 
möglichkeit für Grafikkarten verfügen, ist damit 
die Option gegeben, die Arbeitsfläche auf bis zu 
vier externe Displays auszuweiten. Die Beta-Soft- 
ware ermöglicht bereits jetzt ungestörtes Arbei- 
ten im Office-Alltag. Lediglich multimediale Auf- 
gaben machen noch keine Freude. Mit OpenGL- 
und Quartz-Unterstützung — deren Einführung 
spätestens in der finalen Software-Version zu er- 
warten ist - sollten diese Probleme aber der 
Vergangenheit angehören. hugq 


& 


Software-Installation Nach der zügigen Installation ist 


Für die Installation muss der Computer nach 
der Installation neu gestartet werden. 
Möchten Sie die Software wirklich jetzt 
installieren? 


) 


( Abbrechen ) ( Installation fortsetzen 


noch ein Neustart des Systems erforderlich 


MACup.com 09 ® 2008 


Wer dem Freund in 
Wuppertal oder dem 
Kunden in New York 
bei einem 
Computerproblem 
helfen will, muss 
weder ins Flugzeug 
noch ins Auto 
steigen. Übers 
Internet kann jeder 
Mac weltweit 
gesteuert werden 


| Fernsteuerungs-Software 


Gute Fernsicht 


ie Welt wird kleiner. Diese Platitude gilt seit 

dem Internet-Zeitalter erst recht. Wurden 
früher Briefe mit der Post verschickt, Daten auf 
Disketten oder CDs transportiert und kilometer- 
lange Strecken zurückgelegt, um dem unerfahre- 
nen Kollegen den Monitorstecker einzustöpseln, 
übernehmen heute das Intra- und das Internet 
den Transport - und das in Sekunden statt in 
Stunden oder gar Tagen. Während E-Mails und 
der Dateiversand zum Alltag gehören, werden 
Computerprobleme häufig noch am Telefon 
gewälzt. Und jeder technisch Versierte kennt die 
Aussage „Ich hab gar nichts gemacht, und 
plötzlich geht nix mehr.” Statt sich auf den quä- 
lenden Dialog „Was siehst du denn am Bild- 
schirm....“” — „Nichts” einzulassen, würde es 
mehr Sinn machen, gleich selbst hinzuschauen. 
Seit Leopard ist diese Funktion direkt in Mac 
OSX integriert. Diese Screen-Sharing genannte 
Funktion vergleichen wir mit dem Leistungs- 
potenzial von vier anderen Herangehensweisen. 


UNTERSCHIEDLICHE ANSÄTZE 
TeamViewer und NTR-Support verwenden zur 
Steuerung die HTTP-Kanäle, die auch der Web- 
Browser nutzt. Das hat gleich zwei Vorteile. Zum 
einen sind diese Kanäle hinter einer Firewall 
offen, wodurch auch Mitarbeiter in Unternehmen 
mit hohem IT-Sicherheitsstandard den Remote- 
Dienst nutzen können. Zum anderen ist das not- 
wendige IT-Know-how beim Hilfesuchenden 
gleich null. Er muss nur die Anwendung starten, 
und schon kann der Helpdesk übernehmen. 

Die drei anderen Vertreter, das in Leopard 
eingebaute Screen-Sharing, Apple Remote Desk- 
top und Timbuktu von Motorola, gehen andere 


4» 

4 

m 

3 

OS-X-Fernsteuerung 7 

Die Freigabeoption S 

Screen-Sharing ermög- a 

licht den entfernten E 
Zugriff auf jeden Mac 


Gerätename: ECO 


Alle einblenden Q 


Wege. Hier wird der entfernte Rechner über das 
VNC-Protokoll (Virtual Network Computing) 
angesteuert. Im Gegensatz zu NTR Support und 
TeamViewer muss jedoch eine konkrete Verbin- 
dung über die IP-Adressen aufgebaut werden. 


MAC OS X SCREEN-SHARING 


Seit Leopard besitzt Mac OSX selbst die Fähigkeit 
zur Fernsteuerung. Der Terminus lautet Screen- 
Sharing und muss in der Systemeinstellung 
Sharing beim Client-Computer aktiviert werden. 
Damit kann dann jeder Mac im lokalen Netz über 
seinen Namen oder seine lokale IP-Adresse 
angesprochen werden. Dazu reicht es, im Finder 
unter Mit Server verbinden oder [Befehl-K] als 
Adresse vnc://RECHNERNAME einzugeben - 
denselben Namen, der auch im Dialog der Frei- 
gabe-Einstellung angezeigt wird. Analog funk- 
tioniert auch die Verbindung über einen VPN- 
Anschluss, wodurch eine sichere Verbindung 
zum Firmennetz gewährleistet ist. 

Bei der einfachen Hilfestellung ist als Verbin- 
dungszentrale zwischen den Rechnern iChat das 
Mittel der Wahl. Ist ein Kontakt markiert, kann 
über einen Klick der eigene oder der fremde 
Rechner zur Steuerung aufgefordert werden. Die 
Datenverbindung läuft über das iChat-Protokoll 
und erfordert keinerlei Netzwerk-Wissen. Aller- 
dings ist die Geschwindigkeit deutlich gedämpft. 
Neben der Steuerung von Maus und Tastatur 
kann Screen-Sharing noch die Zwischenablage 
mit dem gesteuerten Mac hin und her tauschen. 


APPLE REMOTE DESKTOP 


Bei Apple Remote Desktop erkennt man schnell, 
dass - trotz des darauf deutenden Namens - die 
reine Steuerung der Rechner nicht der Haupt- 
fokus der Software ist. Wozu auch, bekommt 


Computer im lokalen Netzwerk können auf Ihren Computer unter 


( Y 
Bearbeiten 
£GO.Jocal” zugreifen nl ne 


Dienst 
OVD- oder CD-Sharing 
Screen-Sharing 

hile Shanng 
Printer-Sharing 
Web-Sharing 


Entfernte Anmeldung 


I Entfernte Verwaltung 


£nıfernte Apple-Events 
Xarid-Sharing 
Internet-Sharing 
Bluetooth-Sharing 


© Screen-Sharing: Aktiviert 


Andere Benutzer können auf Ihren Computer unter vnc/ /pexpG.nma.de, 
zugreifen oder nach „EGO” suchen. 
u een 
Computereinstellungen 


Zugriff erlauben für: @) Alle Benutzer 
U Nur diese Benutzer: 


Steuerungsanfrage 


Der Benutzer „Ingo Böhme“ auf 
fe80::21e:c2ff:feb7:3ee8 möchte Ihren Bildschirm 
mitbenutzen. Möchten Sie Ihren Bildschirm für „Ingo 
Böhme“ freigeben? 


( Bildschirm freigeben ) ( Abbrechen ) 
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Steuerungsanfrage Der entfernte Mac-Zugriff erfolgt 
über Login oder die persönliche Freigabe 
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Weiterleitung Das Port-Forwar- 
ding von DSL-Routern ist nur 
etwas für Netzwerk-Profis 


Fernsteuerungs-Software | MAClab 


nn verDmoung 


u Prerr “ Mb Dateiubertragung Aktionen ” MAnsicht v | MExtras 7 


Te 


Startmenü Ernsteungen “48 
Freigaben 
» Ausiatemen Porttregaben fenmarung Dyramc. DNS vn 
"run Bnvalivagen An FRITZ!Bor angesthionsene Comguder sung scher vor unerwünschten Zugriflen aus Sem Inemet Für enaje 
+ emat Anwendungen we ; & Oräne-Spueie oder aan F ünnmanng Programm elle ums Dr Computer ecoch fur andere 
Tadnahmer Sa Intaması eeruerbar won Durch Portkeganen erlauben Se waiche Vertunsungen 
Zugargsasıen 
"ingerucrenueg ste der Portfreigaoen 
= Oniee-Zäher Aktiv Bezeichnung Proschell Port amiP-Adresse an Part 
«freigeben MW VNC Freigabe Seren Sharing Top no mıaıTa27 soo ar 18.) 
+ DSL Armanen WE Tim Sieuerung ob Tcr “or aanar ur (BR 
A) (Neue Porttreigabe ) 
[7,9775 m ——— 
SAN Übernehmen ){ Abbrechen )(Aktunlisierem)( Hilfe ) 
‚oder 
* Syuem 
+ Programme 


Darstellungsqualität Die skalierte Anzeige ist bei TeamViewer (rechts) 


J deutlich besser als bei Timbuktu (links) 


doch jeder Leopard-Nutzer das Screen-Sharing 
kostenlos mitgeliefert. Vielmehr ist es eine um- 
fassende Helpdesk-Lösung für das lokale Netz- 
werk. Das reicht von der Übernahme der Macs 
über die Installation von Softwarepaketen direkt 
vom Rechner des Administrators bis hin zur 
Spotlight-Suche auf den Remote-Systemen. 

Die Inbetriebnahme der Software ist im lokalen 
Netz sehr simpel. Auf dem Client muss lediglich 
in der Systemeinstellung Sharing der Eintrag 
Entfernte Verwaltung aktiviert sein. Dann erschei- 
nen alle möglichen Clients in der Scanner-Liste, 
die in der Bonjour-Umgebung (früher: Rendez- 
vous), im lokalen Netz oder einem beliebigen 
IP-Bereich nach möglichen Rechnern suchen. 

Was beim direkten Connect über die IP-Adres- 
se oder auch per VPN noch einfach ist, erfordert 
beim Remote-Rechner, der sich hinter einem 
Router befindet, entsprechende Anpassungen 
im Router. Leider gibt es bei Apple Remote Desk- 
top nicht die Möglichkeit, den iChat-Kanal zur 
Kommunikation zu verwenden. Als Helpdesk- 
Lösung über die Grenzen des eigenen Netzes hin- 
aus scheidet die Apple-Lösung damit aus. 


TIMBUKTU 

Seit fast 20 Jahren gibt es die Fernwartungssoft- 
ware Timbuktu bereits für den Mac. Ein Zeit- 
raum, in dem sich viel Know-how angesammelt 
hat. Und daraus resultiert eine große Vielzahl an 
Funktionen. Das ist einerseits ein Vorteil, weil 
man viel fürs Geld bekommt. Gleichzeitig wirkt 
die Software aber auch unübersichtlich. Eine 
eigene Client-Version gibt es nicht. Stattdessen 
kann ein Administrator in einem Bonjour-Netz- 
werk die Software remote installieren, sofern 
die Lizenz darauf ausgelegt ist. Timbuktu selbst 
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dient gleichzeitig als Client und als Server. Der 
Client wird automatisch vom System als Service 
installiert und ist schon vor dem Login bereit, 
Remote-Anfragen zu beantworten. 

Bei der Art des Verbindungsaufbaus ist keine 
andere Software so vielfältig wie Timbuktu: Über 
Bonjour, direkte IP-Eingabe bis hin zu einer — 
nicht mehr ganz zeitgemäßen - Direktwahl per 
Modem sind alle Varianten vorhanden. Wie auch 
bei Apple Remote Desktop muss bei der Verbin- 
dung mit einem entfernten Computer hinter 
einem Router dessen Port korrekt weitergeleitet 
werden. Einfacher geht es über Skype. Sind beide 
Verbindungspartner bei diesem Kommunikati- 
onsservice online, kann Timbuktu dessen Proto- 
koll nutzen, um so die erste Verbindungshürde 
über Netzwerkgrenzen hinweg zu überwinden. 

Timbuktu erreicht nicht den Funktionsumfang 
von Apple Remote Desktop. Zwar kann es neben 
der reinen Steuerung auch die Zwischenablage 
tauschen. Auch lassen sich Dateien vom lokalen 
zum entfernten Desktop per Drag and Drop ver- 
schieben. Und selbst das Hard- und Software- 
Profil des entfernten Rechners werden auf Maus- 
klick offengelegt. Den Grad der Administration 
und Automatisierung von Remote Desktop 
erreicht Timbuktu aber nicht mal annähernd. » 


AN 


OS |» 


Drucken Exportieren 


Bericht über Systemübersicht 11.07.08 11:49 


[Alle Comp... Software Speic... AirPort Modem Netzw.. Bildsc... Remo. Informationsfülle 
Computer 4 Bus-Taktfrequenz CPU-Ceschwindigkeit Seriennummer Computermo Remote Desktop 
AlRneuerung 800 MHz 1,6 GHz W88061TCYS1 MacBook A ß , 

ermittelt die kom- 

plette Hard- und 

— )« » | Software des ge- 
1 Computer 0 ausgewählt 10Objekt 0 ausgewählt steuerten Systems 
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MAClab 


New Connection 


= 


2 Ingo Böhme Yes 


Spreche und steure 
Timbuktu nutzt zum leichten 
Aufbau einer Verbindung den 
Chat-Service Skype 


Fernsteuerungs-Software 


TEAMVIEWER 
TeamViewer ist die einfachste Lösung für die 
Fernsteuerung von Rechnern: Das Programm aus 
dem Web laden, auf beiden Rechnern starten, den 
angezeigten ID-Code des Partners eingeben, und 
schon steht die Verbindung. Die Qualität ist her- 
vorragend, die Steuerung eingängig. Kurz, das 
optimale Tool für die kleine Hilfe zwischendurch. 
Und wenn es sich auf privater Ebene bewegt, ist 
die Software auch noch kostenlos. 

Das Programm besteht aus einer Client-Server- 
Version oder aus einem reinen Client. Erstere 


kann sowohl steuern als auch gesteuert werden. 
Letztere ist noch schlanker und dient lediglich 
als Mittel zum Verbindungsaufbau für den Hilfe- 
suchenden. Eine Registrierung ist für keine der 
beiden Parteien notwendig, ebensowenig irgend- 
eine Systemeinstellung. Nach dem Start zeigt der 
TeamViewer eine achtstellige ID an, die sich von 
da an für diesen Computer nicht mehr ändert. 
Zudem wird bei jeder neuen Sitzung ein vierstel- 
liger PIN erzeugt. Das Gegenüber muss nun nur 
noch ID und PIN wissen, und schon wird die 
Verbindung hergestellt -— verwaltet durch den 


ÜBERSICHT 


Programm 
Hersteller 


Preis 


Sprache 


Internet 


Betriebssystem 
Mac 05 X 
Windows 

Linux 

Darstellung 

Fenster 

Vollbild 

Skaliert 

Funktionen 
Mehrere Clients 
Tausch der Zwischenablage 
Dateiaustausch 
Drag and Drop 
Session-Aufzeichnung 
Sicherheit 
VPN-Support 
Screen-Blanking 
Verschlüsselung 
Kommunikation 
Chat 

Voice-Chat 
Video-Conferencing 
Wertung 


Nutzerfreundlichkeit 
(maximal 40 Punkte) 


Funktionalität (maximal 25 Punkte) 


Qualität und Geschwindigkeit 
(maximal 15 Punkte) 


Sicherheit (maximal 20 Punkte) 


Fernsteuerungs-Software 


TeamViewer Remote Desktop 3 Screen-Sharing Timbuktu NTR Support 
TeamViewer Apple Apple Motorola NTR Global 
kostenlos (Privatein- 300 Euro (10 Rechner), in MAC OS X 10.5 100 Euro (Single), kompliziertes 
satz), kommerziell 500 Euro (unbegrenzt) 700 Euro (10 Plätze) Preismodell 
ab 500 Euro ab 2000 Euro 
Deutsch Deutsch Deutsch Englisch Deutsch 
www.teamviewer.com www.apple.com/de/ www.apple.com/de www.netopia.com/de/ _ www.ntrsupport.com 
remotedesktop software/produkten/ 
timbuktu 
a ja ja a a 
ja nein nein ja ja 
nein nein nein nein ja 
ja ja ja ja ja 
nein ja nein ja nein 
ja ja ja ja ja 
ja ja ja ja ja 
ja ja ja ja ja 
ja ja nein ja ja 
nein ja nein ja nein 
nein nein nein QuickTime Text / Statistik 
nein ja ja ja nein 
ja ja nein ja nein 
256-Bit AES proprietär proprietär SSH 256-Bit AES 
ja ja ja* ja ja 
nein nein ja* ja ja 
nein nein ja* ja ** ja 
39 32 37 31 31 
21 25 15 23 16 
13 13 13 8 8 
20 17 17 18 20 
93 87 82 80 75 
1,4 1,7 1,9 2,0 2,3 


Gesamtpunktzahl 
Note 
*viaiChat ** via Skype 
64 
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MAClab 


Fernsteuerungs-Software 


TeamViewer-Server. Dabei ist es egal, ob es sich 
um einen Mac oder einen Windows-PC handelt. 
Und im Gegensatz zu Timbuktu oder den beiden 
Remote-Lösungen von Apple kann der Team- 
Viewer auch ohne Admin-Rechte und in gesi- 
cherten Netzwerken genutzt werden, bei denen 
die Firewall die ansonsten benötigten Ports 
abschottet. Die Sicherheit kommt dennoch nicht 
zu kurz, denn der komplette Datentransfer wird 
mit 256-Bit AES verschlüsselt. 

Auch beim TeamViewer wird die Zwischen- 
ablage mit dem Gegenüber geteilt. Dateien müs- 
sen allerdings statt mit Drag and Drop über einen 
Dialog übertragen werden. 


NTR SUPPORT 

NTR Support ist eine Fernwartungslösung, die 
speziell auf Service- und Supportcenter ausge- 
legt ist. Statt einer Software läuft der gesamte 
Verwaltungsvorgang über ein Web-Interface. 
Dieses ist hierarchisch in zwei Ebenen geteilt. Der 
Administrator hat die Kontrolle und verteilt die 


eo Böhme - Bitte warten...... -.... L) 


MACup, Neue Mediengesellschaft Ulm mbH 


EJ Schliessen | T: 15 19 | [A Gesprächskript anfordern 


ie werden betreut durch Ingo 
Böhme 

09:79 Hallo, meine Interel- 

Verbindung funktioniert nicht 

mehr 


Kann ich 
24 Ihnen 


09:32 
schnell 


Nutzungsbedingungen lesen) 
( Akzeptieren ) ( Abbrechen ) 


Zum starten der Verbindung hier 
klicken 


Perfekter Helpdesk NTR Support ist die beste Lösung 
für den Helpdesk-Einsatz im Intra- und Internet 


Anfragen auf die Kundenbetreuer. Diese wieder- 
um stehen im Chat mit den Kunden. Auf Wunsch 
können sie den Rechner der Kunden fernsteuern. 
Dazu wird für jede Session ein Paar der jewei- 
ligen Anwendung — wahlweise für Mac OS, 
Windows oder Linux - für den Betreuer und den 
Kunden erzeugt, das beide auf ihrem System 
starten und das die Kommunikation übernimmt. 
Dies geschieht automatisiert ohne Angabe von 
IDs oder IP-Adressen und auch ohne Admin- 
Rechte sowie in geschützten Netzwerken. 
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SICHERHEIT 

Screen-Sharing und Apple Remote Desktop 
bieten eine optionale interne Verschlüsselung 
des kompletten Datenstroms, über deren Grad 
sich Apple allerdings nicht äußert. In Fachkrei- 
sen bezeichnet man das als „Security by Obscu- 
rity“ (Engl., Sicherheit durch Unklarheit) und es 
ist weitestgehend verpönt. Timbuktu verzichtet 
gänzlich auf die Verschlüsselung. Für den siche- 
ren Datentransfer benötigt man bei allen drei 
Varianten eine VPN-Verbindung. Ein sogenann- 
tes Virtual Private Network ist das Mittel der 
Wahl, wenn man Daten zwischen zwei räumlich 
getrennten Netzwerken über das Internet aus- 
tauschen will. Das VPN verschlüsselt die Infor- 
mationen beim Sender, schickt sie über eine 
unsichere öffentliche Internetleitung und ent- 
schlüsselt sie auf der Gegenseite wieder. Dabei 
stellt das VPN sicher, dass die Daten auf dem 
Transport weder mitgelesen noch verändert wer- 
den können und dass sie von einem autorisierten 
Sender stammen. NTR Support und TeamViewer 
nutzen VPN nicht, sondern verschlüsseln die 
Daten mit einem 256-Bit-AES-Schlüssel. 


FAZIT 


Der Apple Remote Desktop ist das einzige Tool, 
das Administratoren eines Mac-orientierten Netz- 
werks befähigt, die angeschlossenen Rechner mit 
einem vernünftigen Zeitaufwand zu warten und 
aktuell zu halten. Für die Fernsteuerung außer- 
halb des Firmennetzes ist es weniger geeignet. 
Hierfür kommt das OS-X-eigene Screen-Sharing 
in Frage, das über iChat auch jenseits des Inter- 
net-Transports die Übernahme eines fremden 
Macs zum Kinderspiel macht. Es setzt aber vor- 
aus, dass das Gegenüber dem Zugriff zustimmt. 

Handelt es sich auf der Gegenseite um einen 
PC oder einen Rechner, auf den bei Bedarf ohne 
das Zutun des Gegenübers zugegriffen werden 
soll, sind TeamViewer und Timbuktu das Mittel 
der Wahl. Am einfachsten in der Einrichtung ist 
hier der TeamViewer, da er weder installiert noch 
konfiguriert werden muss. 

Für den Support im Call-Center oder über 
eine Website sind sowohl TeamViewer als auch 
NTR Support ausgelegt. Ersteres ist vor allem 
geeignet, wenn es sich um häufig wiederkeh- 
rende Supportanfragen — etwa innerhalb eines 
Konzerns - handelt. Da bei NTR Global für jede 
Verbindung ein eigenes Programmgespann gene- 
riert wird, ist es vor allem für einmalige Anfragen, 
etwa bei der Unterstützung eines Software- oder 
Hardware-Dienstleisters, geeignet. iob 


AleıcoıE 


Det Prie OK VT WE Tiumn 
* anı 


Mac touch Über die Jailbreak- 
Anwendung VNsea kann jeder 
Mac mit iPhone oder iPod 
touch ferngesteuert werden 


g 


TeamVlewer Quick$Support 
Bitte teilen Sie Ihrem Parıner folgende 


ID mit, um die Verbindung zu Ihrem 
Desktop herzustellen 


ID Kennwort 


80 849 552 “33l 


Bereit zum Verbinden (sichere Verbindung) 


www.teamviewer.com (Abbrechen) 
Erste Hilfe Mit dem Quick- 
Support-Tool ist der Team- 


Viewer sofort im Einsatz 
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| Raw-Konverter 


DxO Optics Pro 5.1 


Mit sechsmonatiger 
Verspätung stellt DxO 
Labs die zu Leopard 
kompatible Version 
DxO Optics Pro 5.1 
vor. Das generalüber- 
holte Bildprogramm 
ist um einige nütz- 
liche Werkzeuge 
gewachsen 


Fleckenentferner Das neue 
Werkzeug arbeitet häufig 
unpräzise, wie der nur teilwei- 
se entfernte Schriftzug zeigt 


xO Optics Pro ist ein vielseitiges Bildver- 
D arbeitungsprogramm. Es konvertiert Raw- 
Daten, korrigiert Belichtung und Farbe-auch von 
JPEGs - und rückt Bildrauschen zu Leibe. Anders 
als bei Adobe Photoshop oder Apples Aperture 
sind Korrekturfunktionen von DxO Optics Pro 
speziell auf die optischen und technischen Eigen- 
schaften der benutzten Digitalkamera abge- 
stimmt. DxO Labs analysiert beispielsweise die 
Abbildungsfehler von Kamera und Objektiv und 
liefert die Ergebnisse der Software als Profile mit. 
Dadurch kann DxO Optics Pro unter anderem die 
individuellen Verzeichnungen oder die Vignet- 
tierung der unterstützten Kameramodelle auto- 
matisch aus dem Foto herausrechnen. 

Die neue Version von DxO Optics Pro bringt 
mehr Profile und die Unterstützung neuer Kame- 
ramodelle mit. Die beiden Varianten der Software 
unterscheiden sich auch nicht in den Funktionen, 
sondern nur in der Zahl der unterstützten Kame- 
ras und Objektive. Welche dies sind, finden Sie 
auf www.dxolabs.com. Die frühere Starter-Edi- 
tion, die ohne Raw-Unterstützung nur für JPEG- 
Bilder geeignet war, gibt es jetzt nicht mehr. 


KAMPF DEN ARTEFAKTEN 

Das Herzstück von DxO Optics Pro ist der Raw- 
Konverter, der die vom Kamerasensor aufge- 
nommenen Rohdaten in ein RGB-Bild umwan- 
delt. Diesen haben sich die Entwickler gründlich 
vorgenommen: Die neue Version 5 produziert 
beim Entwickeln der Raw-Daten deutlich weni- 


ger Artefakte als die Vorgängerversion. Das hat 
folgenden Hintergrund: Der Kamerasensor 
zeichnet jede Stelle auf dem Foto entweder als 
grünes, rotes oder blaues Pixel auf. Die jeweils 
fehlenden Farbinformationen müssen beim Kon- 
vertieren der Raw-Daten hinzugerechnet wer- 
den. Bei diesem Vorgang -— dem Demosaicing - 
entstehen häufig Bildstörungen wie Moire-Mus- 
ter, Halo-Effekte oder so genannte falsche Farben. 
Der neue Algorithmus reduziert diese Artefakte, 
indem er beim Entwickeln der Daten nicht nur 
die benachbarten Bildpixel mit einbezieht, son- 
dern das gesamte Bild. Auch das Bildrauschen 
wurde weiter reduziert. Dafür hat DxO Labs ein- 
fach den Workflow der DxO Optics Engine um- 
gestellt. So rechnet die Software die Störpixel 
schon vor dem Demosaicing heraus anstatt da- 
nach. Dadurch werden die Rauschpixel durch die 
Interpolation nicht multipliziert. 

Für den Anwender bleiben diese beiden Ände- 
rungen zunächst unsichtbar, da die integrierte 
DxO Optics Engine die Konvertierung auto- 
matisch durchführt. Um die Bildqualität beur- 
teilen zu können, haben wir in einem ersten Test 
die Konvertierungsergebnisse der Standard- 
einstellungen von DxO Optics Pro 5.1 mit denen 
von Photoshop Lightroom 1.4 und Aperture 2.1 
verglichen. Es zeigt sich, dass DxO Optics Pro 5.1 
tatsächlich weniger Moire-Muster und Trep- 
penartefakte produziert als die Konverter von 
Adobe und Apple. Dies fällt allerdings nur in 
einer starken Vergrößerung auf, zudem scheint 


TEST | DxO-Opties Pro 5.1 


DxO Labs, 
www.dxolabs.com 


Standard 150 Euro, Elite 300 Euro 


Hersteller (Info) 


Preis (rund) 


E13 


Belichtung Farbe Geometrie Details Meine Palette 


N‘ s @ 


Bewegen Histogramm Presets Exif 


Symbolcharakter Die neue Oberfläche fasst die Befehle für den Workflow in Icons zusammen 
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Voraussetzung Mac OS X 10.4 und 10.5 

Merkmale Raw-Konverter und Fotoretusche 

Plus gute Rauschreduzierung, produziert 
wenig Artefakte 

Minus träge Vorschau, hakelige manuelle 
Korrektur 

Note 1,9 


URTEIL 


Optics Pro beeindruckt bei den automatischen Funktionen. 
Alles andere gelingt in Lightroom oder Aperture besser. 
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MAClab 


Raw-Converter 


DxO Optics Pro Linien und Konturen stark 
weichzuzeichnen. Außerdem mischen sich hin 
und wieder selbst bei DxO Optics Pro 5.1 falsche 
Farben in eigentlich einfarbige Flächen. 


OBERFLÄCHENSPANNUNG 


Der aktualisierte Raw-Konverter betrifft in erster 
Linie nur Fotografen, die mit einer Spiegelreflex- 
kamera arbeiten und ihre Bilder als Rohdaten 
speichern. DxO Optics Pro 5.1 bietet jedoch auch 
für Fotografen, die mit JPEG-Bildern arbeiten, 
Neuheiten. Anders als in der Vorgängerversion 4 
verfügt beispielsweise die Oberfläche über nur 
einen Modus für die Bedienung - sowohl für 
Einsteiger als auch für Profis. Das tut der Über- 
sichtlichkeit keinen Abbruch, im Gegenteil. Die 
Register Auswählen, Vorbereiten, Entwickeln und 
Betrachten leiten durch den fotografischen Work- 
flow und stellen jeweils unterschiedliche Befehle 
zur Verfügung. Wer die Voreinstellungen von 
DxO Optics Pro nutzt, kommt so mit wenigen 
Klicks zu sehr guten Ergebnissen. 

Für die manuelle Bearbeitung gilt dies jedoch 
nur mit Einschränkungen. Ein Beispiel dafür ist 
das neue Staub-Entfernen-Werkzeug. Es funktio- 
niert ähnlich wie die Retuschepinsel in Aperture 
oder Lightroom. Ist das Werkzeug aktiviert, klickt 
man beispielsweise auf einen Flecken im Bild, 
und die Software ersetzt diesen Bildbereich mit 
der Struktur und Farbe der Umgebung. Solange 
der Hintergrund einheitlich ist, erhält man ein 
natürlich wirkendes Ergebnis. Auch kann man 
die Einstellung auf mehrere Bilder gleichzeitig 
anwenden - beispielsweise wenn man das gleiche 
Motiv für eine Belichtungsreihe mehrmals foto- 
grafiert hat. Die Randhärte lässt sich jedoch nicht 
einstellen. Zudem wird der Durchmesser des 
Werkzeugs nicht als Kreis um den Mauszeiger 
dargestellt. So muss man die ersten Male einfach 
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in einem Projekt zusammengefasst 


Auswahl Vor der Entwicklung werden die Bilder 


Ugteroom-2.1f bei 400% (AGB 16") 


Aperture 1.f bei 400% IRGB/ 16) 


nm EXEIEICEITTT D 


ausprobieren, ob die mit einem Regler einge- 
stellte Größe für Motiv und Bild passt. 

Einen Minuspunkt gab es auch für die träge 
Vorschau des Programms. So benötigte die Soft- 
ware im Test für die Anzeige im Register Vor- 


bereiten der etwa 15 MByte großen Raw-Dateien 
der Canon EOS 450D rund fünf Sekunden. Auf 
dem gleichen System — einem MacBook mit 
2,16-GHz-Prozessor und 2 GByte RAM - baute 
beispielsweise Photoshop Lightroom 1.4 die 
Vollansicht in knapp einer Sekunde auf. Genau- 
so zögerlich reagiert DxO Optics Pro, wenn man 
während der Dateientwicklung gleichzeitig 
andere Bilder bearbeiten oder sichten will. Dies 
ist in der Exportfunktion von Lightroom 1.4 oder 
Aperture 2.1 besser gelöst. 

Das Sichten und Sortieren ist in DxO Optics Pro 
nach wie vor nur eingeschränkt möglich. Einen 
Leuchttisch, auf dem man mehrere Bilder neben- 
einander betrachten und vergleichen kann, gibt 
es nicht. Jedoch bietet das Programm Sternchen 
und Farben, um die Bilder zu bewerten. Wer 
jedoch auf eine Datenbank wie die von Photo- 
shop Lightroom nicht verzichten will, kann DxO 
Optics Pro 5 auch als Plug-in für Lightroom ver- 
wenden - DxO Optics Pro kann aus der Light- 
room-Datenbank die Bilder auslesen. 


FAZIT 


DxO Optics Pro 5.1 liefert sehr gute Ergebnisse 
bei der automatischen Raw-Konvertierung und 
Fotokorrektur. Als Bildeditor für eine manuelle 
Retusche lässt es sich wegen teils etwas hakeliger 
Bedienung der Werkzeuge nur bedingt empfeh- 
len. Das Update von der Vorgängerversion lohnt 
sich wegen der geringeren Artefakte beim Kon- 


vertieren aber auf jeden Fall. Katja Leonhardt/iob 


Rauschvergleich bei ISO 1600 


DxO Optics Pro (links) produ- 
ziert deutlich weniger Artefakte 
und Störpixel als Lightroom 
(Mitte) und Aperture (rechts) 


Original 


| | Kameraeinst 


karbe (/) 


Pıeseı | Kameraeinst 


Farbpaletten Korrekturfunk- 
tionen wie die Farbbefehle 
lassen sich als Palette darstellen 
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Die Spyder- und 
PrintFIX-Serie 
wendet sich seit 
Jahren an Designer 
und Fotografen. 
Spyder 3 Studio soll 
die Kalibration von 
Monitor, Beamer und 
Drucker nun noch 
einfacher gestalten 


Die Kalibration testeten wir mit einem Apple Cinema 
Display, das an einen Mac Mini Core 2 Duo unter 


Mac OS 10.4.11 angeschlossen ist, einem Optoma- 
910-Projektor und dem Drucker Epson Stylus Photo 
R2400. Eine messtechnische Überprüfung der 
Monitorkalibration erfolgte mit dem Ugra Display 
Analysis Tool (UDACT) der Schweizer Ugra. 
Die Ausdrucke wurden optisch über die Visual Print 
Reference und gegen eine Referenzkalibration 


Farbmanagement 


Spyder 3 
Studio 


as Spyder 3 Studio genannte Bundle von 

Datacolor besteht aus Spyder 3 für die Moni- 
tor- und Projektorkalibration und Spyder Print 
für die Druckerkalibration. Durch das Prinzip 
der getrennten Messgeräte ergeben sich in der 
Handhabung zwangsläufig Einschränkungen 
gegenüber einer All-in-One-Lösung, denn jede 
Hauptaufgabe verlangt hier ihr spezifisches 
Messgerät und eine eigene Software. 


DATACOLOR hat sich jedoch die Mühe gemacht, 
die beiden Applikationen aneinander anzu- 
gleichen, und es zeigt sich im Detail, dass sich 
speziell bei der Software auch einiges unter der 
Haube getan hat. Die Spyder-Software erscheint 
in einem aufgeräumten Fenster und leitet den 
Anwender zum Ziel: dem kalibrierten Monitor, 
Projektor oder Drucker. Die Monitorkalibration 
gefällt dabei durch verschiedene Modi - je nach 
Anwenderanspruch und Know-how. Im ein- 
fachsten Modus wird der Monitor ohne jegliche 
Justagen auf ein Ziel kalibriert. Im Experten- 
Modus hat der Benutzer dann vollständigen 
Zugriff auf alle wichtigen Parameter wie Weiß- 
punkt, Luminanz und Gamma. Profis können 
zudem bestimmen, ab welcher Abweichung die 


Software bei der Kalibration einen Fehler angibt 


und welche chromatische Adaption gewählt 
wird. Einschränkend fällt lediglich auf, dass — 
anders als bei vergleichbaren Lösungen - relativ 
viele Schritte zu erledigen sind, bevor man über- 
haupt mit einer Messung beginnen kann. 

Der neue Spyder-3-Sensor verfügt über sieben 
Filter und einen Umgebungslichtsensor. Von 
Letzterem sollte man nicht zu vielerwarten, denn 
er kann lediglich die Helligkeit messen und sitzt 
auf der Außenseite des Gehäuses. Nach einer 
Messung wird das Umgebungslicht in fünf Klas- 
sen zwischen zu hell und zu dunkel kategorisiert. 
Eine Farbtemperaturmessung ist nicht möglich, 
da der Sensor über keinen Kosinus-korrigierten 
Aufsatz verfügt, was die Funktion der Umge- 
bungslichtmessung stark einschränkt. Dank der 
vielen Farbfilter erweist sich Spyder 3 grundsätz- 
lich als präzises Messgerät - leider wird die Soft- 
ware diesem Niveau bei der Profilgüte nicht ganz 
gerecht. Zwar wird der Weißpunkt genau getrof- 
fen, aber das Gamma ist etwas zu hoch, die Grau- 
achse nicht ganz neutral, und die Profilgenau- 


so TESTET 
MACUP 


Monitorkalibration Ein 
individuelles Kalibrati- 


onsziel ist möglich 


Spyder. 


SprderäPrint 3.0.1 


Spyder3Print-Ziel wählen 


| __Vorscnaugroßb..  ] 


datacolor 


mit spektraler Messung verglichen. Zusätzlich Druckerkalibration Testcharts mit 


wurden ausgewählte Farbfelder direkt mit einer einigen hundert Farbfeldern und 


Referenz verglichen. spezielle Grau-Targets ermögli- 


chen präzise RGB-Druckerprofile 


68 MACup.com 09 ® 2008 


Spyder. 


datacolor 


Profileinrichtung erstellen 


Editierung Das Profil kann manuell überarbeitet werden 


igkeit ist mit einem Maximalfehler von über 
6 Delta E deutlich höher als die Grenzwerte, die 
die UDACT-Zertifizierung für eine Monitorkali- 
bration erlaubt. Die Messung dauert mit 6 bis 
8 Minuten recht lang, was der Messgeschwindig- 
keit des Sensors geschuldet ist und weniger der 
Anzahl der gemessenen Farbfelder, denn neben 
der (optionalen) Grauachse werden nur Rot-, 
Blau- und Grüntone vermessen. Eine Vermes- 
sung von Sekundärfarben findet nicht statt. 
Professionelle Zusatz-Features wie Kurven- 
justage und Messhistorie runden den Funktions- 
umfang ab und erlauben eine manuelle Korrek- 
tur der Kalibration. Nach Abschluss der Kalibra- 
tion können mit der Funktion SpyderProof ein 
Softproof mit dem Datacolor-Testbild oder ein 
Vorher-nachher-Vergleich durchgeführt werden. 
Die Profilierung und Kalibration von Digital- 
projektoren (Beamern) ist ein interessanter 
Zusatznutzen, und der Spyder 3 wird gleich mit 
einer Stativhalterung geliefert. Diese ist auch not- 
wendig, denn das Colorimeter muss etwa 30 cm 


TEST | SPYDER 3 STUDIO 

Hersteller (Info) Datacolor, 
www.datacolor.eu/de 

Preis 530 Euro 

Voraussetzung ab Mac OS X 10.3 (PPC und Intel) 

Merkmale Komplettlösung mit Colorimeter für 
die Monitor- und Projektorkalibration, 
Spektrocolorimeter für die 
Druckerkalibration 

Plus einfach zu benutzen, akzeptable 
Ergebnisse, umfangreiches Setup, 
zum Teil Profi-Features 

Minus Messpräzision, getrennte 


Messgeräte und Software, nur RGB 


Note 2,0 


URTEIL 


Einfaches Kalibrationssystem für Design und Fotografie. 
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Farbmanagement 


von der Projektionsfläche entfernt aufgestellt 
werden - eine dafür zumeist benötigte USB- 
Verlängerung liegt leider nicht bei. Die Präzision 
der Profilierung ist dem Zweck angemessen, 
wobei die Farben etwas flau rüberkommen, in 
sich aber stimmig sind. Da jedoch keine RGB-Jus- 
tage stattfindet, muss das Profil alle Abwei- 
chungen kompensieren, was zwangsläufig mit 
Dynamikeinschränkungen einhergeht. 

Anders als in früheren Versionen zeigt sich die 
Spyder-Print-Software für die Kalibration von 
RGB-Druckern im gleichen Kleid wie die Moni- 
torkalibration. Neu ist auch ein Messlineal zur 
besseren Ausrichtung des Sensors. Es bleibt aber 
dabei, dass das Spyder-Print-Spektrocolorimeter 
keine Streifen messen kann — auch wenn das 
Lineal dies suggeriert. Ebenso bleibt es bei der 
Beschränkung auf RGB-Targets, da im Messgerät 
kein Spektralsensor, sondern ein Colorimeter mit 
eigener 6-Farb-Lichtquelle zum Einsatz kommt. 

Die gegenüber einer Streifenmessung langsa- 
mere Spotmessung wird etwas kompensiert, da 
ab der Software-Version 3.5 das Messintervall auf 
die Hälfte verkürzt wurde. Ein zweiseitiges Chart 
mit 449 Farbfeldern benötigt dann nur noch etwa 
10 Minuten Messzeit. Durch die Kombination 
eines Graubalance- und Farbcharts erzeugt die 
Spyder-Print-Lösung gut durchgezeichnete 
Hauttöne und glänzt besonders bei Schwarz- 
Weiß-Drucken mit einer sauberen Abstufung und 
einer neutralen Graubalance. Hier zeigt sich 
deutlich der Vorteil gegenüber Lösungen mit 
einer geringeren Zahl an Farb- und Graufeldern. 

Richtig glänzen kann das erzeugte Profil im 
Vergleich zu den bei Fotodruckern mitgeliefer- 
ten Werksprofilen. Es fällt allerdings auf, dass 
der resultierende Farbraum etwas kleiner aus- 
fällt als bei einer Spektralvermessung. Der aus 
der Monitorkalibration bekannte Softproof- 
Viewer findet sich auch hier und gestattet einen 
Ausblick auf das Kalibrationsergebnis. 


FAZIT 


Obwohl die Gesamtlösung in der Handhabung 
und der Messgeschwindigkeit hinter einer All-in- 
One-Lösung wie dem X-Rite ColorMunki zu- 
rückfällt, zeigen sich doch viele clevere Details, 
die sich sonst nur in absoluten Profilösungen 
finden. Datacolor gelingt diese Balance zwischen 
Consumer-Anforderungen und Profi-Features 
recht gut und das macht Spyder 3 Studio zu 
einem lohnenswerten Komplettpaket für ver- 
siertere Anwender ohne zu hohe Ansprüche an 


die absolute Präzision. Jörn S. Schneider/ok 


GLOSSAR 


co Gradation Tonwertkurve bei- 
spielsweise von Monitoren. 
LCDs haben im Allgemeinen 
ein Gamma von etwa 2.2 als 
Gradation. 


u Primärfarben Farben 1. Ord- 
nung. Beim additiven Modell 
(RGB) sind dies Rot, Grün 
und Blau, im subtraktiven 
Modell entsprechend Cyan, 
Magenta und Gelb. Die 
Mischung zweier Primär- 
farben ergibt immer eine 
sekundäre Farbe, 

Cyan + Magenta = Blau 
oder Blau + Grün = Cyan. 


2 Chromatische Adaption Hier 
die Funktion, bei der eine 
Monitorfarbtemperatur 
jenseits von D50 auf den 
ICC-Standard D50 zurück- 
gerechnet wird, um die 
Farben korrekt anzuzeigen. 


a Delta E Farbfehler zwischen 
zwei Farbtönen - meist 
zwischen Soll- und Istwert. 
Ab etwa 3 Delta E bis 
5 Delta E erkennt das 
menschliche Auge Unter- 
schiede zwischen Farben. 


Einzelmessung Das Lineal hilft 


bei der Positionierung des 
Messkopfes 
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MAClab 


In Mediaplayern wie 
iTunes sind 
Klangregelmög- 
lichkeiten oft dürftig. 
Für Sound-Gourmets 
verspricht Hear Abhilfe 
und möchte passend 
zu allen Mac-Tools für 
ein besseres 
Hörerlebnis sorgen 


Klangoptimierung Der EQ 
kann mit bis zu 256 Bändern 
präzise zu Werke gehen 
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| Audio-Software 


Hear 1.0 


ear widmet sich als eine eigenständige 

Anwendung der Klangverbesserung von 
System-Sounds und den Audioausgängen von 
OS-X-Programmen. Gerade bei Web-basierenden 
IP-TV-Playern, Internetradio-Streams oder kom- 
primiertem Filmmaterial kommt der Anwender 
mit Tonsignalen in Berührung, die nicht als glas- 
klares Klangwunder beim Trommelfell anklopfen. 
Sie schleppen muffige digitale Artefakte von der 
Komprimierung mit sich herum. Um diese und 
andere Tonsignale am Mac aufzuwerten und an 
die oft abgespeckten Desktop-Lautsprecher opti- 
miert weiterzureichen, tritt Hear an. 


BLACKBOX Im schwarzen Grafik-Interface 
verstecken sich 13 Unterpunkte. Auf der Haupt- 
seite hat man gezielt alle Effektmöglichkeiten 
in einer Gesamtübersicht vor sich. Aus einem 
Pool aus sechs Preset-Kategorien wie Effects, 
Games, Movies oder TV kann der Anwender 
bereits gut abgestimmte Voreinstellungen für 
verschiedene Einsatz- 
gebiete abrufen. Wer 
mehr Freiheiten möchte, 
findet dafür bereits hier 
detaillierte Möglichkei- 
ten: Super Bass etwa ver- 
stärkt Subbass und un- 
tere Mitten, die an die 
Lautsprecher weiterge- 
leitet werden. Fidelity ist 
dagegen eine Funktion, 
die bei Frequenzverläu- 
fen von komprimierten 
MP3-Songs durch das Hinzufügen von harmo- 
nischen Obertönen verloren gegangene Infor- 
mationen in den Höhen kompensiert. 

Ein wichtiges Tool findet sich im zweiten 
Unterpunkt - ein flexibler grafischer Equalizer, 
dessen bis zu 256 Bänder in einer Kurvenansicht 
oder als grafische Regler mit festen Frequenzen 
feinmaschig am Klangverlauf feilen. Effektiv ist 
der Menübereich Mixer, der übersichtlich die 
Lautstärken einzelner Mac-Tools und die einge- 
setzten Effektwege von Hear reguliert. Dies ist 
praktisch, wenn man die Sounds des Mail- 
Programms anpassen möchte, damit diese nicht 
mit voller Lautstärke in eine Musikplayliste 
bei einer Party platzen. Weiterhin tummeln sich 


Effektspezialisten, mit denen man Klang und 
Stereobreite von Lautsprechern oder das Raum- 
erlebnis am Kopfhörer verbessert. Wer oft am 
Abend DVDs ansieht, wird zu schätzen wissen, 
dass die Software sogar einen Limiter anbietet, 
der die Pegelunterschiede zwischen lautstarken 
Actionszenen und leiseren Dialogen ausgleicht. 


FAZIT Hear läuft stabil und ist einfach zu beherr- 
schen. Kleine Wermutstropfen sind die englische 
Sprachfassung und dass man das Programm bei 
jedem Mac-Start neu aufrufen muss. Die Qualität 
der angebotenen Effekte liegt weit über dem 
Niveau von Shareware-EQs und Klangverbes- 
serern, die man sonst in iTunes einbindet. Zudem 
kann Hear auf jedes Mac-Programm Einfluss 
nehmen. Überraschend ist, wie gut die Appli- 
kation stark komprimierten Audiospuren klang- 
lich auf die Sprünge hilft oder den Tonspuren von 
MP4-Dateien mehr Räumlichkeit verleiht, ohne 
blechern oder verhallt zu klingen. Zudem beein- 
druckt, dass man bei geschickter Einstellung 
selbst aus MacBook-Pro-Lautsprechern einen 


stärkeren Klangcharakter zutage fördert. jb 
TEST | Hear 1.0 

Hersteller (Info) JoeSoft, 
www.joesoft.com 

Preis (rund) 50 Euro 

Voraussetzung mind. Mac OS X 10.4 

Merkmale Software zur Klangoptimierung von 
Mac-Software 

Plus gute Klangqualität, breite 
Einsatzmöglichkeiten, programm- 
unabhängig 

Minus nur englische Menüführung 

Note 1,7 


URTEIL 


Universelle Software, die Audiosignale von Musik-, Film- und 
komprimierten Internetinhalten am Mac effektiv aufwertet. 
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MAClab | Hot Stuff 
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Hot Stuff 


Die MACup- 
Redaktion stellt 
Software und 


nützliche Gadgets 
vor, die den 
digitalen Alltag 
angenehmer 
gestalten 


IPOD-ARCHE 


Auf den heimischen Ablagen tummeln 
sich meist mehrere Apple-Gadgets: das 
iPhone von Vati, der alte nano von Mama 
und die mit Musik randvollen touchs 
der Zöglinge. Mit dem PowerDock hat 
Griffin eine iPod-Arche konzipiert, an 
deren Energiedeck sich zwei bis vier 
iPod-Exemplare aufladen können. Da 
kann man ruhig mal das Ladegerät ver- 
legen. Leider im Moment erst in den 
USA erhältlich (Preis: ab 50 US-Dollar). 
Info: www.griffintechnology.com 


SOUND-STERNCHEN 


Belkins RockStar dürfte der Renner bei Großfamilien und auf 
illustren Gruppenexkursionen sein. Der praktische Miniklinken- 


splitter im Seestern-Look gibt an seinen Audioärmchen das 
Signal eines iPods einfach an fünf weitere Miniklinkenanschlüs- 
se weiter. Natürlich ist aufgrund der Aufsplittung des Signals 
mit einem leichten Abfall der Lautstärke zu rechnen. An den 
Andockstellen der Krakenarme können sogar mehrere 
Eingangssignale gemischt werden, was den RockStar auch 
empfiehlt, wenn man etwa mehrere Computer an ein Aktiv- 
boxen-Pärchen hängen möchte (Preis: 15 Euro). 

Info: www.belkin.de 


NANO-BACKPACK 


Creative hat mit dem TravelSound i50 bereits den iPod shuffle in ein Mini- 
Soundsystem verwandelt. Das i80 im edlen Aluminiumgehäuse nimmt da- 
gegen den größeren Bruder nano (3. Generation) Huckepack und liefert 
bis zu 15 Stunden Musikgenuss mit dem Apple-Player. Es enthält einen 
eigenen Akku und vier Mikrotreiber, die das Soundsystem zum Schwin- 
gen bringen. Der Bass entfaltet an den Gehörknöchelchen natürlich kein 
kraftvolles Epizentrum, die feine Auflösung im Höhen- und Mittenbereich 
ist in dieser Größe aber respektabel. Der verstellbare Lautsprecherstän- 
der kann dazu im Winkel so angepasst werden, dass sich der Mediaspe- 
zialist in einen komfortablen Ständer fürs Mäusekino auf dem Hotelnacht- 
tisch verwandelt (Preis: 70 Euro). Info: http://de.europe.creative.com 
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IRECORD 


Nachdem Belkin mit dem TuneStudio bereits einen Mehrspurrekorder für den iPod vorge- 
stellt hat, lockt nun auch Alesis den kleinen Entertainer ins Profimusiklager: Die Modelle 
des iPod classic, der 5. Generation sowie aktuellere nanos sollen sich mit dem ProTrack zu 
einem Mobilrekorder verbinden. Dank der Versorgung über Batterien steht spontanen Au- 
Benaufnahmen und Bandmitschnitten nichts im Weg. Interne Kondensatormikrofone in ei- 
ner X/Y-Anordnung sowie eine XLR-Klinke-Kombibuchse zum Anschluss externer Mikrofo- 
ne sind verbaut. Die Signalquellen digitalisiert man mit bis zu 16 Bit und 44,1 kHz auf die 
Festplatte. Ein Limiter verhindert Übersteuerungen. Das Gerät soll im dritten Quartal 2008 
auf den Markt kommen, der Preis steht noch nicht fest. Info: www.alesis.com 


ERBGUTBASTELSTUNDE 


Mr. Will Wright und sein Electronic-Arts-Team arbeiten mit „Spore” 
fieberhaft am Nachfolger des Spiele-Blockbusters „Die Sims”, der 
im September endlich für die Plattformen Mac, PC und Nintendo 
DS erscheinen soll. Für die virtuelle Welt kann man sich vorab eige- 


REC 'N’ ROLL 


Mac-Anwender, die gerade Abitur machen, können 
sich wohl nicht mehr an die früher üblichen klobi- 
gen Kassettenrekorder erinnern. Alle anderen User 


ne Geschöpfe erschaffen. Auf der Homepage von EA lädt man sich dazu werden bei der detailverliebten virtuellen OS-X- 
einfach die Anwendung „Spore Labor” herunter. Mit der Software ist es ein Applikation TapeDeck entzückt an ihre Jugendjahre 
Leichtes, sich als Polygon-Gott zu versuchen und ungezügelt die Evolutions- mit den innigen Stunden am leiernden Hardplastik- 
gene sprießen zu lassen, um die skurrilsten Aliens auf Macs Erde zu erzeugen. Rekorder zurückdenken. Die Software ist so ein- 
Die Ungetüme kann man nicht nur genauestens modellieren, sondern auch fach, wie sie aussieht: Nur auf den obligatorischen 
mit einer Web-Community teilen. Neben „Rec"-Button drücken, und sofort wird über das 
der kostenlosen Download-Version ist für interne Mac-Mikro mitge- 


10 Euro auch eine umfangreichere Premi- 


SRORE 


schnitten. Die Aufnahmen 


um-Version erschienen. Ein Vorgeschmack kann man danach elegant 


Labor 


auf das kommende Spiel, das uns bald in abhören, beschriften und in 


eine fantasievolle Kreaturenwelt entführen einem animierten Kasset- 


soll. Und die zuvor erschaffenen Geschöpfe tenarchiv ohne Staubgefahr 


können dann auch dorthin übersiedeln. aufbewahren. Von dort aus 


Info: www.spore.com kann man Sie direkt zu Mail 


oder iTunes weiterschubsen 
(Preis: 25 US-Dollar). Info: 
www.tapedeckapp.com 


Wer das neue 3G-iPhone vorbestellt hat, muss das alte Modell nicht gleich beim 
Apple-Recycling-Service in Rente schicken. Mit dem Xitel MovieCenter kann man 
neben den älteren iPod-Modellen ebenfalls iPhone und touch als flexible Medien- 
player umrüsten und direkt an den Fernseher anschließen. Neben der üblichen 
Ladefunktion und den Video-Abspielmöglichkeiten über Component-, Compo- 
site- und Cinch-Ausgänge verstecken sich im Sockel auch Special-Effects-Funktio- 
nen für die Audiowiedergabe: Über die Fernbedienung ist es möglich, den Bass 
zu verstärken, einen virtuellen Center-Speaker zu emulieren oder Tonspuren zu 
mehr Räumlichkeit zu verhelfen (Preis: 90 Euro). Info: wwuw.digital-highend.de 
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| Von Windows zum Mac - Wo finde ich was? 


Wie sieht's denn hier aus? 


Ein Computer 

ist ein Computer 
ist ein Computer: 
Auch wenn sich 
Mac OS X 

und Windows 
deutlich voneinander 
unterscheiden, 
ähneln sich doch 
die allgemeinen 
Konzepte und 
Strukturen. Das 
erleichtert den 
Systemwechsel 


W er als Windows-Anwender zum 
ersten Mal an einem Mac sitzt, 
dem wird das System wohl etwas 
fremd vorkommen. Aber schon nach 
kurzer Zeit wird er feststellen, dass es 
zahlreiche Gemeinsamkeiten gibt. 


PARALLELEN 


Das ist natürlich kein Zufall, schließ- 
lich müssen beide Systeme ähnliche 
Aufgaben bewältigen und kommen 
dabei fast zwangsläufig zu ähnlichen 
Lösungen. Sowohl Mac OS X als auch 
Windows funktionieren nach den glei- 
chen Prinzipien: Beide Male handelt 
es sich um grafische Bedienoberflä- 
chen, über die (fast) die komplette Interaktion 
mit dem Computer organisiert wird. 

Es gibt bei beiden Systemen einen Desktop 
beziehungsweise Schreibtisch, es gibt Dateien, 
Ordner und Laufwerke, beim Mac als Volumes 
bezeichnet, und gelöschte Dateien landen im 
Papierkorb. Angeschlossene Geräte wie Drucker, 
externe Festplatten oder USB-Sticks werden 
durch kleine Symbole repräsentiert, alle (Inter-) 
Aktionen finden in Fenstern und Dialogen statt. 

Hier wie dort schieben Sie Objekte mit der 
Maus über den Bildschirm, es gibt aufklappbare 
Menüs mit Anweisungen für das laufende Pro- 
gramm, mit der rechten Maustaste oder mit [Ctrl- 
Maustaste] rufen Sie das Kontextmenü eines 
Elements auf, Sie lösen Aktionen durch einen 
Klick auf eine Schaltfläche aus oder starten Pro- 
gramme mit einem Doppelklick. 

Selbst viele Tastenkürzel sind ähnlich. Nehmen 
Sie unter Windows mit [Strg-Z] ein Kommando 


Dater- und Order udigaben 


Se nern 


[I Dskesen in diesem Oranen In E-Piad 
verder 


XL Ordner könchen 


Eigene Dateien Jeder Anwender hat unter Windows sein eigenes 


Verzeichnis, in diesem befinden sich seine Dokumente und Dateien 


zurück, benutzen Sie dafür auf dem Mac [Befehl- 
Z]. Markierte Elemente lassen sich unter Win- 
dows mit [Strg-X], [Strg-C] und [Strg-V] aus- 
schneiden, kopieren und einfügen, beim Mac mit 
[Befehl-X], [Befehl-C] und [Befehl-V]. Selbst das 
von Windows her vertraute Tabben durch alle 
geöffneten Applikationen finden Sie auf dem 
Mac wieder. Was bei Windows mit [Alt-Tab] ge- 
steuert wird, hört beim Mac auf [Befehl-Tab]. 


VON DER TASKLEISTE ZUM DOCK 
Bei aller generellen Ähnlichkeit unterscheiden 
sich die beiden Systeme deutlich in der Art und 
Weise, wie das Bedienkonzept im konkreten Fall 
umgesetzt wird. Am auffälligsten ist beim ersten 
Vergleich wohl der Unterschied zwischen der 
Taskleiste von Windows und der Kombination 
aus Dock und Menüleiste beim Mac. 

Unter Windows enthält die Taskleiste links das 
Systemmenü Start, verschiedene Symbolleisten 


e@O 7 ERS HH SO - zz 1 


Analoge Uhr 


v Digitale Uhr N 
Systemeinstellung „Datum & Uhrzeit" öffnen ... 


Adressbuch 


018 BD ..o., 


Bedienkonzept Die typischen Elemente eines Windows-Desktops vom 


sich allesamt bei Mac OS X wieder. Das Dock entspricht ungefähr der 


Papierkorb, dem Start-Menü, der Taskleiste bis zum Kontextmenü finden Taskleiste, die Menüleiste oben rechts der Taskbar Notification Area 
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Schaltzentrale Unter Windows ist der Explorer das zentrale Programm 
zur Erledigung sämtlicher Dateiaufgaben, bei Mac OS X ist es der Finder 


für den schnellen Start oft benötigter Programme, 
die Symbole der gestarteten Programme und 
rechts die Taskbar Notification Area mit Informa- 
tionen zu den Spracheinstellungen, der Uhrzeit 
und Zugriff auf systemnahe Programme. 

Bei Mac OS X finden Sie die gleichen Infor- 
mationen und Funktionen, allerdings in anderer 
Aufteilung. Das Dock in der Mitte des unteren 
Bildschirmrandes kombiniert die Anzeige lau- 
fender Applikationen und die Schnellstartfunk- 
tionen der Symbolleisten. Sie starten ein Pro- 
gramm im Dock mit einem Mausklick, ein blau- 
er Punkt unter dem Symbol zeigt an, dass die 
Applikation derzeit aktiv ist. 

Die Menüleiste am oberen Rand des Bild- 
schirms bietet auf der linken Seite das System- 
menü, das durch das Apple-Symbol gekenn- 
zeichnet wird und einige ähnliche Einträge zeigt 
wie das Start-Menü von Windows. Der Taskbar 
Notification Area von Windows entspricht der 
rechte Bereich der Menüleiste, wo Sie nicht nur 
die Uhrzeit und Spracheinstellungen ablesen, 
sondern auch auf systemnahe Applikationen und 
Einstellungen zugreifen können. 

Diese Menüleiste ist eine Besonderheit von Mac 
OS X und für Umsteiger erfahrungsgemäß etwas 
gewöhnungsbedürftig. Denn während unter 
Windows jedes Programmfenster das komplette 
Programmmenü mit sich führt, besitzen typische 
Mac-Fenster zwar Symbolleisten, jedoch keine 
Menüs. Stattdessen wird das Menü des jeweils 
aktiven Fensters in der Menüleiste angezeigt, die 
immer unverrückbar an ihrem Platz bleibt und de- 
ren Inhalt sich dem aktuellen Programm anpasst. 


DER EXPLORER HEISST JETZT FINDER 


Die Aufgaben, die unter Windows der Explorer 
hat, erledigt unter Mac OS X der Finder. Wie der 
Explorer ist auch der Finder ein ständig aktives 
Programm, das untrennbar zum System gehört. 
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Der Finder ist das Tor zu allen Dateien, Pro- 
grammen, Verzeichnissen und Laufwerken Ihres 
Computers. Er verwaltet sämtliche Laufwerke 
und Verbindungen, über ihn greifen Sie auf Ver- 
zeichnisse zu, legen neue Verzeichnisse an, kopie- 
ren, verschieben und löschen Dateien, benennen 
Dateien um und Ähnliches mehr. Kurz: Sämtliche 
Dateioperationen werden im Finder ausgeführt. 

Auch wenn die Zweiteilung eines Finder- 
Fensters an ein Explorer-Fenster erinnert, ist die 
Struktur doch anders. So enthält die Seitenleiste 
des Finders nicht, wie etwa die Explorer-Leiste 
unter Windows, eine Ordnerliste oder stellt all- 
gemeine Aufgaben zusammen, sondern bietet 
Zugriff auf alle erreichbaren physikalischen 
und virtuellen Laufwerke (Geräte), wichtige 
lokale Verzeichnisse wie Ihr Benutzer- oder Ihr 
Dokumentenverzeichnis (Orte) sowie Suchergeb- 


nisse und intelligente Ordner (Suche). > 
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DIE 10 WICHTIGSTEN TASTENKÜRZEL 


Der Mac ist zwar ein typischer Mauscomputer, aber es lässt sich erstaunlich viel mit der 


Tastatur erledigen. Hier eine kleine Übersicht über die 10 wichtigsten Tastenkürzel: 


[Befehl-A] alles markieren 

[Befehl-C] Markieren Bereich in die Zwischenablage kopieren 

[Befehl-D] Kopie einer Datei anlegen (duplizieren) 

[Befehl-N] neu (Fenster, Dokument, Datei, Eintrag...) 

[Befehl-O] öffnet ein Element 

[Befehl-Q] beendet das gerade aktive Programm 

[Befehl-S] speichert das gerade aktive Dokument 

[Befehl-V] Inhalt der Zwischenablage einfügen 

[Befehl-X] markierten Bereich (in Dokumenten) ausschneiden 

[Befehl-z] zurück, widerruft die letzte Aktion; Vorsicht! Arbeitet mitunter anders als j 


unter Windows - ein zweiter Druck auf [Befehl-Z] widerruft den Widerruf 
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Giesbert Damaschke abmelden . C#Q 
Start Dem Start-Menü von 
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Grundfunktionen unter Mac 
OS X das Systemmenü oben 
links. Beide Male erreichen 
Sie über dieses Menü zentrale 
Funktionen - von den System- 
einstellungen bis hin zum 
Ausschalten des Systems 


Von Windows zum Mac - Wo finde ich was? 


Die Art und Weise, wie der Finder Dateien und 
Ordner darstellt, legen Sie im Menü Darstellung 
fest, wobei sowohl die Spaltendarstellung als 
auch Cover Flow Mac-spezifisch sind. Bei der 
Spaltendarstellung werden die Einträge in ihrer 
Hierarchie wie Laufwerk - Ordner - Unterordner 
— Datei nicht unter-, sondern nebeneinander 
angeordnet, bei Cover Flow wird das Fenster 
zweigeteilt. Im oberen Teil sehen Sie eine Vor- 
schau des aktuell ausgewählten Eintrags, im 
unteren Teil die Listendarstellung, in der Sie mit 
den Pfeiltasten nach oben und unten steuern 
und einen Eintrag markieren können. Diese Dar- 
stellung eignet sich zur schnellen Orientierung 
bei Fotos und Grafiken, leistet aber auch beim 
raschen Identifizieren von Präsentationen oder 
Dokumenten gute Hilfe, denn die Vorschaufunk- 
tion zeigt nicht nur Bilder, sondern auch Texte, 
Tabellen und ähnliche Dokumente korrekt an. 


WO FINDE ICH WAS? 

Moderne Betriebssysteme wie Windows oder 
Mac OS X bieten jedem Benutzer ein eigenes 
Verzeichnis an und innerhalb dieses Benutzer- 
verzeichnisses eine Reihe von standardisierten 
Ordnern zur Verwaltung eigener Dokumente, 
Dateien und Einstellungen. 

Bei Windows liegt dieses Verzeichnis innerhalb 
von Dokumente und Einstellungen und trägt den 
Namen des entsprechenden Accounts. Hier fin- 
den sich nicht nur die Dokumente des Anwen- 
ders (Eigene Dateien), sondern auch der Inhalt sei- 
nes Desktops, von ihm installierte Programme, 
persönliche Einstellungen und Ähnliches mehr. 

Unter Mac OS X sieht die Sache etwas anders, 
aber sehr ähnlich aus. Auch hier gibt es für jeden 
Benutzer ein eigenes Verzeichnis mit den indivi- 
duellen Vorgaben des jeweiligen Anwenders. 
Diese Verzeichnisse liegen im Ordner Benutzer 


FAQ 


1. Wie löscht man Dateien mit der Tastatur? 
Mit der Tastenkombination [Befehl-Rückschritt]. 


2. Was macht der grüne Knopf? 


Dabei handelt es sich um den Zoom-Button, mit dem das Format des Fensters an den 
angezeigten Inhalt angepasst wird. Ein erneuter Klick stellt den vorherigen Zustand 
wieder her. Falls Sie nach einer Umschaltung in den Fullscreen suchen - geben Sie's auf, 


die gibt es auf dem Mac fast nie. 


3. Wo ist die rechte Maustaste? 


Falls Sie an einem Mac-Notebook oder mit einer alten Ein-Tasten-Maus arbeiten, steht die 
„rechte Maustaste” über die Kombination aus [Ctri] und Mausklick zur Verfügung. 
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und sind ebenfalls nach den Account-Namen der 
jeweiligen Anwender benannt. 

Innerhalb Ihres Benutzer- oder auch Home- 
Ordners liegen diverse Standardverzeichnisse 
für Ihre Dateien, deren Namen selbsterklärend 
sind: Bilder, Dokumente, Downloads, Filme und 
Musik. Im Verzeichnis Programme speichert Mac 
OS X die von Ihnen installierten Programme, auf 
die nur Sie Zugriff haben, Ihre individuellen Ein- 
stellungen werden in der Library verwaltet (was 
ungefähr dem Verzeichnis Anwendungsdaten un- 
ter Windows entspricht) und die Dateien auf Ih- 
rem virtuellen Schreibtisch finden Sie im 
Ordner Schreibtisch wieder. 

Außerdem sehen Sie in Ihrem Home-Ordner 
die beiden Verzeichnisse Öffentlich und Web- 
sites. Dateien, die Sie im Ordner Öffentlich ab- 
legen, können von anderen Benutzern Ihres 
Macs, auch über das Netz, eingesehen werden. 
Websites ist das Standardverzeichnis für den 
lokalen Apache-Webserver, der zum Instal- 
lationsumfang von Mac OS X gehört. 

Neben diesen benutzerspezifischen Strukturen 
gibt es noch übergeordnete Verzeichnisse, in de- 
nen ein Betriebssystem all das verwaltet, was un- 
abhängig vom individuellen Anwender ist. 

Bei Windows finden Sie auf dieser obersten 
Verzeichnisebene des Startlaufwerks von Haus 
aus drei Verzeichnisse: Dokumente und Einstellun- 
gen, Programme und Windows. Mac OS X zeigt hier 
eine ähnliche Struktur. Dem Windows-Verzeich- 
nis entspricht der Ordner System und die für alle 
Benutzer des Macs installierten Programme fin- 
den Sie auch unter Mac OS X in einem Verzeich- 
nis Programme. Hinzu kommt noch ein Verzeich- 
nis mit übergeordneten Einstellungen, Library, 
der symbolische Verweis auf Benutzerhand- 
bücher und Informationen sowie unter Umstän- 
den der Ordner Developer. 


PROGRAMME HANDHABEN 

Unter Windows gibt es im Prinzip zwei verschie- 
dene Arten, ein Programm zu starten: entweder 
Sie klicken auf das Programmsymbol in einer 
Schnellstartleiste oder Sie starten es mit einem 
Doppelklick aus dem Explorer heraus. 

Bei Mac OS X ist das kaum anders. Die Pro- 
gramme im Dock starten mit einem einfachen 
Mausklick, die Programme, auf die Sie mit dem 
Finder zugreifen, starten Sie mit einem Doppel- 
klick. In einem Punkt unterscheiden sich Win- 
dows und Mac OS X an dieser Stelle allerdings 
auf eine für Umsteiger irritierende Weise. Wäh- 
rend Sie bei Windows den Doppelklick durch 
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einen Druck auf die Eingabetaste ersetzen kön- 
nen, führt dies beim Mac dazu, dass der Name 
des aktuell markierten Eintrags geändert werden 
kann. Möchten Sie unter Mac OSX ein Programm 
oder eine Datei über die Tastatur öffnen, dann 
führt Sie die Kombination [Befehl-O] ans Ziel. 

Einer der großen Unterschiede zwischen Mac 
OS X und Windows zeigt sich, wenn Sie ein Pro- 
gramm beenden wollen. Unter Windows verab- 
schiedet sich ein Programm üblicherweise, so- 
bald sein letztes aktives Fenster geschlossen 
wird. Auf dem Mac ist das nicht der Fall, ein ein- 
mal gestartetes Programm läuft auch ohne akti- 
ves Fenster im Hintergrund weiter und steht je- 
derzeit zur Verfügung, bis es explizit beendet 
wird. Dazu wählen Sie im Programmmenü den 
Eintrag (Programm) beenden oder benutzen das 
Kürzel [Befehl-Q], wobei Q für „quit” steht. 

Um das Dock nach eigenem Gusto zu bestü- 
cken, lassen sich die Symbole mit der Maus ver- 
schieben, löschen und natürlich auch hinzufü- 
gen. Um ein Symbol zu entfernen, ziehen Sie es 
nach oben aus dem Dock hinaus. Es verpufft als 
kleine Bitwolke. Einen neuen Eintrag legen Sie 
an, indem Sie aus dem Programme-Verzeichnis 
das Symbol der entsprechenden Applikation an 
die gewünschte Stelle im Dock ziehen. 

Mit dieser auf dem Mac allgegenwärtigen 
Methode „Ziehen und Ablegen“ installieren Sie 
auch neue Programme auf Ihrem Mac. Es gibt 
hier (bis auf wenige Ausnahmen) keine Setup- 
oder Installationsroutinen. Stattdessen ziehen Sie 
ein Programmsymbol aus seiner Installations- 
datei einfach in das Programme-Verzeichnis. 

Möchten Sie ein Programm verschieben oder 
das Programme-Verzeichnis mit Unterordnern 
übersichtlicher gestalten, erledigen Sie auch 
diese Aufgabe mit „Ziehen und Ablegen“. 
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Da auf dem Mac sämtliche Programmdaten 
zusammengehalten werden, können Sie ein ins- 
talliertes Programm problemlos verschieben und 
müssen sich auch nicht um Verknüpfungen, etwa 
im Dock, kümmern. Sie ziehen das Programm 
einfach an die gewünschte Stelle, Ihr Mac lässt 
sich dadurch nicht weiter irritieren, sondern ar- 
beitet wie gewohnt weiter. Das funktioniert 
übrigens selbst bei aktiven Programmen. 

Wenn Sie ein Programm wieder loswerden 
möchten, genügt es in der Regel, das entspre- 
chende Symbol aus dem Programme-Verzeichnis 
in den Papierkorb zu ziehen. 


EINSTELLUNGSSACHE 


Wenn Sie unter Windows die Eigenschaften des 
Systems konfigurieren möchten, beispielsweise 
die Empfindlichkeit der Maus korrigieren, dann 
rufen Sie normalerweise die Systemsteuerung 
über das Start-Menü auf. Auf dem Mac ist das 
ähnlich, hier heißt der Punkt Systemeinstellun- 
gen und findet sich im Systemmenü links oben 

(das ist der Menüeintrag unter dem Apfel). 
Änderungen in den Systemeinstellungen 
werden in der Regel sofort wirksam und müssen 
nicht, wie unter Windows, zuvor mit einem Klick 

auf OK oder Übernehmen bestätigt werden. 
Unter Windows werden die Einstellungen ein- 
zelner Programme normalerweise im Menü- 
punkt Extras - Optionen vorgenommen, manch- 
mal auch unter Ansicht : Optionen. Bei Mac OS X 
finden Sie diesen Punkt (fast) immer im Pro- 
grammmenü als Einstellungen. Eine Ausnahme 
bilden hier manche Open-Source-Programme, 
die sich nur bedingt an die Apple-Richtlinien 
zum Interface-Design halten - und natürlich die 
Programme, bei denen es nichts einzustellen gibt. 
Giesbert Damaschke/hug 
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lassischer Mac-Programme 
gehorcht festen Regeln. So 
gelangt man zum Beispiel in 
jedem Programm über das 
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Aa Mails verschlüsseln 


Der Schlüsselbund ist nicht nur Tresor für Passwörter, sondern kann 


auch Mails verschlüsseln und sie damit für Dritte unlesbar machen 


ur den Wenigsten ist klar, dass ihre 
Mails im Klartext übermittelt und 
bei Providern gespeichert werden, was 
sie nicht nur für viele lesbar, sondern 
auch für Manipulationen angreifbar 


macht. Der Mail-Client von Mac OS X 
beherrscht von Haus aus mit S/MIME 
ein populäres und sicheres Verfahren 
zum Signieren und Verschlüsseln von 
E-Mails. Die Verschlüsselung basiert auf 


01 | ROOT-ZERTIFIZIERUNGSINSTANZ GRÜNDEN 


Einer muss den Vortänzer machen 
und in der Schlüsselbundver- 
waltung eine Zertifizierungsinstanz 
gründen. Wichtig ist der Haken 
bei Standardwerte überschreiben, 
denn sonst legt der Assistent 

auf die Schnelle eine Instanz an, 
die lediglich Zertifikate für die 
Signatur, nicht aber für die Ver- 


|K.X 0 EBENEN... ©"... BER | 


Eigene Zertifizierungsinstanz erstellen 


Legen Sie einen Namen für Ihre Zertifizierungsinstanz fest 


Sue sind im Begriff. eine Roct-Zeruftzierunguinstang zu erellen, 
Se S/MINAE Zertifikate austellt. Das erteilte Schäinset 
verwendet 2049-Bit RSA Wenn Sie diene Standardwerte andern 
möchten, klicken Sie and „Standardwerte überschreiben”. 


Name: MACup CA 
Typ: | Seibst-signierte Root-Zert.-Instanz WE] 


M Standardwerte überschreiben 
Wegen 5m & 8, Erweherungen, Ziehschlisseltuund unm. Test) 


M Diese Zertifizierungsinstanz als Standard verwenden 


E-Mail von: [holgman@holgserve.intra.nolg 1] 


(_ Weitere Informationen. ) 


( fortfahren ) 


schlüsselung erzeugt. 


03 | ROOT-INSTANZ BEI DEN ANWENDERN INSTALLIEREN 


Unter Zertifizierungsinstanz zeigen 
gelangt man zum Zertifikat der Instanz 
(eine PEM-Datei), die man nun zunächst 
per File-Server, USB-Stick oder irgend- 
einem anderen abhörsicheren Weg auf 
den Rechnern aller Beteiligten installiert. 
Bei einem Doppelklick darauf muss das 


Zertifikat unbedingt in System-Roots 
installiert werden, um grundsätzlich als 
vertrauenswürdig zu gelten. Danach 
generiert man per Einladung senden 
eine Mail, mit der die Anwender selbst 
ein Zertifikat bei der neuen Instanz 
anfordern können. 


TGERÄTE 
WW Macintosh un 


EB MACup CA certificates.pem 
MACup CA certAurhorityConfig Name MACup CA 


> Vorschau 


Gertificates.pern 
Art Druckbares, 


TFREIGABEN 
cadiertes Archiv 
ER HolgMobile Größe 4K8 
ha} Holgserve NN " Erstellt Heute, 12:59 
Geändert Heute, 12:59 
TORTE ul. geöffnet Heute, 12:5 
ER Schreibtisch Möchten Sie die Zertifikate der Datei .MACup CA DEE RIEF 
n certificates.pem” zum Schlüsselbund hinzufügen? Informationen 
A halgıv " | 
A Programme Neue Root-Zertifikate sollten zum Schlüsselbund < 
— „Anmeldung” des aktuellen Benutzers hinzugefügt 
werden oder zum Schlusselbund „System“, falls sie 
von allen Benutzern dieses Computers genutzt 
werden sollen. 
Schlüsselbund: | System-Roots +1 
(Zertifikate anzeigen ) (Abbrechen ) (06) 


einem Zertifikat, das von einer zentralen, 
vertrauenswürdigen Stelle ausgestellt 
wird. In der Schlüsselbundverwaltung 
finden sich diese Organisationen unter 
System-Roots. Einige von ihnen wie etwa 


02 | SCHLÜSSELVERWENDUNG 


Bei den meisten der Dialoge, die nun folgen, 
sollte man die Vorgaben übernehmen. Wichtig 
sind aber die Punkte Schlüsselverwendung 

für die Instanz und ihre Benutzer, denn hier 
muss zumindest die Datenverschlüsselung 
angekreuzt werden, wenn die Anwender 

mehr als nur das Signieren von Mails mit 

ihren Zertifikaten vornehmen sollen. Danach 
sichern Sie das Zertifikat der Instanz im 
Schlüsselbund des Ausstellers. 


AND Zertifikatsassistent 


Erweiterung „Schlüsselverwendung“ für Benutzer 


Mit der Erweiterung „Schlusselverwendung” des Zertifikats 
des Nutzers werden dessen Sicherheitsfunktionen 
identifiziert. Mit „Erweiterung ‚Schlüsselverwendung‘ 
einschließen” zeigen Sie die verfügbaren Funktionen an. 
Wählen Sie die gewünschten Funktionen für das Zertifikat 
des Nutzers aus, 
MH Erweiterung „Schlüsselverwendung* einschließen 

M Diese Erweiterung ist kritisch 

Einsatz 

Wi Signarur Wi Zenifikarssignierung 

M unteugbarkeit M cRı-Signierung 

M verschlüsseln von Schlüsseln RA Mur verschlüsseln 

M Datemwerschlüsselung Nur entschlüsseln 
IM Vereinbaren von Schlüsseln 


( Weitere Informationen ... ) 


Tu er re |! armer er \ 
Zurück ( Fortfahren ) 


Ort für das Zertifikat angeben 


Birte geben Sie einen Schlüsselbund an, In dem das Zertifikat 
gesichert werden soll. 


Schlüsselbund: | Anmeldung E] 


) Auf diesem System Zertifikaten mit Signatur 
von dieser Zertifizierungsinstanz vertrauen 


( weitere Informationen ... ) 


Zurück ) ( Fortfahren 


MACup.com 09 ® 2008 


Thawte (www.thawte.de) stellen Einzel- 
anwendern kostenlose Zertifikate aus. 
Geht es aber nur darum, im Freundes- 
kreis oder intern in einer kleineren Fir- 
ma verschlüsselte Mails zu verschicken, 
lässt sich der Zertifikatsassistent dazu 
nutzen, eine eigene Zertifizierungs- 
instanz zu erstellen, die man danach 
allerdings allen Beteiligten bekannt ma- 
chen muss, damit ihre Zertifikate akzep- 
tiert werden. Zum Erzeugen der Zertifi- 
kate tauscht man lediglich einige Mails 
aus. Es entsteht für jeden Teilnehmer ein 
Paar aus einem privaten und einem 


04 | ZERTIFIKATE AUSSTELLEN 


Know-how Betriebssystem 


öffentlichen Schlüssel, den man den 
anderen Teilnehmern mitteilen muss. 
Dazu signiert man seine Mails, indem 
man sein Zertifikat mit dem öffentlichen 
Schlüssel anhängt. Die Signatur garan- 
tiert dem Empfänger zum einen die Iden- 
tität des Absenders und zum anderen, 
dass der Inhalt der Mail nicht verändert 
wurde. Besitzen Sender und Empfänger 
die Zertifikate voneinander, kann der 
Sender den Inhalt einer Mail mit dem 
öffentlichen Schlüssel des Empfängers 
so chiffrieren, dass dieser nur mit sei- 
nem privaten Schlüssel an den Inhalt 


MACuser 


kommt. Das Mail-Programm zeigt, wenn 
ein Zertifikat für einen Account vorhan- 
den ist, automatisch zwei Knöpfe zum 
Signieren und Verschlüsseln. 

Alle Verschlüsselungsverfahren las- 
sen dennoch erkennen, wer wem wann 
eine Mail geschrieben hat. Ob nicht den- 
noch ein Geheimdienst eine Hintertür 
in die Daten kennt, weiß niemand zu sa- 
gen. Da das Mail-Programm alle Mails 
zunächst entschlüsselt zeigt, sollte man 
den Schlüsselbund mit dem privaten 
Schlüssel schützen, bevor man den 


Rechner verlässt. Holger Sparr/ok 


Erst nach der Installation des 
Root-Zertifikats auf dem Rechner 
sollten die Anwender auf die 
Mail reagieren und ihre Zertifi- 
kate anfordern. Diese gehen 

per Mail an den Aussteller, 

der sie mit einem simplen 
Mausklick genehmigt und per 


Mail zurückschickt. 


Zertifikatsinformationen 


Geben Sie die Informationen für das angeforderte Zertifikat 
ein. Klicken Sie auf „Fortfahren”, um ein Zertifikat von der 
Zertifizierungsinstanz anzufordern. 


E-Mail dar Benınzeı 


Algemeiner Name 


E-Mail der Zert.-Instanz: halgmani 


Anfrage: & An die 
© Aut dar Fanplare sicheon 
Dpene Scnunel-Informationen lestiegen 
stormaionen zur Zerüfizlerungsimstane: 
Organisation MACup Hesaktion 
Organiationseinhen 
Ort CtaE0: Hamburg 
underland Hamburg 
andı of 


(_Forfahren 


[ROT Zemfikansassistent 0 AM Zeansassistem | 


Ausstellende Zert.-Instanz 
Legen Sie die ausstellande Zertiftzierungsinstanz für die 


CSR-Anfrage von Erika Mustermann 
terikaßholgserve.intra.holg) fest. 


Ausstellende Zertifizierungsinstanz 
MACup CA 2 


WM Diese Zertifizierungsänstanz als Standard verwenden 
Standardwerte für diese Anfrage überschreiben 


(Fonfahren 


05 | ZERTIFIKAT INSTALLIEREN 


Das persönliche Zertifikat kommt per Post 
und wird mit einem simplen Klick darauf in 
den Schlüsselbund „Anmeldung” übernom- 
men. Danach ist das Mail-Programm neu zu 
starten, damit die beiden Symbole für 
Verschlüsselung und Signatur sichtbar werden 
und die ersten Mails mit dem öffentlichen 
Schlüssel verschickt werden können. 


Kopie 


Betreff: Meine Signatur 


Hallo Erika 


anbei sende ich Dir meine Signatur mit meinem öfentichen Schlüssel. Schick mir Deine 
Signatur zurück. damit wir demnächst Geheimnisse verschlüsseln können -. 


Hans 


An: erikaßholgserve.intra.holg 


Möchten Sie die Zertifikate der Datei 
& „ceruncate.pem' zum SchusseRund hinzufügen? 


Schlüsselbund: | Anmeldung L) 


( Zerifikate anzeigen ) (Abbrechen ) CK) 
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06 | MAILS SIGNIEREN UND VERSCHLÜSSELN 


Zunächst erscheint für den zertifizierten 
Mail-Account nur ein Häkchen zum 
Signieren der Mails. Auf der Empfänger- 
seite übernimmt Mail die Signatur auto- 
matisch ins Adressbuch. Erst wenn 


Sender und Empfänger die gegenseitigen 


Signaturen ausgetauscht haben, wird 
auch das Schlosssymbol für die 
Verschlüsselung von Mails sichtbar. 
Sperrt man seinen eigenen, privaten 
Schlüssel, werden so gesicherte Mails 
für Außenstehende unlesbar. 


& Mail 


© 3 
Empfangen Löschen ist Werbung 
POSTFACHER “. ® Absender 
“ Holger Sparr 


Holger Sparr 


./ Gesendet Erika Mustermann 


B Papierkorb 


4 


Ablage Bearbeiten Darstellung Postfach E-Mail 


Eingang (4 E-Mails) 


Antworten Analle Weiterleiten Neue E-Mail 


Erika Mustermann Re: Extrem geheime Infos ... Haute 13:47 
.nss 
© Van: Erika Mustermann 
Beteit, Rei Extrem geheime Infos .. = 
Datum 29. Mai 2008 134558 MESZ MIO) Re; Extrem geheime Infos ... — Eingang = 
: Mans Muslermann ehans © re y 
Sicherneit: MVerschlüsselt. & Signiert (EI 
».8 1 Anhang, 41,3 KB 
Mime-Version: 1.0 (Apple Message framework v919.2) [0) 
Das toppe ich! Hier meine geheimssen Iniod Subject: Re: Extrem geheime Infos 


Mac os x 


Version 10.5.2 


Softwareaktualisierung 


Format Fenster Hilfe 


In >> €3 


Betreff 

Die Zertifizierungsinstanz 
Ihr Zertifikat ist bereit 

ke: Meine Signatur 


Impfangen - 
Heute 
Heute 
Heute 


Date: Fri, 23 May 2008 13:45:58 +0200 

Relorences 

<TTEICETO-13)4-4A0-89E9-35CBOE089287 Bholgserve intra. holg» 
%-Mailer: Apple Mail (2.019.2) 


MIAGT SaGSIb3DQEHASC AMIAC AQArggNcMIIBagIBADTBKTCBIZER 
MASGA 1 UEAWWITUFDAKAGOOEX 

GDAWBINVBAOMDO BOB VWIFRIZGFIIGIND| EOMAAGAT UECAWHSG 
PIYnVYZzELMAKGAT VEBSNMCHEUK 

EDAOBQN VBAcMBOnNDWJ 1 cmexKzApBgkankIG9WOBCOEWMGAYEBG 
aIYWSAaGSsZäNIcnZiLmiuahun 
UmmvoGeGAUWDOYJKOZINVENAQEBBOAEIHE AMIXUBEN YPooPGSW 
660mZmUPrYOcaaKXAxrBXh? 

rökzHaLjolEZa YsBarAKKBSCW GH MOVOKDAMA/ _ 
JENBUD I N5aKA 2A KwJh TjenPL 76 Bien “ 
I83CColbEK2IKBZNUL Tesmi3 4 VOgOZSMnARWinhgWFaMBSGOTIEM - 
KußßvZ2CarOs+FLGVxDGFXhs 
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Mit dem Spruch, dass 
ein Bild mehr sagt als 
1000 Worte, ist meist 
der visuelle Eindruck 
gemeint. Mit einer 
einfachen Technik 
lassen sich tatsächlich 
1000 Wörter in einem 
Bild verbergen - eine 
elegante Form gehei- 


mer Kommunikation 


2 MN a 
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| Geheime Botschaften in Bildern verstecken 


Stille Post 


M an kann geheime Botschaften auf 
vielerlei Arten versenden. Bevor- 
zugt ist die Verschlüsselung mit bekann- 
ten und offengelegten Verfahren. Denn 
nach dem Kryptografie-Experten Auguste 
Kerckhoffs (1835-1903) sollte die Sicher- 
heit eines Verfahrens auf der Geheimhal- 
tung des Schlüssels beruhen und nicht auf 
der des Verfahrens. Doch kommt eine ver- 
schlüsselte Botschaft - etwa in Form einer 
PGP-geschützten E-Mail -— übers Netz, 
werden Datenspione hellhörig. Sowohl 
die illegal operierenden als auch die vom 
Innenminister legitimierten. 

Was aber, wenn gar nichts Verschlüssel- 
tes zu erkennen ist? Wenn zwei Menschen 
einfach ein paar Urlaubsbilder hin- und 
herschicken und belanglos miteinander 


plänkeln? Mit Hilfe zweier einfacher und kosten- 
loser Programme lassen sich in normalen TIFF-, 
J]PEG- oder GIF-Dateien sowohl kleine Texte als 
auch komplette Dokumente verstecken, ohne 


dass man dem Bild an sich etwas ansieht. 


KLEINE TEXTE 


Wollen Sie nur kurze Mitteilungen im Stil einer 


Password: 


“ich hacke also bin ich +| 


Source Picture File: /Users/ib/Desktop/Bruecke.jpg Fr>3 


M Encode: = 
Source Text File: /Users/ib/Desktop/output.txt I + Pat E| 
JPEG Output Quality: mm 95 
Max Keys: O Y% Default 
Iterator Seed Limit: ... Default 
en 


Error Correction [] Preserve Statistics [] Extended Feedback Process 


2. hanynet.com - Thanks to Jon Nathan 


Unsichtbare Dateien Das Steganografie-Programm iSteg 
versteckt ganze Dateien in Bildern 


Wählen Sie zum Verstecken der Message 
Encrypt und das Bild. Tragen Sie dann den Text 
ein. Hinterlegen Sie als Letztes unter Encryption 
Key Ihr Passwort und speichern Sie das Bild un- 
ter einem neuen Namen. Soll der Iext dechiffriert 
werden, starten Sie das Programm erneut, wäh- 
len Decrypt, das Bild und das Passwort — und 
schon sehen Sie die Nachricht im Klartext. 


SMS-Nachricht übermitteln, ist das schnörkel- 


lose Programm Pict Encrypt (www.pariahware. 
com) die richtige Wahl. Nach dem Starten legen 
Sie im ersten Schritt des Assistenten zunächst 
fest, ob Sie Text in einem Bild verschlüsseln 
wollen oder ob die Mitteilung hinter den Farben 


herausgefiltert werden soll. 


Vorher/nachher Obwohl 


gleich aussehend, ist im Bild 
rechts eine Textdatei versteckt 


TEXTDATEIEN ÜBERMITTELN 
Reichen Ihnen wenige Zeilen nicht, ist das Pro- 
gramm iSteg (www.hanynet.com) das Mittel der 
Wahl. Wie auch bei Pict Encrypt starten Sie die 
Software und wählen zum Verschlüsseln Encode. 
Tragen Sie das Passwort oder besser noch einen 
Schlüsselsatz ein und suchen Sie sowohl ein Bild 
als auch eine zu verschlüsselnde Textdatei aus — 
wie bei Leopard üblich mit dem Pluszeichen ne- 
ben dem Namensfeld. Entfernen Sie die Markie- 
rungen an den drei Auswahlfeldern am unteren 
Rand. Dann klicken Sie auf Process und speichern 
das Ergebnis im selben Dateiformat. Um die Text- 
datei wieder aus dem Bild herauszuholen, gehen 
Sie genauso vor. Sie lassen lediglich das Kontroll- 
kästchen Encode frei. Auch hier ist es wichtig, die 
drei Kontrollkästchen unten leer zu lassen. 
Achten Sie bei beiden Arten der Steganografie 
- so der Name dieser Technik — darauf, dass die 
Texte im Verhältnis zum Bild nicht zu groß wer- 
den. Wollen Sie große Datenmengen versenden, 


brauchen Sie auch ein großes Bild. iob 
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E flickr 


M! Stop Handgun Violence 
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UNSICHTBAR Moderristal beweisen ihr 
Können nicht nur in Projekten für U2 oder 
bei der Firma Cadillac. Die Website der 
Bostoner Agentur ist im Grunde überhaupt 
keine. Denn ruft man diese über einen 
Linkverweis (etwa via Google) auf, wird 
lediglich ein kleines, grafisch reduziertes 
Menü angezeigt. Die vorherige Website 
bleibt dabei im Hintergrund und ist 
weiterhin immer noch frei zugänglich. 
www.modernista.com 


BILDERSTROM Mit Moodstream stellt 
die Bildagentur Getty Images ein inspirieren- 
des Tool bereit, um ihre Fotografien zu 
promoten: Über sechs verschiedene 
Voreinstellungen sowie durch eigene 
Veränderungen lässt sich die Bildrecherche 
nuanciert auf ein bestimmtes Stimmungsbild 
hin zuschneiden. Ein intuitiver und sehr 
unterhaltsamer Ansatz, ansprechende 

Bilder zu betrachten. 
http://moodstream.gettyimages.com 


DESIGNWORK Der Blog „Thinking for a 
Living”, der von der Agentur BBDK aus 
Santa F& ins Leben gerufen wurde, konzen- 
triert sich auf eine theoretische wie 
praktische Auseinandersetzung von Design 
und Technik. Mit Essays und Verweisen 

auf Ressourcen legt Herausgeber Duane 
King dabei vor allem einen großen Wert 
auf die Vermittlung zeitgenössischer 
Gestaltungsarbeit. 
www.thinkingforaliving.org 


BLOGDESIGN Inspiriert durch die 
Arbeiten von Saul Bass, der unter anderen 
für Alfred Hitchcock die Titelsequenzen in 
„Psycho” oder „Vertigo” gestaltete, hat 
Matthew Buchanan eine Hommage an einen 
der eloquentesten amerikanischen Designer 
der sechziger Jahre kreiiert. Mit seiner 
anschaulichen Vorlage „Vertigo” hat er 

ein freies Theme für Tumbir-Blogs zur 
Verfügung gestellt. 
http://saulbass.tumblr.com 


MINIMALISIERT Google ist bekannt 
für sein reduziertes Seitenlayout. Stefan 
Grothkopp hat ein Kommandozeilen- 
Interface mit zusätzlichen Kurzbefehlen 
über die Suchmaschine gestülpt, die 
man unkompliziert wie in einer Unix- 
Shell-Umgebung eingeben kann. 
www.goosh.org 


BILD-BOOKMARKS Auf 
ffffound.com sammelt eine Gruppe 
Bilder, die einen zum Erstaunen brin- 
gen, verwirren oder einfach nur schön 
sind. Eine Inspirationsquelle für Leute, 
die gestalten oder einfach nur etwas 
Hübsches bei MySpace posten wollen. 
www.ffffound.com 


DESIGN-NETWORK Das Studio 
Designlove unterhält einen ansprechen- 
den Blog mit spannenden Verweisen 
aus den Bereichen Kunst, Gestaltung, 
Fotografie und Printdesign. 
www.designlovestudio.com/blog 


DIFFERENZMASCHINEN Hätte es 
Computer schon im Dampfzeitalter zu 
Zeiten der industriellen Revolution ge- 
geben, könnten heutige Tastaturen und 
Bildschirme vielleicht so aussehen wie 
eines der vielen Projekte auf der Web- 
seite von Steampunk-Workshop. 
www.steampunkworkshop.com 


KLEBRIG-GUT Hinter Gluekit 
verbergen sich Christopher und 
Kathleen aus New York. Ihre 
Illustrationen fallen besonders durch 
ihre 60ies-Siebdruck-Ästhetik auf. 
http://gluekit.wordpress.com 


REICHHALTIG Viewzi konzentriert 
sich auf alternative visuelle Darstellungs- 
formen für Suchresultate. Hier werden 
Ergebnisse, etwa zu Filmrecherchen, 
direkt als Clips angezeigt. 
www.viewzi.com 
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| Leserfragen 


Leserbriefe 


Mac OS X, Boot Camp, Peripherie, Mac OS X Server. Von Christopher Jakob 


MAC 05 X 


Zeichenpalette verweigert sich 


Auf meinem neuen MacBook Pro lassen sich 
die Zeichenpalette und die Tastaturübersicht 
nicht aufrufen. Ich verwende Mac OS X 
Leopard auf dem Mobilrechner und repariere 
beziehungsweise überprüfe die Zugriffs- 
rechte meines Benutzerkontos regelmäßig. 
Bernd Schuster 


Dies kann bei einigen Rechnermodel- 
len vorkommen, bei denen Leopard 
vorinstalliert ist. Normalerweise lässt 
sich die Palette über die Systemeinstel- 
lung Landeseinstellungen und den Reiter 
Tastaturmenü bereitstellen. Wenn Sie 
sich zutrauen, mit dem Terminal zu 
arbeiten, öffnen Sie bitte das Programm 
im Ordner Dienstprogramme und geben 


000 Zeichen © 
Darstellung: | Lateinisch Er) 
[Nach Kategone | Favoriten j) 
J Mathematische Zeicheff + -— + x * + [/ / <> 
F —— m —- & 
dann die hier angeführte > Pfeile ee Be N 
: : () Klammern UCEDIp CDe$&s 

Befehlszeile exakt ein: . 

$ Währungen 13 ->-V33ı1iv. 
sudo-rm- /System/ a5 Zlony YYava 
Library/Caches/com ee [ f 8®® -+ TE 

% Verschiedene Zeichen h 
.apple.IntlData “|| | i 

’K Kreuze r N E 
Cache* 
En > Informationen 
Überprüfen Sie die |» Schriftvariante 

he] IE 
Eingabe nochmals und ||#r] a )C__ Einsetzen ) 
drücken dann die Ein- 7 


gabe-Taste. Nun müssen 
Sie noch das Administra- 
tor-Passwort eingeben 
und dieses bestätigen. Anschließend 
folgt noch eine weitere Eingabe: 
sudo rm’ /var/folders/*/*/ 
-Caches-/com.apple. 
IntlDataCache* 


Verschwunden Lassen sich die Zeichen- und Tastaturmenü- 
paletten nicht aufrufen, hilft der Griff zum Terminal 


Auch diese Zeile sollten Sie vor dem 
Bestätigen nochmals genau auf Eingabe- 
fehler überprüfen, bevor Sie diese 
abschicken. Nun beenden Sie das Ter- 
minal und starten den Rechner neu. 


PERIPHERIE 


Eingabegeräte desinfizieren 


Ich habe mir über das Internet einen iMac G5 
ersteigert. Schmutzig sind die Tastatur sowie 
die Maus nicht, aber ich würde die Eingabe- 
geräte trotzdem gerne reinigen. Noch besser 
wäre eine Desinfektion. Wie kann ich dies 
bewerkstelligen, ohne dass ich die beiden 
Eingabehilfen beschädige? Natascha Wetzler 


Zuerst sollten Sie alle Stromversorgun- 
gen entfernen, damit die Eingabegeräte 
ohne Energiezufuhr sind. Dies gilt 


gleichfalls für die Batterien beziehungs- 
weise Akkus. Apple gibt den Ratschlag, 
Feuchttücher mit Desinfektionsmittel 
zu verwenden. Sprays sind tabu, ebenso 
Mittel, denen Bleichmittel beigemischt 
sind. Das verwendete Tuch soll feucht, 
weich und faserfrei sein. Nach dem 
Abwischen müssen Tastatur und Maus 
sofort wieder trockengerieben werden. 
Es sollte sich keine Feuchte an irgendei- 
ner Stelle sammeln können. 
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eine Desinfektion der 


gua ENGE 


Eingabehilfen 


QUARKXPRESS 


Sprachverwirrung 


Nachdem ich mein Betriebssystem Mac OS X 
10.4 mittels der Option „Archive & Install” 
neu auf meinen iMac aufspielen musste, 
funktionierte QuarkXPress 7 nicht mehr. 
Daraufhin habe ich das Layout-Programm 
über die noch vorhandenen Programmdaten 
erneut installiert. Allerdings werden nun 
alle Menüs in Englisch dargestellt. 
Annemarie Schneider 


XPress kann seine Menüs, Dialogboxen 
und Paletten in unterschiedlichen Spra- 
chen darstellen, ohne dass Sie eine neue 
Installation vornehmen müssen. Wollen 
Sie die deutsche Menüführung zurück- 
haben, aktivieren Sie diese im Menü Edit 
(Bearbeiten) und dessen Unterpunkt 
Program Language (Programmsprache). 
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FINAL CUT PRO 


Abschluss unmöglich 


Auf meinem Mac-Rechner habe ich Final 
Cut Pro im Einsatz. Wenn ich von einem 
Camcorder HDV-Material einspiele, kann 
ich den Vorgang am Ende des Imports nicht 
mehr beenden und das Programm scheint für 
weitere Eingaben nicht mehr empfänglich zu 
sein. Normalerweise hat hier immer die Akti- 
vierung der Taste [Esc] funktioniert. 
Gustav Winkler 


Apple zufolge kann dieses Problem ver- 
einzelt auftreten. Der Hersteller bietet 
dafür zwei Lösungen an: Einerseits 
empfiehlt sich, das aktuelle Quick Time- 
Update herunterzuladen und zu instal- 
lieren. Es sollte mindestens Version 7.5 
auf Ihrem Rechner ihre Arbeit verrich- 
ten. Die zweite Lösung ist für Anwender 
gedacht, die das Update nicht aufspie- 
len wollen. Hier bietet Apple einen 
Workaround an: Spulen Sie direkt am 
Camcorder das Band so weit zurück, bis 
sich an der Stelle Aufnahmen darauf 
befinden. Nun lässt sich der Capture- 
Vorgang wieder per [Esc]-Taste beenden, 
wie Sie es bisher gewohnt sind. 
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Leserfragen 


Alte Druckaufträge beseitigen 


BSD File Formats Manual 


CRONTAB(S) 


NAME 
crontab -- tables for driving cron 


DESCRIPTION 


cron command. 


See launchd.plist(5) for more information.) 


A crontab file contains instructions to the cron($) daemon of the general 
form: “run this command at this time on this date''. Each user has 

their own crontab, and commands in any given crontab will be executed as 
the user who owns the crontab. Uucp and News will usually have their own 
crontabs, eliminating the need for explicitly running su(1) as part of a 


(Darwin note: Although cron(8) and crontab(5) are officially supported 
under Darwin, their functionality has been absorbed into launchd(8), 
which provides a more flexible way of automatically executing commands. 


Blank lines and leading spaces and tabs are ignored. Lines whose first 
non-space character is a pound-sign (#) are comments, and are ignored. 
Note that comments are not allowed on the same line as cron commands, 
since they will be taken to be part of the command. 
are not allowed on the same line as environment variable settings. 


CRONTAB(S) 


Information Zum 
Einrichten einer 
automatischen 
Reinigung von 
angesammelten 
Druckaufträgen 
lässt sich ein cron 
job einrichten. An- 


Similarly, comments 


leitung dazu findet 


man im Terminal 


Zu Hause habe ich einen älteren Mac mit 
OS X Server 10.4 stehen. Nun habe ich ent- 
deckt, dass sich dort eine große Anzahl an 
alten Druckaufträgen angesammelt hat, die 
einen größeren Bereich an Speicherkapazität 
belegen. Ich weiß aber nicht, wie ich die im 
Verzeichnis „/var/spool/altprintd/” Tiegen- 
den Dateien löschen kann. Matthias May 
Starten Sie bitte das Terminal und geben 
Sie dann den folgenden Befehl ein, um 


BOOT CAMP 


Installationsverweigerung 


Ich würde gerne auf einem Mac Pro Windows 
Vista mittels Boot Camp installieren. Ich 
wollte das Microsoft-System auf eine eigene, 
interne Festplatte und nicht auf das Laufwerk 
mit dem Startvolume von Mac OS X 10.5 
aufspielen. Bei meinen Versu- 

chen erhalte ich jedoch eine “ 
Fehlermeldung, die mir mit- 
teilt, dass Windows nicht 
fähig ist, ein Volume mit den 
entsprechenden Vorausset- 
zungen zu finden. Mache ich 
etwas falsch oder ist die Fest- 
platte defekt? Marc Ohlsen 


Der Makel liegt am Vista- 


System. Der Fehler tritt in 
Verbindung mit einem 
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Mac Pro sowie dem Vorgang, Vista auf 
ein internes, von der Systemplatte unab- 
hängiges Laufwerk zu installieren, auf. 
Microsoft schlägt vor, die Festplatte 
zuvor zu formatieren und anschließend 
den Installationsvorgang 
abzubrechen. Danach emp- 
fiehlt man, den Rechner neu 
zu starten und mit der Vista- 
DVD das Betriebssystem 
erneut aufzuspielen. Alter- 
nativ rätman, alle Laufwerke 
bis auf das Ziellaufwerk 
vorübergehend zu entfernen, 
bevor man Vista aufspielt. 


Konflikt Windows Vista will nicht 
immer gleich auf den Mac Pro 


die sogenannte CUPS-Queue zu löschen: 
sudo- find- /var/spool/ 
atprintd/*- -mtime:+1--exec- 
rm{}\; 
Jetzt sollten Sie die aufgelaufenen Druck- 
aufträge nicht mehr vorfinden. Falls Sie 
viele Druckaufträge abwickeln und die 
alten regelmäßig beseitigen wollen, soll- 
ten Sie einen cron job einrichten. Mehr In- 
fos finden Sie im Terminal, wenn Sie man 
5 crontab oder man launchd.plist eingeben. 


KONTAKT 


Redaktion MACup 
Bayerstr. 16a e 80335 München 
Fax: (089) 741 17-890 

E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung 

Neue Mediengesellschaft Ulm GmbH 
Leserservice MACup 

Bayerstr. 16a e 80335 München 

Tel.: (089) 741 17-171 

Fax: (089) 741 17-101 

E-Mail: leserservice@macup.com 


Abo-Bestellung 


bequem über Internet: 
www.macup.com 
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Tipps & Tricks 


Safari, Mail, Mac OS X, Finder. Von Giesbert Damaschke 


®& SAFARI 


er Webseiten ausdrucken will, hat 


häufig ein Problem: Der eigent- 
lich interessierende Textteil wird von 
Menüs, Werbebannern, Vorschaukästen 
und ähnlichen Dingen um- 


Webseiten optimal drucken 


Dazu kann man die Beschneiden-Funkti- 
on der Vorschau einsetzen. Und das geht 
so: Öffnen Sie in Safari die Webseite, die 
Sie ausdrucken wollen, und wählen Sie 


Ablage - Drucken. Klicken Sie im Drop- 
down-Menü PDF des Drucken-Dialogs 
auf den Eintrag PDF in Vorschau öffnen. In 
der Vorschau aktivieren Sie Werkzeuge : 

Werkzeug zum Auswählen. 


lagert, die man gezwunge- 


earbeiten Darstellung Gehe zu REST Lesezeichen Fenster Hilfe 
Informationen Ei) }ÜberBick”.Dof See 1 von 2) 


Farben einblenden Osc 


nermaßen mit ausdruckt. 


Doch es gibt einen einfachen 
Trick, um nur die Dinge zu 


Papier zu bringen, um die es 
einem geht: Man lässt sich 
eine Druckvorschau anzei- 
gen und schmeißt einfach Enpes 
alle überflüssigen Seitenele- o- 

mente raus. Einzige Voraus- 
setzung: der zu druckende 
Text muss als Block markier- 
bar sein (was aber bei fast al- 


len Webseiten der Fall ist). 


Saljburger Nachrichten 


Ein jedes Wort eine neue Welt: Bob | Anmerken 


Schriften einblenden ar 


Werkzeug zum Blättern RI 
Werkzeug für Text *2 
r v Werkzeug zum Auswählen #3 
Links drehen Lie 
Rechts drehen 


Markieren 


Markieren Sie nun den ge- 
wünschten Textbereich und 
wählen Sie im Menü Werk- 
zeuge - Beschneiden. Nun wird 
alles bis auf den markierten 
Bereich gelöscht und dieser 
selbst an die Seite angepasst. 
Bei einem mehrseitigen 
Dokument wiederholen Sie 
diesen Schritt für jede Seite. 


Auf den Punkt Beschränken Sie 
sich doch beim Ausdruck von 


Webseiten auf das Wesentliche 


MAIL 


N ormalerweise kann man eine Datei 


einfach per E-Mail verschicken, 
indem man sie auf das Mail-Symbol im 
Dock zieht. Daraufhin startet Mail, öffnet 
ein neues Mail-Formular und fügt die 
Datei als Anhang ein. Doch seit Leopard 
hat sich ein Bug eingeschlichen, der 
scheinbar wahllos zuschlägt. In diesen 
Fällen startet Mail zwar und öffnet ein 
neues Mail-Formular, friert danach aber 
ein. Das Programm muss anschließend 
auf die harte Tour beendet und neu 
gestartet werden. Dieser Fehler wurde 
von Apple bislang leider nicht behoben, 
aber er lässt sich immerhin umgehen. 
Denn Mail stürzt beim Drag-and-Drop- 
Vorgang von Attachments nur unter zwei 
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Absturz bei Attachments verhindern 


Bedingungen ab, die beide erfüllt sein 
müssen. Dann nämlich, wenn eine Signa- 
tur definiert ist und die Mails gleichzeitig 
im Format Reiner Text geschrieben wer- 
den. Damit ergeben sich zwei mögliche 
Gegenmaßnahmen. Wenn Sie Ihre Mails 
weiterhin mit dem Format Reiner Text 
verschicken möchten, sollten 
Sie auf vordefinierte Signatu- 
ren verzichten. Möchten Sie 
weiterhin Signaturen benut- 
zen, sollten Sie das Mailformat 
auf Formatierten Text wechseln. 
Dieses Format wird in den 


Einstellungen von Mail auf der 


Verfassen: 


Format der E-Mail: 
Rechtschreibprüfung: ' Nie +8] 


| immer in 


Text-Mails 
benutzen, so bleibt Ihnen nur, das 


matierte mit Signaturen 
Standardformat auf Formatierten Text zu 
ändern und nach dem Öffnen des Mail- 
formats mit [Umschalt-Wahl-T] auf Reiner 
Text zu wechseln. Oder Sie verzichten auf 
den Drag-and-Drop-Vorgang. 


Reiner Text 


Kopie ) an mich 


Registerkarte Verfassen defi- 
niert. Möchten Sie aber unfor- 


Reine Formsache Mit der Einstellung Formatierter Text 
stürzt Mail bei Attachments nicht mehr ab 
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MAIL 


= Mail-Kontakte entrümpeln 


SHORT STUFF 


V on Haus aus ist das Programm Mail 
auf Einfachheit und Komfort aus- 
gelegt. Dazu dient unter anderem die 
automatische Vervollständigung der 
Adressaten. Sobald Sie ein oder zwei 
Buchstaben getippt haben, ergänzt Mail 
automatisch die Adresse und erspart 
Ihnen so die lästige und fehleranfällige 
Tipparbeit. Als Quelle dient Mail dabei 
unter anderem das Mac-Adressbuch. 
Außerdem merkt sich das Programm 
sämtliche Mailadressen, an die Sie be- 
reits eine Mail geschickt haben. Das ist 
einerseits zwar sehr praktisch, kann 
aber andererseits natürlich auch dazu 


das Menü Fenster - Vorherige Empfänger 
auf. Es erscheint ein kleines Fenster mit 
sämtlichen gemerkten Adressen, das 
Sie nach verschiedenen Kriterien sor- 
tieren oder auch durchsuchen können 
(die Suchfunktion kann allerdings nur 
Zeichenketten ab dem Anfang einer 
Adresse finden, es ist also nicht mög- 
lich, beispielsweise nach Domains zu 
suchen). Markieren Sie jetzt einfach die 
unerwünschten Einträge und löschen 
Sie diese mit der Rückschritttaste oder 
klicken Sie auf die Schaltfläche Aus Liste 
entfernen. Jetzt sollten die fehlerhaften 
Ergänzungen nicht mehr auftreten. 


USB-Stick-Pflege 


Wer Daten auf einem USB-Stick, 
einer externen Festplatte oder 
einer Speicherkarte löscht, sollte 
unbedingt darauf achten, die 
gelöschten Dateien aus dem 
Papierkorb zu entfernen, bevor er 
das externe Laufwerk auswirft. 


Andernfalls verbleiben die 
Papierkorb-Daten noch auf 


dem Gerät. Sie werden dann 
zwar nicht mehr im Finder ange- 


zeigt, belegen aber 
weiterhin Speicherplatz. 


führen, dass sich Mail 


Widgets entfernen 


gänzlich überflüsige [EDD Vorherige Empfänger 
. Pr ——— . . . 
oder gar vertippte ® (Q gie ) Widgets im Dashboard lassen sich 
Name * E-Mail Zuletzt benutzt . . . “ . 

Adressen merkt und Eat — Free nicht nur über die Widget-Leiste 
diese irreführenden Giesbert Damaschke giesbert@damaschkes-daily.de 02.04.08 entfernen, sondern auch über ein 

* . . ” Giesbert Damaschke giesbert@damaschke.de 22.06.08 & 7 
Einträge beim nächs- Giecbert Damaschke giesbert@bluebottie.com 30.04.08 schnelles Tastenkürzel. Halten Sie 
ten Mal als Ergän- U EISTE dazu bitte die Wahl-Taste 

giesbert@mare-crisium.de 27.05.08 
zung vorschlägt. In gedrückt und zeigen Sie auf das zu 
diesem Fall empfiehlt löschende Widget. Sobald der 
es sich, die gemerkten a — Mauszeiger das Widget berührt, 
( Aus Liste entfernen ) 

Adressen gelegent- wird in dessen linker oberer 


lich zu entrümpeln. Ausmisten Überflüssige Adressen lassen sich leicht aus dem Bestand Ecke ein X zum Entfernen des 


Rufen SiebitteinMail entfernen, den Mail zur Ergänzung eingetippter Adressen benutzt Widgets eingeblendet. 


Tabs erneut öffnen 
Wer beim Browser Safari ein 


MAC 05 X 
© Wenn der Papierkorb streikt 


G elöschte Dateien verschiebt Mac 
OS X üblicherweise zuerst in den 


geöffnetes Tab versehentlich 
schließt, kann seinen voreiligen 
Klick mit [Befehl-Z] wieder rück- 
gängig machen. 


vollständig leer und mit allen korrekt 
gesetzten Zugriffsrechten. Um das Ver- 
Papierkorb. Erst wenn der Papierkorb zeichnis zu löschen, müssen Sie aller- Safari öffnet das Tab erneut 
geleert wird, verschwinden die Daten 
im digitalen Nirwana. Doch das funk- 


tioniert nicht immer so, wie geplant. Mit- 


dings im Terminal arbeiten, da die Gra- 
fikoberfläche von Mac OS X selbst keinen 
Zugriff auf dieses Verzeichnis erlaubt. 


genau an der Stelle, an der es 
irrtümlich geschlossen wurde. 


unter kann es vorkommen, dass sich ein- Dazu schließen Sie zuerst alle laufenden rer RO Een 
Schnelle Suche 


Wenn man Text aus beliebigen 


zelne Dateien als störrisch erweisen und Programme und starten anschließend das 


auch nach dem Leeren des Papierkorbs Terminal. Hier geben Sie das Kommando 


weiterhin vorhanden sind. In diesem Fall sudo-rm- -rf--/.Trash Applikationen auf das Safari- 


sind die Zugriffsrechte ein wenig durch- ein. Bevor der Mac dieses Kommando Symbol im Dock zieht, dann 


einander geraten. Hier hilft eine radikale ausführt und das Papierkorbverzeichnis reicht Safari diesen Text direkt 


Lösung: Löschen Sie kurzerhand das 
komplette Papierkorbverzeichnis. Keine 
Sorge, beim nächsten Start legt Mac OSX 
dieses Verzeichnis erneut an - dieses Mal 
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löscht, fragt er Sie nach Ihrem Kennwort. 
Anschließend starten Sie Ihren Mac neu. 
Nach dem Neustart ist der Papierkorb so 
leer wie am ersten Tag. > 


an Google weiter, wo eine 
entsprechende Suche 
durchgeführt wird. 
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enn eine laufende Applikation 
[Befehl-H] 
wird, dann verschwinden zwar sämtli- 


mit ausgeblendet 
che geöffneten Programmfenster vom 
Desktop, aber im Dock ändert sich 
nichts. Die ausgeblendete Applikation 
sieht dort genauso aus wie jedes andere 
aktive Programm. Das ist unter Umstän- 
den irritierend, weshalb Apple eine 
Möglichkeit vorgesehen hat, ausgeblen- 
dete Programme auch im Dock dezent 
und weniger aufdringlich darzustellen. 
Dabei werden die Programmsymbole 
halbtransparent angezeigt, womit sich 
das optische Rauschen verringert. Um 
diesen Modus zu aktivieren, starten Sie 


Applikationen im Dock ausblenden 


das Terminal und geben das Kommando 
defaults-write-com.apple.dock 
-showhidden:- -bool-yes 
ein. Anschließend beenden Sie mit dem 
Eintrag killall Dock das Dock, das vom 
System neu gestartet wird, wobei die Än- 
derungen übernommen werden. In Zu- 
kunft bleiben ausgeblendete Programme 
dezent im Hintergrund. Möchten Sie den 
alten Zustand wiederherstellen, geben 
Sie im Terminal das Kommando 
defaults-write- 
com.apple.dock-showhidden- 
-bool-no 
ein und starten ebenfalls mit killall Dock 
das Dock nochmals neu. 


Zurückhaltend Durch ein gezieltes Terminal-Kommando lassen sich ausgeblendete Programme 


auch im Dock optisch etwas zurücknehmen 


MAIL 


Expressaufgabe 


M it der Version 3 ist Mail um Auf- 
gaben und Notizen erweitert 


worden, die sich mit einem einfachen 
Klick auf die entsprechenden Symbole 
anlegen lassen. Dabei ist es auch möglich, 
aus einer Mail direkt eine zu dieser Mail 
gehörende Aufgabe zu erzeugen. Es gibt 
zwei Möglichkeiten, um sie zu aktivieren. 


Möchten Sie der Mail allgemein eine 
Aufgabe zuweisen, klicken Sie mit der 
rechten Maustaste an eine leere Stelle 
der Mail und wählen im Kontextmenü 
Neue Aufgabe. Möchten Sie dagegen eine 
Aufgabe gezielt mit einer Textpassage der 
Mail verknüpfen, so markieren Sie diese 
Passage und klicken auf das Aufgaben- 
symbol. Der markierte Text wird dabei als 
Aufgabenbeschreibung übernommen. 
Die neu angelegten Aufgaben werden 
automatisch auch in iCal angezeigt. 

Um von einer Aufgabe 


nı H-GERMANISTIK [Alexander Nebrig) <nebrig@H-GERMANISTIKDE> 
Datum: 24. Juni 2008 20:45:59 MESZ 
From: Grommatikbenutzungsforschung <info@oramme 


Subject: ANK: Projekt CromotikDenZUngsForseRRNg © - Der eng - 
Date: Tuesday, June 24, 2008 20:45 PM 


‚Grammatikbenutzur 


Beimt!: ANK: Projekt Grammatikbenutzungsforschung - Der Duden - Bitte um Mithilfe 
chung „de> 
Bitte um Mithilfe 


hwissenschaftliches Projekt, das an der 


zu der damit verknüpften 
Mail zu gelangen, klicken 
Sie in der Aufgabenliste in 
Mail auf den kleinen Pfeil 
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Dateinamen 


W‘: Dateien vom Mac auf ein 
externes Laufwerk oder einen 


USB-Stick kopieren möchte, der wird 


gelegentlich feststellen, dass dieser 
Kopiervorgang beharrlich verweigert 
wird. In diesem Fall kollidieren wahr- 
scheinlich die unterschiedlichen Datei- 
formate von Mac OS X und dem ausge- 
wählten externen Laufwerk. Standard- 
mäßig sind diese Laufwerke meist mit 
FAT32 formatiert, während die Mac- 
Festplatte üblicherweise mit Mac OS 
Extended (Journaled) arbeitet. 

Das FAT32-System hat zwar den Vor- 
teil, dass es als Quasi-Standard sehr 
weit verbreitet ist und von praktisch 
jedem Betriebssystem gelesen sowie 
beschrieben werden kann. Doch dafür 
sind hier die Namenskonventionen res- 
triktiver als auf dem Macintosh. Das 
führt dazu, dass Dateinamen, die auf 
dem Mac problemlos möglich sind, 
unter FAT32 nicht benutzt werden kön- 
nen und zu Fehlermeldungen führen. 


Der Name „test/3.txt“ kann nicht verwendet 
werden. 


Versuchen Sie einen anderen Namen mit weniger Zeichen und 


—) 


ohne Satzzeichen. 


Festplattenformate Nicht alles, was auf dem 
Mac geht, geht auch auf externen Laufwerken 


Hier sorgen zwei Maßnahmen für 
Abhilfe bei dem beschriebenen Pro- 
blem. Entweder Sie benennen die pro- 
blematischen Dateien um, oder aber Sie 
formatieren das (leere) externe Lauf- 
werk mit dem Festplattendienstpro- 
gramm mit dem Dateiformat Mac OS X 
Extended (Journaled). 


Universität Kasse] Er ee im entsprechenden Ein- Im letzteren Fall ist allerdings Vor- 
den Benutzungswert m be 


jedoch nur duren & 


Dudenredsktion gefördert wird. Ziel ist es, 
Dudengrammatik weiter zu erhöhen. Dies kann 
nämlich durch Ihre Mithilfe geschehen! 


trag. In iCal müssen Sie | sicht geboten. Dieses Laufwerk kann ab 


Im Lexikon nachschlagen * 


Wir bitten Sie dei kopieren f 
hetp.://wen „arammal nline.htim auszufüllen, Unter denjenigen, die 


„Fragebogen II" In Neue Aufgabe ii (nach eigener Wahl). Ihre Daten 
bleiben vol lkommermemengmoannenmmneengen) un Dritte weitergegeben. 

Dos Projekt ist nicht kommerziell und dient ausschließlich Forschungszwecken, Nühere und 
ausführlichere Information erhalten Sie auf der Hauptseite unseres 


Projekts, http://mm, grammatikbenutzungsforschung,de. Wenn Sie eine Frage an uns haben, 
schreiben Sie gerne einfach an diese Adre: zurück oder nutzen Sie 


sich mit einem Doppel- 
klick oder mit [Befehl-I] 
die Informationen dieser 


diesem Zeitpunkt nur noch an Mac- 
Rechnern benutzt werden. Wer sich 
dagegen ein externes Laufwerk für den 


Aufgabe anzeigen lassen | Datenaustausch mit Windows-Rechnern 
und dann auf den Link In 


Mail zeigen klicken. 


einrichten möchte, der kommt um das 
FAT32-System leider nicht herum. 


Verknüpfung Von einer Mail zu einer neuen Aufgabe ist es nur 


ein Mausklick. Die Aufgaben stehen systemweit zur Verfügung 
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MAC 05 X 
17) Ein Spielchen in 


Z um Unix-Fundament von Mac OSX 
gehört der Editor Emacs. Das ist 
ein sehr leistungsfähiger, aber auch 
sehr spröder Texteditor für beinharte 
Unix-Coder, um den der normale Mac- 
Anwender üblicherweise einen Bogen 
macht. Doch auch die Unix-Nerds 
brauchen gelegentlich Abwechslung - 
und da wird Emacs auch für die ande- 
ren Mac-User interessant. Hier 


Ehren ... 


Schlange zu ihren Futterplätzen zu 
steuern. Die Darstellung ist ein wenig 
krude, was dem Spaß aber keinen 
Abbruch tut. Gesteuert wird mit den 
Pfeiltasten, bei Tetris lassen Sie mit der 
Leertaste einen Stein verzögerungsfrei 
herunterfallen. Um ein Spiel (und auch 
Emacs) zu beenden, drücken Sie nach- 
einander [Ctrl-X] und [Ctrl-C]. 


haben die Programmierer so 
einige Spielchen versteckt, die 
man über ein einfaches Tasta- 
turkürzel hervorzaubert, um 
zwischendurch etwa ein paar 
Runden Tetris oder Snake zu 
spielen. Das geht so: Rufen Sie 
das Terminal auf und starten 
Sie mit der Eingabe von emacs 
den Editor. Lassen Sie sich von 
der angezeigten Kurzanleitung 
für Emacs nicht verwirren, 
sondern drücken Sie die Taste 
[Esc] und anschließend die 
Taste [X]. Nun wartet der Edi- 


tor auf Ihre Befehle. Tippen Fuuu:#*-F1 


Sie tetris, wenn Sie mit herab- 


Shapes: 00028 
Rows: 00894 
Score: 88126 


*Tetris* All LI 


(Tetris)---- 


fallenden Klötzchen spielen Editor-Games Wer hätte das gedacht - der spröde Emacs- 


möchten, oder snake, um eine Texteditor hat auch eine spielerische Seite 


D er Finder zeigt von Haus aus keine 
versteckten Dateien an und auch 
keine Dateien, deren Name mit einem 
Punkt beginnt. Dabei handelt es sich 
überwiegend um Systemdateien und 
-einträge, doch auch andere Programme 
legen gelegentlich solche Dateien an. 
Normalerweise sollte der Anwender 
die Finger von diesen Dateien lassen, 
aber wenn es dann doch einmal sein 
muss, ist es gar nicht so einfach, auf die 
Daten zuzugreifen. Denn der Finder 
bietet keine einfache Möglichkeit, die 
Anzeigebeschränkung aufzuheben. Hier 
muss man einmal mehr seine Zuflucht 
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KL FINDER 
Unsichtbares sichtbar machen 


bei der Terminal-Anwendung suchen. 
Mit der Kommandozeile 
defaults-write-com.apple. 
finder -AppleShowAllFiles-yes 
weist man den Finder an, sämtliche 
Dateien anzuzeigen, mit 
defaults-write-com.apple. 
finder -AppleShowAllFiles-no 
wird die Anzeige wieder ausgeschaltet. 
Damit die Änderung aktiv wird, muss 
der Finder neu gestartet werden. Doch 
Vorsicht! Ansehen ist erlaubt, anfassen 
nicht unbedingt - bearbeiten Sie die 
versteckten Dateien nur dann, wenn Sie 
genau wissen, was Sie da tun. 
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Verzögerte Feststellung 
Wer bei Apples Alu-Tastatur auf die 
Feststelltaste tippt, wird es vielleicht 
schon gemerkt haben: Das System 
reagiert nicht auf einen kurzen Stups, 
sondern erst dann, wenn die Taste 
ein klein wenig länger betätigt wird. 
Das ist kein Fehler, sondern ein 
Feature. Apple will so eine 
versehentliche Umschaltung auf 
Großbuchstaben verhindern. 


Fenster hinter Fenstern 

Um ein (teilweise) überlagertes 
Fenster zu verschieben, ohne es 
gleich in den Vordergrund 

zu holen, halten Sie bitte beim 
Verschieben des Fensters die Befehl- 
Taste gedrückt. 


Mehr Infos in Spotlight 
Wenn Sie mehr Informationen zu 
Einträgen in Spotlight benötigen, 
genügt es, mit der Maus ein paar 
Sekunden auf den entsprechenden 
Eintrag zu zeigen. Es wird eine 
gelbe Info-Box zum Eintrag 
eingeblendet, die bei Dateien den 
vollständigen Namen und Pfad 
und bei E-Mails den Betreff und 
Absender anzeigt. 


Wie viele Mails? 

Mail zeigt zwar die Anzahl der 
Nachrichten innerhalb eines Ordners 
an, nicht aber, wie viele Einträge eine 
Markierung enthält. Für Abhilfe sorgt 
hier eine scheinbare Bewegung der 
markierten Mails. Klicken Sie in den 
markierten Bereich, halten Sie die 
Maustaste gedrückt und bewegen 
Sie den Mauszeiger ein wenig nach 
links oder rechts. Mail zeigt darauf- 
hin das Symbol zum Verschieben von 
Mails an - zusammen mit der Anzahl 
der markierten Nachrichten. 


89 


MACproduction 


| Digitale Bildbearbeitung 


A 
Eh 


An 
N 


El Verlaufsumsetzung 


Üblicherweise nimmt man Farbänderungen mit den vertrauten Einstellungen vor. 


Es geht aber auch ganz anders. Besonders interessant ist die Verlaufsumsetzung 


en Anstoß zu diesem Workshop gab 
die Anfrage eines Lesers, wie er aus 
einem weißen Schaf ein schwarzes ma- 
chen könne. Das klingt zunächst nicht 
weiter schwierig, die naheliegende Ant- 
wort darauf scheint zu sein: einfach ab- 
dunkeln. Das klappt aber ebenso wenig 
wie der umgekehrte Weg, aus einem 
schwarzen Gegenstand einen weißen zu 
machen, indem man das Bild oder genau- 
er die entsprechende Auswahl aufhellt. 
Neben dem Einsatz der vertrauten 
Werkzeuge wie Farbänderungen per 
Gradationskurven oder Tonwertkorrek- 
tur, Farbbalance oder Selektive Farb- 
korrektur lohnt es sich, auch mit anderen 
Verfahren zu experimentieren. So kön- 
nen Sie etwa eine Ebene duplizieren und 
mit ihrem Original in dem einen oder 
anderen Modus verrechnen oder in 
ähnlicher Weise eine Vollfarbebene 


überlagern. Mit duplizierten, mitunter 
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invertierten Ebenen, Ebenenmasken, 
Modi und Deckkrafteinstellungen ent- 
stehen so mitunter umfangreiche Stapel, 
bis das gewünschte Ergebnis entsteht. 
Eine besonders spannende und vielsei- 
tige Methode basiert auf den Möglich- 
keiten der Verlaufsumsetzung, die Sie im 
Bild-Menü unter Anpassen finden. Früher 
gab es eine vergleichbare Vorgehensweise, 
wenn man ein Bild in indizierte Farben 
verwandelte, aber die 256 Farbpositionen 
mussten recht mühsam festgelegt werden. 
Heute greifen Sie dabei auf einen Ver- 
laufsbalken mit 256 Farbmarken zurück, 
bei dem sich nicht nur für jede Markie- 
rung die gewünschte Farbe definieren 
lässt. Sie können zudem den Verlaufsmit- 
telpunkt zwischen zwei Markierungen 
bestimmen sowie die Deckkraft, also auch 
Verläufe mit Transparenzzonen, anlegen. 
Dabei geht Photoshop von den vor- 
handenen Helligkeitswerten aus und 


ordnet jedem von ihnen eine neue Posi- 
tion aus dem Verlaufsbalken zu. Geben 
Sie etwa einen Schwarz-Weiß-Verlauf 
vor, so ist das Ergebnis eine exakte Grau- 
stufenumsetzung des Bildes. Mit etwas 
Erfahrung und Fingerspitzengefühl 
können Sie nun durch Neuzuweisung 
der Farbmarken aus einem schwarzen 
Gegenstand einen weißen machen und 
umgekehrt oder Objekte differenziert 
umfärben. Arbeiten Sie dabei immer mit 
Einstellungsebenen und ändern Sie nicht 


die Bildfarben selbst. Doc Baumann 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, deren 
Beantwortung auch andere Leser interes- 
sieren könnte, wird Doc Baumann in sei- 
nem Workshop gern eine Lösung vorschla- 
gen. Schildern Sie das Problem in einer 
Mail, möglichst mit angehängtem 
Bildbeispiel, an photoshop@macup.com. 
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0) 1 | Ausgangsfoto In der Regel wird das, was Sie in 
einem Foto umfärben wollen, ein abgegrenzter und 


ohnehin nötige Auswahl dazu nutzen, das Objekt 


zusammenhängender Bereich sein, mit anderen besser hervorzuheben, indem Sie den Hintergrund 
Worten, ein bestimmter Gegenstand. Dabei sind klar soften. Die Auswahl wurde in einen Alphakanal über- 
konturierte Objekte einfacher vorzubereiten als führt - das weiße Loch ist die ungefärbt bleibende 
verschwommene, ein Quader also leichter als eine Ohrmarke -, dort mit einem multiplizierenden Schwarz- 
Wolke. Hier haben wir es wegen des Fells mit einem Weiß-Verlauf überlagert, im Bild als Auswahl geladen 
mittleren Schwierigkeitsgrad zu tun. und mit Tiefenschärfe abmildern gefiltert. 


| Edenen x L 


[ Normal 19) Decker: 100x Jo) 


Fixieren: [2] Jria Fläche: [100% 


Ebenenmaske So sieht der Ebenenaufbau zu diesem 


03 


Maskieren Wie Sie beim Freistellen vorgehen, bleibt 0) A 
ganz Ihnen und den von Ihnen bevorzugten Verfahren 


Zeitpunkt aus: Die Hintergrundebene entspricht der 


überlassen. Ich habe hier zunächst klar isolierbare Ansicht von Abbildung 02. Das Originalbild liegt auf 
Bereiche per Zauberstab selektiert und die Auswahl in der Ebene darüber. Die Ebenenmaske sorgt für die 
einem Alphakanal gesichert. Schwieriger festzulegende Freistellung des Schafs, aus ihr wurde der dann weiter 
Zonen wurden in diesem Kanal bei eingeblendetem überarbeitete Kanal aus Abbildung 02 für die 

Bild per Pinsel manuell ergänzt. Die Feinarbeit erfolgte Vorbereitung des Verlaufs entwickelt, der den 

nach der Übertragung als Ebenenmaske. unscharfen Hintergrund weich einblendet. > 
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Tonwertspreizung: 


[ Enenen x | 
= Normal 


Towerkomeklun Der vertraute Weg, um aus einem 
weißen Schaf ein schwarzes zu machen, liefe über eine 
Helligkeitsbeeinflussung der Ebene: Ich habe hier eine 
Tonwertkorrektur-Einstellungsebene benutzt, helle 
Töne mit dem Weißpunktregler des Tonwertumfangs 
(unten) abgesenkt und dunkle durch Verschieben der 
Schwarzpunkt- und Gammaregler der Tonwert- 
spreizung weiter herabgesetzt. 


BE] frctsr.:{100x Je) Ai 


were EM] 


Mäche: [100% ” 


9% 


Velsılumzesung Das spannende Verfahren, das ich 


Ihnen mit diesem Workshop besonders nahebringen 
möchte, besteht darin, eine Einstellungsebene vom 
Typ Verlaufsumsetzung anzulegen. Damit weisen Sie 
den Helligkeitswerten des Bildes die 256 Markie- 
rungen des aktuellen Verlaufs zu. Damit der Effekt nur 
das Schaf beeinflusst, machen Sie die Ebene mit der 
Tastenkombination [Befehl-Wahl-G] zur Schnittmaske. 


“| 


Invertierte Ebene Um eine vergleichbare Wirkung mit 
Ebenenüberlagerungen zu erzielen, duplizieren Sie die 
Ebene, invertieren sie mit [Befehl-I] und setzen die 
obere Ebene auf den Modus Linear nachbelichten. 
Das macht das Ergebnis zunächst schwarz. Um die 
Durchzeichnung des Fells zu rekonstruieren, setzen Sie 
nach Sichtkontrolle die Deckkraft der Ebene herab; 
links sind das 60, rechts 70 Prozent. 


7 Yertau für Graustulmensetzung — — ( 


GEEEEE. SB 


Verlauf einrichten Nach dem Zuweisen von 


Verlaufsumsetzung wird Ihnen im gleichnamigen 
Fenster der aktuelle Verlauf angezeigt. Klicken Sie auf 
den Verlaufsbalken, öffnet sich das Fenster Verläufe 
bearbeiten. Durch Setzen von Farbmarkierungen unter 
den großen Verlaufsbalken (oben) wählen Sie Farb- 
werte und Verlaufsabstände; die Markierungen ober- 
halb des Balkens erlauben Transparenzzuweisungen. 
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Farbbereiche ausblenden Das Fell im vorausgehen- 
den Bild wirkt noch nicht sonderlich überzeugend. Um 
die Struktur besser herauszuarbeiten, doppelklicken 
Sie auf die Ebenenzeile des freigestellten Schafs; im 
erscheinenden Fenster Ebenenstil finden Sie unten 
den Eintrag Farbbereich. Dessen Regler verschieben 
Sie - mit gedrückter Wahl-Taste gesplittet - so, dass 
Helligkeitsbereiche ausgeblendet werden. 


Beispiel auch schnell mit einem sauberen Fell verse- 


hen, indem Sie eine Verlaufsumsetzung zuweisen, 

die aus den oben eingeblendeten Farbpositionen 
besteht. Alle Farbtöne, die nicht zum Fell gehören, 
werden so elegant überschrieben. Auf demselben 
Weg lässt sich übrigens auch ein freigestelltes Objekt 
vorübergehend in Graustufen umwandeln. 
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zu erreichen, duplizieren Sie die Ebene des freigestell- 
ten Schafs mit [Befehl-J], schieben das Duplikat in der 
Ebenenpalette ganz nach oben und weisen den Modus 
Aufhellen bei etwa 50 Prozent Deckkraft zu. 
Manipulieren Sie auch hier die Farbbereich-Regler. 
Weiches Ausblenden der dunklen Töne für Diese 
Ebene per Wahl-Taste sorgt für weitere Differenzierung. 


Verfahren hat der Einsatz von Verlaufsumsetzung den 
Vorzug, dass Sie nicht nur eine Farbe zuweisen können, 
sondern bei Bedarf 256. In der Praxis wird sich das auf 
wenige Farbmarkierungen beschränken, um zu starke 
Tonwertabrisse zu vermeiden; hier sind es fünf. Dabei 
sollten die Helligkeitswerte der neuen Farben ungefähr 
denen der vorhandenen entsprechen. 
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Bei der Platzierung 
von Bild und Text gibt 
es einiges zu beach- 
ten. MACup erklärt im 
dritten Teil der Reihe 
die Regeln und gibt 
Tipps zur Arbeit in 
XPress und InDesign 


Abstände festlegen 
Um in InDesign 
feste, immer wieder- 
kehrende Abstände 
wie zwischen Bild 
und Bildunterschrift 
festzulegen, kann 
man mit der Palette 
Konturenführung 
arbeiten 


| Layout-Tipps zu XPress und InDesign 


Layout in Theorie 


und Praxis 


er Bilder und Texte im Layout platzieren 

möchte, sollte mit den Bildern beginnen. 
Diese bilden Schwerpunkte auf der Seite und 
ihr Stand ist für das Erscheinungsbild der gesam- 
ten Seite enorm wichtig. Sind erst einmal die 
Bilder platziert, kann dann der Text ergänzt wer- 
den. Besonders bei größeren Textmengen sollte 
man in jedem Fall mit Stilvorlagen beziehungs- 
weise Formaten arbeiten, um die Arbeit und 
später die Korrekturen zu vereinfachen. 


BILDER PLATZIEREN 


DER PLAN Bei der Bildplatzierung sollteman zum 
einen die Wirkung als Gesamtwerk, aber auch 
die feine Ausrichtung der Bilder am Text bezie- 
hungsweise am Grundlinienraster beachten. So 
sollte die Seite durch eine Anhäufung von Bildern 
nicht zu dominant werden - ein Ausgleich auf 
der daneben liegenden Seite hilft dabei. Auch 
sollte man nicht zu viele und keine großen Bilder 
im unteren Bereich der Seite platzieren, da da- 
durch das Layout zu schwer wird. Um Ruhe und 
Übersicht in das Layout zu bringen, können opti- 
sche Linien helfen. Dabei werden die Bilder nicht 
kreuz und quer auf den Seiten verteilt, sondern 
anhand von gedachten Linien oder den Linien 
des Gestaltungsrasters aneinander ausgerichtet. 
Bei der exakten Ausrichtung der Bilder gibt es 
ebenfalls einiges zu beachten. Die Bilder werden 
mit ihrer Ober- beziehungsweise Unterkante an 
der Schriftoberkante beziehungsweise Grund- 


linie ausgerichtet. Die Abstände zwischen Bild 
und Bildunterschrift benötigen ebenso wie die 
zwischen Bild und Fließtext einen festen Wert, 
der grundsätzlich eingehalten wird. 

Zu guter Letzt ist auch der Bildinhalt zu 
beachten. Sind beispielsweise Personen im 
Profil abgebildet, lässt man diese - vor allem 
dann, wenn sie an der Außenkante platziert 
werden - in die Seitenmitte und nicht aus der 
Seite heraus blicken. 


DIE UMSETZUNG XPress 7 benötigt für die Bild- 
platzierung einen Bildrahmen, in InDesign kann 
man auch ohne Rahmen das Bild importieren. 
Häufig sollen Bilder bis an den Seitenrand rei- 
chen. Damit nicht ungewollt ein weißer Blitzer 
zwischen Bild und Papierrand auftaucht, müssen 
die Bilder dafür im Layout einige Millimeter über 
den Seitenrand hinaus platziert werden. Die Bil- 
der sitzen dann im so genannten Anschnitt 
beziehungsweise Beschnitt platziert. Üblicher- 
weise beträgt die Anschnittgröße 3 Millimeter. 
Für die korrekte Verwaltung randabfallender 
Elemente in XPress werden diese zunächst im 
Layout im Anschnitt platziert. Im Druckmenü in 
der Registerkarte Anschnitt entscheidet man 
dann bei der Ausgabe über den Anschnitttyp. 
Meist wählt man Ungleichmäßig oder Sym- 
metrisch. Mit dem Befehl Seitenobjekte wird das 


| > verinupfungen = / Erneut verknüpfen... 
NMROLIERUT Gehe zu Verknüpfung 
11603013203 jpg Original bearbeiten 


EELL}L 777277707 


11002014537 J09 Verknüpfung(en) kopieren nach.. 


J ® Konturenführung x = 


im Finder anzeigen 
In Bridge anzeigen 


un 
8 =-smm 


Datei einbetten 


Konturenführungsoptionen: 


Konturenf.: | Rechte und linke Seite [r7] 


Konturoptionen 


Typ 


Das ist eine Bildunterschrift Das ist eine E 
unterschrift Das ist eine Bildunterschrift [ 
eine Bildunterschrift 


Innenkanten einschließen 


Verknüpfungsinformationen.. 


Nach Name sortieren 
Nach Seite sortieren 
Nach Typ sortieren 

v Nach Status sortieren 


Kleine Bedienfeldreihen 


Bilder Alles zur Bildverwaltung in InDesign fin- 


det man in der Palette Verknüpfungen 
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Rahmen 


Voransicht: 


Art: [Objekt ) 


Alindtext für Informationen: 

für eine Bildul Alpha-Kanäle: 

Rildunterschi . invertieren Eingebettete 
Pfade: 


!_! Nur außenliegende Kanten 


) Auf Rahmen begrenzen 


Bildabstand in XPress Im Dialog Modifizieren kann im Reiter 


Umfluss ein Abstand zwischen Bild und Text definiert werden 


gesamte Objekt ausgegeben, unabhängig da- 
von, wie weit es im Anschnitt liegt. Mit An der 
Anschnittkante beschneidet man das Objekt ent- 
sprechend den eingetragenen Werten. 

In InDesign lautet der Befehl Beschnittzugabe 
und muss bereits beim Erstellen des Dokuments 
definiert werden. Die Bilder werden außerdem 
noch entsprechend in den Beschnitt gelegt. Bei 
der Ausgabe wählt man in der Kategorie Mar- 
ken und Anschnitt den Befehl Beschnittzugabe- 
Einstellungen des Dokuments verwenden oder setzt 
an dieser Stelle andere Werte. 

Bildunterschriften sind in der Regel nicht regis- 
terhaltig. Insofern ist es am einfachsten, den 
Abstand zwischen Bild und Bildunterschrift 
über den Bildabstand zu definieren. Dazu trägt 
man bei aktivem Bild in XPress bei Modifizieren 
in der Karte Umfluss den gewünschten Abstand 
ein. Das Ganze funktioniert aber nur, wenn das 
Bild vorn liegt. In InDesign wird der Abstand in 
der Palette Konturenführung definiert. Der Abstand 
zwischen Bild und Fließtext beträgt in der Regel 
eine Leerzeile in Größe des Grundtextes. 

Die Bildverwaltung findet in InDesign per 
Palette Verknüpfungen statt. Hier können auch Bil- 
der ausgetauscht, aktualisiert oder neu geladen 
werden. In XPress findet man das Pendant unter 
Hilfsmittel - Verwendung, Kategorie Bilder. 

Die Darstellung der mit dem Dokument ver- 
knüpften Bilder ist grundsätzlich nicht hoch- 
aufgelöst, damit der Seitenaufbau schneller 
geht. Um die Darstellungsqualität zu verbessern, 
wählt man in XPress bei aktivem Bild aus dem 
Kontextmenü den Befehl Voransichtsauflösung - 
Volle Auflösung, in InDesign Anzeigeleistung - 
Anzeige mit hoher Qualität. 
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Bild Randstil Umfluss“ Schlagschatten \ 


Neu scanrıen 


Zuschnie auf Rahmen 


hrmenden) Abkrechen > { 


öffnet man in XPress die Verwendung 


Bildübersicht Für eine Übersicht der im Dokument enthaltenen Bilder 


schriften Bilder 
‚Bilder 


Vista 

Profile 

Compasition Zones 
opı 


Name 


Platzhalter 


Claudis neues PB:....runkc:Desi 
Tabellen nn 


- Claudis neues PB:...runke:Desktop:11002013217 jpg 
Claudis neues PR... runke Desktop 11002013207 jng 
‚ktop:11002011439.jpg 

es Pß:...:runkc:Desktop:11002014537 


Status 
Modi.. 
OK 
OK 


v Weitere Info. 


Hinweis: Das Modifizierungsdatum des Bildes hat sich seit dem Import geändert. 
Aktuelles Bild: Claudis meues Pfcusers:runkc:Desktop:11002014537.jpg 
Typ JPEG, Madifiziert 25.04.2008 934 SA lihr 


rer IC zeigen) EREEEE) 


DIE TIPPS 

= Möchte man ein Bild von InDesign aus im 
Originalprogramm bearbeiten, klickt man mit 
gedrückter Wahltaste doppelt auf dieses, in 
XPress klickt man mit dem Inhaltswerkzeug 
doppelt auf das Bild und dann auf Bearbeiten. 
"In InDesign lassen sich mehrere Bilder in 
einem Schritt importieren. Dazu markiert man 
im Import-Dialog die betreffenden Bilder mit 
gedrückter Umschalt- beziehungsweise Befehl- 
Taste. Das Einfügesymbol zeigt eine kleine Vor- 
schau des ersten Bildes und - in Klammern ge- 
setzt - die Bildanzahl. 

= Durch Drücken der Pfeiltasten während des 
Ladens kann man beim Mehrfachimport zwi- 
schen den Bildern wechseln. Hat man ein Bild 
fälschlich ausgewählt, drückt man die Taste [Esc]. 
u Beim Mehrfachimport in InDesign hilft die 
Palette Verknüpfungen dabei, den Überblick zu 
behalten. Hat man beispielsweise zehn Bilder 
im Importdialog ausgewählt, sind die Bildna- 
men bereits vor dem Import in der Palette 
sichtbar. Die Abkürzung VE hinter dem Namen 
des Bildes bedeutet, dass dieses beim nächsten 
Mausklick platziert wird. 

= Möchte man mehrere ausgewählte Bilder in 
einem Schritt importieren, drückt man die 
[Befehl- 

Umschalt], während man auf 


Tastenkombination 


die Seite klickt. 


= Um den Ablageort eines in 
die InDesign-Datei geladenen 


2 11002013217.jpg B 


Bildes zu verändern, braucht 
man nicht zum Finder zu 


( Abbrechen ) ( Aktualisieren ) 


wechseln. Man wählt im 
Palettenmenü der Palette » 


Original von XPress aus bearbeiten Ein Doppelklick 
auf das Bild öffnet es im Erstellungsprogramm 
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Mehrfachimport Beim Impor- 


tieren mehrerer Bilder in InDe- 
sign zeigt eine kleine Vorschau, 
wie viele Bilder noch zu impor- 
tieren sind und welches als 
Nächstes platziert wird 


Layout-Tipps zu XPress und InDesign 


Verknüpfungen den Befehl Verknüpfungen kopieren 
nach und legt hierüber den neuen Pfad fest. 

m Möchte man ein bestimmtes Bild einblenden, 
klickt man in der Palette Verknüpfungen mit ge- 
drückter Wahl-Taste doppelt auf den Bildnamen. 
= Um in XPress ein modifiziertes Bild per Ver- 
wendung zu aktualisieren, klickt man auf das 
Bild und dann auf Aktualisieren. Um die lästige 
Abfrage zu unterdrücken, hält man beim Klick 
auf Aktualisieren die Wahl-Taste gedrückt. Um 
mehrere Bilder gleichzeitig zu aktualisieren, 
markiert man sie mit gedrückter Umschalt- be- 
ziehungsweise Befehl-Taste — auch hier unter- 
drückt die Wahl-Taste die Abfrage. 

= Wählt man in XPress eine hochaufgelöste 
Darstellung, werden die nötigen Voransichten 
im Ordner Preview Cache abgelegt. Diese Dateien 
werden erst dann gelöscht, wenn der in den 
Vorgaben definierte Speicherplatz belegt ist. 
Um zwischendurch wieder Speicherplatz zu 
schaffen, entfernt man sie manuell. 


TEXT PLATZIEREN 
DER PLAN Sind die Bilder platziert, kann der Text 
eingefügt werden. Auch hierbei spielt die Plat- 
zierung im Groben sowie im Feinen eine Rolle. So 
sollte man auf typografische Aspekte wie die 
Schriftwahl und -kombination achten, aber auch 
auf Abstände zwischen Textrahmen, Spalten oder 
Zeilen. Grundsätzlich gilt, dass speziell in perio- 
disch erscheinenden Druckerzeugnissen der 
Wiedererkennungswert eine große Rolle spielt. 
Aber auch innerhalb eines umfangreicheren Lay- 
outs sollte man immer wieder die gleichen Schrif- 
ten, Größen und Abstände verwenden, um ein 
ruhiges und übersichtliches Bild zu schaffen. 
Ein besonderes Augenmerk gilt dem Blocksatz. 
Damit jede Zeile gleich lang ist, wird mit drei 


Variablen gearbeitet: den Zeichenabständen, 
den Wortabständen oder - in InDesign - der Zei- 
chenbreite. Von Letzterem wird abgeraten, da 
sich dadurch zu schnell eine Veränderung des 
Wortbildes ergibt. Optimal ist eine Kombination 
aus Zeichen- und Wortabstand. 


DIE UMSETZUNG Für durchgehend gleiche Attri- 
bute, aber auch zur Vermeidung von Flüchtig- 
keitsfehlern ist der Einsatz von Stilvorlagen 
beziehungsweise Formaten in jedem Fall emp- 
fehlenswert. Spätestens dann, wenn mehrere 
Textobjekte in Größe oder Art geändert werden 
müssen, hat man beim Einsatz von Stilvorlagen 
weniger Arbeit und eine bessere Kontrolle. Um 
eine Stilvorlage oder ein Format zu erstellen, 
nimmt man entweder alle Einstellungen in den 
zuständigen Dialogboxen vor oder man zeich- 
net anhand eines Wortes den Text aus, vergibt 
alle gewünschten Attribute und verwendet die- 
sen Text anschließend als Basis. 

Für eine neue Stilvorlage wählt man bei aus- 
gezeichnetem, markiertem Text aus der Palette 
Stilvorlagen den Befehl Neue Absatzstilvorlage oder 
Neue Zeichenstilvorlage. Man vergibt nur noch 
einen Namen, die Einstellungen werden auto- 
matisch übernommen. In InDesign wird ebenfalls 
der ausgezeichnete Text markiert und entweder 
aus der Palette Absatzformat oder aus der Palette 
Zeichenformat der Befehl Neues Absatzformat 
respektive Neues Zeichenformat gewählt. 

Um einen optimalen Blocksatz zu erreichen, 
sollte man die Grundeinstellungen der Pro- 
gramme prüfen und gegebenenfalls korrigieren. 
In XPress wählt man aus dem Menü Bearbeiten 
den Befehl S&B. Bei Blocksatzmethode findet 
man die beiden Variablen Abstand für den Wort- 
abstand sowie Zeichen für den Zeichenabstand. 


Formate aufeinander basieren Wer in InDesign Formate aufeinander 


Formatname: Crundtext 


rornen 


Abstände 


Wortabstand 
Zeichenabstand 
Giyphenabstand: 


Minimal 
75% 
-10% 
100% 


Optimal Maximal 


100% 
0% 
100% 


130% 
10% 
100% 


‚Autom. Zeilenabstand: 120% 


Einzeines Wort ausrichten: [ Blocksatz [£2] 


Setzer: | Adobe-Absatzsetzer I] 


Vorschau 


(Abbrechen ) GHORT) 


Blocksatz in InDesign Die Einstellungen zum Blocksatz und den Adobe- 


Absatzsetzer von InDesign findet man in der Kategorie Abstände 
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basieren lassen möchte, wählt das Basisformat in der Kategorie Allgemein 


WM Vorschau 


Formatname: Absatzformat 1 
nucor 


Allgemein 


Nächstes Format 
Tastaturbefehl: | 


Formateinstellungen 


[Kein Absatzformat] 
[Einfacher Absatz) 


Basiert auf: [Grundtext 2 


(Auf Basis zurücksetzen ) 


Grormenn + ac an Format 


Format auf Auswahl anwenden 


(Abbrechen ) mot) 
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Layout-Tipps zu XPress und InDesign | MACproduction 


— [Allgemein Formate Tabulatoren Linien \- 


Tas] 


Vorlage: |V |T Kein Stü 
Nächster Stil: (| Normal 
Zeichenstil‘ VStandara ir) ( Bearbeiten... ) 


Beschreibung 


Ausrichtung: Linksbündig; Linker Einzug: O mm; Erste Zeile: Omm; Rechter [#} 
Einzug: D mm: Zeilenahstand' Autom: Abstand vor mm: Abstand nach 
Omm, S&B: Standard. Nächster Stil: dentisch. Zeichen: (RotisSansSerif 

Light; 12 pt; Normal; Schwarz; Tonwert: 100%; Deckkraft: 100%; k 
Spationieren: 0; Schriftbr.: 100%; Crundlinienversatz: 0 pt; Deutsch; 4 
ObenTvoe Funktionen: Standardlioaturen. Kontextbedinate Varianten) Y 


Cie) GE 


Blocksatzoptionen in QuarkXPress Für die Blocksatzoptionen erstellt man 


eine neue S&B oder dupliziert eine bereits vorhandene Einstellung und verän- 
dert diese anschließend 


Name! Grundtext 


wg Autom. 
Silbentrennung Blocksatzmethode 
Kleinstes Wort: '5 Min. Oot. Max. 


Abstand: 70% 100% | 130% 


Zeichen: -3% 0% Eu 


Bündigkeitszone: DO mm 


Minimum vor: 2 
Minimum nach: 3 
M Auch bei Großschreibung 


n r k. 
Trennungen in Folge: 2 IB] s hasse zul iii 


Silbentrennzone: | 0 mm 


Stilvorlagen aufeinander basieren Sollen in XPress Stilvorlagen GER) 


aufeinander basieren, wählt man die Basis unter Vorlage aus 


Als Empfehlung gilt bei Abstand 75 %, 100 % und 
130 %, bei Zeichen 3 %,0 % und 3 %. Damit ver- 
sucht XPress, innerhalb der Minimum- und 
Maximumwerte eine optimale Kombination zu 
erreichen. Diese eigens erstellte S&B wird dann 
in die Stilvorlagen aufgenommen. 

In InDesign werden die Einstellungen zum 
Blocksatz direkt innerhalb des Absatzformats in 
der Kategorie Abstände eingegeben. Hier empfeh- 
len sich beim Wortabstand die gleichen Werte wie 
bei XPress, beim Zeichenabstand erreicht man mit 
-10 %,0 % und 10 % in der Regel gute Ergebnisse. 


DIE TIPPS 

= Erstellt man in InDesign ein neues Zeichen- 
oder Absatzformat, das auf bereits vorhandenem, 
ausgezeichnetem Text basiert, kann dieses neue 
Format auf Wunsch auch direkt dem als Basis 
dienenden Text zugewiesen werden. Dazu akti- 
viert man im erscheinenden Dialog den Befehl 
Format auf Auswahl anwenden. 

= InDesign bietet eine zusätzliche Option bezüg- 
lich Blocksatz und Trennungen: den Absatzsetzer. 
Man findet ihn in der Kategorie Abstände. Damit 
analysiert InDesign nicht nur eine Zeile, sondern 
den gesamten Absatz hinsichtlich ungünstiger 
Trennungen und ändert eventuell den Zeilenum- 
lauf, ohne dabei die vorgenommenen Einstellun- 
gen zum Blocksatz außer Acht zu lassen. 

m Lässt man Stilvorlagen beziehungsweise For- 
mate aufeinander basieren, erstellt man ein soge- 
nanntes Mutter-Tochter-Verhältnis. Wird die 
Mutter geändert, werden sämtliche Attribute, die 
beiden gemeinsam waren, automatisch in der 
Tochter mit verändert. Dies kann eine sehr prak- 
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tische Funktion sein, man darf ihre möglichen 
Auswirkungen jedoch nicht unterschätzen und 
vor allem nicht unüberlegt eine Vorlage ändern. 
Um die Verbindung herzustellen, wählt man 
beim Erstellen einer neuen Stilvorlage in XPress 
den Befehl Vorlage und sucht dort die Mutterstil- 
vorlage heraus. In InDesign erstellt man die Ver- 
bindung, indem man im neuen Format bei Allge- 
mein - Basiert auf die Muttervorlage auswählt. 

= In XPress passiert es häufig, dass man bei mar- 
kiertem Text auf eine Zeichen- oder Absatzstil- 
vorlage klickt, der Text jedoch die gewünschten 
Attribute nicht oder nur teilweise erhält. Hinter 
dem Namen der Stilvorlage erscheint dann ein 
Pluszeichen. Um alle anderen Attribute zurückzu- 
setzen und nur die neu zugewiesenen Attribute 
zu vergeben, hält man die Wahl-Iaste gedrückt, 
während man die Stilvorlage erneut zuweist. 
"InDesign und XPress bieten beide einen 
bedingten Trennstrich an. Er wird in das Wort 
an die gewünschte Trennstelle gesetzt, getrennt 
wird an dieser Stelle allerdings nur dann, wenn 
diese Trennstelle am Zeilenende steht. In 
InDesign tippt man die Kombi- 

nation [Befehl-Umschalt-Trenn- 


strich], in QuarkXPress verwendet ereits aus gez eichneter Text 
man den Kurzbefehl [Befehl- re 
Trennstrich]. Ändert sich der Zei- EEE , 

. R 1J | = — T 
lenumbruch, verschwindet die | 1 Be 
Trennung automatisch wieder. (Anm | 
Um die Trennung eines Wortes | kenn & 
ganz zu verhindern, gibt man die Duplzieren Norma... 
eben beschriebene Kombination 
vor dem Wort ein. Neue Stilvorlage Für eine neue Stilvorlage kann 


Claudia Runk/ok ein bereits ausgezeichneter Text als Basis dienen 
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Cartoon illustrieren 


Freihand in Illustrator 


Das papierlose Büro rückt näher. Skizzen, Entwürfe und komplette Cartoons lassen sich jetzt 


auch vollständig am Computer erstellen. Und das mit allen Vorteilen einer Vektorgrafik 


er Name Illustrator [> 

legt die Messlatte r 
sehr hoch. Die Menge an 
Werkzeugen und Funktionen 
in diesem Grafikprogramm überrascht 
selbst gestandene Profis immer wieder. 
Dennoch kommt es eher für konstruk- 
tive Techniken mit dem Zeichenstift — 
der eigentlich keiner ist - und geometri- 
sche Formen zum Einsatz. Die Freihand- 
illustration wird lieber in pixelorientier- 
ten Programmen wie Photoshop und 
Painter realisiert. Denn besonders in 
Verbindung mit einem drucksensitiven 
Grafiktablett lassen sich die Ergebnisse 
von traditionellen Ilustrationstechniken 
dann nicht mehr unterscheiden. 


01 | SKIZZIEREN 


Beginnen Sie in einem neuen leeren 
Dokument ihre Skizze zu zeichnen. Eine lang- 
same Zeichenweise wird dabei exakter in 
einen Pfad umgesetzt als schnelle Bewe- 
gungen, die deutlich stärker geglättet werden. 
Ob Sie hier schwungvolle Konturen anlegen 
oder eher vorsichtig stricheln, ist egal. Auch 
Ungenauigkeiten in den Details stören nicht, 
schließlich ist es nur die Vorlage für die 


Dabei bieten gerade die Freihand- 


Werkzeuge in Illustrator Möglichkeiten, 
die so in pixelbasierten Programmen 
nicht zu finden sind: Das Ergebnis ist, 
wie bei Vektorgrafiken üblich, ohne 


eigentliche Zeichnung. Sie werden schnell 
merken, dass die Arbeitsweise dem Skizzieren 
mit einem Bleistift auf Papier weitgehend 
entspricht - insbesondere mit einem Grafikstift 
anstatt einer Maus. Sollten Sie sich einmal 
verzeichnen - kein Problem. Radiergummi- 
Werkzeug [Shift-E] oder Auswahl-Werkzeug [V] 
und die Rückschritttaste sowie Entfernen-Taste 
helfen, Fehlstriche zu korrigieren. 


02 


Sperren Sie die Ebene, um nicht versehentlich 


„TUSCHEN" 


darin weiterzuzeichnen. Legen Sie darüber 
eine neue Ebene für die Reinzeichnung an. 
Wählen Sie das Pinsel-Werkzeug [B] und eine 
geeignete Werkzeugspitze. Mit der Maus kann 
das etwa der Pinsel Verjüngt-Rund aus der 
Bibliothek Künstlerisch - Künstlerisch_Tinte 
sein. Damit simulieren Sie überzeugend eine 
Tuschefeder oder einen Tuschepinsel, wie er 


Qualitätsverlust frei skalierbar, also 
vom A0-Print bis zur Briefmarke immer 
absolut konturscharf. Jeder einzelne 
Strich der Zeichnung bleibt jederzeit im 
Detail voll editierbar. Die Ausrede, 
)y man könne nicht zeichnen, darf also 
hier nicht mehr gelten. Schlimmsten- 
falls dauert es etwas länger, um ein at- 
traktives Ergebnis zu erreichen. 
In diesem Workshop zeigen wir, wie 
Sie freihändig eine Comic-Ilus- 
tration erstellen. Die Vorgehens- 
weise eignet sich natürlich auch für viele 
andere künstlerische Illustrationen. Das 
Besondere in diesem Fall: Sie benötigen 
keine Vorzeichnung auf Papier mehr. 
Das Einscannen können Sie sich getrost 


auch beim „Inking” von Comics und Cartoons 
zum Einsatz kommt. Mit einem Grafikstift 
nehmen Sie besser einen der Kalligrafiepinsel 
mit beispielsweise 5 Punkt Durchmesser, 
wobei Sie die Strichstärke druckbasiert mit 

4 Punkt variieren können. 

Wenn Sie mit dem Konturieren fertig sind, 
können Sie anschließend die Darstellung der 
Skizzenebene ausblenden. 
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sparen. Mit dem Buntstift-Werkzeug [N] 
kann die Vorzeichnung auch direkt in 
Illustrator erstellt werden. 

Der Buntstift muss sich dazu wie sein 
analoges Gegenstück verhalten. Öffnen 
Sie mit einem Doppelklick auf das Bunt- 
stift-Symbol in der Werkzeugleiste des- 
sen Voreinstellungen. Als geübter Zeich- 
ner arbeiten Sie mit eher kleinen Werten, 
also einer Genauigkeit von 2 bis 3 Pixel, 
in denen der Pfad der Maus- bezie- 
hungsweise Stiftbewegung folgt. Eine 
Glättung von 10 bis 15 Prozent kompen- 
siert kleine Zitterer in der Handbewe- 
gung. Stehen Sie dagegen mit Zeichen- 
stiften eher auf Kriegsfuß, lassen Sie 
sich die Konturen vom Programm mit 
etwas höheren Werten glätten (4 bis 
6 Pixel und 25 bis 30 Prozent). 

Damit sich der Buntstift wirklich wie 
sein analoges Gegenstück verhält, soll- 
ten alle Optionen abgeschaltet sein. 
Neue Buntstiftkonturen füllen sich so 
auch dann nicht, wenn eine Füllfarbe 
angegeben ist, und die Pfadauswahl 
bleibt deaktiviert. Damit erübrigt sich 


03 | KOLORIEREN 


Koloriert wird mit dem Interaktiv-Malen-Werk- 
zeug [K]. Weil dabei die Pinselkonturen verloren 
gehen, muss die komplette Reinzeichnung 
angewählt und per Objekt : Aussehen umwan- 
deln in Flächen konvertiert werden. Wählen Sie 
erneut alles an und klicken einmal mit dem 
Interaktiv-Malen-Werkzeug auf das Objekt. Eine 
Interaktive Malgruppe wird gebildet. Geschlos- 


sene Flächen lassen sich nun per Klick einfär- 
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Cartoon illustrieren 


auch der letzte Checkbutton, der es 
ansonsten erlaubt, ausgewählte Pfade 


durch erneutes Überzeichnen mit dem 
Buntstift innerhalb einer angegebenen 
Toleranz manuell zu korrigieren. 
Bestätigen Sie die Eingabe und wählen 
dann eine hell- bis mittelgraue Kontur- 
farbe. Hellere Konturen entsprechen 
optisch einem höheren Härtegrad bei 
einem Bleistift, dunklere einem weiche- 
ren Stift. In der Kontur-Palette wählen 
Sie eine Konturstärke zwischen 0,5 und 


ben. Lücken erkennt das Werkzeug je nach 
Einstellung in Objekt - Interaktiv Malen - 
Lückenoptionen ... von selbst und ignoriert sie. 
Große Lücken schließen Sie mit einem Pfad 
ohne Kontur- oder Füllfarbe. Wählen Sie den 
Pfad gemeinsam mit der Malgruppe und rufen 
nun Objekt - Interaktiv Malen - Zusammenfügen 
auf. Die Kontur wird unsichtbar hinzugefügt, das 
Werkzeug erkennt die Fläche als geschlossen. 


04 | FEINTUNING 


Zuletzt werden Details wie Licht und Schatten 
ausgeführt. Lichter oder Glanzpunkte sind hier 
weiße, Schatten schwarze Flächen. Beide 
Flächentypen werden ohne Konturen gezeich- 
net. Hierbei kommt wieder der Buntstift zum 
Einsatz, diesmal aktivieren Sie aber in dessen 
Voreinstellungen die Option Neue Bunstiftkon- 
turen füllen. Am besten legen Sie eine neue 
Ebene über der Illustration an und benennen 
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Wie in Photoshop 
Kolorieren wie in 

Photoshop mit inter- 
aktiven Malgruppen 


1 Punkt und für Linienecken und -enden 
jeweils die abgerundete Form. 

Das Ergebnis dürfte jeden Zweifler 
überzeugen: konturscharfe, glatte Linien 
und Flächen, die komplett editierbar 
bleiben. Versuchen Sie das einmal mit 
einer Tuschezeichnung. Bleistift und ein 
Skizzenbuch werden damit auch bei mir 
nicht überflüssig — schließlich ist nicht 
immer ein Computer zur Hand. Doch am 
Arbeitsplatz kommt hierfür zunehmend 
Illustrator zum Einsatz. Karl Bihlmeier/ok 


Sie entsprechend, etwa Lichter & Schatten. 
Zeichnen Sie nun Flächen für alle Glanzpunkte 
und Schatten. Wählen Sie alle Schatten an und 
fügen Sie sie mit der Pathfinder-Palette zu 
einer Form zusammen. Reduzieren Sie nun in 
der Transparenzpalette die Deckkraft auf etwa 
30 bis 40 Prozent. Verfahren Sie ebenso mit 
den Lichtern, nur dass Sie hier eine Deckkraft 


von etwa 60 Prozent einstellen. 


MACproduction | Nummerierungen in InDesign CS3 


El Der Nächste, bitte 


Mit der automatischen Vergabe von Nummern und Aufzählungszeichen lassen sich in InDesign CS3 


Texte schnell strukturieren. MACup zeigt die Nummerierung über mehrere Textrahmen hinweg 


M: InDesign CS3 ist man in der 
Lage, Absätze automatisch mit 
Aufzählungszeichen oder Nummerie- 
rungen zu versehen. Dabei stehen dem 


Anwender eine Vielzahl von Optionen 
zur Verfügung, um die Absätze auch 
optisch ansprechend zu gestalten, über 
mehrere Rahmen die logische Zahl 


fortzusetzen und die Einträge hierar- 
chisch zu gliedern. So kann man die 
Absätze mit Nummern oder Aufzäh- 
lungszeichen beginnen lassen, und bei 


01 | VORBEREITUNG 


In unserem Workshop wollen wir eine Pflanzanleitung gliedern. 

Dazu benötigen wir drei Ebenen, und zwar für Überschrift, 
Anleitungstext und Tipps. Überschrift und Fließtext sollen mit Zahlen 
nummeriert werden, die dritte Ebene mit Buchstaben. Wir benötigen 
also drei Absatzformate für die drei verschiedenen Ebenen, in denen 
wir auch die gewünschte Nummerierungsart festlegen. Zeichen- 
formate für die einzelnen Nummerierungen sind nicht nötig, da die 
Nummern genauso formatiert sein sollen wie der Rest. Wir beginnen 
mit dem ersten Absatzformat und wählen aus dem Menü der Palette 
Absatzformat Neues Absatzformat und benennen es Numm_1. Bei 
Grundlegende Zeichenformate wählen wir 12 Punkt Rotis Bold. 


Formatname: Numm_} 


Grundlegende Zeichenformate 


Schriftfamilie: Rotis Sans Serif Bi 

Schriftschmitt:557[—OR | 
Schriftgrad: 12 Pl B) Zeilenabstand: 14 Pt » 
Kerning: [Metrisch We] Laufweite: 0 Bi] 
Buchstabenart: [Normal Mel Position: [Normal FE] 

Di Unterstrichen Wligaturen Kein Umbruch 

[) Durchgestrichen 

vorschau (Asbrechen ) © 06) 


03 | POSITION 


Bei Zeichenformat lassen wir Ohne, da die Nummerierung die gleiche Formatierung 
haben soll wie der Rest des Textes. Lediglich bei unterschiedlichen Attributen 
müssten wir hier unser zuvor definiertes Zeichenformat auswählen. Den Modus lassen 


wir ebenfalls unverändert. 


Nun bestimmen wir die Position der Nummerierung. Bei Ausrichtung lassen wir Links, 
Einzug links und Einzug erste Zeile bleiben auf null, da die Überschriften ganz links 
beginnen sollen. Die Tabulatorposition ändern wir auf 5 Millimeter. Damit ist unser 


Aufzählungsformat für die erste Ebene erstellt. 
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02 | LISTENTYP UND ANZAHL 


Formatname: Numm_1 
e 
Aufzählungszeichen und Nummerierung 


Listentyg / Ohne 2 
Aufzählungszeichen . 
kint 7 Ebene: z1 


N — 


Format. | 1.2.3.4 
Anzahl: Ae.At 
Zeichenformat: [Ohne] 
Modus: | Nummerierung fortführen | 1 
V Neubeginn der Nummerierung auf Übene nach  Bellehige vorherige Ihene 
Position von Aufzählungszeichen/Nummerlerung 
Ausrichtung: | Links s 
Einzug links: 20 mm 


Einzug erste Zeile: 0. mm 


Tabulatorposition: $ 12,7 mm 


M Vorschau (Abbrechen ) CO) 


Nun wechseln wir in die Kategorie Aufzählungszeichen und Numme- 
rierung und wählen bei Listentyp - Zahlen. Eine Liste benötigen wir 


im Moment nicht, deswegen lassen wir den Eintrag bei Liste auf 
Stan-dard. Bei Nummerierungsformat wählen wir das Format 1, 2, 3, 
4... Der Eintrag bei Anzahl lautet automatisch X#.Nt. Das bedeutet, 
dass als Nummerierung zuerst die Nummer erscheint, dann ein Punkt 
folgt und danach ein Tabulator. Ein Klick auf den Pfeil hinter der Zeile 
bietet weitere Sonderzeichen beziehungsweise Platzhalterzeichen an, 
die wir verwenden könnten. Für unsere erste Ebene ist der Standard- 
eintrag aber genau richtig, also lassen wir ihn unverändert. 


Formatrame: Numm_ 


Das 
Aufzahlungizechen und Nummerierung 


Ansentyp: | Zahlen K] 
Use: | (Standard) ” bene & 
Nummerierungstormat 
ORTE vormat: (1.3.5.0. 
Anzahl aA B] 
Zeichentormat; (jOhne) ” 


Modus | Nummerierung fortführen +6] 
7 Nauteguan der Nummerierung auf Edene nach Aehetige vorherige Kbene ! 
Poyition von Aufeählungisechen Nummerierung, 
Aswichtung | Unis 
Einzug Haha: [5/0 mm 
Einzug erste Zeie 0 mm 


Tabulatorponiekon: 5 mm 
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den Nummern stehen zudem verschie- 
dene Arten wie Zahlen, Buchstaben oder 
andere Varianten zur Verfügung. 


DURCHGÄNGIGE NUMMERIERUNG 


Neu in CS3 ist die Möglichkeit, die 
Nummerierungen auch über mehrere 
Textrahmen, Seiten oder sogar Doku- 
mente hinweg zu führen, ohne dabei die 
logische Reihenfolge zu verlieren. Die 
Nummerierung über mehrere Doku- 
mente hinweg setzt allerdings den Ein- 
satz der Buchfunktion voraus. 


04 | ZWEITES UND DRITTES FORMAT 


Nun gilt es, die beiden anderen Absatzformate zu erstellen. Dazu markieren wir das 
Format Numm_1 und wählen aus dem Palettenmenü Format duplizieren. Wir ändern 
den Namen in Numm_2 und wechseln in der Kategorie Grundlegende 
Zeichenformate die Schrift von Bold auf Normal. In der Kategorie Aufzählungszeichen 
und Nummerierung müssen wir auch noch ein paar Änderungen vornehmen. Da die 
zweite Ebene mit 1.1, 1.2 und so weiter nummeriert werden soll, müssen wir den 
Eintrag bei Anzahl ändern. Somit erreichen wir, dass vor die Nummerierung der 
Ebene 2 die Nummer 1 eingefügt wird. Der komplette Eintrag lautet dann X1.X#.At. 


05 | HÄNGENDER EINZUG 


Nummerierungen in InDesign CS3 


Die Information über die Numme- 
rierungen und Aufzählungen über 
mehrere Rahmen hinweg erfolgt anhand 
einer Liste. In dieser vom Anwender 
erstellten Liste sind die Nummerierung 
beziehungsweise Aufzählungszeichen 
von Absätzen enthalten. Der Anwender 
muss den zusammengehörenden Absät- 
zen lediglich bei der Nummerierung ein- 
und dieselbe zuvor definierte Liste zu- 
weisen, und schon weiß InDesign, wel- 
che Zahl bei der Nummerierung als 
nächste folgen muss. 
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KONTURLISTEN 

Benötigt man mehrere Unterteilungen 
mit verschiedenen Nummerierungs- 
arten wie Zahlen, Groß- und Kleinbuch- 
staben, empfiehlt es sich, den Text in 
mehrere Ebenen zu teilen und auch ent- 
sprechend zu formatieren. In diesem 
Fall spricht man von einer Konturliste. 
Bis zu neun Ebenen sind innerhalb einer 
Konturliste möglich, mehr als vier sind 


aber in den seltensten Fällen zu empfeh- 
len, da sonst der Überblick eher schlech- 
Claudia Runk/ok 


ter als besser wird. 


» Neubeginn der Nummerierung auf Ebene nach  Belebige vorherige Ebene © 


Position von Aufzähtungszeichen/ Nummerierung 
Ausrichtung: | Umks = 
Birzug links: 0 mm 
Einzug erste Zee: 30 mm 
Tabsistorpouition 33 mm 


06 | LISTE ERGÄNZEN 


Formatname: Numm_2 
pen 
Aufzählungszeichen und Nummerierung 
Lstentyp: | Zahlen. 
ste: | (Standard) [22 


Nummerierungsformat. 


Format: | 1,2. 3.4... iX2] 


Anzahl: A1.A8.Ar 
Zeichenformat: ([Ohnel 
Modus: | Nummerierung fortführen 
V Neubeginn der Nummerierung auf Ebene nach 


Position von Aufzählungszeichen/Nummerierung 


Einzug links: =16 mm 


Einzug erste Zeile: =-8 mm 


Tabulatorposition: >| 


Wir zeichnen den Text aus. Wir markieren die Überschrift und verge- 
ben Numm_1. Die Folgeerklärung versehen wir mit dem Format 
Numm_2 und die weiteren Tipps mit Numm_3. Prima, alles klappt. 


Buent. Nun soll aber nachträglich der Text in zwei Textrahmen unterteilt wer- 
. den. In diesem Fall würde die Nummerierung des zweiten 
5) Textrahmens wieder mit der Nummer 1 beginnen. Um das zu verhin- 


Beliebige vorherige Ebene } 


dern, setzen wir eine Liste ein. Wir öffnen unser Format Numm_1 


Ausrichtung: [Links ” 


Jetzt wird noch die Position der Nummer geändert. Damit der Text, 


wenn er aus mehr als einer Zeile besteht, am linken Rand nicht 


bereits unter der Nummerierung beginnt, müssen wir mit einem hän- 
genden Einzug arbeiten. Dazu wählen wir einen großen Einzug von 
16 mm, legen aber bei Einzug erste Zeile einen Wert von -8 mm 


fest, was letztlich einen Einzug von 8 mm ergibt. Die Tabulator- 


position muss in diesem Fall nicht eingetragen werden. Nun fehlt 


nur noch das dritte Format. Wir duplizieren das zweite Format, 


benennen es Numm_3 und ändern das Nummerierungsformat in 


a, b, c, d... Bei Anzahl verwenden wir wieder den Eintrag X#.Xt, der 


linke Einzug beträgt 26 mm, der Einzug erste Zeile -6 mm. 
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und wählen in der Kategorie 
Aufzählungszeichen und 
Nummerierung bei Liste den 
Befehl Neue Liste, benennen 
sie und wählen bei Ebene 1. 
Entsprechend ändern wir die 
Formate Numm_2 und 
Numm_3, indem wir dort bei 
Liste diese neue Liste aus- 
wählen und Ebene 2 respek- 
tive 3 eintragen. Da nun alle 
Formate auf einer Liste 
basieren, kann der Text in 
mehrere Abschnitte unterteilt 
werden und wird trotzdem 
durchgezählt. 


. Pflanzung 
1.1. Im Pflanzstreifen die Erde lockern und mit reifem Kompost, 
gut verrottetem Rindentumus oder Torfersatz gut durch 


mischen und einen 1 m breiten und ca. 30 bis SO cm haben 
Damm formen. Ca. 80 9 Beerendünger pro m2 einmischen 

1.2. Wurzeiballen vor dem Setzen evtl. samt Topf ins Wasser 
tauchen. 

a. Pflanze so tief vetzem, dass die obere Fläche Ihres. 
Ballens mit dem gewachsenen Boden bündig ist. Nicht 
zusätzlich mit Erde überdecken! 

& Gerüst gemäss Skizze erstellen. 


R- Schnitt 
2.1. Nach der Emte sind die abgetragenen sowie schwachen und 
kranken Ruten über dem Boden wegzuichneiden und sofort 
Au vernichten. 
a. Kranke Ruten verbrennen, 
& Pro Laufmeter sind 10 bis 15 junge, stärke Ruten ste 
hen zu use end anzubinden. 
22. Bel Spätsommer- und Herbstsoeten [Autumn Bliss, Himbo- 
Top) werden im Winter sämtliche Triebe über dem Boden 
weggeschnitten 


. Düngung 
3.1. Pro Quadratmeter wird im März -Agrä eine Handvoll (unge- 
ähr GO gl Beerendünger gestreut. 
a Es empfiehlt sich zudem, den Boden mit Mulch abzu 
decken. 


3.3. Um den Damm zu erhalten, sollte dieser alle zwei Jahre mit 
Torf, Torfersatz und gut verrottetem Kompost auftgeschüttet 


105 


MACproduction 


| Perspektiven mit FreeHand MX 


Perspektivisch in FreeHand 


Das perspektivische Arbeiten in FreeHand ist durch die fehlende Weiterentwicklung des Programms 


begrenzt. Mit ein paar Kniffen kann man sich aber vom Perspektivraster unterstützen lassen 


ur Enttäuschung vieler Anwender 
hat Adobe vor einiger Zeit bekannt 
gegeben, das Grafikprogramm Free- 
Hand nicht mehr weiterzuentwickeln. 


01 | RASTER ERSTELLEN 


In unserem Workshop werden wir zuerst das Raster nach unseren 
Wünschen einrichten. Dann werden wir ein Objekt sowie einen Text 
daran ausrichten und später skalieren und verschieben. Um zunächst 
unser Raster einzurichten und zu erstellen, wählen wir in unserem 
neuen, leeren Dokument aus dem Menü Ansicht den Befehl 
Perspektivraster - Raster definieren aus. Im Dialog erscheint auto- 
matisch ein Raster 1, das wir einstellen wollen. Wir benötigen zwei 
Fluchtpunkte, und die Rasterzellengröße ändern wir auf 10. 
FreeHand verwendet hier diejenige Maßeinheit, die im Dokument 
ausgewählt wurde, in 


_ Rasterdefinieren 


unserem Fall sind das 


B 


ZHF/1Umm 


Horizont. Rasterfarhe: 


illimeter. Die Rasterfarben 
assen wir unverändert in 
den drei Grüntönen. Wir 
überschreiben durch einen 
Doppelklick auf den Namen 
Raster 1 in 2FP/10 mm und 
können später so schon am 


Fluchtpunkte: (2 =) ( Neu 


Rasterzellengröße: töschen 


10 
Rasterfarbe links: I] 
Rasterfarbe rechts: | | 
Abbrechen ) 


— 


Namen die Rasteroptionen 


ablesen. Wir schließen den 
Dialog mit OK. 


03 


Um jetzt ein Objekt perspektivisch zu verzerren, erstellen wir unser benötig- 


AUSRICHTEN 


tes Objekt, im Beispiel eine Flasche. Wir aktivieren sie mit dem Werkzeug 
Perspektive und drücken dann die Pfeiltaste nach rechts. Dadurch wird das 
Objekt automatisch an der rechten Rasterwand ausgerichtet. Es lässt sich 


dann einfach platzieren, indem man es - immer mit gewähltem Werkzeug 
Perspektive - verschiebt. Drückt man beim Verschieben die Pfeiltaste nach 
links, wird es an der linken Wand ausgerichtet; drückt man die Pfeiltaste 
nach unten, wird es auf den Boden gelegt und dabei am linken Fluchtpunkt 
ausgerichtet, die Pfeiltaste nach oben legt das Element auf den Boden und 
richtet es dabei am rechten Fluchtpunkt aus. 
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Da es bereits von Macromedia in den 
letzten Jahren vernachlässigt wurde, ist 
der Stand des Programms stark veraltet. 
Nichtsdestotrotz wird es noch von vie- 


len Anwendern eingesetzt, zeigt es 
doch zum Beispiel mit seinen Muster- 
seiten oder der Möglichkeit, beliebig 
viele Seiten in verschiedenen Größen 


02 | RASTER BEARBEITEN 


Wir blenden nun das Raster per Anzeige : Perspektivraster : 
Einblenden ein. Die Dreiecke symbolisieren die Fluchtpunkte, der 
Boden mit Horizont ist hellgrau. Durch einen Doppelklick auf den 
Horizont mit dem Werkzeug Perspektive blenden wir den Boden ein 
und aus. Der Horizont lässt sich durch Ziehen verschieben, ein 
Doppelklick auf den Fluchtpunkt blendet die zugehörige Seitenwand 
ein und aus. Wir können auch am Fluchtpunkt oder an einer der seit- 
lichen Wände ziehen, um Stand und Ausrichtung zu ändern. 
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Perspektiven mit FreeHand MX 
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zu erstellen, nach wie vor Vorteile gegen- 
über seinem Konkurrenten Illustrator. 
In einigen anderen Bereichen hinkt Free- 
Hand jedoch deutlich hinterher, so auch 
bei der Arbeit mit Perspektiven. 

Das perspektivische Raster von Free- 
Hand ist allerdings mehr als nur ein 
Hilfslinienraster. Mit ein paar Kniffen 
und vielen Kurzbefehlen kann der 
Anwender das Liniengitter, das aus 
Hilfslinien besteht, als Basis für das 
perspektivische Arbeiten verwenden 
und Objekte daran ausrichten. 


HILFSLINIEN ALS BASIS 

Das Perspektivraster kann entweder 
nur als Hilfslinienraster im Hintergrund 
stehen oder als Basis verwendet werden, 
um Objekten eine Perspektive zu verlei- 
hen oder sie perspektivisch zu verzerren. 
Das Raster ist eine Art Liniengitter mit 
bis zu drei Punktperspektiven sowie 
Fluchtpunkten und Horizont. Mit Hilfe 
des Perspektive-Werkzeugs bindet man 
die Objekte an das Raster. Dabei entsteht 
eine Umhüllung - eine FreeHand-inter- 
ne Funktion, bei der eine Art Klon ver- 


borgen, das Original aber im Hinter- 
grund vorhanden bleibt. Löst man das 
Objekt vom Raster und somit aus seiner 
Umhüllung, wird es wieder im Original 
ohne Perspektive dargestellt. Übrigens 
kann auch Text am Perspektivraster 
ausgerichtet und somit perspektivisch 
verzerrt werden und ist dank der Um- 
hüllungstechnik weiterhin bearbeitbar. 
Um das Objekt vom Raster zu lösen, 
verschiebt man es beispielsweise einfach 
mit dem Auswahl-Werkzeug oder den 


Pfeiltasten. Claudia Runk/ok 


04 | FÄRBEN UND SKALIEREN 


Solange sich das Objekt in der perspektivische Verzerrung befindet, ist es 
in einer Art Schwebezustand, der Umhüllung. In diesem Zustand lassen sich 
die Grafikattribute nicht einfach ändern, da es nicht wie üblich aktiviert wer- 
den kann. Die Korrekturmöglichkeiten sind begrenzt und nur per Drag and 
Drop vorzunehmen. Wir wollen nun der Flasche eine andere Farbe geben. 
Dazu mischen wir die neue Farbe in der Palette Farbmischer und ziehen 
das Farbkästchen direkt auf die Flasche. Jetzt möchten wir die Flasche 
noch skalieren. Dazu aktivieren wir sie mit dem Werkzeug Perspektive, hal- 
ten die Maustaste gedrückt und betätigen die Taste [2] - dies vergrößert 
um 1 Pixel. [4] vergrößert nur horizontal um 1 Pixel, [6] nur vertikal. [1] ver- 
kleinert um 1 Pixel, [3] horizontal um 1 Pixel und [5] vertikal um 1 Pixel. 


05 | KORREKTUREN AM RASTER 


GGG 


SINE N T 77777 


Um Stand oder Verzerrung zu verändern, verschiebt man das Objekt 
mit dem Werkzeug Perspektive oder mit den Pfeiltasten. Dabei muss 
man die Pfeiltasten vor der Maustaste loslassen, da sonst die Verbin- 
dung zwischen Objekt und Raster verloren geht. Die Verbindung 
geht auch verloren, wenn man das Objekt mit dem Pfeilwerkzeug 
oder den Pfeiltasten verschiebt. Um das Raster samt Objekt zu ver- 
schieben, aktiviert man mit dem Werkzeug Perspektive das Objekt 
und zieht dann mit gedrückter Umschalt-Taste an der Rasterwand. 
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06 | SPIEGELN UND LÖSEN 


Hat man das zu verzerrende Objekt mit dem Werkzeug Perspektive 


aktiviert und hält die Maustaste gedrückt, kann man es per Leertaste 


spiegeln. Objekte, die an den seitlichen Rasterlinien ausgerichtet 


sind, werden horizontal gespiegelt - am Boden ausgerichtete 


Objekte werden vertikal gespiegelt. 


Letztlich können die Objekte 
bis zur Ausgabe in ihrem 
Schwebezustand in der 
Umhüllung bleiben. Wer sich 
sicher ist, dass das Objekt 
final ist und nicht mehr in 
seiner Perspektive verändert 
werden soll, kann es per 
Befehl Ansicht - 
Perspektivraster : Mit 
Perspektive freigeben in 
seine neue Form umwan- 
deln. Nun lässt sich auch 
wieder per Inspektor das 
Aussehen ändern. 


v Symbolleisten xxT 


v Bedienfelder Fa 
Seitenlineale > 

v Textlineale ®/ 
Hilfslinien > 
Raster > 


v Einblenden 
Raster definieren... 


An Punkt ausrichten #' 
An Objekten ausrichten 


Perspektive entfernen 


Mit Perspektive freigeben +] 


2FP/1Omm 


Portfolio-Info... 


Transformationsgriffe 
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Karte zeichnen 


Der rechte Weg 


Ausstanzen statt darüber legen: Dieser Workshop zeigt, wie über die Pathfinder- 


Optionen ein grafisch ansprechender Lageplan entsteht 


b man die neue Privat-Adresse 

seinen Freunden mitteilen möchte, 
bestehenden oder potenziellen Kunden 
den Standpunkt der neuen Firma zei- 
gen will - mit einem Lageplan fällt für 
Freunde und Kunden die lästige Suche 
im Stadtplan weg. Ist die Karte als Vek- 
torgrafik angelegt, erfüllt sie zudem 


mehrere Verwendungszwecke; in Größe 


und Auflösung frei skaliert, findet der 
Plan auf der Visitenkarte, einem Flyer 
oder der eigenen Website Platz. 


MIT VORLAGEN ARBEITEN 


Vorlage ist nicht gleich Vorlage — Illus- 
trator bietet zum einen verschiedene 
Dokumentvorlagen, die bestimmte Ein- 
stellungen und zum Teil auch Grafik- 


elemente beinhalten. Auch eigene Vor- 
lagen können erstellt werden. Zum ande- 
ren gibt es die Vorlagenebene: Hierbei 
handelt es sich um Bilder oder Grafiken 
zum Nachzeichnen, welche sich auf der 
untersten Ebene des Dokuments befin- 
den. Eine Vorlagenebene ist automatisch 
gesperrt und zu einem frei definierten 
Prozentsatz abgeblendet. 


0 Vorarbeiten Wählen Sie Datei : Neu aus Vorlage - Einfach - 
Leere Vorlagen und hier die Datei Visitenkarte_1_leer.ait. 
Platzieren Sie den Ausschnitt des Plans zum Nachzeichnen. 
Skalieren Sie den Ausschnitt auf die gewünschte Größe. 


0 3 | Die grobe Form Ziehen Sie auf einer neuen Ebene ein Recht- 
eck in der Größe des Lageplans auf. Geben Sie der Kontur 
eine Stärke von 0,5 Punkt. Um die Vorlage zu sehen, setzen 
Sie die Deckkraft vorübergehend auf etwa 60 Prozent herab. 
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en en, / 
: i / t 
WU japanische vorlagen > E} Präsentation. ieer.ait Al r4 f — 
U Konstier » ÜR Prospekt A..ine_jeerain | A // p ü Ei ee, 
TI Leere Vorlagen © TE Prospekt tete ner. A 3 ss — 1513707351 had sallente n = 
Baus *{B Tachauseller_ierait ı / De —— — mu I Ne En Frag 
Tea * ER umseniag ieer.ait 17 L J ] BUBEN CER Den 24 
Wi Ten2 . * — * & & . aunnae $ 
umwer . Visitenkarte 2er at = By. 
= 5 Prime yricgedl une yanırnanı | Ten "ler, 8 
u f Ausgewählte zutammenfüge 
Auf Hintergrundebene reduzieren E} 
In neuer Ebene sammeln br $ 
Es Ebenen für Objekte erstellen (Sequenz) | 3 
€ m Ebenen für Objekte erstellen (Aufbau) & 2 
9 gekahrte Reihenfolge ! $ 
= 
8 Eu vo: | j- 
1 "Alle Ebenen ausblenden L- On 
e Alle Ebenen Pfadansicht lag 
Kar, I | Alle Ebenen entsperren 
Gl | Ebenen beim Einfügen merken arg 
Bedienfeldoptionen... = 
7 
SE 
[4 
3 


0 2 | Vorlage schaffen Wählen Sie im Menü des Bedienfelds 
Ebenen die Option Vorlage. Per Doppelklick auf die 
Ebene 1 öffnen Sie die Ebenenoptionen. Blenden Sie die 
Ebene auf etwa 30 Prozent ab. 


0 4 Pfade ziehen Wählen Sie bei aktivem Rechteck Objekt - 
Sperren : Auswahl. Ziehen Sie mit dem Liniensegment- 
Werkzeug alle Straßen der gleichen Breite nach. Die Linien 
müssen etwas über den Rand des Rechtecks hinausreichen. 
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Die Standardgröße einer Visitenkarte 
beträgt 85 x 54 mm. Hierfür bietet Illus- 
trator vier leere Dokument-Vorlagen, die 
bereits Beschnittmarken zeigen. Für die 
folgende Übung kommen die beiden ers- 
ten Vorlagen infrage; auf den Visitenkar- 
ten 3 und 4 sind Hilfslinien platziert. 
Als Vorlagenebene zum Zeichnen dient 
ein Ausschnitt aus dem Stadtplan. Diese 
Bilddatei muss nicht in der korrekten 
Größe vorliegen; sie kann später mit dem 
Auswahl-Werkzeug skaliert werden. Mit 
gedrückter Umschalt-Taste bleiben beim 
Ziehen die Proportionen erhalten. 


STRASSEN ZIEHEN 
Die eigentliche Zeichnung des Plans 
basiert auf einem Rechteck. Soll der Plan 


Karte zeichnen 


die komplette Fläche des Dokuments 
füllen, muss das Rechteck bis zu den 
Beschnittmarken führen, um so unsau- 
bere Kanten (Blitzer) zu vermeiden. Die 
abgebildeten Straßen entstehen durch 
einzelne Pfade, die dann, in der Kontur- 
stärke angepasst, zu einer neuen Form 
umgewandelt werden. Hierbei ist es hilf- 
reich, die rechteckige Grundform des 
Plans zunächst zu sperren, da sich die ein- 
zelnen Pfade so besser bearbeiten lassen. 

Saubere Arbeit zahlt sich besonders 
beim Festlegen der Straßenpfade aus: 
Besteht ein Straßenpfad beispielsweise 
aus mehreren Linien, sollten die Eck- 
punkte exakt aneinander liegen. Bei 
breiteren Konturen entstehen sonst leicht 
Lücken oder Ausbuchtungen. 
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BOOLSCHE OPERATIONEN 
Da die Pathfinder-Funktion Vom Form- 
bereich subtrahieren nur auf zwei Ele- 
mente angewandt werden kann, müs- 
sen die einzelnen Straßen zuvor zu ei- 
nem Element verbunden werden. Hier- 
für sorgt die Option Dem Formbereich 
hinzufügen. Per Pathfinder schneidet 
man aus dem wieder entsperrten Recht- 
eck die zuvor kombinierten Straßen aus: 
Die Wirkung der einzelnen Formmodi ist 
direkt nach der Anwendung zu sehen; 
die einzelnen Elemente bleiben jedoch 
nach wie vor erhalten. Erst mit einem 
Klick auf Umwandeln wird schließlich die 
Straße auch tatsächlich aus der unterlie- 
genden Form ausgeschnitten. 

Katharina Sckommodau/ok 


05 | Breite anpassen Wählen Sie alle Linien. Erhöhen Sie die 0 
Stärke der Kontur, bis die Pfade die Breite der Straßen 
haben. Um die Lücken an Straßenecken zu schließen, wäh- 
len Sie die entsprechenden Endpunkte und verbinden diese. 


07 | Hauptstraße bilden Noch nicht berücksichtigte breite 
Straßen zeichnen Sie mit dem Zeichenstift-Werkzeug nach. 
Einzelne Punkte korrigieren Sie mit dem Direktauswahl- 
Werkzeug. Subtrahieren Sie die neue Form von der Grafik. 
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1. Umwandeln 


Schnitt Wählen Sie bei aktivierten Linien Objekt - Umwandeln. 
Klicken Sie im Pathfinder auf Dem Formbereich hinzufügen, 
dann Objekt : Alle entsperren. Selektieren Sie die gesamte 
Grafik und subtrahieren Sie die beiden Formen voneinander. 


a 


| munter [ÜÜn TO mn FOR [6] 


0 8 | 3D-Variante Über Effekt : 3D : Extrudieren und abgeflachte 
Kante versetzen Sie den Plan in die dritte Dimension. 
Wählen Sie zuvor für die Kanten der 3D-Abbildung eine 
passende Konturfarbe. 
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| Publishing-Tipps 


Publishing-Tipps 


InDesign, Photoshop, Illustrator. Von Claudia Runk 


ILLUSTRATOR 


Palette Tabulatoren platzieren 


- x 


W: in Illustrator schon ——— 
J Tabulatoren x | = 
erfolglos auf das kleine 1 [E9ES #|x [ ] Füllzeichen: Ausrichten ar 


Magnetsymbol rechts neben dem 


Lineal in der Palette Tabulatoren 


Armen.» 


geklickt hat, sollte wissen, dass 
diese nützliche Funktion erst bei 
mehreren Tabellen sinnvoll ist. 
Befinden sich also mindestens zwei 
Tabellen im Dokument, hilft der Magnet, 
die Palette Tabulatoren über der aktiven 
Tabelle zu platzieren. Um eine Tabelle 
zu bearbeiten, setzt man die Textein- 
fügemarke irgendwo im Text der Tabelle 
und klickt nun auf das Magnetsymbol. 


Mehrere Tabellen Mit dem Magneten wird die Palette 
über der aktiven Tabelle platziert 


Unabhängig davon, wo die Palette plat- 
ziert war, wird sie von Illustrator jetzt 
über die aktive Tabelle gesetzt und passt 
sich zudem auch noch in der Größe an — 
eine ausgesprochen praktische Sache, 
wenn man mehrere Tabellen im Doku- 
ment verwalten muss. 


PHOTOSHOP 


Ps Wiederherstellen mit Radiergummi 


.. 
blicherweise radiert der Radier- 


gummi Bereiche aus dem Bild her- 
aus und stattdessen erscheint die Hinter- 
grundfarbe. Hat man fälschlicherweise 


noch benötigte Bereiche mit dem Radier- 
gummi entfernt und möchte an manchen 
Stellen zum Originalbild zurückkehren, 
kann man natürlich die Palette Proto- 

koll einsetzen und das Radieren 


ahl 


BA M Basierend auf Protokoll löschen 


Filter Analyse Ansicht 


BLIL 


Radiergummi Radiert auf Wunsch stellenweise zurück 


zum Originalbild 
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Fenste 


rückgängig machen. Dabei wird 
allerdings der gesamte Bereich, der 
in einem Schritt radiert wurde, 
wiederhergestellt. Möchte man 
aber nur einen kleinen Teil wie- 
derherstellen und hat in der Zwi- 
schenzeit noch keine weiteren 
Veränderungen am Bild vorgenom- 
men, sollte man bei gewähltem 
Radiergummi einen Blick in die Pa- 
lette Optionen werfen. Als letzte 
Option zum Radiergummi taucht 
hier der Befehl Basierend auf Proto- 
koll löschen auf. Man aktiviert den 
Befehl und kann nun durch Radie- 
ren den verloren gegangenen Be- 
reich einfach wiederherstellen. 


INDESIGN 


Bild und 
Rahmen 


BA von InDesign CS3 müs- 
sen sich beim Skalieren von Bildern 
und Bildrahmen umstellen, da Adobe 
die Vorgehensweise verändert hat. Wer 
nur den Rahmen ohne Inhalt skalieren 
möchte, aktiviert den Rahmen mit dem 
Auswahl-Werkzeug und verändert in 
der Kontrollpalette Breite und Höhe. 
Wer den Bildrahmen samt Bild skalieren 


Bearbeiten Layout Schrift Notizen Obje 


are Nr Fr |‘ 
# m 30% oil. I) 5 


‚833 mm 


591 mm 


100 j110 120 [130 


InDesign CS3 Neue Skalierung beim Bild 


möchte, aktiviert den Rahmen und trägt 
in der Kontrollleiste bei der X- und der 
Y-Skalierung den Wert ein. Übrigens 
sind hier nicht nur Prozente, sondern 
auch Breiten- beziehungsweise Höhen- 
angaben erlaubt. Möchte man nur den 
Inhalt ohne Rahmen skalieren, klickt 
man mit dem Auswahl-Werkzeug dop- 
pelt auf den Inhalt und wechselt so auto- 
matisch zum Direktauswahl-Werkzeug. 
Nun klickt man noch einmal auf das Bild 
und markiert dadurch den Inhalt. Die X- 
und Y-Skalierung zeigt hier übrigens den 
absoluten Skalierungswert - eine Einga- 
be verändert jetzt nur den Inhalt. 
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SOLDIENE 


Docs Screenshots 


Papiertiger 


Ein chinesischer Bauer 
hat ein Foto gefälscht, 
um sich wichtig zu 
machen - eine 
Einstellung, die man in 
Partnerschaftsportalen 
im Web selten antrifft 


B isher habe ich mir chinesische Bauern 
eigentlich nicht so vorgestellt, dass sie mit 
Digitalkamera und Bildbearbeitungssoftware 
bewaffnet heimtückisch Fotos fälschen. Zhou 
Zhenglong aus Zhenping hätte es fast geschafft, 
mein Vorurteil zu korrigieren. Er wurde kürzlich 
festgenommen, weil er von der Provinzabtei- 
lung für Forstwirtschaft umgerechnet 1850 Euro 
unberechtigt kassiert haben soll. Die bekam er 
für ein Digitalfoto, das ein Exemplar des vom 
Aussterben bedrohten Südchina-Tigers zeigt. 
Gemeinsam mit ihm wurden 13 Beamte bestraft, 
die das Bild benutzt hatten, um den Fremden- 
verkehr in der vorgeblich unzerstörten Natur 
ihrer Region anzukurbeln. 

Gestolpert war der Bauer über ein Neujahrs- 
poster, das denselben Tiger in identischer Haltung 
zeigte. Internetnutzer, denen die Ähnlichkeit auf- 
fiel, bezweifelten die Authentizität des Schnapp- 
schusses und bezichtigten Zhou „der Fälschung 
der Tigerfotos mit digitaler Software“. Und tat- 
sächlich wurde jenes Poster bei ihm gefunden; ein 
Bauer aus dem Nachbardorf hatte es ausgeliehen. 
Eine weitere Abbildung im Web zeigt einen Poli- 
zisten bei einer Pressekonferenz, der den ausge- 
schnittenen Tiger als Beweisstück emporhält. Tau- 
sende von Web-Meldungen griffen die Fälschung 
auf. Schaut man sie sich allerdings genauer an, 
müsste man dem Fotografen angesichts ihrer 
Qualität eine erhebliche Bildbearbeitungskompe- 
tenz zusprechen, hätte er die Fotografie wirklich 
am Bildschirm montiert. Viel wahrscheinlicher ist 
dagegen, dass er einfach den ausgeschnittenen 


ITTELDEDUNN 


Montiert Weder der Tiger im chinesischen Gebüsch noch der vor Schloss Charlottenburg beißt 
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Doc Baumann be- 
fasst sich seit 1984 
mit digitaler Bild- 
bearbeitung am 
Mac. Der Autor und 
Kunstwissenschaftler 
schreibt seit 

20 Jahren für 
MACup. Mehr unter 
www.docma.info 


Papiertiger ins Gebüsch gestellt, möglichst viele 
Blätter entlang der Konturen drapiert und die 
Inszenierung dann geknipst hat. Sollte er aller- 
dings wirklich Dutzende Fotos der Großmieze 
vorgelegt haben, müsste das eigentlich auch dem 
Dümmsten aufgefallen sein, wenn es sich dabei 
immer um denselben Papiertiger gehandelt hätte. 
Während sich Bauer Zhou mit falschen Fotos 
wichtig machen und dafür sorgen wollte, Schön- 
heit und natürlichen Reiz seiner Provinz heraus- 
zustellen, gewinne ich bei meinen privaten 
Recherchen auf Partnerschaftsportalen im Web 
zunehmend den Eindruck, die auf diesem Wege 
Kontakt Suchenden würden im Gegenteil alles 
dafür tun, sich visuell so unerfreulich wie nur 
eben möglich zu präsentieren. Da es viele dort 
ansonsten mit der Wahrheit nicht so genau neh- 
men, ist der Mangel an offensichtlich gefälschten 
Porträts wohl eher unzureichendem Photo- 
shop-Wissen zuzuschreiben. Denn bei den Tex- 
ten klappt das vom herabgesetzten Alter und 
Gewicht bis zum heraufgesetzten sozialen Status 
und Längenmaß mit dem Lügen ganz gut. 
Einerseits ist es ja erfreulich, wenn man sich 
wenigstens auf Bilder noch halbwegs verlassen 
kann (woran ich natürlich nicht glaube). Ande- 
rerseits weiß ich nicht, was schlimmer wäre: 
Wenn der hier repräsentierte Teil der Menschheit 
tatsächlich so gruselig aussähe wie auf diesen 
Aufnahmen oder wenn diese Ansammlung von 
Pixelmüll den normalen Umgang mit Fotos und 
ihrer ästhetischen Beurteilung widerspiegelte. 
Vergegenwäfrtigen sich all diese User nicht, wie 
viel von einem ansprechenden, gut ausgeleuch- 
teten Porträt abhängen kann? Wo schließlich 
offensichtlich Bildbearbeitung drinsteckt, wird 
es von plumpen Rahmeneffekten bis zu kit- 
schigen Farbeingriffen vollends unerträglich. 
Möchte man mit einem solchen Menschen den 
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